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USSTELLUNGS- UND FESTHALLE ZU FRANK-
FURT AM MAIN. * ARCHITEKT : GEH. HOFRAT 
PROFESSOR DR. FRIEDRICH VON THIERSCH IN 
MÜNCHEN. * HAUPTANSICHT MIT MITTELBAU. 
DEUTSCHE BAUZEITUNG ====== 
15;;;;;;;;";;;;';;;;;;;";;~ * * * XLIII. JAHRGANG lqoQ * NQ: 53. * * * 
Er' d' In rtc Igu n g des Festplatzes mit Ebrenpforlen, von außen. Entwurf von Prof. Dr. Friedriclt ,'on Thiersch in MÜJlchen. 
DEUTSCHE BAUZEITUNG 
~LIII. JAHRGANG. N~ 53. BERLIN, DEN 3. JULI 1909. 
Die Ausstellungs- und Festhalle zu Frankfurt am Main. 
'\]'chitekt: GehcimerHofrat ProfessorDr. Fricdrich \'on Thier ch in ~liil1chen. 
( chluO aus '0. ~5.) Hierzu eine ßihlbeilage. sowie die AL>hildungen Seile :~hl. 
rkünstlerischeEindruckdes "011- 0 11 Eindruck Jer Halle bei T, geslicht gibt die 
struktiven G rüstes der Halle ist obere Abbildung auf S. 361 wieder. Der Eindruck ist 
getrennt na h seiner\\'irkullO' bei ein ungemein leichter und gefälliger. In ge chll1eidi-
.. Tageslicht, 'o \\'ienachseinel~Vir- ger Linie wölb n sich die Träg r über dem mittleren 
kung bei küll. tli her Beleuchtulla Teil des Raumes zu dem wi rkungs\'oIIen b rIicht 7,U-
7,U beurteilen.Den 1111O'efährenEin- sammen und spannen ich über die Re hteckteile des 
dru k der letzteren,bdie der Be- Grundrisses. Gegenüber die-em gJücklicl~en Ge. amt-
~~~~~~g~~ richterstatt r nicht kennen lernte, eindruck fällt gleichw hl an der bm:elwlrkung man-gibt die untere Abb. S. 361 wieder. ches auf. Bei den dem Auge a~ll weite. ten el~trückten H. '. Aus ihr i. t 7,U rsehen. daß alle Teilen tier Träger, die zudem elle genngsten l\.onstruk-wi~UI t l lnler~ der HaJle, s wohl die K n'itruktionslinien tionsmassen zeigen, ist der [\[aßstab eier konstrukti\'en 
tris j.lIc2, ~le T.,inien der ~eiden Emporen, durch elek- Bildungen in sich gut dem Gesamtein~rllck lInterurd-
zahl le, r1uhblrnen begleItet slI1d und daß auf~erdem nender. An den Fußenden der Träger Jedoch nehmen 
Die ;3rc(~le ~ogenlampen den \\'eit~n Raum erhellen. diekC?nstrukti"en Xo.t\Yend~gkeiten solche ;\raßstäbe.ar~, Eisenl~bC~11~Ln~~en \\-uftlen. an den ~,not lJPunkten der daß sIe Jl1 elllen ge\\'ls en Gegel~satz tr~ten zu den Zier-
die \Ol~stluk~lon aufgehangt:. zu Ihrer Unterstützung Irchen Anordnungen der Galenen, mit. denen Ie un-
in Fen LI htrelhen von 2j kerzlgen;\1 tallfadenlampen mitte lbar verglichen werden lind dabeI dIe Frage. zu-gel1~ntferl1~lng~n von 30 CII'. an .den Galerie: Vor ' l~rün- lassen,?b die icht. barlassung tier roben K nst.rul~~JOn, 
der C;H,:rzu k 1111 no,eh WJe !Je Denkschnft ausfuhrt, wel1l: diese. auch dmch.guten AI: tnc~ und Nlet"op~~ 
chen cdank , eIne]; estbeleu htllng c~adu.rch zu e.rrel- gemtlclert I. t, au ge~ltcl~enen <1,sthetlsC~el1 -{\nspru-
ko n .' .d~ß. an d~n r~terk<,:nten ele~' \\'Icht!gsten Elsen- chen genügt. Denn In ~lesell1 ['alle erfullt die Kon-~tt uktrOl1slrl11en eIne dIchteReihe kleJllerGlLib lam- struktion den doppelten Zweck der praktischen RaU!11-~~n entlang geführt wurde. DieserGedanke wurde der überdeckung und -Abschließung und der. '~ hu~fu~~ el-n~~er.n_en H,a ll des Grand Palais 7,LJ Pari: b i d r ~\lIto- 11 sidealenRaun~eillC~ruc".es.~)ah rh"l~en\\'rrcllehlfe~ 
,. b.11 Ausstellung des Herbstes [<)08 entlehnt. Zwel- für wohlberechtlut: Ist dIe konstruktloll In .Ihren , 
,erZ IO'e " [" I . r. f 1" I'" . d I' l> Wirkung' 7,1I I ' ~ !V Inlatur ampen In I',n t ernllngen \'on 125 I11Il1 SO.11cleren ',lllzellelten IJl1 tun e. <.Ie \.alli1l E'· ' J ng' (~cg\eltetcn hier in inreihiger nordnung di Linien leiten und zu unterstützen, oder bedarf e~ 7,~r ,r7,\~~lrd_ 
t er Ol~struktion. Um bei der Ro <yenlampen-BeJeuch- diese Eindruckes besonderer kün~tl~ns.~~e;. ~el~ tei-
IUI;g ke1J1e zu großen Helligkeits-Unterschiede I:U er- nUllgen, die, ohne die \ \ Ta hrheit zu bee1l1tr~c :b:~ F~age 
1a ten, wurden um oberstenl\:uppelkran7, Intensivflal11- len und dadurch \'e rfeinern und ~tel~e.~;l. 'n welchen 
men-Bog nlampen von größter Helligkeit 20 Lal11- hier stellcn heißt sie bejahen: es gIbt a .e~~ I-onc;truk-
PI' n \' n je 4(XlO N. K. Leuchtkraft anO'cbracht. Für Zweck und Bestimmung eine. l~aul11es Selll au'ferl~gen, ( Ie 96 I" I I 1-' I ~ . d . - I . . Z '''cl'haltuIW' S " ,-not Ilpun ,te. (er ',lsen ~onstr~l,t.Joll wur e~1 tl~'e n(J esta tung erne.gewlsse , ~I u '. del~ wäre, w~nn 
I <LI bogen lampen zu Je 1 (XXl 1'\. I, . gewa hit. IgoXl1\ll- die "leileIcht allch hIer beobachtet \: 0:' b die \'erfug-nla~lJrlal11pcn 7,lJ j 2 N.K. begleitcn die lIallptJinicll des nicht Jer großen u ·dehnungßegc.:nu de;nen l11ilJ1che 
\l'.Clt 1.1 R~lJJl1cs. Die Beleuchtungs-Anlagen wurden an baren Mittel Gren~eJ1 gese~t l~atteJ1i3;1J1 
(1C . tadtJ ' chen Elektri zitäts\\'erke ange. chlo:; en. künstlerische AbSicht sc!leltel J1 nll1 e. '-7 
,1J 





tes Problem warCll 
hei clieserH<1lle dic 
akustischen V cr-
hältni<;. c. Die ' in 
die!:ier Beziehung 
getroffenen \ 'or-





lichte.' wurde durch 
Vel<1 rien die Re-
flex - ~Iöglichkeit 
genommen und in 
den Rau III zu r11 
Zweck derSchall-
Zerteilung ein fei-




nen mit den akusti-
scbenErgebnissen 
zufrieden gewesen 
zu sein, wenngleich 
Mancb s zur Ab-
stiml11ungdesRau-
mes noch gesche-
hen kann und wohl 




zu erba uendenl\l u-
s iksäle wird ver-
mutlich elen ~iuße­
r~n Anlaß <1tlch (:v 
einer DLirchpro-
bung der großen 
Halle führ n. Das 
akustische \Vagn is 
\Va r grol3, ist (I ber 
gelungen. 
I"och ein \, 'ort 
über die Heizung' 









destens [Ü CUIll fü r 
die Person und 
Stunde. Die Vcr-
Icgungder n 'utra-





str ben: I,ühlung 
der Halle im Som-












\'~rhütell, \\'urd e 
(he D alllpflufthei-
z,ung nach del11 
SystemderDruck-
und Pulsionslüf-
tUllg gebaut. \'on 
der AnorelnullU' 
\'011 Abluftöffnur~ 
gen oder . \bluft-
Ventilatoren wur-
de Abstan d "e-
nOll1lllen, E~lC 
über der unteren 





wass I' ulld sorcrt 
dafür, daßSchne~­
massen a uf derülI-
ßeren Verglasung 
s~hllleizen, Die 
kLi,hlungde rilali c 
• ber sta rker Hes 1-
zungoderBestra h-
Jungde rOberlichl-
l~äc h e n dur h die 
Sonne suchte 1ll;11~ 
mit einfachen:\ 1 it-
t~,ln zu erreichen, 
SIe bestehen in 
der VorkühlunH 
d,e r Raulll luft, de-;'. 
l ll1 fassungs- \\'~ir-.­
~I e und Eisenteile 
111 eier H alle wäh-
rer:d eier Nilcht-
Zl:,t und in eier 
wiederholten Füh-
rung der Raum-
1~lft durch die kühl 
!regenden L'l1lluft-
kanäle im Keller. 
Ei n klll"r.e " 'ort 
betJa rf noch die 
J,'rage der AnunJ-
nll ng oe rl'estha lIe 
IIl1C;cl~indc und ih -
re Beziehllngen Zli 
den Park-Anlaaen 
undtleni\11 e-Stra-
ßen \ '0 1' ihr. Der 
Besucher Frank-
furts, welchen'om 
I }allptbahnhof der 
I, eSlha Ile 7.lIstrebt 
e:'wartet nicht mit lnrecht,d"f~bald, 
,~achd 'Ill er das 
'~Usste lllll1 gs_ Ge-
lande erre ic ht hat. 
~r:\ .l,ICh der Haupt-f<l~s.\de dc r Fest-
hallean,iChtig \\'cr-
d~, lind I1lpfilltl t 
e.~ne gewi'is' Ellt-
l<luschlintr darüber 
daUer 'r~d IlBal; 
teIl\\'eise umkrei-
sen llluf3, e he 'I' 
an d n Ila llpteil1-
gang ~e l all"t. Die-
sen Eindn7'k er-
h,ält ni cht nll\' der 
I, rCl11de, sondern 
"u h der He\\'oh-
ncrFra nkfurts,der 
allS d m [liner 11 
). J III i J 9">9 
. \.bbiJdung 19. 
Anordnung der 
Verriegelung am 
E nde des kurzen 
BrUckenarmes. 
o 
Vom Ausbau des Hafens zu Duisburg-
Rubrort. 
Einzelheiten der doppcJgleisigen 
ßisenbahn·DrebbrUcke, 
Abblldung21. Einzelheiten des Eisenbetou-
Leitwerkes. (Vergl. AbbiJdg. 20 auf. ,3SR.) 
Schnit1e a-b. e-f. 
~ __ ~_~~~~~~=-__________ ~2~.oomm 
". 
Alobildung I ' . Eingrifj des Rieg<·ls R in die 
KiesleisIe des festen HrUcken-AbschJusses, 
Abbildung 15. KönigsstuhJ. 
.1J/1 
!I(JU 
der Stadt die Festhalle erreichen \Vii}. Dcnn da der 
Bebauungsplan kei,~en unmit~.elbaren ~.ugang aus dem 
Schwerpunkt der t.adt gewahrt, so Ist der \Ve.g am 
Hauptbahnho[ ,'o rbel umsol11ehrdergege~ene, als auch 
die hauptsächlichsten S~ra~~nbahnen, u! d,eserStrec~e 
I.ur Festhalle führen. Es hatte daher nahe gelegen, (be 
r lauptachse der F.esthalle senkrechtzull1 Hohen~ollcrn­
platl. zu legen. DIe. e Erwägung Ist ell.le '0 nat~rhc!le, 
daß man ohne weiteres annehmen dart, daß gewIchtige 
(; rLinde es " 'a ren, aus welchen die jetzige Anordnung 
"etroffen ist. Bei Besprechung des Gesamt-Entwur[es 
der Haugruppe is~ CI-wähnt wure! n, daß sich ?stli.ch an 
die bestehende l< esthalle eille Baugruppe fur h.unst-
. \u"istellungen und Konzert- ufführungen als ein Flügcl-
bau \"on großer Längs- .t\lI .. dehnlln~ anschließen" ird. 
Die Pläne hierfür sind, \\'enn wir recllt unterrichtet sind, 
bereits in ,\rbeit lind es ist der Beginn der Ausfüh rungs-
_\rbeiten fLir das nächste Frühjahr, wenn nicht schon 
früher, in Aussicht genommen. Auf der westlichen Seite 
der Festhalle war ein entsprechender Flügellfür .\us-
stcllllngszwecke der "Ieinindustrieynd des Handwerk" 
wurde. Der im Winkel z\\'ischen östlichem Flügelbau 
und Festhalle geplante Turm, nach unserem E~1pfin­
den ein künstlerische i\'otwendigkeit, würde In der 
AchsederYiktoria-AlIee stehen. \\'enn \\' irnicht irren, 
wurde seinerzeit im Architekten-und lngenieur-\'erein 
zu Frankfurt a. :\1. nicht III it L'nrecht ausgeführt, die An-
lage derFesthalle und ihrer 0:ebenbauten sei \'01' allem 
eine Frage des künstlerischen. ' tädtebaues, da die Ver-
hältnisse der das Gelände umziehenden ' traßen, Alleen 
und Plätze so eigenartige seien, daß zunächst die Frage 
der Lage\'erhältni e der t'\eubautel1 vor Beainn der-
selben gelöst werden miisse. Sicher würden ~ich, falls 
diese Frage einer größeren Zahl \'on Baukünstlern vor-
gelegt \\·?rden wäre, noch and re Lösungen erge~en 
haben. ;'\Ichtsde toweniger wird man nicht bestreiten 
klinnen, daß die jetzige Annahme eine wohlüberlegte 
I ... t unc\ sich nach der Fertigstellung aller Bauten und 
nach t m\\'~II~dlung der gärtnerischen \'erhältnisse de ... 
westlichen 1 eJles des I !ohenzollern-Plall.es \'on selbst 
rechtfertigen wird . 
I )ie Bearbeitllng sämtlicher Pläne und die künst-
Abbildung 10. SIr:1ßenbrUcke tiber die Huhr, 
lerische Bauallfsicht lag in den 
Händen des Hrn. Geheimrates 
\·.Thiers 'hlindseinesFrank-
furter Bu reaus, dem Hr. Arcb; 
Ileinr. L ü m pe I \'or tand. Mit-
arbeiteraufdem Blireau waren 
die Hrn . L. Orlemann, O. 
\'ierjahn, 11. Klitsch -i-, F. 
I,andauer, E. :\Iüller lind 
:\1. \\. rba. Die örtliche Ball-
leitung und der gesamte \Vi rt-
schaftlicheTeii derAnlage \\'a-
ren Hrn. Stadtbaumstr. C; rö-
rich übertragen, dessen Tat-
kraft und l'msicht im \'erein 
mit den ihm zlirSeite stehen-
den Hrn. H . Rüder lind F. 
p ü s ehe I die rechtzeitige Voll-
endung der Anlage zum Sän: 
gerfest des \ erflossenen ßhll 
zu \'erdanken war. Xeben den 
bereits erwähnten bei den Fi r-
men, welchen cl ie Rohbau-Ar-
beiten übertragen wa ren, \I" ~­
ren am Ausball der Halle mit 
geringen. \usnahmen eine gro-
ßeZahl FnlllkfurterFirmen b -
teiligt lind zwar an den Erd-, Beton~ unel :\Iaurer-i\rbeiten 
Th. Streit, Hector &Bro-
SillS, S 'hmitt & Sohn, ~<'a­
big&:\lulaek,]oh.Odonc o 
lind (;ebr. Leihner: an den 
Abbildung 11. BrUcke über den Haicnknnal lJIit KlappcnuurehlaU. Steinilletl.- lind :\Iarmorarbei-
Vom Ausbau des Hafens zu Duisburg-Ruhrort. ten t·. II i I d c b ra n d, S. Ho l-
I I I I I 1- f . l~inder,J.Schncllbac.h lind gec a.c.l.t, l er n.ac .. l l ~n :. r ahrungen, die man in ande- 'I . It I I I I .1 armoflndustri ":ieferinKiefer~feldcn.(J.I'-I1()( 
rcn :. ta.l ter~ mit CI ln IC l~.n nlag 'n gcmacht hat, wohl n.lacht.e elie KUI)ferdcckungen, während sich _i.n die 
yor!auflg ni cht zur Ausfuhrung kOlllmen dürfte. SI ' 
Immerhin ist auch an dieser Seite der Halle el'll .. clmlede-,Schlosser-und BeschlagarbeitendieJ'II:men 
1.13 rc n dei, \\'. B re n cl e I, Fr.H re c h e n mac her, (,ehr. 
entsprcchender Flügclbau mit ein r noch festzustellell- \ I ' H I 
I B . I I 1 r m )f ü s t er, J. :\1. 1) a I CI u C 11. Ph. \\' i r t h, \ \ . 0-(en estlllllllunggepant,ler{)1 i hdemöstlichenFlü_ d_e fer,W.Pfeiffer,A.Eisele,C.SehaperundK 
gelbau .ehr \\'eit\'o rdie Hauptlassade eier Festhalle\'or- C' I I J 
. I D \ I ,cr ac 1: in die Schreinerarbeitcn die Firmen ean 
springen \\'Ifl. iese 1 LN ehnllng in niirdlicher Rieh- Ab t,J LI co b i & K c rte 11. \\ ' ilh. ". i ttm 'r .Jak.I~: m m e-
tung ist so bedeutend, daU der Bau beengte \ 'e rhält- rich, die Schreinergeno..,senschaft, ' hr. Harth, 
nis:e gefunden hätte, hätte man ihn senkrecht zum J. & \\'. Proesler, J. C . (;eissler, ,\. Kirch, \\. 
Hohenzollern-Platzgestel1tundtunlichstweitgegenden Hancke ). Fritz und I, . H;,hncteiltcn. Die Parkett-
Hauptbahnhof gerückt.. Das Ictztere wäre en~'ünscht biidenlegtcn :\Ie htold & Kom:Jtl., die Kunst\'.er-
<re wesen, Ulll das westlich derllalle gelegeneC,elände giaslillg führten \. Lüthi lind H. Ilahn, die übrige ~lö("ichst ungeteilt zu Ausstellungszwecken zu haben. \' erglasung C;. . h r ist i a n. \'. d. E III cl e n, \\'. ~l ü.11 e r-
Umhnun aber den noch geplanten Flügelbauten ein Kuh. und E. Capitain aus. Die Rabitz-.und S~uck­
ungehinderte Entwicklung zu geben, :\"ll.rde die jetzige arbeiten übernahmen A. Sc hell er, Sc h m I d t & ohn, 
Lage der Halle angenommen, wobei. eine Achsen.?e- Lud\\'. G rüder 1.111. b. H. lind Ph. Triefenbach: 
ziehung keine senkrechte, sond rn eine etwas schrage die An ' treicherarbeiten Ludw. (; rü der G. I~ . b. I-l. ulUI 
, zur chse der bedeutungs\'oJlen\'iktoria-Allee, die Borges & \Vehde. Die Lino!cumböden "efer.~ell . 
\'orden Senckenbergische.I1.Jnstituten ~lI1d \'ro ra~deren Daillbit 'c h, P.]. Jungmanns Nacl~f., G. ~lul!ek: 
:\Ionlllll ntalbauten vorbelzJeht und eille \ erbllldling ~[c htoldt~, KOlllatz sowie .'c hwlnn & Stalc , 
l11it der Bockenhcilller Landstraß h rstellt, gewonnen die elektrische Belellcht'lIngs- lind l 'mformer- Anlage 
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Hllck in die Halle von der H. Galerie (weslliche Schmalseite) aus. (Netz zur Verbesserung der Akustik.) 
Ansiclll der F~sthalle Lei kiinstJicher Beleuchtung. 
die A l l ge m ei 11 C Eie kt ri c i t ä ts -Ge:;e 1 hc haft , In- tungs-Anlage R . O.ld e y e r in Hamllurg-.Frankfurta , ~l. : 
"tallatlonsbureau Frankfurt: die Heiwngs- und Ujf- die [)ampfke.;:el J. ,', Fries ,'olm, DIe He- und l .... nt-
3· Juli 190<) 361 
\\'ässerungs- rbeiten wa ren den Süd d e u ts c he n \ \ ';1';-
ser\\'erken, sowie elen Firmen Bamberger, Leroi 
C' Co., J. \\r. Eschelbach, L. \'alentin, F. \\'. Hen-
ning, O.l:hlmann, IZoch&Griml11und\V.Nicol, 
die Terrazzo-Arbeiten D ec ec co & Fe rra rin zur Aus-
führung übergeben. Die Pl<tttenbüden legtenC.Hilde-
brand, Aktienges. Serv<1iswerke, G.Hoffm<1nn 
und \ ' i ll eroy & Boch; den Zementestrich lind die 
.t\ 'phaltböden A. Stra th 111 an n, H. Lön ho Ie! t & eie., 
l~heJnholdt & eie., sowie Kahlbetzer&Cie. Die 
reuermelde-Anlage stammt \'on Siemens & Halske, 
BerlJn-Frankfurt. Das i\[obiliar lieferten Jak. Emme-
r le h '. Akt i eng e seil s c h a' f t für Bau b e e! a rf "P h ö -
n I x'' In Ob rhausen, Gehr. T h () n et, H . .J ac q:u etSohn, 
Heim. ;\[olzahll und dic Schul\),lnkhlbfik IZai-
serslautern. 
Die Anerkennung, die der Architekt für sein &,.e-
\\'altiges \\' erk fand, kam in einer Rede des Oberb~lr­
germeisters Adickes zu schönem Ausdruck. . Er,wles 
darauf hin, daß die Halle, wie sie jetztda. tehe, ellll orso 
sei. ,,\\'0 jetzt Laubgewinde und eine zackige Krone 
eine BliiBe verhüllen, soll e in großer Turm erstehen und 
die Halle miteinem neuen Saa Ibau fLi r musikalische Auf-
führungen verbinden. Das wird eine Grupp.e, wie sie 
in der 'v\'elt nicht zum zweiten mal \'o rhanden 1St. \ Ve n n 
wir den Turm und das Saalerebäude schaffen 
und so das ga n z e \\' er k voll e I~ den, so i . t das cl i e 
beste HlIld'igling für Frieclrieh \'. Thiersch'" 
Vom Ausbau des Hafens zu Duisburg-Ruhrort. 
(Schluß alls :-\0 . .11.) Hierzu die Abbil(lungcll Seile .'l58, :159 und ;lI..o. 
ffR:~S!~~~~~~~' ie schon en,yäbnt \\'urcl , 
m<lchteder Ausbau desRl.Ihr-
orter Hafe nscl ie \ usführung 
e iner Reihe \'on Brücken-
bauten erforderl ich und zwa r 
einerse its im Zuge der das 
Hafengebiet durchschnei-
denden Haupt\'erbinclungs-
~~~~~~~~~~~ straß l~uhrort-[)lIisburg,also [Lir den Straßel1\'e rkeh~, und 
anderseits ZlIr L'eberbrük-
kungdes l )u rchstiches zwischen neuemund K aiserha fen 
für den Eisenbahnverkehr. I.etztere Brücke sowohl wie 
die Straßenbrücken, s()\\'eitsie über Ha fenkana l und Kai-
serhafen lie~en, haben Durchfahrtsiiffnungen m it be-
weglichen L' eberballten erha Iten. 
Im Zuge der Ru hrort-Duisburger Straße bestand 
bereits eine ·Brücke, die aber dem Straßem'erkehr mit 
nur J [')\ Breite nicht mehr genügte, außerdem war die 
Durchfahrtsbreite der Drehbrücke für den Schiffs\'er-
kehr nicht mehr ausreichend und schließli h war die 
Höhenlage der Brücke eine solche, daß der Straßen-
\'erkehr durch die häufigeOeHllungderDrehbrücke ZlI 
sta rk beeinträchtigtwurcle. A_us diesen Gründen wa rein 
Ausbau der \'C)rbanclenen Brücken nicht angängiO', es 
mußte \' Ielmeh r ein ~eubau erfolgen, der in einigel~nt­
fernung \'on der alten Anlage, ha feneill\Yärts hergestellt 
\\'urde, während clie alte Brü ke den \'erkehr so [(llwe 
als :\'otbrlicke weiter \'e rl1littelte. h 
Die nelleBrLickeerhielteine(;esamtbreite \'on qlll, 
\\,(;von H,5 1)\ auf die Fahrbahn und je 2,75 1ll auf die bei-
derseitigen Bürgersteige entfallen. Die Höhenlage der 
BrOcke \\'<1 r g-egeben du rch die Noh\'endigkeit, diesta rk 
benlltzten Gleise (\m :\'ordende der Brücke ZlI ullter-
fOhren. Das bedingt eine Hebung um 3'" gegenüber 
der ;dten Höhenlage, wodurch d r \ 'o rteil erreichtwur-
de, daß die l'nterkante der Konstrllktion der Lesten 
~,'eberbrückungen überHafcnkana l und I(aiserhafen lhm 
lIber ~[jttel\\'asser und noch 7,j 111 über hiichsten Hilfen-
l~ctriebs- \\'asserstand ZlI liegen kommt. Die bewcg-
ll.chen L'eberbrückullgensind daher 11 ur ;1l1snahms\\'eise 
fur cli I }I/rchfahrt \'on Schiffen mit stehend n i\ lasten 
Zll iiHnen. Di Brücken schlief~en an die alten Straßen-
I~iihen am ~ordende m it einer Rampe \'on I: -1-0, <Im 
Südende mit J:60 an, da die Ruhrbrücke selbst :chon 
dieses C;efälle erhalten konnte. 
Wie aus dem Hafenplan Abbildung I in :\'0. -I-~ 
hen'u rgeht, zerHillt die Brückenanl(lge im ZI/ge d I' 
l~uhrort-Duisburger Slraf3e in 3 getrennte B;1l1werke. 
I )ic Ruhrbrücke besitzt <1usschlief~lich festen 'eberbau 
lI.nd hat .'I Oeffnungen, \'on denen die mittlere mit Ku III 
. tützweite den eigentlichen Fluf~lauf übeh;pannt, \\'~ih­
rcnddiebciden seitlichen VOll je 50"1 dasVorlalld über-
d.ecken. Die Il aupttrücrer lieO'cll in 10,1 ll1 Abstand und ~Ind ab \crsteifte Bo"~nträ;~r mit Zuo-band ausgebil-
det. I )ie 1Hjrgersteige ~i nd b0derseits a ~f Konsolen aus-
gekra~t. f'.bbildung ' () S. 360 zeigt ein Bild der Brücke. 
. Die I.hu kenüber I fafenkanaI uncl Kaiserhafen sind 
~~eJchartlg allsge~ildet. Ein Bild zeigt bbilclung [!. 
Sie best~hen. aus ~Jl1er()()1ll weit gespannten Strol11brük-
ke, an the ~rch eJllerselts ein mit einarmiger Klapp-
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brücke überdeckter Schiff-Durch laß, anclerseits eine 
die Ofergle ise über.~päl'inende feste Zu[abrts- oder \ '01'-
brücke tlnschließen. 1-1 inter dem am [er stehenden 
dicken Klappenpfeiler, dessen a rcbitektonische \us-
gestaltung mit TLlfmau[bau Abbildung 4 in No. -+9 Wie-
dergibt, liegt noch eine kleine Gleisunterführu~lg" (be 
mit in Beton gebetteten \ \ 'alzträgern überdeckt 1St. DIe 
lichte Durcbfahrtsweite der I(lappbrücke beträgt 20 m , 
die Länge des langen Armes \'om Drehpunkt b iS zum 
Auflager 2-+, des kurzen Armes, der sich in einer wasser-
d ichten Klappenkaml11er \'on \' iertelkreisfönmgel1l 
(luerschnitt bewegt, I r ,35 m. Die Brücke wi rcl mittels 
e lektrischen Antriebes aufaeklappt, indem am bll1terell 
Ende des kurzen Armes angebrachteZahnrä leI' iI; elnC 
In der K lappenkal111l1 ringelegte gekrümll1t Znhn-
st(l nge eingreifen. Die 3821 schwere Brü ke kann /11 
25 Sekunden geöffnet oder geschlossen werden. :-Jebeq 
dem masc,:hinellen iiit auch H'lI1d-Betrieb. yorgesehen. 
Etwas näher behandelt sei die 2 glei igeEi enbahn-
Drehbrücke über dem Durch tich zwischen Hafenl,a-
nal und Kaiserhafen, für we lche uns die au 'führende 
Firma A.-G. für Eisenindustrieund Brückenbau 
;'o.rm. J 0 h. Kas pa r H a r ko rt in Duisbur~freundlichst 
Zelcbnul1gel~ und . on. tige Angaben zur \ erfügung ~e: 
stellt hat. Die allgemeine Anordnung des Bauwerkes 
geht aus dem Kopfbild in No. SI, sowie aus den Ueber-
sichtszeichnungen Abbild. l 2 (Längsschnitt) und Af-
bild. 13 (Querschnitt) S. 358 hervor. Die Brücke be.s~e ~~ 
danach au!-' ei nerfe .. ten Zufahrtsbrücke \'on r 5,-+8 111 Stutz 
weite und einer Drehbrücke, deren langer Arm ·von 
26 4 11l Stütz\\'eite eine lichte Durchfahrtsöffnung . \ ' ~I~ 
20m überspannt, während der hintere A rll1, clesse~En( e 
sich auf da ' Lanclwiclerlager auflegt, nur l6,08 1ll SI ann-
weite besitzt. Die Hauptträger der J)rehbrück~ I!e,gcn 
in <),-+111 Entfernung \'. i\Lz .l\l.: beiclerseits sindl'lutJ~() ' :­
solen noch ()'93 111 breite Fußwege ausgekragt. ])eJ~q,?e,­
<Turt der HaUI)tträrrer zeicrt eine <>eschwungen .. ~ Idn~e 
h h "t> h I ,,,,'e Je 
mit abgestumpften Enden. Sie sind, e )ensO ~ I , I' 
Hauptträger der Zufahrtsbrücke, a ls Strebenfacl:\\'e r ,t' 
ausgebildet, deren ['e leler dllrch nicht zum sy~lel11 
gehürinc \'ertikale ]loch eine L nterteilung erfal,ren h , .. Q . " ver )Un-haben, l!nd werden dur~h J~ral.tlge uertl:a~er . :lIlll t dcn, ZWischen -welche die Schlenentragel elnge~p, er-
sind. Im Obergurt ist nur über dem Drehpunkt eln ,vlen 
steifender Riegel vorhanden, der zusammen 111lt j ( 
,'tändern ein kräfti!!es Portal IJildet. 't (I 
. ". . z ,,'Ul J)le Drehbrücke ruht 1111 ge!-'ch lossenen ,u. '1"-
einerseits allf dem üstli hen Landwiderlager , am CI 
seits auf dem westlichen Z\,ischenpfeil r al!f,. dcr./.~Ii 
gleich lie \ 'o rbrücke trägt. Auf d 111 J)rehpleller \\ "~. 
sie durch d nDrebzapfen gestützt, außerdem sind lIn~c~ 
den Hauptträgenr ebenfall s Auflager vorgesehel ~~~ 
;Iber nur.in Tätigkeit tre~en, we~~n dieB.rücke slc.h ~~~en 
der Betnehslast durchbiegt, wahrend 1111 l1~lbelaD "11 
Zustand ein Spielraum von 0,7 1lI111 verblelbt. YIC . 
Stahlkeile und Stellschraube wird die I-IÖhenlage(l!Jte~lf~ 
Lag r geregelt. \\'iihrend eier Drehbewegung :u.~. auf 
Rrücke einerseits allf dem Drehzapfen, andersel t ~I i 
den beiden Laufrollen tll11 kurzen Brückenarm al/ , en-
sich aufbesonderen Lallfbahnen überclemZah,?s~an~in_ 
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Einzelheiten" . T der Eisenbahn- St(1h.l'lIIsgelührten _ager 
Drehbrücke. lind \'erriegelungen 40', 
die ill(1;;chinenteile9twie-
gen. Die Brücke ist durch 
Signale gedeckt, die in 
etwa ..j.(X) 1ll \ ' 01' der eiben 
stehen. Er ·t nach \'er-
rieaelung der eingedreh-
tenBrücke kann dasFahrt-
: ignal gegeben werden 
und umgekehrt kann die 
Verriegelung nicht eher 
gel" ' t werden, aL bis die 
:trecke durch :ignal ge-
spe rrt und die Brücke 
durch Schranken an bei-
den Enden yerschlossen 
ist. (;leichzeilig mit dem 
\'erschluß derSchr<ll1ken'wird außerdem auf jedem Be-
triebsgleise eine \blenkungsweiche so gestellt, daß 
Züge, die etwa das 'ignal überfahren, seitlich <luf ein 
Sandgleis mit Prellbock gelenkt \\·erden. 
Die Einzelheiten der -'tützung und Verriegelung 
der Brücke sind in den Abbildunaen [5 bis 19 d::lr~e­
stellt. Den Drehzapfen oderKönio-s"tuhl (Kin der L'eber-
sichts-Zei hnung, Abbildun rr I i ) zeigt Abbildung 15· 
Zwischen die heiden, in f,t", Entfernung liegcnden, 
kräftigen mittleren Qu rträcrer ist eine _' tahltra\'erse a 
g 'spa'nnt lind mit ihnen dl~rch 'einITel::l 'senen Z"pfCll 
lind Schrauben \'erbunden, i\littels die. erTra\'er;;e ruht 
die Hdi ke auf dem Drehzapfen, der allS dem schwcren L::l~erstuhl und einer Bronzeplatte b mit. 3..J. Cl11 D!-lI'ch-
meso er besteht. u[ dieser PI::ltte dreht slCh der Sie am 
oberen Rand umfassende :tahlzapf n c, der mit einer 
schweren Stahl -chraube d \'on ..J.j,7 CIll l),ll,rchmes ' ~r 
"erblinden i·t. Diese 'chrallbe ist in der 1 ra\'er~e lJ1 
der Höhenlage \'erstellbar und wird durch den Quer-riq~el {' in der richtigen [,<1ge fe;tgch<llten, St<lhlzapfcl1 
uncltcll ... chraube berührcn ... ich in ku~elfiirmiger Flä-
che I hc I >reh flächen kiinnen durch eine zentrale Roh-
rung unter I )ruck ge,.;chmiert \\"<:>rden \1I1d sind yon 
;lllfkn durch einen Leclerring gegen Eindringen yon 
tilub ge"'chlitzt. [)ie Hiihenlage des Drehzapfens wurde 
nach .\uflegung aller (; 'wicht, an der Konstruktion 
genilu eingestellt. sie kann aber auch später noch na h-
reguliert werden. f)aw c1i Den 2 [)ruckwi1sserwinclen, 
die ul1ter \ ' erbinclun~sträger c1er beid n Illittleren Quer-
triiger gestellt werden kiinnen. 
\\'iechon er\\'~ihnt, i~t am hinteren kurzen Brük-
ken-Ende ein Zahnkranz ange(lrdnet, der teils auf dem 
End\\ ider!;q.;:er, teib auf einer Brücke ruht, die yon 2 
runden Hrunnenpfeilern gestützt und durch -t . 'treb n 
in richtigem J\bs and \'om I >rehpfeiler gehalten wird 
\'ergl..\l>bildgn. 12 und l-tl .. \uf dem Zahnkranz liegt 
die "chiene, welche die beidcn Laufrollen stützt. ,\m 
Ende der. chiene ist eine PuHer-\'orrichtung zur Be-
grenzung des .\usschwenkens angeordnet. 
Reim .\usschwenken der Brücke treten elastische 
J )urchbiegungen c1<:>r Brücken- F-nclen ein, die beim 
Ein..,chwenken ausgeglichen werden müssen. damit 
\\ ieder die Höhenlage der Auflagerung erreicht wird. 
1 )ie",e ufgabe erfüllen in einfacher und neuartiger 
\\'ei'ie Auflaufrollen an den -l äußeren Brücken-Ecken 
(A RinAbbildung 12und 1-li1 ',d ie inAbbildung 16und 17 
näher dar~estellt sind, und zugleich im geschlossenen 
Zustande der Brücke deren 1'~nelaufli1ger bilden. l)er 
Ililhenau"'gleich wird durch die keilförllligen Schie-
nen bewirkt, die sich auf die Rollen aufschieben. Die 
ZlIcr"t einschwenkende. 'chiene muß dannllatürlich um 
... () \ iel hiiher nls die zweite angeordnet sein, daß. ie 
über die erste. \uflaufrolle frei hillweg gleitet. Die Rol-
len sitlcn,damit sic der,\usdchnung derBrückenarme 
lolgcn kiinnen. mit reichlichem Spielraum in ihren La-
gern und werden durch einenl\:niehebcl';'I\ echanisl1lus 
mit ..,tuken Federn heim Entlasten jedes 1\1i11 wieder 
in (}It' :\Iittcl ... tellung zurückgeführt. In der ;\Iitte der 
.\ull<lufschlene it ein Stück i ein~esetzt, di1s eine ge-
~ i 'ie Drehung machen kann, di1mit trotz der Durch-
biegung uer Brücke eine Berührung der Auflaufschiene 
mit der Rolle in einer I ,inie stets gesichert ist. I )iese 
. \u ... hildung it \'On 11m. Bauinsp.' I. ii bell erdi1cht. 
I )urch diese , \ufli1tlfschiene wird ni1ch Abstellung 
de", :\!()tor ... und . \nziehell der Bremsen der Rest der 
lebendigen" raft der einschwenkenden Brücke nahezu 
aufgezehrt. Zur richtigen Begrenzung ler Bewegung 
dient aber ein Riegel R, der durch starke Feclern in die 
:\littellage gedrückt, beim Einschwenken unter einer 
"linkt' durch-,chlägt und dann <Im \\'iderlager selbst-
t:itig ein (>ringt. (\'ergl. _\bbildg. 12, sowie 18und IY). 
I >_Il'ser RIegel i"'t m~t del~l eigentli hen Yer. chlußriegel 
I dur 'h einen zwela rmlgen llebel verbunden, der ihn 
Wieder z~mickz!eht, sobald der \'erschlußriegel einge-
"chaltet I"'t. 13ellTI • \ussch\\enk~'n der Brücke wird der 
Riegel R dagegen WIeder durch eine am \\' iderli1<rer 
befe;tigte .chiene \'orgezogen. >-
Zur Bewegung der Brücke ist <Im hinteren Brücken-
:' rm z\'.i 'chen d~n Gegengewichten ein T riebwerk ( TI /I 
11\. \bbtldg. 121 eI11J~ebaut., das ein n 40pferdigen Dreh-
... ~n.lm-:\[()tor besl!;!,L Dieser ist i1n di1s Getriebe mit 
h,ctlHlllg kuppelung ange-,ch lossen . Auf einer Neben-
Vereine. 
SOjährlges]ubiläum des "Deutlchen Vereine von Gas-und ~3I~e~fachmä.nnern'" In \ 'crllinelung mit scincr dicsjähri-
g~n J ,Igung In Frankfurt a. \1. konntc dcr gcnanntc Ver-
~'rn, (~~r IH59 ~b,c.nfa.lls in Frankfurt hegrün.de t worelen i.st, 
,1lIf sern fllntzlgJahrrges Bestehen zurückblrcken. I \US dlc-
scm .\nIaU wurde der (;eneralsekretär des \'ereins Hr. Ge-
heimer Hofrat Prof. J)r. B u n te in Karlsruhe zum Ehrcn-
Illltglied des \ 'orstandes, der \'orsitzendc Hr. Gcneral-Dir. 
]}r. \. (}ec.helhäuser zum Ehrenmitglicd eies \-crcins 
ernannt. Die Bunsen - Pettenkofer- Ehrcntafel \\'urde dcn 
Hrn. ])Ir. ~öhren in Bonn. Brt. K Blum in Bcrlin Stadt-~at Wunder in,Leip?-ig, ~taelthrt. :I. I!. I.ind!cy in'Frank-
f~trt a.:\1. und (.eh. KOl11l11l.'rz .- Rat Plntsch In ßcrlin ver-
!rehen. Der \'ereln zühlt jetzt gegen <)00 ordentliche und 
~oo außerordentliche :\litglieder. -
Verband Deutscher Diplom.lnlrtnieure. L'nters tarker He-
tl'lltgung \'Im \' crtretern dcr techn ischen Pra xis undWis en-
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welle sitzt clie Bremse, die durch einen kleinen :\'eben-
motor gelüftet wird, sobald der Hauptmotor Stro~ er-
hält, welch' letzterer in der EndstellllnR durch ell1en 
Spindelausschalter <llIsge!';chaltet wird. bn b~sollC~~rer 
lmgehung:;schalter ermiiglicht außerdem, e!te Hrucke 
auch di1nn in die Endstellullg 7.ll bringen, we.nn (Il~rch 
Seitenwind oderclll rch unrichtige Bedienung diese Illcht 
\'011 erreicht wird. Die Steuerung der Brücke erf?lgt 
\'on einem neben der 1\1 itte <l11"eordneten Steuerhaus-
chen ( t in Abbildung 12). Die gesamte elektrisch,e Ein-
richtung lieferte die "Allgemeine Elektricitäts-Gesell-
s haft" in Berlin. 
Die aust~edrehte Brücke \\'i rd gegen Anfah~en dur, h 
,'chiffedurch ein Leitwerk geschützt, das alls elllem l 11-
terbau \'on Eisenbeton-Böcken mit einer aufgesetz~en 
Eisenkonstruktion besteht. "\bbildllng 20 gibt eme 
L'ebersichtszeichnung, während in . \bbildung 2 1 dIe 
Einzelheiten der Armierung der Rammpfähle und des 
H?lmesdargestellt~incl. Die!n4,7S 111A bstand s~ehe~1dekl~ 
Bocke bestehen hIer aus emer \'orderen Reihe sen. 
rechter und zwei hinteren Reihen schräger Pfähle, e!tC 
in der schon be~chriebenel~ \\'eise am Fußende aus-
g~bildet ~illcl, .. um il~rel~ \\'i(~erstand im E.I:db?de.J1 z.u. cr-
hohen. DIe Pfahle Il1d 1111 ;\IlschulJgs\'erhaJ~l1ls r. J ,): 3.~ 
hergestellt und enthalten auf 1111 Länge IlIcht.wel1lgel 
i11s 19 kg Ei en. Die sehr starken Holme zeIgen ~as 
;\Iischungs\'erhältnis I: 2 : 4,-l und besitzen Eisenel~1-
lagen im :\Iindestgewicht \'on .f-l~g rtllf I In Länge. DIe 
beidcn I ,e it\\ erks-Enden sind durch Schrägpfähle 111 dcr 
Ebene des Leitwerkes ausgesteift. 
Bezüglich der Planung und , \usführung der gc-
..,amt n Hafcnerwciterung ist noch zu bemerkel.l, c1"t.\, 
l1<lchtlel11 der ,,111Temeine Ent\\'urf im Ji1hre Il)02 11111\11 -
nistcri um deröff~ntlichenA rbeil na u fgeste llt wa 1', noc~1 
im gl ichen Jahre ein besonderes Baui1mt für ~!te \\'~ I­
tere Entwurfsbearbeitung und die Ausführung In [)UI~­
burg-Ruhrorterrichtet\\'urde, zu dessen V or.,teher Reg:~ 
und Hrt. Ottmalln ernannt \\'Ilrde. Die Entwurfsbe 
arbeitung der Rrückel: und Koh.lenkipper, sowie de,~.~~~ 
• \usführung fiel dem \\ i1sserbaull1sp. I , () e bell 7;u, \\ a 
rend die architektonische "\usgestaltung eier Stra0~111-
brücke ein \\'e rk de, l \rch. Georg Eberlein m l~? n 
ist . Die gesamte B<luausführullg wurde in der \'er1~~­
nismäßig kurzen Zeit \'(1I1 fünf Jahren, von 1<)03 I~~'. 
be\\'irkt. Es \\'aren an Erdbe\\'egung für dieAushebun~ 
der Becken, für die Anschüttung der Dän~me US\\·:,. a b~lr 
ohne die für den Hochwasserschutz der StacltDul~bu g 
ausgefLihrten besoncleren Arbeiten, 81\1 ill. C0111ZU leisten. 
Ohne die für andere Verwaltungen ausgeführten 
und auch aus deren Mitteln bezahlten Arbeiten haben 
die Gesamtkosten der Hafener\\'eiterungsarb.e it~n 2.~ ~lill. 1\1. betragen. Da\'on entfällt der größte [e.I I 111, 
-l,,f l\Iill.l\I. au f Erdarbei ten, ),l) :\fill. kommen auf (, rUlr -
erwerb, 3,28 aufl1ferbefestigungen, 2.93 Mill.:\l. auf (IC 
Kohlenkipper und Ladebühnen, 2,6H auf Eisenbal;.tf\n~ 
lagen im Hafen (nicht eingerechnet den neuen . "~Ih 
13ahnho[l, 2,15 :\Iill. auf Brücken. Der Rest verteilt SJ~I 
mit 'iOOCXX> 1\1. auf elektrische Beleuchtung, -l30000 1 • 
auf Bauleitung, 300CXX):\1. ,Iuf Hauauf. icht und ~I~~r~~ 
mein, 2IÜ(XX) l\L auf \\Tegea nlagen, l 20()O~) r. aU'l~~_ 
ser\'er~orgung und L(X>CXX)1\1. auf I-:inrichtungen ZUI 
festigLln~ eier i1nlegenden Schiffe. 
schaft fand am 28. Juni in Berlin die Gr.ünclllng dcs \~~.; 
bandcs Deutschcr Diplom-Ingcnlcurc ~.tatt. 1-ln-Ver~ancl bezwcckt den Zusammcnschlll~ der 1?lplon 'ell. 
gClllcu re zur\\' ahrung undFörderu ng derStancleslnteresJ~ 'r-
J?ic \\'a hl~n ergaben: Dipl.-Ing. I)r. ;\Icxanclcr La~ff I~I_ 
Itn als I. vorSitzenden und Dr.-Ing.('.\"on Handol . I in 
hcim SRuhl:) als 11. \'~rsitzenden. Bezirk::\'crbä ndetH\n_ 
Berlln,Mul1ehen,l'rankfurta.l\I:,Duss c l dor 'riffen. 
no\'er lind anderen Hallptplätzcl1 In Brldung beg. \\. 
I)i e(;csehäftsstelle des Verba l1c1cs befi n d et si eh: B c I' 11 n ., 
L' hlandstrallc 25. -
Inhalt: Die Ausslellungs, und Festhalle zu Franklurl a. M . .ISc~uß.)­
Vom Ausbau des Halens zu Duisburg,Ruhrort. (Schluß) - vere,"~ 
Hierzu eine Bildbeilagc: Die J\usstellllngs- und I'estha c 
zu Frankfurt a. Main. --:-
F die ßedakhon Verlag der Deutschen Bauzcitung, G. m. b. H., Derlin, r !1r 
verantwortlich Albert Hofmann. Benn. Berlin. 
" ßuchdruclcerei Custav Schcnck Nnchllg., P. r.L Weber, 
NTWURf ZUM RE/SS-MUSEUM IN MANN-
HEIM. * ARCHITEKT : PROfESSOR DR.-
ING. BRUNO SCHMITZ IN CHARLOTTEN_ 
BURG * ANSICHT DES ÄUSSEREN VOM 
FRIEDR/CHS-PLATZ AUS. * * * * * * 
==== DEUTSCHE BAUZEITUNG 
* * XL1fI. JAHRGANG 1909 * N9,; 54. * * 
• 
" 
f.MPtANffiG[5~UOE fWJPfßNiNHOf O/~MSTNlT. 
DE\.1ßCH SEI O~ HAU 'I 
Die Architektur a. . , .. 
_ uf der Großen Berlmer Kunstausstellung I909. Bahnhof Darmstadt. LU. PreIs. Arch.: ". B ru re I n In Charlottenburg. 
,DEUTSCHE BAUZEITUNG 
XLIII. JAHRGANG. N0. 54. BERLIN, DEN 7. JULI 1909. 
\' ' Der Stand der Planung für die Main_ Donau-Großschiffahrtsstraße. . 
011 heg.-Bmstr. Ge bhard t. Vorstand des Techn. Amtes des "Vereins fUr Hebung der Fluß- und Kanalsch iffailrt in Bayern" III NUrnberg. l) 
eW~' ic~ zu meinem eigentlichen Thema über die Herzen Deutschlands zu dem .oest~rreichs un~er Benut.zun~ 
des sel~e~chafful1ß in dem. vom technis.chen Amte des Mains. und de~' Don.au SIC~ bilden soll, lmm~r w~edel 
ternat' '1 bayer.1 chen KanaivereIns zu bearbeItenden AI- darauf genchtet sem mu sen, ellle Umgehung deI bel den 
der S ~vr ane. ell1 l\'Tain - Donau-Kanales mit Anschluß Mainkrümmungen zu erzielen, allerchng . abcr. dur~h gc-
U I' ta~ te iVlunchen und A 1I0'sburg übergehe, sei kurz eine eignete Anschlüsse dnfür zu sorgen, daß elle i\lnInl,nlc \'on 
I ~ )el slcbt uber cl I C vom frü heren techn Ischcn Am te benr- \\" ertheim aufwärts in kei ner Wel -e a usgeschal tet wml, son-
leiteten En~würfe gege~en ;sodann seien nochmals, obwoh l eiern 9aß elen Mainstäclten durch die neue Linie cher noch 
t les schon In dcr letztjähJ'lgen Gcneralvcr ammlung sel- Vortede erwachsen. 
tens de. Hrn. J\finist.-Rats He n sei geschah, in großen Zü- Dieser Gecla nke, in "erbindllng mit dem zuerst von 
gen e1ic Linienführun/5: und cl ie Höllenlage le in Frage Ziv. - [ng. Go Ilw i tz er in ugsburg angeregten Re. tre-
stehenden Alternativ-Entwurfes geschildert. Auf Aende- ben, auch. üclbayernanda. Kanalnetz anzuschließen liegt 
rungen, die sich in der Zwischenzeit als Folge der bi heri- nun dem heute zu besprechenden, von Hrn. Mini t.-Rat 
g~n A r~eiten des neuen technischen Amtes ergeben haben, He n sei, Direktor de Hydrotechnischen Bureaus in Mün-
WIrd 1~lllg~wiesen werden. chen, vorgeschlagenen Alternativ-Entwurf zugruncl. Auf 
I' DIe elnc vom früheren technischen Amte untersuchte die Linienführung und die Höhenlage soll nur kurz noch-
,Inle stellt im Grund genommen nichts Anderes vor, als mals hingewiesen werden, hauptsächlich sollen die in der 
f'~n großzügig gedachten LJmbau de schon bestehenden Zwischenzeitvom techni chenAmtevorge chlagenen Aen-
yJU wIg-Donau-l\Iain-Kanales. Die Linienführung, die derungen zurprache kommen, um odann zum eigent-
N°e:,B~r~berg.ausgeht und ürbcr ~rlan~en, Fürtl~, [ ür!1be~'g, lichen Thema, der '.\'asserver orgung, überz,ugehen. 
"roß n,\1 kt, DIetfurt nach. Kelhelln fuhrt, schlIeßt SI h Im DIe geplante Lll1Ie (verg!. den Ueberslchtsplan Ab-
der 'bi~ un.c~ ganzen an dIe schon bestehende an. f\ns~a~t bildllngI)verläßtd.~ :Majn~albe.iBe~tingen,o~erh~lbWert­
soll 'eJle\ auf ~Iem alten Kanal verkehrenden 12~t- chlffe h~lI1l, verfolgt z.unachs.t mIt RucksIcht auf cllc.Hoh.enlagc 
Rau~ . oc 1 dei geplante VerkehrslV g solche bIS zu 600t dIe WasserscheIde zWischen Tauber und l\hun, fuhrt an G~fäI1~~~tlt a~.f~unehmen im tand.e . e!n. Die Anzahl der Aub, L'ffe!1heipl uJ?dBurgbernheim ,:,o!'bei lII1d_~\'endetsich 
herab ~n \, l.'d fast ge~au u.m d~e Halfte, von I02 auf S3 von hIer m ziemlich gestreckter LJI1le all~ l\urnbeJg zu, 
rlend gH~lnr1e't .. Die großte III eIner tufe zu überwin- führt jedo h ni ht hinein. 111 einer LuftlJIllen-EntfernU!1g 
wer1\.: 0 ~e b~tl~~t b.e! Verw~n~~ung mechanischerHebe- von 8 km von der Mitt~ der tadt,.4 km. von .del:. Burgfne-
cl ie kLi~i~~t ' elle klcIIlste3 01; dIe langste Haltung hat48,4km, densgrenze, "erläßt dIe Kanalhnle die blshe~ Ige R1Ch-
]) ' -' e [ ,.34 km. tUI1O', wen let sich südlich führt nahezu unmIttelbar an 
Bal11b~~' zw.elte .v n Fab~r untersuchte Linie 2) fällt von Sch~vabach lind Roth v~)[bei und v~l~folgt von d~ im allge-
wendet ~ibIS. ur!lb.erg nll~ der ersten ~usammen von hier meinen die von Fabel' e~n(Tehalt~ne I ras~e, ~bcr Im P'egen~ 
Roth Weiß Sich Ins Redmtztalynd fuhrt an el1\"< ba h, satz zu dieser am wcgt.hchen, 1!lcht am ~stlJchen t.;f~r (!CI 
lei S'te) e ~nbu.~g und. Tr~lI<:hthngen vorbei an die Donau Rednitz. Ab Trcuchtlmgen WIrd dann uberhaupt dIe I'a-
50 Gef')fs Ifc' SIe weIst I 11 .. I1lJ'er ganzen Länge nur noch ber'sche Trasse be!beh~lten .. 
Geträ ~. stu ~n a?f, deren hoc~ste zr?"~ der n l1ledrigste3m Bei Stepperg 1st em Ab: tleg zur Donau geplant; deI: 
die kß' .: dIe langste Ha!tung,clte cheltelhaltung hat - 5 8km Durchgangsverkehr nach Mundien und Augsbll rg soll aut 
I eiclc~;z~r~ 0,4; km .. .D.le große .. ~ede\ltung! weI~he ae'n z~ einer i.\ber die Dona!! führ~nden Kanal~rücke bcw~rkstel­
Würzbur ~glelchsll~ll~n .gehoJ'Ig~n Abktirzung. strecken ligt werden. Der welt~re \ erlauf geh.t lll.genau nOlll-s~d­
ihrerbeiJ . Hom~llig. zukOl,!:mt, f11ld~t a~ch hIer wegen licher RIchtung an ~o~tmes vorbeI bIS Icha ~~, VOll hier 
stig H" . 1 beabsIchtlgte.n l' uhrung wll'klIch allzu ungün- in nahezu gerai:1er L111le über Dachau nach l\1unchen, wo 
di Rn ?henlagc zu weI~.lg Beachtu~g. t:nd doch werden zunächst nördlich der tadt das Ende gedacht J. t. ugs-gangs~;J1 .fLIn~en, wel~n uoerbaupt el~l großzügiger Durch- burg, das in. ein~r Luftlinjen-Entfer~llng .. von nur 18 km VOl!l 
_--:-__ e_I_ hl von eier ordsee zum Schwarzen Meer, vom Kanal abseits lIegt, kann genall \Vle " lll'':1berg durch eI-
l) Vortrag, gehalten auf der diesjährigen Gen 1 1 nen tichkanal angeschlossen werden. \Vll' haben e also 
genannten Vereins. era versamm ung mit einer \Vasserstraße zu tun die ozusagen das Herz 
J903 ')S ':ergl. die Mitteilungen hierUber in "Deutsche Blluztg" ]ahrg Bayerns durchschlleidet sei ne 'größten r nd ustri - Mj ttcl-
, elle 430 1I. ff. . , . p~ll1kt einbezieht. ' 
.\lIl,\er einl'r ~roßen .\nl.ahl '.'on klci~lCle~, \'lHzügen, 
li ' die jeti:ige ICliinderte I ,Inientuhlllng Im (,egens;ltz zu 
: le~ au f der Ictztjä h rigen C;eneral- \ ' els:l111l1llllng besproche-
nen aufweist,dürfte \\'ohl del\ or~lIg an: ausschlaggd)l:nd-
sten sein, daf~ trotz genngerci Lange die Ihln'!lgangs~lnle 
'on der.\1 itte Umber"s statt 2() km nur noch X km entfernt 
liegt, und daß sie unm1ttelhar an den ~tiidten S.ch~1 ahach 
und Roth I'orhciführt, wiihrend deren Iruh~re. Entternung 
\'om Kanal g bel\\'. 12 km betrageIl hatte. hs Ist damit er-
reicht, dan der Kanal durch eil;e (;l'gend mit schon ho;h-
enlwickelterlndustrie führt,dall er also sozusagen den \ er-
kehr findet ihn nicht erst lU weckcn hraucht. 
• \uch \~on Stepperg, his. i\l ünd~en hat die Linie \ ' ~r­
schiebungen eliahren, die einmal 1.'1111.' IJcdeUlende.\bkur-
-- .cun'u>~ ·.llDnad .Mrtn.c#'trnol'; 
cJf;,ntr177mpn;:üfNintY mu?, #7.." 
- or. ,,;. 
cnP/IrP; tf:/l"nnd /Yo,,/- ,. 
e;r;,nuI7Fn/pn/u!rdW n8r? <Y.7",nJ'p"" 
••••• (cHund /fI(l9/ 
....... cYtrnull/it/~n/ufru~ Hd'rf ~D ... r/a.?'bl'ür ... u~.r~;"ler~ 
-+- --SP;'i.Ymhf/M. St. 
-. 
••••• C#11N1t' /y1/tf, --dJlT/lO /Y0!1. 
N Nt/.I., 
zung be\\'Irkcn, danllmehrdie 17riil.\elen t" I . , 
• \ Itonllimtcr lind l)achau eillh~zil'llL'11 i):l( .tte "1'lke AIl'h:l!'h, 
\ I I t · I .. . ll. Il 1 'In't1 n '\(' I • ugs )urg \a e ine ,ange I'on nur nOlh '() km ., , I 
de!> früheren Plane~. • - gegen ~6 km 
Der .\n~ch ll1ß des J.:.anales an elen ~lain kÜIlllt"11 t ' 
. I ., I . \\. " . ~ n el-\\'~gs III se 1r ellü;lC 1C~. else aut 3 .. \lten erfolgen: als ,\h_ 
stieg entweder nach ~, Ibelstad~ - \\ IlltL'rhausen oder nach 
()chsenfurt oder na h J\larktl?lelt. Der \ 'orrang dUrfte wohl 
dem ,\bstieg nac h Marktbrelt gebiihren, einmal mit Rück-
sicht :llI f dessen Lage gerade <Im südlichsten Punkte eier 
Ma in kriimmung, 'iodann in H i Ilsicht auf eine bei \lei te re 111 
. \usbau des dcutschen \\ 'assl'rstra l,\e n - \dZl'S immerhin 
leicht denkbare lind sehr günstige \ 'erbindung nach .'.01'-
den über Kitzingen, Schweinfurt zur \\'ese r. ' \lIf einen I\'ei-
366 
teren (;rllnd, warum unter L'msUinelen gerade dies~r ,\ b-
stieg 01111 meisten in Frage k0111111t, ,,'ird hei der nun fo~gcn­
d~'n Besprechung der Höhenlage eies Kanales noch hlllgc-
wiesen werden. 
\reist schon die l.inienführung \'iele ':orlüge auf gc-
genlJherrien bisherigen Trassen, hauptsiichlich auch wegen 
eies ,\l1srhlussl's Slidbayerns an das deutsche Wasserstra-
fkn- \ etz,so dürfte doch die Hauptstärke des neuen 1'1;~11CS 
In ell'r, man kann sagen, fast einlig dastehenden , \t~.stuh­
rung eier Höhenlaged s Kanales beruhen,vergl. den .HoIJen-
I )l~n , \ hl)Jldul~g 2. l ~er Kanalll'eist I'on ~[linchen b iS \\ .e~~-11.'1111, a~so l1l elller Lange \,on rcl. 3,W km, eine ver lorene Ste i-
gung llIeht auf,dleGefä llc sind in Schleusentreppen Illog-




'HP mIr e-I/?j'fflÜ.ff /ffF 




l;okm ~ '~.;;O _____ ~ 
.\Lloildlllll{ 2 (links). Jl dhclIl'lall 1I,Ich IJense!. 










!!nie a ~I!.\er dem :'Ilai na lIfsrieg. bei. Iktu n~l'n nu~' J1(~:~lt 4 Y.~[i 
lallstutcn ergehen. :-'ebl'nbel sei Iielleicht l>~IllCI ,',f'JI-
auf der Iytzljährigen (:eneral-\'crs:\11l1llIung von j (~e I~er­
stufen elle Rede war,daß also noch eine ausgeseha te I 
I
I'änge der 
Ort I Aufstieg I Anzahl, Haltungen 
\'on auf der chleuscn knl ~ 
Höhe Höhe In '---=""~ 
I ( ZU-)· 65 \\' I.' rt Ill' i l1l 




1,)0 ,,07,5 [77>5 2~ 2,F~I7.5,!.:> [0<] 
3°7,5 J60 52 '51 7 zu 7,~ ) 87 360 -410 50 7 (0 zu 7,5, I zu 5 18 
4 1() 455 45 (, zu 7,5 '0 
.J.55-49~,5 .n,~ 5 zu 7,5 --;9 
I 362,5 .J.9 3 
1\0.50} 
Ansitbt der Schalterhalle (oben) und eiDes Wartesaa!es (unten). 
Die Architektur auf der Großen Berliner Kunstausstellung 1909· Bahnhof Darmsladt. IH. Preis. Arch.: W. ß r u rc i n in Charlottclluurg. 
d nJonllte womit allerding auch dieGrenze err~icht sein 
dÜlite. J)ie bei modernen Kanälen :.luller .~Iel: hage der 
\\':Js~ervcrsorgung wichtigs.tc Forderung lTt<:>.gl1ch~t hnger 
Haltllnrrcn dürfte also in c1I1cr allen .\nspruchen gerecht 
"'.erdcnJen .\rt gelöst ·ein. In derTabelle auf ~eile366 ist 
Clne Uebcrsicbt der Stufen und Haltungen Ihrer Lage, 
7· Juli 19O<J 
Höhe und Länge nach gegeben. 
Da, wie au dieser Tabelle rsicbtlich ist dieHühen-
lage des Durchgang, kanales bei :\ürnberg 360 ~eträgt,der 
\Va~serspleg I des ~chon bestehenden Ludwig- ])onau-
l\l<lInkanales beim Ranaierbahnhof in des en Nähe die 
Hafenanlage unt. Umst~ zu denken 'wäre, aber auf 322,5 m 
IIQlt, so cr{;äbc sich für:--ü~'I!bcrg allcrdillg~ eine \'erlorcnc 
tCIgu.ng \ on 37,) m" \\'?bCI lcuoch darauf hingewiesen sci, 
daß dlc ycrI,oren.e St~Igung ar~fangs 75 m bctragen hatte, 
al. ° (!urch d IC SCI thertgcn . \ rbcl tcn des tcchnischen i\m tcs 
auf die Hälftc hcrahgcmindcrt wcrdcn konntc. ,\ndcrseits 
Tote, 
Ga~tendirekt?r Hermann Mächtig in Berlin t, In Bcrlill 
'~MlJ l'.t~c1c Juni nach kurzcr Krankheit dcr städtischc 
(,:Irtendlrektor Hermann ;\lächtig, dClll die Reichshaupt-
st:lrlt an ~ll ,~nchcn hervorragendcn Punkten cinclrucks\'olle \':Irtcn~( hopfun~cn \' crdan~.t und dcr unzweifelhaft zu dcn 
I .cdcutcndercn eier (T,~rtcnkunstler unsercrTage gerechnet 
\~crdcn llluß,.wenn ~e~ne .\nschauung auch in den Uehcr-lJ~f~rU!lfen ~lller best! lll111 ten Schul richtung bcfangen wa r. 
.\1 (~'I: I~tli-, dCI. nahezu 72 J ahr~ al t wu rdc, \\:urde am dl. . \ ugust 
~,?I In Bresl,lll gchor~n, m.lchtc SClllC Studien an dcr kerl. (~a~tnerle~1r:lnstal.t, (\te früh.cr in Wildpark war, und wurde 
I~.l( h :\bschluf.~ sClI1er.\usbIldung 1870 Hofgärtller im Park 
\on Sanss.ouCI. ~ereIts 1878 wurde er als Cartendirektor 
I~ach Berlln berufen, wo er zahlreiche Park- Garten- und 
I latl:anlagen ausführte. \ 'on den größercn \\'erkcn führte 
c~· die .\n lage dcs Parkcs bei Treptow und des Plänter-
\\ .~Ides . an de~ Obersprec nach den Plänen scines \ 'or-
ga.nl!\~s, .des (,artendirektors qust. le)'cr, eines Schülers 
! .~nne, .~~I.S; ])agegen ~I.nd ~lIe .\nl agc des städtisch.en 
Zentr.t1-1 I.ICdhofcs In hledrtchsfelde und des VlktOrIa-
I:.arkes aut deIl1 . Kreuzbcrg, des Lützow-l'latzes, nebcn 
\ I~lel~ anderen die hauptsächlichsten seinereigenen \\'erke. 
])IC Krone derselbcn ist der Viktoria- Park einc hen'or-r~I.I~endc :chöpfung von großer .\nlllut, mit :'omantischem 
"'~nschlag. Durch sie zcigtc er, daß er durchaus in der 
~{I('htung der Gartenkunst stand, dieunterenglischeJ11 Ein-
tlufl.vom Fürsten Pückler-:-'Tusknu aufgenollllllen und weiter 
ge.blldet wurde und in Hirsehfeld, v. Sekell, Lennc und 
seillem LehrL'r (;lIsl. :\Ic)'er in den altcn Schöpfung.-en von 
l'otsdal11 und Bcrlin ihre Fortsetzung fand. Diese RIchtung 
mllßte da vcrsa~cn, wo es sich c1.uum handeltc, zwischen 
hochragende :-'LJethäu~er eineverhä ltnismäflig klcine Park-
anlage zu legen. Daher kam es, daß der Scllillerpark im 
"orden Berlins einem fremden, aus cinem "'ettbewerb als 
Sieger hervorgegangcncn Ga rtcn künstler alwertrau t wu nIe, 
obgleich \Tächtig in einem außer \\' cttbewerb gestellten 
Entwurf seine ,\nschauungen dazu nied~rgelegt hatte. -
Vermischtes. 
Allgemeine Bauartikel-Ausstellung Leipzig. I )ie Dauer 
der auf dem ~leß]llatz in Lei pzig abgehaltenen "i\ IIgemei-
nen ßauartikel-. \usstellung" ist bis zum I r.Juli verlängert 
worden. 
, Die Eröffnung der Tauernbahn. Am 5. cl.l\ l ts. hat die Er-
ö!fnung der letzten :treckc eier Tauernhahn \'on (,astein 
bIS Splttal, die den 8,56 km langen Tauerntunnel enthält, 
111 feierlichcr " 'eise stattgefundcn, Es ist (bmit der große 
~ch ienenzug vollendet, der von St. Y ci t üher(;astei n,Spi tta I, 
\'illach, ,\ssling,(;örz eine ncuc Eisenbahm'erbindung mit 
'I riest hcrstellt und damit diesen Hafcnplatz am adriati-
,chell ~lccre dem südlichen Deuts hland, namentli h 
Bayern, und dem, 'orden eier üsterrcichischen l\Tonarchie 
11m ein Beträchtliches nüher bringt. So wird z. B. die 
Eisenbahnfahrt von ~Jünchen nach Triest \'on [8 auf 
12 .tunden abgek.ü:zt. Der Bau clicser.\II~enbahn~n w!1rde 
durch das JnvcstltJOnsgesetz, das 200'\ JlI. Kr. fur EIsen-
bahnzwecke auswati, im Jahre 19°1 beschlossen. Im Jahre 
/906 wurden bereits die südlichen Strecken von Triest bis 
,\ssling, ~Iie so.gen~ Wochein~r Linie, dic mit dem, G/.H km 
1:tngcn \\ ocheiner [unnel Z\~' lschen 1'0dbzdo ~JI1d ]-<elstrttz 
die julis~h~n i\I!).en.durchbrtcht U!l(! \'O~l Ass!tng über \'il-
lach bis Spl ttal, ( leKarawan ken-I .lJlle,d leZ\\'lschen, \ sslIl1g 
und St. lakob mit 7,98km langcm Tunnel c1ieKarawankcn 
durchschneidet, dcm \'erkehr übergeben. \'on derTauern-
bahn stand cJieStrecke \'on St.Veit bIS BadGastein schon seit 
Septembcr T905 im öffentlichen ~'erkehr. Die neue Bahn-
li nie gehört zu den s~hönsten (;eblrg~bahl~en un~1 hat neben 
den bedeutenden \\' lrtschaftIIchcn \ orteIlen, die man von 
ihr erwartet, auch den, daß sie dem TouristeIwerkehr bis-
her . ch",er zugängliche Ge.gende,! ~'~n hen'orragendcl11 
landschaftlichen R~lz ~rsch!tefIL Die f auern~ahn errelrllt, 
von :ch\\'arzach-St. \ elt yon der BahnllllIc Salzburg-
Wörgl - Innsbruck ausgehend, nach 30 km die Station Bad-
gastein die Gom über dem Kurort li gt. Tach eber-
schrei t~ng der (;asteiner J\ c~!e und,Du rchq ucrung des Tales 
steigt sie zur Haltestelle l~o~ksteln ,~n der BerglehI~e e!ll-
por, kurz hinter, wel~her .~Ie 1J1. den I au~rntunnel elntrttt, 
eier mit 122~ m :-:'cheltclhohe ?JC hohen ~auern untel: der 
si h bis zu 2820merhebenden Gamskaar. pItzedurchbncht. 
nie größte Gebirgsüber!agerung des Tunnels betr.ägt r~1. 
l-iO m. Der TUllnel steigt auf der, alzburger elte mit 2~/OO und fällt nach Kärntell zu mit 3,3 0/OQ. In IlSo m über 
.~GÖ 
fragt .c.' ~ich, ob bei der Entfe.rnunp; \:on nur 4 km v~n eier 
Bu rgtneclensg-renze der Stad t d ICscr Sei ten kanal ubel ha ~I pt 
notwendig WIrd, ob sich nicht die Hafenanlage westl~ch 
\'Oll:\ ürnberg in eier angegebenen Entfe.rnung den ken laßt. 
Es entfiele damit der genannte lachtei!. - (Sch luß folgt.) 
dem .\Ieere wird die Station fallnitz crreicht, die höcl:,ste 
der Tauernbahn. Einc größe re: Zahl kl~in~r ~runnel,}lefe 
Schluchtell überspanncnder \'Iadukte 111 Stein und Elscn, 
sowie s~hwieriger Stützn~a.uerbaute!l, macht :lll:h e!te fol-
gende Strecke biS nach Splttal zu eJller Intelessanten. 
Wettbewerbe. 
Der Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein 
neuesPolizeigebäudein München , von der bayerischen Staats-
regierung für deutsche Architekten erl~ssen "und v?n uns 
S. 6<)6 J~lhrg. 1905 der "Deuts~hen I~al~zeltung besp.[ochen~ 
I'alte el n bemerkenswertes I<.rgebl11s lJ1sofern, aL sellle ~~t 
scheid ung eine gewichtige Stimme zugunstel~ der EI h,I!-
tung der alten , \lI ~ustil.lerkir~hc bedeu~et, ß:e ~~c1.1 , \\;~: 
wünschen. Von 8o J<.nt\\'urfen zlchen 54 die \\ ledel~el\\e. 
dung der als l\Tauthalle dienenden [\ugustil~erklrche 111 
Rechnung, während nur 26 Entwürfe unter leclerlegun~ 
eier Kirche ein.en \'ölligen Neubau vorsch l age~l. Als~em~b= 
kens\\'crt verd lent auch hervoraehoben zu wel den, ~,Iß, 
wohl die \\' ettbewerbs-Bed ingl~ngcn innerhaI b eier (,~sa mt-
SUlllllle der Preise auch eine andere . \ bstufung der Preise zy-
I icU.en, al~sie i m .\uss.ch~eiben .festgese.tztwurcl:n , da~Pr~lr 
gcncht Sich doch mIt hntschledenheIt zugunslen. eIne. e' 
der 11. us\\'. Preise. aussprach und njcl!t, WIe. eh~s In ~o ~h­
klagenswerter \\'el. e in der Ictzten Zelt so haufl~ gesch .. ' 
\ or eincr wirklichen Entscheidung durch \Terle il1ung glei-
cher Preise zu rüc kzuweichen suchtc. l >ieZusammensetzll ng 
des Preisgerichtes fand insofern eine \'eränderung, als a~l 
Ste Ile der cl u rc h Kran k hei t \'erh i nderten Professoren" Ibel.t 
Schmidt in München und los. Schmitz in Nürnberg ~J. 
Prof. Karlllocheder in d<ls Preisgericht berufen wure e, 
Dicses entschied sich dahin, den I. Preis von 12 000 il-r. dem 
Entwuri mitdem Kennzcichen des Bischofsstabes der~[rn. 
DelisIe c' [n rrwersen, elcn Ir. Preis \'on 9OO? l\1. (ell~l 
Entwurf "Stadtbild I" der Hrn. Hcssemer & Sch~nl( , 
sämtlich in l\[ünchen, zu verleihen. Jc ein TILJr Ij/C1 
6000 :'Ir. fiel an die Entwütie "Großcr Hof" der. rn. . e': 
Scholer und P. Bonatz in Stuttgart, und "We ite GJrass . 
des Hrn. Prof. Dr. Theod. Fis c he I' in Iünchen. . el .l~ 
1\'. Preis von 3000 1\1. wurde den .\rbeiten "Sr. .\ugus.tlnus 
des H rn. prof Richard Be r n cl I in ~[ünchen und Imt dem 
!Zennz.eichen verschlungener Kreisedcs Hrn. ~:~nz K u I~;~ 
In HeIClelberg zugesprochen. Zum .\nkauf fUI le 2000 " 
empfohlcn und angekauft wurden die Entwürfe"Are0'H\~ 
des H rn. Ob.- T ng. BI ö s sn er, "e veteribus nova" ~es F~~' 
Ball:lmts- ,.\ ss. Bu chert, ,,13erti llon " des Hrt;'{Wf. bel; 
v. Seidl In 1ü,nchen, sowie d.er Entwurf "PIC e !~lbe­
des Hrn, Prof.l<rtcclr. Pützer In D~rms~adt. ~s wI·J{dem 
r!chtet,daßvonden preisgekrönten hntwurfen die mit. I 
1',, 1 I., d.elll einen der beiden TI!. (l':iscl1er) und den .be~( ~ 
1\. Preisen gekrönten Entwürfe die Erhaltung dei A K 
stinerkirche vorschlagen, während demnach von den P.re(lt 
trägern nur die Hrn, Schaler und Bonatz e1l1en \'olistanAr_ 
gel.1 :\ellbau vorsehen. Von der Gruppe d.erangekau ten en 1~~lte.n tI:~ten zwci für die Erhalt.ung, .(!te be!clen ande;en 
fur die, Icderlegung der August1l1erkIrche eIll. Im gan: e 
also bedeutet die Entscheidung eIes Wettbewerbes etl~' beachten~\\'erte Kundgebung zugunstcn der ~Laut.hi t ' a~lerdings dürfte c1ieZusammensetzung eies Prelsgenc 1 es 
Illeraut ni ht ohne Einfluß gcwesen seIn. - " '111-
Wettbewerb Reform-Realgymnasium Elbing. hl~g~gl ö-
gen 6,3 Entwürfe. r. Preis: R an ~ \J' 'i 1 b e rscl 0 rf II~ , ~~r­
n.eberg bei Berlin; Ir. Preis: Frteclr. Thelelll ann I~ . n 
1111; IIl. Preis: Otto Sc I tin g und H. Bi I' n ba l.1 m 1~1 ' . O~\~ 
,\ nkauf für je 500 ;\L der Ent\\'üde (~er Hr. Helnr. Se I cl 'tel-
Hamburgund Krämer' Herold In])usseldorf,. A~ss. 
lung bis l1l it 15. Juli in der Ressou rce Humanitas 111 T<.I?t1~~ 
In dem engeren Wettbewerb zur Erlangung von Skl~Z 
für den Neubau eines Schützenhauses zu LUnen a. d .. LIppe 
waren 1 I Entwürfe eingegangen. Das Preisgericht, In de:~ 
als technische ~[itp;liederdieHrte. 'laren uncl Ku!lrt.c . 
aus ])ortmund tätig waren erkannte folgende Preise zUI' 
,300 ;\1. den .\rch, Spenh~ff J' Stru.nck in Dorttn Un\, 20()~l.denArch.: tei n bach& Lu tter 111 ])ortmuncl, 100 . 
dem Arch. Franz Tangc in Dortl11und. Außerdem wurden 
.3 Entwiide zum Ankauf emlt.:.)f:..:o;,:h.:,:l..:e.:,:n.:... _____ --:-
Inhalt: Der Stand der Planung ror die Main-Donau.G.roßschiff?hBi~ 'traß~. - Tule. - Vermischtes. _ Wellbewerbe. - AbbIldungen. 
ArchItektur auf der großen Berliner ]{unslaussteJlung 1909, -
Bildbeilage: Entwurf zum Reiß-i\ru eum in l\fannh~ 
Verlag der Deutschen Bauzeitung, G. m. b.H., Berlin .. Für die Redaktion 
veranlwortlich Albert 11 0 Im a n 0, Berhn. . 
Buchdruckerei Gustav Schenck Nachllg., P. M. Weber, Berlln. 
~o. 5~' 
EUES KRIEGER-DENKMAL IM 
NERO-TAL BEI WIESBADEN. * 
ARCHITEKT : CARL KRAUSE, 
BILDHAUER: FRANZ PRIETEL, 
BEIDE IN BERLIN. * * * * 
************ 
== DEUTSCHE BAUZEITUNG == 
XLIII. JAHRGANG tqoq * N~ 55. 
Entwurf der Architekten DeJisle . Ingwersen in München. I. Preis. 
-
DEUTSCHE BAUZEITUNG 
~LIII.JAHRGANG. N~55. 10.JULI1909. 
Der Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein neues Polizeigebäude auf 
dem Gelände des sogenannten Augustinerstockes in München. 
1. ';:) ~~§~~~~~!!.i~ii~l ohl wenige Ang~lel5en-
heiten haben seIt emer 
Reihe \'onJ ahren in l\Iün-
ehen die Oeffentlichkeit 
meh I' beschä ftigt und 




:: ge,was aus der z. Zt. al-
B 11 ) i\laut-Halle (Zollgüter-
LI a I ~ verwendeten ehemaligen Augustinerkirche 
n nc em dahinter gelerrenen ogenanntell Augusti-
s ehstock werden soll. Allcremeinging ruanin derAn-
hC aLiung einig. daß der ~cbon geraume Zeit beste-%~/~cte, Spott und öffentliches erg~rnis e.rregende 
\ . tnnd der Venv~lhrlosung der h.lrche, msbeson-( erc . f I \." .ln~ Aeußeren, nicht mehr 1,1I1ge orte auem 
\o.nnc, lJ O't doch dieser Bnll an einer der verkehrs-relcl~sten Straßen der inneren Stadt lind noch dazu 
an Wichtiger besonders ins Auge fallender Stelle. \iVähren~1 in weiten Kreisen der Bürgerschaft, 
~~~hl sta~k be in.flu~t durch den ru!nösen Zu .. ~aJ1(1 ~(es,slch Immer mehr tlll111lung fUI Be-
G *). An m er ku n g der Reda kti on: Vergleiche Uber die 
h:lschlchte des Augustinerstockes und über die Frage der ~r­
let tung und Verwendunrr der Kirche desselben außer dem FeUll-
on der belltigcn Num~ner die nachstehende Literatur: 
1908 1• ,,~eutscbe Bauzeitung", Jahrgang 1906, eite 83, 266,448, 
, Seite 84, 648, 684, 696. . ' 
?-. "SUddeutsche Bauzeilung" 1904105. DI.e ehemalige Au-r;s~ner- - Einsiedler _ Klosterkirche der bClden bl. Johannes 
Unchcn. Von Architekt Fr. 1. Schm,tt in MUnchen. 
d 3· Denkschri ft über die Erhaftung und kUnft!ge Verwell-b:~ ~er alten Augustinerkirche, nun Mauthalle, 1Q MUnchen, 
elle~ von Gabriel Y. eid 1. 
tra 4· Die ehcmalige AUlI;ustinerkirche in ß'fUnchen. Ein Bei-
\'o~ TY ' Lösung der MUnchener Museumsfragen. Von Fr. 
\[ e rs C h , MUnchen 1909. Chor der alten Augustinerkirche mit den Türmen der Frauenkirche. 
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scitigungdesselb n geltend machte, trat elie :'.lehrzahl der in künst-
Icri",chen Fragcnl'rtcilsbefähigtcn mit Entschi dcnheit für Erhal-
tung dcr ,\ugu",tincTkirche in und zwar nicht sowohl aus Grün-
dcn dcr Erhaltung der Kirche ~Im ihrcr selbst willen, wegen ihres 
imlllcr noch reiche Reste ehemaliger Schnnheit aufwei..;enden In-
neren und wegen dcr auch am .\eußercn bcsonders am \\'es t-
gicbel. ,,"ie an de.r Chorpartie fei ngcfühlten l)urchbildllng, als viel-
Illchr 111 er",tcr 1_lnlc wegen der amßen Bedeutung dieses Bau\\'er-
h kes fürdas Bild 
--...:~~~ii:::~~"'~' ' ~a '~ der Staclt. Di.e --....,,~,~z ~hZl alte August.' -
,""'''''''"'"''- ner-Kirche bil-
det denn auch 
mit der :\[ icha-
cis-Kirche und 
dem an diese 
sich anschlie-
ßenden Akade-

















Bau block der 
lIlichaelski rehe 
tritt dureh das 
infache ]\eu-
ßere der Augu-






li,Il.~cn lind ihren ruhigen 
I< la chen Iloch bedeuten-
der in Erscheinung; die 
~n~lnterbrochenen Fi rst-
1J~l en der Augustiner-
brcheauf der einen Sei-
te der Michael kirche 
lind des Ak<ldemie-Ge-
b~iudes <luf der anderen 
bilden zu der entgegen-
~e~etzt lau fenden Dach-
h!lle der Mi haelski rehe 
el.nen wi rksa men barl11o-






I~ ill kurzer Rückblick 
auf die letzten chick-
sa.le des B<luwerkes so-
Wie auf die eier Au!'-
Hchr ibung cl s 'vo rlie-
genden vVettbe\\'erbe;; 
Vorausgeg<lngenell \ ' r-
hand,lung'ell ll1<1g an die-
ser Stell vielleicht \'on 
Interesse ~ein ulld ,\LIch 
%urAu fklä rung überl11an-
che besonderen \' erhält-
nisse und die derzeiti cre 
Sachlage beitr<lgen. b 
Vorungefähr hundert 
Jahren gingen die Au-
gllstinerkirche und das 
anstoßende Kloster ge- . 11 ) d l ' T" ' d ' r l+' raucnkirche Die IIJichaelskirchc, die alte _\ugllstillerlurchc (l\ !nutllH t un (IC L1r1I1C C • 
Entwurf des Architekten Professor 1)r. Thcodor Fis ' her in MUncllen. Ein IH. Preis . _\nskht an der Ett-Str~ße. 
I~g 'Dtlich lerSükularisation in da Eigentum de ' ' taates Als vor z\\'ci Dezennien die Kammern die Mittel für 
uber. Die Kirche wurde für l\Iaut7.we ke in Verwendung den Bau eines neueIl Justizgebäude . bewilligten, wurde 
j"enOllll11en , in den ßauunlagen de ,Klosters wurden das durch Gesetz das (~elände de~ Augustlller-;tockes samt lIstlzministeriul11 lind mehrere l;erichte untergebracht. derKirche WI1l \ 'erkauf be ' tillllllt. Doch haben g lü k-
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liehe l T Illstäncle und die Erkenntnis der. nz\\'eckllläßig-
keit. einen ~() gün.;;tig i 111 Zentnl~l derStad~ gelegenen 
Staatsbesitz zu veräußern, e' mcht ZUI11 \ erkaul c1e.-
sei ben und zurDurchführung de Landtag be chlus es 
kommen la~sen, 1111 Laufe derZ~it, besonder \V~bre~,d 
der letzten J ah re, wu rden l11a nmgfache Vorsch lage fur 
dieVerwertung des Augusli-
nerstockes gemacht, wobei 
besonc1er' auch die Durch-
führung neuer. ' traßenzüge 
ei oe O'roßeRolle spielte.Auch 
die • Ionumentalbau- Kom-
mission beschäftigte ich an-
dauernd mit der Frage einer 
creeigneten \ ' erwertung der 
BauO'ruppe. Zu Beginn des Jahr~s Iv<XJtrat Professor Ga-
briel \on Seidl mit einer 
[)enksch rift über die Erhal-
tung und künftige \ 'en\-er-
tung der alten Augustiner-
ki rche an dieOerfcntlichkeit, 
in welcher er die ~rhaltllng 
der. \ugustinerkirche unter 
[11Il\\eIS allf ihre außeror-
dentliche Bedeutung fi.ir das 
Stadtbild forderte lind deren 
\'enn:ndung als stiindige 
.\usstellungshalle für kunst-
ge\\erbl iche I-:rzeugnisse aus 
Bayern angelegentlich emp-
fahl. In die. er Denkschrift 
sind auch die Studienentwü r-
fe von Prof. K. Ilocheder 
wiedergegeben, welche bei 
Erhaltung der \\ichtig~ten 
Teile der äußeren Form der 
Eu lwu rf zu ci ner 
Einrichtung der 
alten Augustiner-






Ki rch e eine mgest<lltung des] -irch n-Inneren durch 
Einziehen einer %wi.chencleckc \'or. <!hen, Der untere 
T il sollte als Ausst~lIl1ngsb<l.~ le ausge~ta.ltet we,~-den, 
während jm oberen \; ortrag~" ale UIl? BlblJothekraume 
'lnaenommen waren, Hochecler erhJelt das unte: dem 
("h~rO'elerrelle Acbteckgewölbe und plante auch cbe Un-
terführun~einer Pa'lsage fürden Fuhrwerks\'erkeh runte r 
'" 
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der Chorpartie, um auf diese \Veise eine l~ntla ' tung ,de~ 
an seiner eng ten teile nur dreieinh<llb ~Ieter brelte~ 
Augustiner-Gäßchens herbeizuführen. Die um die glel· 
che Zeit mit großem Eiferbetriebenen Vorarbeiten zur 
Schaffung eine Ausstellungs-Geländes auf der There-
sienhöhe, woim vorigen JahredieAussteUung ~Iünchen [908 tatt[and, ließ 'n jedoch 
\'orer t den von SeicH ange-
regten Gedanken, welchem 
\'oneinerReiheher\'orragen-
der kunstsinni<.rer Bürger 
auch finanziell; nterstüt-
zu ng in Aussieh t gestell t wa r, 
zurücktreten, 
Seit geraumer Zeit haben 
sich nun die Raum\'erhält-
nis e in dem an der \\'ein-
' traße gelegenen Polizei-Di-
rekti nsgebäud <!Isg<!nzund 
gar unzureichend erwiesen, 
was nicbt nur ~achteilc für 
den Dienstbetrieb mit sich 
bringt, ondcrnallchdie1\Wg-
lichkeit ein r entsprechel.'-
den ~cuorganisation SOWie 
die \ufnahme neuer Dienst-
zweige sehr erschwert, \\'enll 
nicht überhaupt <lusschließt. 
Die Erri htung eines ;\'eu-
baues, der auf längere Zeit 
den Bedürfnissen der königl. 
Polizei-Direktion Rechnung 
zu tragen hätte, mußte un~er 
diesen \ ' erhältnissen als d nn-
"end notwendia er cheinen. 
f'ür die en Ne~bau erschien 
nun dasgünstiggelegeneGe-
NacJl: "Die ehemalige 
Augustinerkirehe ZU 
MUnchen, Ein Beitrag 
zur Lösung der Mun;, 
ehenerMuscU1Ds[ragen, 
Vortrag \'on Professor 
Friedrich yon 
Thiersch. 
lände des Augustinec tockes besonders zweck~läßig, 
r genehmigten mit AntmO' der kgl. taatsreglendJng 
die Kammern den Ankauf n~ehrerer Anwe eil an] er 
Uiwengrllbe Zur Abrundung eies ' t<latsbesitzes'am Au-
gu tinerstock, owie die Veranstaltung"eine ' \\t e tt b e-
werbe: unterd~,uL ch~nA,rchit kte~ z~l,r~~~~l: 
g 1I n g \ 0 n E n t \\' LI rf e 11 f Li r eIn n elle s I 0 I I Z e I 
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b ä 11 J e auf dem .relände de selben. Anfangs Dezem-~Crlmmnach eing henden Vorarbeiten der\\Tettbewerb 
t urch die kgl. ' taatsmini terien de Inneren und der Fi-
nanzen zUfAus chreibung mit Fe t etzung der Einlie-
ferungsfrist der Konkurrenz-Entwür[e auf I j. lai 1909. 
Inz\vischenhieltProfe or Friedrichvon Thiersc h 
am 2. l\Iärz 1909 einen Vortrag über elie ehemalige 
Nachhildungen au. erle ener kirchlicher I unstdenk-
mäler zu verwenden (Abb. :. 372). 
Da übcr die Re timmungen und Grundlagen de ' 
\Vettbewerbes in der "Deut chen Bauzeitung", Jahr-
gang 1908, S. 648, 684 und 696 bereit das Wi.chtiaste 
mitgeteilt wurde, erübrigt ich eine nochmalige Dar-
legung der eIben. Es ei nur wiederholt, daß eo; den 
Entwurf der Archit~kten He semer &. Schmiel! in München. 11. Preis. 
CLI'ITT .. 
'1"'rt.A~' 1/ .. )1 . 
POUZEICEBlBJOC M\.ENCHEN ,~~ __ 
fV'oOICHT VOM PIINKTE f\ OHNE M1(HMt:i..:)kiBöi~f:=-",,:~~~~=~~~ 
Entwurf des Arch itekten , choler und des Prof. P. Bonatz in Stuttgart. Ein llL Preis. 
A . b be' der Planun lT eies 
. ugustincrkirch in l.Iünch n, in welchem er unter Bewerbern anhelt11 ge ge en war, JI' b f' dlich~ alte 
ell1em Rückbli k auf die Geschichte d I' Kirche in '- Polizeigebälldes (~ie all.f der Bau.jt:] e 111endfürZwe~ke ~es nd ere sich dafür aus, prach, daß die vollständigc ehemal.ig~ . ugu. t1l1erlarch~ zu el 1<[ t~r an deren 'teJle 
Erhaltung der Kirche, al 0 auch die \Viederinstand- der PolIzeJdHel~tlon zu vel'\\ ~J1d~, od fassen- außer-
setzung de ge amten kün tJerisch und geschichtlich einen vollständJgen Neuba~1 Jnff ugel zU'en b~zügJjch wertvollen Inneren,anzll, treben sei, 1Il1dvorschlug, die- dem wurde die l\JöglichkeIt 0 ~11 ge a Pro'arall1111 ;,lb-
selb zur ufstell\1OO'b einer ~'amlllllln~ 11111stergiltigcr der Verwendun C7 der Kirche freie, \'om b ' ~ ~ b 373 
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weichende Vorschläge zu, machen: Ei':!e Präm,iierung 
solcher Entwürfe konnte Jedo,ch n,~ch,t m ~us~lcht ge-
'teilt werden hingegen war dte Moghchke~t emes An-
kaufes vor e~ehen, AusdrücklichwurdendleBewerber 
, f die gro13e Bedeutung der Baustelle aufmerksam ge-
au eht und für den Fall der Beseitigung der Kirche und 
dearen 'Ersetzung durch einen vollständ,igen Neub~u 
wurde die Forderung aufgestellt, daß dieser derart,lg 
zu gestalten sei, daß an die Stelle des bestehenden ,~elz­
vollen Stadtbildes ein ebensolches neu es treten, musse, 
welches die architektonischen Formen ,der J\hch~el,s­
Kirche nicht beeinträchtigt und den Bhck auf die m 
nächster Nähe befindlichen FrauentürI?e erhält, ,Auch 
wurde darauf hingewiesen, daß a~f em l~armol11~ches 
Zusammenwirken des Neubaues mttder Mlchaelsktrche 
sowohl an der Neuhauserstraße wie auch an der Ett-
straße das hauptsächlichste Gewicht zu legen sei, 
An der Ettstraße sollte bei der Frontgestaltung auf 
die möglichste Beibehaltun~ de~ platzar~igen Wirkung 
mit dem freien Blick auf die Mtchaelsklrche Bedacht 
genommen und für eine dem Verke~rsbedürfnis ent-
sprechende Ueberleitung der Augustmerstraße gegen 
die Neuhauserstraße und den Frauenplatz unter tun-
lichster Schonung der Ostseite der Augustinerstraße 
Sorge getragen werden, Sow<?hl fü,r den Neubau ~Is 
auch bei Erhaltung der Augustmerkl,rche war der Em-
bau von Verkaufsläden mit darüberhegenden Kont<,>r-
Räumen in der an der N euhauserstraf~e befindlichen Ge-
bäudeseite gefordert und auch im Falle ?e! Erhaltung 
der Augustinerkirche ihre Verwendung furZwecke der 
Polizeidireb.1:ion verlangt. Mit diesen ,grundle~enden 
Forderungen wurde gewisserma!k1l: die Verl11chtung 
des Innenraumes der Kirche sanktlOl11ert und festgelegt, 
Es erscheint gewiß nicht unbegreiflich, aus Gründen 
finanzieller Natur eine entsprechende Verwertung ?er 
günstig gelegenen Baugruppe anzustreb~n, ,e~ ma~ Sl~h 
1m Hintilick auf die Bedürfnisse der PohzeldlrektIOn Ja 
auch als unumgänglich notwendig erwiesen haben, ei-
nen Ausbau des Inneren der Kirche für Amtszwecke 
zu fordern, wenn man überhaupt an eine Verwertung 
des Augustinerstock-Geländes fiir Polizeizwecke den-~en wollte: nichtsdestoweniger erscheint es bedauer-
lich, daß de,r 1Il1J,Josante Innenraum der Kirche umge-
staltetunu hlernlltzerstörtweruen soll.:~*) Denn darüber 
d,ürfte doch wohl kein Zweifel bestehen, daß auch bei 
-"_rhaltung d,es oberen Teiles des Hauptschiffes der Kir-
che RaumWIrkung und lnnenuekorationen einen schwe-
re!1 Schaden erleiden, Soviel über die Grundlagen des 
\ \ ettbewerbes, 
. Bis zum festgesetzten Zeitpunkt liefen insgesamt 
•• ) Anmerkung der Redaktion, Wir teilen dieses Bedauern durchaus. 
Zur GeschiChte des Augustinerstockes in München. 
us Anlaß der Entscheidung des Wettbewerbes zur Er-langu~g ,yon Entwürfen f~r ein Polizeigebäude auf 
dem [.elande des Augusunerstockes in München-
der an der ~euhauser- und der Ett-~tra,ße gelegenen Ge-
bäudegruppe, deren, Hauptbestandteil dIe umstrittene alte 
_\ugustinerkirc~e, bildet ~ enthalten die "M~nch, Neueste 
Xachrichten" ell1lge Ausfuhrungen zur Geschichte der Ge-
häudegruppe, die so b~merkenswert sind, daß sie auf das 
Interesse weiterer Kreise rechnen dürften und die wir da-
her nachstehend wiederzugeben uns gestatten, 
"Von allen.yeil,en des weitläufigen Geb~udes hat sich 
i 11 seiner ursprungh~hen (no~h gotIschen) e.e,sta},t gerade 
,Ier von jeher al!1 meisten ~~nutzte ,erhalten: d~e EII~~angs­
und Vorhalle hmter der Kirche, ,v om A ugust1l1ergaßchen 
;llIS ohne wei teres zu, betretel~, bI,ldet das, hochg<:spaJ,lllte 
I.' . 'uz{"\\'ölbe das sich auf e1l1e 111 der Mitte bef1l1dhche 
"I e , ~, H "t 'K hl 
:"1\:' " , ~ 
i 
I1 '" ""'I'l!le 'IUS rotem .Vlarmor stutzt, rotz se1l1er a -sc ] an ~ ,-" " , II R " I ' i ,'t 'nen recht stIlIllllung~vo en aUlll, ,.,onst wurc e Ja l~ \~er KlosteJ'aufhebung IIll ,I nn~ren alsbald alles :l;ll(le~s, 
Il,!l 't' Iiell Bücher und Schnften wanderten 111 (he Die wel \0 , .' l' 11 \tr It 
. b" 'h "i die übngen zerstreuten SIC I 111 a e ., e , 
St.aatsHllCH elc,c' h Noe einst bei einem Pariser Trödler eine wie z ' enr! I KI f I 
. 'I 'Iem Siegel (es . osters aU(, 
l rklll~( e IIllt ~lIste Stück der Einric~tung ~ar ,das Kreu-
, Da: 'Yert~ Tintoretto, Obwohl eigens fur die Kloste.r-z!g~,ngsblld, \Ion~cheint das Werk von den rv.rönchen wellig 
KlIllhe gem,llt"I'] ·'u sein' um sich das Besteigen des Hoch-be<!c ltct wort e ". , 
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&.> Entwürfe ein, von welchen 54 die Errichtung des 
Polizeigebäudes unter Erhaltung und Verwendung der 
alten Augustinerkirche vorsahen, während nur,,26 ~nt­
würfe bei Beseitigung der Kirche einen vollstandlgen 
Neubau annahmen, 
Das Preisgericht, welches nach vorausge ange~er 
dige Beamte es kgl. Staatsministeriums des Inneren 
die Entwürfe einer eingehenden weiteren Prüfu~g unte~­
zog, beschloß die bereits S,368 mitgeteilte Pn:lsvertel-
lung, Von den preisgekrönten Entwürfen sah em~n voll-
ständigen Neubau nur der Entwurf der Architekten 
Scholer und Bonatz vor, von den zum Ankauf ef!1p-
fohlenen brachten die Entwürfe von Buchert und E, v, 
Seidl vollständige Neuanlagen, während die übri~~n 
genannten Architekten die alte Augustinerkirche au-
ßerlich meist nur in wenig veränderter Form wiederver-
wendet hatten, 
An dem Ergebnis des Wettbewerbes ist bemer-
kenswert die verhältnismäßig geringe Zahl von Ent-
würfen, welche einen vollständigen Neubau ins Auge 
faßten, Während auf der einen Seite dieser Umstand 
als Beweis angesehen wird, daß eben die Mehrzahl der 
Künstler und hiermit auch der Bewerber der Erhaltung 
der Augustinerkirche einen besonderen Wert beimesse, g~auben andere das Ergebnis wenigstens zum Teil auf 
emen, Mangel an schöpferischer Gestaltungskraft und 
unbetrrter Energie, sowie auf einen gewissen H~ng 
zur Altertümelei zurückführen zu müssen, Sicherlich 
haben die bereits in Kürze wiedergegebenen Vorver-
handlungen, das Eintreten der Monumentalbau-Kom-
mission al~ so~che,r sowie hervorragend~r Mitglieder 
derselben m Schnft und Wort für die Erhaltung der 
ehemaligen Kirche viele Bewerber, welche unter an-
deren Umständen zum nicht geringen Teil wohl a~ders 
gehandelt hätten, veranlaßt, die Erhaltung de~ Kirche 
un? deren Verwendung für Polizeizwecke bel Ausa,r-
beltung der Entwürfe als Grundlage zu nehmen, Die 
Zusammensetzung des Preisgerichtes, welchem meh-
rere h~rv?rragende Mitglieder der Monumentalba,u-Kom~l11sslOn angehörten, mag auch Manches zU dem Er-
gebniS des \Vettbewerbes beigetragen haben, Auch 
n~ag wohl der Umstand Veranlassung gegeben haben, 
die Allgllstinerki rche in ih remAeußeren zu erhalten, d,a3 
es sicher bequemer und einfacher ist ein im Stadtbll 
, lan altgewohntes Bauwerk zu erhalten, noch dazu, wo n , 
die Sympathie maßgebender Kreise hierfür kannte, dls 
einen Neubau hinzustellen, welchernebendenAnfor Ir 
rungen, die an einenmodernenBaugestelltwerden~ a e 
die Vorzüge besitzen sollte welche die alte Au~ust1.ner-
K ' h' , ('I' d m Stra-Irc ,e zu emem so schätzenswerten J le e I "d r 
ßenbtlde gemacht haben, Dabei mußten letztere mit e 
altars, ohne Umweg von rückwärts bequemer zu, ma~~el~ 
s,oll e,1I1 !ra~er einst einfach durch ei~en r,~,chtwmkh;~~'\_ 
Schmtt 111 e1l1e Ecke des Bildes sich eme 1 ur ~e~S\'eiß­
be!1; gut hergestellt, hängt es in der Kapelle es d c Wir-
helmer Schlosses, die es aber nicht annähernd z~ er aus-
kung kommen läßt, die es in einem passenden aU~ein_ 
üben müßte, Ein ander Ding erfreute s!ch ~er all~~tti er 
stenAufmerksamkeit: der Brunnen, der mmlttensc , g;nz 
Bäume imgroßenKlosterhofstand, Sein Wass,er~ar l~ de;' 
München bekannt; man sah deshalb bis zurE1l1fuhr~s~lIen ~roßen QuellenleitunO' zu allen Tageszeiten Leute a 
Schichten sich laben~ u bc-
Von dem weltlichen Treiben, das fortan den Ba 'el'-
anspruchte, war bloß die unterirdische Klostergru8"~er_ 
schont geblieben obwohl sich mit dem wachsenden" 'I d'l 
V,erkehr I~anche; Ballen aus der Mauthalle g,~legent I~Jer~, 
h1l1ab verirrt hatte, Aber auch das wurde plbtzhC~ aK iser Bekanntlich umschließt das eherne Grabma (~rab­
Ludwigs desHayern in derFrauenkirche blos dessen, • den st~.inplatte, ni~ht aber dessen irdische ,Reste, .. ~el~ ~nesen \~ .. lrren der KIrchenspaltung ROI,n - AVIgnon, u e uf eho-
l< ursten verhängte, formell auch Jetzt noch !1lcht"~si~chen 
bene Kirchenbann war zwar schon von z~Itgen? I von 
Fürsten scharf angegriffen worden, wurde I1lc;ht elIKI'~stern 
der Geistlichkei t allgemein anerkannt,in ge,wIsse
hl 
.oheint s~gar ~urzweg als ungültig erachtet. GleI,chjo e ~~dlich 
die "LeIche de,s 1.348 bei Fürstenfe,Id voI? ~ch ag ch Mün-
geruhrten Kaisers nächtlicherweIle heImlich na den zu 
chen gebracht und da in aller Stille beigesetzt wor 
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sicheren Mißbilligung der Beseitigung seitens einer grö-
ßeren Zahl hervorragender, in der Sache wiederholt her-
vorgetretener Künstler rechnen. \Vie schwer es sein 
mag, die alte Augustinerkirche durch einen entspre-
chenden Neubau zu ersetzen, darüber hat denn auch 
der \Vett~ewerb deutlichen Aufschluß gegeben. Kei-
n~.r der ell1gelaufenen N"eubau-Entwürfe gibt den ge-
w.unschten Ersatz für die Augustinerkirche im Straßen-blld~; selbs~die bestensind.etwas aufwändig und prunk-~aft 111 der außeren Erschell1ung, was eine Beeinträch-
hgungder Wirkung der Michaelskirche befürchten läßt. 
Noch wen~ger glückte vielfach die Bauausgestaltung ~uf der Sel~e der Ett-Stra~e gegenüber den gewaltigen 
FassadenteIlungen der MIchaelskirche. Doch wäre es 
bedauerlich, wenn man wegen des Ausbleibens eines 
durchschlagenden Erfolges hinsichtlich der Neubau-E~tw~rfe ~uf.eine Aussichtslosigkeit schließen wollte, 
WIrkhch GeeIgnetes do~h schaffen zu können. Diese 
Frage. mag. Manchen ell1gehender beschäftigen, wel-~her SIch mIt der Vergewaltigung des Kirchen-Inneren 
Il1sbesondere mit dem Einbau von Läden mit den un~ 
verme~dlichen S.chaufenstergreueln und der Aufteilung d~s KI~chenschIffes aus künstlerischer Ueberzeugung 
nIcht ell1verstanden erklären kann. 
.. ':Vie bereits erwähnt, war den Bewerbern zwar die M~g~lchkei t gegeben, freie Vorschläge für eine ander-
relhge Verwendung der Kirche als für Polizei- und 
~adenzwecke zu machen, jedoch war denselben die 
Erwerbung eines Preises verschlossen und unter Um-
ständen nur ein Ankauf in Aussicht gestellt. Mag es 
unter solchen Umständen wundernehmen, daß nur bei 
einem einzigen Entwurf unter 80 die Erhaltung des In-
nenraumes der Kirche bei Ven\'endung für Museums-
zwecke gewahrt war. Trotzdem nun bereits das l'~r­
gebnis einer Konkurrenz vorliegt, sollte man nicht in 
den Bestrebungen erlahmen, die ehemalige Augustiner-
Kirche auch im Inneren zu erhalten. Deshalbverdie-
nen die Ausführungen und Anregungen von Prof. Fr. 
von Thiersch auch weiterhin regste Unterstützung. 
Ein Eingehen auf die einzelnen Entwürfe, bei weI-
chen die Augustinerkirche zum Teil für Polizeizwecke 
und zwar für Unterbringung des Einwohneramtes, des 
~. ahllistenamtes sowie zugehöriger Bureaus usw. ver-
wertet wurde, zeigt meist eine Gezwungenheit de~ An-
lage, die bei vielen Arbeiten weiterhin mit verschIede-
nen Nachteilen, wie ungenügender Belichtung der Re-
gistratur-Abteilung, verbunden erscheint. Die Verwer-
tung der Kirche für Polizeizwecke hatte auch eine Reihe 
von Bauanordnungen zur Folge, welche anderenfalls 
wohl nicht in gleicher Weise getroffen worden wären. 
Soviel dürfte aus der Betrachtung der Entwürfe hervor-
gehen, daß v01!1 St~ndpun~te der Er~ichtung ei~es 
neuen Polizelgebaudes Jedenfalls elOem "ollstan-
digen sich aus den ganzen Betriebsverhältnissen ent-
wickeinden Neubau entschie~en der ~orzug gegeb~n 
werden muß vor einer zwangsJackenartIgen UnterbrlO-
ng von Räumen in einem fremden, für ganz andere ~~ecke erstellten Baukörper. - (Forts. folgt.) 
Der Stand der Planung für die Main_Donau-Großschiffahrtsstraße. (Schluß.).! b 
v I ß d K alscbiffabrt in Bayern" m NUrn erg on Reg.-Bmstr. Gebhardt, Vorstand des Techn. Amtes du "Vereins fUr Hebung der F u - un an . M" h bi~ 
Uufeine weitere Möglichkeit zur Beseitigung des Nach- Kanalführung, keine. ve~lhe~r StebgunIf vOl~l~chlf~r ~?ürn'­llil teiles eines verlorenen Gefälles für den etwaigenStich- zum Main, wäre damIt llIC t yrk. roc ey. 'enen Steig:ung kanal nach Nürnberg soll nur kurz hingewiesen wer- berg hätten wir überhaupt. mIt ell.~er ver or u tv~rteJl er-
den. Sie wird unter Umständen ausschlaggebend sein kön- mehr zu rechnen; des wt;lteren ware als !:-Ia ~Ib die eine 
nen für die Wahl des Abstieges nach Marktbreit. Die von reicht, daß derBau derTeJlstre~.kh Wert~elhl-~ed könnte. 
Faber vorgeschlagene Abkürzungslinie Marktbreit-Fürth Länge von 60 ~m darstel.~t, zunac. st un er AI:ernativ-Ent-(~ergl. das Längsprofil Abbildung 3 in No. 54) sieht eine Bisher w~r ja dIe purch~uhrbarkeIt u.nf~rd~ß der anze Ka-
eInzige,. H~:ltung a~lf deI: f:!öhe 330 \'or. . Es läßt s!~h nun wurfes le~deran dIe BedlOgun~~~k~tfBt~. g, 
unter ElI1fugung ell1er CletäIlstufe westlIch von Nurnberg nal auf em:ral Aum ~aÖ ~u~sbUrgs an den Rhein erfolgt 
von der Höhe 360 unseres Altern~tivplanes ~uf di.e H.öhe A.uch er nse S u i un . nur der Lokalverkeh.r M~n-
330 ~~ne große Schwierigkeiten eme Ueberleltung m. diese ohne JAde vbr1oren:istt~fne ~~Iche von 15 m auf, dIe SIch 
Abkurzungsstrecke herstellen. Letztere könnteals~blsk~rz ehenb !~~i ~;I;Ut 'wegen des tief eingeschnittenen P~ar­
vfr Marktbreit übernommen werde~ unc~ dor~ el!1er~elts ::r:! j:doehgnur unter großen Kosten, bei Erbauung elller 
'\ s ~bstieg zum Main nach M~rktbrelt, an erseIts 10 Li~i: lan en, hohen Kanalbrücke. , ~bfallstufe von 330 auf 307,5 m 10 unseke dor~~.~ele e der gDoch nun zum eigentlichen Thellla der \\ asserver-
u ergeführtwerden. DerGrundgedan e er 0 en ag sorgung im geplanten Ka.~al. Der l!mstand, eh~ß die Höhen-
- ~) Im letzten Satz S. 365, linke Spalte, hat sich ein IrrlU"; :~b~i: lage des Kanals voJ.1 Munchen '?IS zum i\fall1 .uherl~.aupt Schlichen. Es muß heißen: AufdiegroßeBedeutung, weJc~e de M kt keine verlorene SteIgung aufweist, gestattet ell1e 110chst 
gen.VergleichsliniengehörigenA~kUrzU~gsst~edfeef~k~rz~~isslr~ck; einfache Wasserversorgung. Bei München bezw. bei Augs-
w~lt bukommt, wird b.l.'sonders hlifr~~b:ied~rbeabsichtiglenLinien- burg als den höchstgelegenen Haltung~n wird das Wasser 
fUh rz urg-;-H?mburgfmdetwegen Höh nlage weniger Beachtung. dem Kanal zugeführt, Ulll dann dem :\'la1l1 bel.w. dem Rhell1 
rllng Wirklich allzu ungUnstigen e 
sein. Wo d' . I h ist nichtfestzusteIlen,indessen llIag 
sich schon b:i~~i~e~a die Sage gebildet I.laben, der dem K~u­
ser befreundete Augustinerabt habe sem damals noch .elll~ Sa~l außer der (älteren) St~ßtmauer gelegenes Klostel det 
LeIche als letzte Stätte geoffnet.,. . . 
. Welch' zähes Leben solchen Sa~en Illne~ohnt, el wIes 
SIch durch die Nachforschungen, dIe nc:>ch Im Tahre. 1878 
mit behördlicher Erlaubnis, jedoch auf elgen.es W ~gllls elll 
Münchener Bürgeranzustellen untt;rnahm. DIe Leiche .?dt;r 
das Gerippe des Kaisers wur?en.lllch! gefundeI?' was ubn-
gens von vornherein von gewIchtIgen Stull!llen fur unwahr-
scheinlich gehalten worden wa~. W~s es I~ und unte.r den 
GebäUden noch zu erforschen gIbt, WIrd .bel de~ bauhch~~l 
.~enderungen hoffentlich mit sachkundlge~ Leitung ~et~­
tl.gt werden, mag nun di~ Sage yon des Kalse~s Begrabllls 
eIne unvermutete BestätIgung fmden oder, ~Ie zu erwar-
ten, für immer in das Reich der Mythe verwIesen werden. 
Vor der Säkularisation zählte ~ünch~n 16 !Zlöster, von 
dene.n uns diejenigen der Augus~lI1er, ~ r~~lzl~kaner und 
J esulte.n als die ältesten bekalll.lt sll1d. DIe ubngen 0.rden, ~apuzlller Carmeliter Theatll1er, Paulaner u. s. f. heßen sl~h meist' erst nach dem 30jährigen .Krieg hier nieder. 
I?le Augustiner wurden unter c!er RegIerung Ludwig des 
Strengen 129 1 von Regensburg hlerhe~ berufen. Ihr Kloster, 
e!er heutige Augustinerstock, zählt Illcht mehr zur eigent-
I!chen Altstadt denn es wurde bereits außerhalb der ersten ~tadtumwalludg, zunächst de~n Chufringertor auf einem 
dur Neuhauser Markung gehöngen Haberfeld erbaut. An 
em Platz stand bereits vorher eine ]ohanniskapelle. 
10. Juli 1909 
Ludwigs Söhne, Rudolf und Ludwig (der nachmalige 
Kaiser), bauten nun den:\ u~ustiner-~Iönchen an Stelle der 
Kapelle eine Kirche und ell1 kleines Kloster nebst Fried-
hof. Das Kloster wurde durch Brand zweimal in Schutt 
und Asche gelegt. Ein vom Bischof \'on Regensburg er-
wirkter Ablaß brachte dem Kloster jedoch so bedeutende 
Einkünfte, daß es mit Unterstützung der bayerische!\ f:Ier-
zöge sich jedesmal größer und bedeutender aus den I run~­
Illern erhob. Die gegenwärtige Gestalt hat das Kloster ~elt 
dem Jahre 1620 bezw. durch den späteren Anbau von MIet-
wohnungen gegen Osten und Norden anfangs des 18. Jahr-
hunderts erhalten, wovon die Augustiner ziemli.che Renten 
bezogen. Das Kloster besaß ein Bräuhaus und elllen großen 
Garten gegen die Michaelskirche. . 
Die Augustiner taten sich, gleich ihren Nachbarn,. m 
~Ier höh.eren J ~gendbildung hervor und. pfle.gte.n gle~ch Ih~~el.l ehe PoesIe, I.lalllel~.tlich ~'erfaßt~n sIe gel~th.~he ~?­l~lO(IIen und weltlIche SlI1gsplele, Imt de~en Sie ubt;r . le S(~llI1ur gehaue.n haben. Da Illag es alle.rehngs be~relfhch 
sem, warum Sich das Kloster gegen eme Untersuch~nFt 
durch den Abt von Tegernsee wehrte und die Mönche SIC ~ 
aus dem Staube machten, als dieser "nach de!n Rec~en 
sehen wollte. Jedoch, gar mancher hochgebIldete ann 
ging aus dem Kloster hervor und nicht ~.He C~nventualen 
glichen den Verfassern der erwähnten SlI1gsplele. . 
Gelegentlich der Säkularisation (1803) wurden. dIe 
Schätze des Klosters zerstreut. Die ausgeräumte KIrche 
wurde als Mauthalle verwendet, die Klosterräume na,~l\len 
das Schwurgericht, später die Bureaus der Post auf. -
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z~lzufließen. ~"m zur Erzeugung \'on Wasserkräften an den 
elJ1zelnen (iefällstufen CIllC gleIchmäßig- fließende Wasser-
mcnge ~ur \'e.rfügungzu haben, istbcabslchtigt, demHaupt-
k:\Jlal ell1 gerlJ1ges Gcfälle zu geben, so daß das \\'a ser mit 
cI~ler (;e~ch\\'indigkeit von rd. 20 em in der Sekunde in der 
RI~htung von :\li.inchen zum J\fain in Bewegung kommt. 
B_cI dcmentspr~chend dcm Faber'~chcn Entwurf gewähltcn 
Ka~alquersc!ll~Jtt von TB m Sohlen- und 28 m Wasserspiegel-
b.relte! 2,5 m ~Iefe und unter I: 2 gencigtcn Böschun?en 
~~nd hIerzu bel Berücksichtigung dcr Verdunstung und \ cr-
slckerung TC!. 12 cbm not\\'endig. Rcchnet man, wie es beim 
Dortmund-Em -Kanal dcrFall war, den Verlutan Verdun-
·tung undyersickerung auf 141 = 0,014 ebm/Sek. auf 1 km, so 
crgebc~l s~ch an zu IVasscrkräflcn vetiügbaren Wassermcn-
gen be.1 ~In~m Wirkungsgrad der Turbinen von nur 75° 0: 
bel Stute ( 1i7,5 m hoch 7,-1- cbm 13180 P '. 
2 52,5" S,,) " 4360 
3 50" 9,8 I, 4 900 " 
4 45 I r,o 'I 4950 " 
5 37,5 " lI,3 " 4 2-1-°" 
, zusammen 31 580 PS. 
Entsprechend der \'on l\ l iinchcn zum i\ lain abnchmcn-
den "'a .. crm<;nge crhä,lt (~er \\'a~scrspicgel auch ein nach 
und n.ach genngeycs (,~falle \'~ n I em auf 0,5 t'm für r km. 
Dlesc 12 cbm sllld grofltentetls dcr Isar zum Tcil auch d~r ,\mper zu cI~tnehmcn. i\lit einem Versiegen dieser Zu-
flussc hraucht lllcmals gcrechnct zu wcrdcn, dcnn das Gc-
birge, dCIll das \\'a. ser entnommcn wird, stellt einen vor-
züglichen Rcgulator der \\"asserkräfte dar, zunächst als 
Sammelbeckcn für die großen Kiederschläge in Form von 
."chnee. sodall unscre Hauptflüsse geradc dann dic größte 
\ras"erfülle haben, wenn andere Wasscrläufe yertrorknen 
d. h. im Hochsommer, und in elen Quellen aus den grolleI; 
(;chi rgsmas~cn selbst. 
"ach den, \ngaben des kgl. hydrotechn ischen Bureaus 
beträgt die ;\Iindestwassermenge der Isar untcrhalb :\lün-
('hen 3Bcbm/~ck., die der .\mpcr 13 ebmJSek., ihrc Crößt-
\\'assermenge wird auf 1,00 bClW. 250 cbmJ. ek. geschtitzt. 
Es wäre also jcder dicscr Flüsse für sich allein in der Lage, 
das zur ~pei~ung des Kanales erforderliche Wasser zu lie-
fern. T>(~ch is.t di~s eil1l:,al. aus allgemeinen Rücksichten, 
sodann Im Hlnbitck aut <ite schon bestehenden und die 
noch zum Bau kommenden Kraftanlagen an beiden \\'asser-
läufen kaum zuläs~ig. Die Kosten würdcn durch die .\b-
lösung eier \'erschiedenen \\'erkc ulwerhältnismäflig hoch 
w.erelen. Eine e1cr~rtige Lösung tieF Frage müßte sogar als 
direkt falsch bezeIchnet werden, SIC entsf)räChc nicht elen 
tatsächlichen \' crhältnissen cl ieser \\' asser äufe. ns kOlllm t 
nä.mli< h der überaus günstige l ' mstand zu gute, daß die 
\11llc1estw:lsserführung der bciden Fllisse zu verschiedcncn 
Zeiten eintritt. Beide Flüssc können sich in ihrcr \Vasser-
lieferung für un. ercn Kanal dcmnach ergänzcn. Durch 
entsprechende, genau gcregeltc Zufuhr des \\'assers bald 
aus dcr ,\m(>er, bald aus der Jsar wird wohl ohne allzu 
grolle ."chwicrigkeiten dafür gesorgt werdcn können dall 
die an diesenFlüsscn bestehenden \'erhältnis~e kcine'allzu 
tid ~ins.chnci?cnclen \'erändcrungen erfahren. 
Zu ang.tltch braucht man anderseits auch nicht \'orzu-
gehen, \'mallem nicht in Rücksichtaufdie Wasserkraft-An-
l;:tgen. !)cnn ll1~n kann sagen, wenn überhauptan dcn bishc-
ngcn Stellen K:raft \'erloren gehcn soll te, so kommt sie an 
el !ler andcren . teile, den Cefäl btufen, in vermchrtcm ;\laflc 
wlcder zum "orschein, sodaß sofort für entsprcchenden Er-
Vermischtes, 
. Neues Kriegerdenkmal in Wiesbaden. (Hiertu ci ne Bild-
hellage.) Zur Erlangung "on Entwürfcn zu cinem Ersatz 
des \'crwittertcn Kriegerdcnkmals im ;'\crotal bei Wies-
baden schrieb dic Stadtverwaltung im Frühjahr 1907 einen 
allgemeincn \\'ettbe\\'crl> unter deutschen Künstlern aus. 
Zum festg-esetzten Term i n \\'aren 23.5 ,\ rbei tt;n ei n.f{cgangc.n, 
\"IlI1 denen der Entwurf des ,\rchltekten (arl Krause 111 
Berlin unter ~Iitarbeit des Bildhauers Franz Prietcl da-
selb~t mit dcm I. Preis ~lusgezeirhnet und zur <\usführung 
bestllllmt wu rde. Das jetzt fertIg gestell tc Den kmal das 
Olm 9. ~lai enthüllt wurde, steht in be\'o rzugter Lag~ am 
Eingang dcr Parkanlagcn des Kerotales. Dic mit :Mosaik-
pflaster bedeck tc Terrasse ist übcr eine im Halbkrcis gc-
sch\\"ungen~unc:t mit Prell~tcinen besetztc vierstufigcFrei-
tJ;eppe zugangltrh und blldct den der ])rciecksform des 
\ orplatzes angepalltcn l ' nterhau dcs Denkmals. Zur .{\h-
grenzuI~g und 7;ur \'erbindung des Denkmals mit den ,\n-
lagen Sind ~näßI,g, hohe Burhsbau~nh~cken auf ihr angeord-
nct. Auf dlCser l.erra> e erhebt SI h In knappen modernen 
F<?rmen auf (~relstuftgen~ UI~terbau ein teinpfeiler mit 
le.~chter EntaSIS, cler dl~ S~hn!ttafeln mit etwa 400 ?\amen 
tragt und oben In ~.Icn Stelnreltcr a.usklil~gt. Auf ungesat-
teltem und ungezaumtcm Pferd SItzt eIn nackter Mann, 
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satz gesorgt ist. Für die Isar z. B. istzunächst nur das\\'erk 
In i\Ioosburg in Betracht zu ziehen, da der zu unserem Ka-
nal gcdachte Zuleitungskanal das Wasser erst nördlich des 
von derStadtMünchen, inderKähe clesAumeister geplan-
ten \Vasscrwerkes entnehmen soll. Dic Turbinen dIeser 
~roosburgcr Anlage 5ind gebaut für cine Größtleistung von 
5800 PS. Die Kraft wird auf einc Entfernung von rd. 45.km 
nach Mün hen hereingelcitct. Sollte nun WIrklich an el.n-
zclnen Tagen cle' Jahrcs eine gcringere Leistung als bIS-
her erzicl t werdcn, so könnte sofort als voll wertiger Er. at.z 
die an 5ler Aichacher Gefällstufe gcplante Kraftanlage rr.llt 
42-1-° PS. herangezogcn werden. Ihre Entfernung von Mun-
chen beträgt zufällig auch rd. -1-5 km. Die Abgabe dieser Kr~ft 
könnte ohne Beeinflussung c1eselcktrisch gedachten.Bctrle-
bes und der elektrisch betriebenen Umschlags- Vorn htun-
g-en unsercs Kanales etiolgcn, ja, von den auf die Läng~ ~I~S 
K analcs vorhandenen,~ [580 PS. könnte sogar ein großer I ed 
noch an andere Gemelllclen längs des Kanale abgegeben 
werden. Auch an ausgcdehntc Bcwässerungs-Anlaten fur 
die Zwecke der Landwirtschaft kann ~edacht wer< en .. I 
Weniger vortcilhaft,abcr doch geslchert,gestaltet SIel 
die Wasserversorgung des , \nschlußkanales nach Aurgs-
burg. Hier cntfällt nämlich der günstige Umstand c1esZu-
sammenwirkens zwcier Wasserläufe, aber eier Lech, c1es:;en 
~lindcstwasscrlllenge 38ebffi,Sek. beträgt, ist sehr wol:l lm-
stande, dic in der Sekunde benötirrten rd. 7 cbm alleIn zu 
liefcrn. Es hätten allerdings die"Lech\\'crke bei c;.crst-
hofen ständig mit diescr Mllldermenge zu rechnen, aber 
auch hier würden die bei derGefällstufe von470auf455. me~lt­
stehcndcn rd. 1000 PS. vollen Ersatz schaffen. Durch c!JeEln-
führung dieser 7 cbm in den Hauptkanal könnten untel: Bc-
rucksichtigung der\'ersickerung und Vcrdunstung \\'eltcr~ 
11000.1)S. gewonnen werden, soclafllnsgesamt rd. -I-5~00 PS. 
auf dIe ganze Länge unscres Kanales geschaffen wurell. 
\ 'c rzichtet ma'n auf dicsc ~Ichrung der Kräfte, sollen 
die Verhältnisse an der Isar und ,\mjler möglichst ullver~ 
ändert bleiben, so entnimmt man der fsar und Amper nUI 
rd. 7eb~, cine \\'assermenge, die bei der geril~gcn Entfer-
nung biS zur EInmündung des ,\ugsbllrger Stlchkana.~es 
7.ur Füllungdcs \'o rgesehcnen Kanalquerschnittes volls tan -
dig genügt. Umgekehrt, wenn die \'crhältni . sc all1 Lee}: 
möglichst wenig bceinflllßt wcrden sollen sO könncn \\'11 
uns damit hclfcn, daß wir dcn Augsburger Stichka.nal \\"af 
recht legen. Dadurch \\'i rcl errcicht, daß keine stänc!Jg ~Iurc 1-~trömendc \\"assermenge nöticr ist sondcrn daß WH dem 
Kanal nur so viel Wasscr zuzufUhre;l brauchen, wie il1folge 
eier V ersi ckerung, \' erd u nstung Durchschleu unK us,"'. not-
wendig ist. enter (Tmständen könnte sogar, Ulll]a In \\;"s-~erarl1len Zeiten sicher zu gehen, durch eine klellle \ e~­
größerung des Kanalquerschnittes einc Art \\'asser-,\ul-
speicherung bewirkt werden. 
Auf die bei einem l\usbau des Kochelsce-\\'alch:ll-
see-Planes erziel te größere Glci chmäßigkci t derWasserfu h-
rung der Isar sci auch noch hingewicscn.. I 
Wic nun die Wasserversorgung für unserel~ .Kan~1 SICt' 
auch gestal ten mag, sovie 1 kann heu te schon 1111 t Besu,ujll1 ~ ~leit.gesagt werden, daß sie in jed.cr Bezie.I.1Ung geslcle~t 
Ist. I rotzdem möchte Ich aber melnc .\usfuhrun~cJl. nlC 
schlieflen, ohne die Anregung auszu~prechen, dlc sta~ts­~egierung mögc bei kÜI~ftlger q~nchl~ligung dcsB~ues \ >~~~ 
Kraft-"\nlagen an für (!te Sehlffahrt 111 Betracht kOJ1lI~le 
dcnFlüssen durch entsprechcnde Klauscln einer künftigen 
Uroflschiffahrt die Wege ebnen. 
der eine Keule auf cl r'chulter trägt und gelassen, sein,er 
Kraft bewußt, nach vorwärts blickt. Ein Lorbeerwuls~ zu 
seincnFüßen gibt der Architckturdie nötigcn Einz Ihelten 
an dieser Stelle. ., , , . . , 'klci-])~lS ?llatertal der I' reltre!lj1e u~ld dcr \ erra.s~cn;\e.l. lies 
dung Ist ~estockter, grauer la\l'rtscher (.ranll. I UI ,1 
l ' ~I>rige Ist hayerischer \1 usdle! bl k ver.wcndet ~\'ord~~~; 
DIe echt I"ergoldetc Balkensrhrift derSrhrtfttafeln ISt,l,S 
hoch. l>ie (;esamthöhe des Denkmals heträgt etwa 10 'I~ 
die I föhe des Reiters ? ~~ m. I>ie "esamte ,\nlage W U!'( .1 
,}! • • " l ' k t ( '11 
nach Zeichnungcn ulld ,\n"al>en des .\rcute ' elllfi 1-
Krausc in Berlin ausgeführt Dic j\1()delleslnd.vol~l. \~e 
hauer Prietel, Berlin, hergestellt, der auch ellC Ultll I 
selbst ausiührte. -
• it f filr ein neu eS Inhalt: Der Wellbewcrb /.lIrErl.ngung ,'on Enlw ren . locke' 
POlil.ciJ.:ebäude auf drm (;cllinde des ,ogrnannten A'!guSI!ne'ls on -
in Mllnchen - Zur Geschichle des Au!!u,tincrslockes 10 IlliIncSchiuß.) Der Stand der Planung fü r die ~Iain -Donau ,roß ch,ffahrtsslraße. { 
- Vermischtes. - _ 
Hierzu ei'lc Bildbeilage : Ein !lCUCS .Kricger-Dcnkmal 
im "'ero-Tal bei Wiesbadcn. _ 
Verlag der Deutschen Bauzeitung, G. m. b H .• Bertin .. Fitr die Redaktion 
verantwortlich Albert Ho r m a 0 n, Berllo. rtin 
Buchdruckerei Gustav Schenck Nachllg., P. M. Weber, Be . 
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Der Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein neues Polizeigebäude auf 







lagen gewe. en 
sind .0 s tell-
ten doch die 
Größ des Pro-
. grammes, die 
]rlndung anVorhandenes, in ·beson-
e ere beiAnnabmederErhaltungund 
Verwendung der Kirche, sowie die 
unregelmäßige, durch genaue Bau-
hrel~.zen ingeschränkte Form des 
Gelandesdie Bewerbervoreinesehr 
1l1Lihsame Aufgabe, die besonders 
dadurch Erschwerungen mit sich 
brachte, daß die Zahl der unterzu-
b,nngenden Räul11eimVerhältni zur 
('räße des zur Verfügung stehenden 
Bauplatze' und bei der notwendig 
aus äußeren Gründen ich ergeben-
d:n Beschränkung in der HÖ~lene.nt­
\\ lCklung eier Bauanlage Zlemltch 
großw, r. Wenn auch in den Be. tim-
mungen für elen \ ettbewerb eine 
Reihe von R ichtpun kten angegeben 
waren, so blieb d ch den Bewerbern 
ll?ch Manches an Erwägungen üb.er 
dIe G.estaltung der Bauanlage übng. 
DIe WichtiO'keit der äußeren Er-
cheinung der ~hemaJigen Augusti-
nerkirche wurde in den vYettbe-
\Verbs-Grundlagen ausdrücklich be-
tont. Eine Beibehaltung der \\'esent-
(Zum Ankauf empfohlen.) 
Entwurf des städtiscl1t'n Ob.-Illg. A. Blössncr in Mtlnchen. 377 
lichen Formen derselben lllußte also yon yornherein 
als "conditio si ne qua non" betrachtet werden, also 
Erha Itung der ungebrochcnen I hch fi rstl inie, der Dach-
flächen dcs überhiihten :\Iittelschiffes, der Dachtraufen-
linie, überhaupt der wichtigen I lorizontal- Linien; des-
gleichen Erhaltung- der feinen (;iebellinien und der 
R~lhe der gegenüber der :\fichaelskirche gelegenen 
\\ estfassade. Zahlrei che Entwürfe hattcn diesen Grur1d-
f(~rderu!'gen denn auch Rechnung getragen, lIlwerhält-
m~mäßlg Yiele Arbeiten haben jedoch die Kirche 
nllt aufwändigem Schmuck beladen und be 'onders den 
gegen die X euhauser-Straße gelegenen, mit einem Pult-
dach abgedeckten Seitenschiffbau mit ,\ufbauten "er-
sehen, die zum Teil dic im (;c'iamtbilde wichtige \Yir-
I t/!lg der I [orizontallinien beeintr~ichtigten oder gar 
ilufhobcn, und auch die Erscheinung der \\-estfass;lde 
ungünstig beeinflußten. Es konnten doch wohl nur De-
korationen in Frage kommen, welche sich der Gesamt-
I':.rscheinung unte'rordneten.ln dieserBeziehungkonnte 
(he der Denkschrift "on (~abricl von :eidl beigegebenc 
farbige Skizze geradezu als Illustergültig er~"cheinen. 
Die mit dem r. Preis ausgezeichneten Be,yerber haben 
dies auch erkannt und die dort gegeb ne Durchbil-
dung. \ielleicht sogar etwa" zu sehr, um eine selb-
·tälHltge IJisung darzustellen als \'orbildlich an-
gesehen. 
1\ls bedeutsamer l 'Illsta nd dudte es wohl auch er-
scheinen, daß auch fürderhin die ,\ugustinerkirche als 
wichtigstes architektoni'iche'i (;Iied der neuen Bau-
gruppe erhalten bleibe lind als sie beherrschend her-
\"(lrtrete. Einige Bewerber haben IlIr I Jernlrhebung 
der Al.lgustinerkirche sogar die Billlanordnung derart 
getroflen, dal~ sie die Ilallptl1lasse der Blireaugebüude 
der Polizeidirektion yon der 1\ugustinerkirch e durch 
niedert; Z\\' ischenbauten trennten. Andere hat hinge-
gen.oflenbar die .'chwierigkeit, die \ erlangten Räume 
f.:"ce~gnet unterzubringen, "eranlaßt, mit den Bauten seh r 
111 dIe Höhe zu gehen, und so kam es, daf~ die Gebäude-
Illa-;sen mit den häufig bis t.ur Firstlinienhiihe der Kir-
che hochgewgenen 1 )üchem au [ die Kirche drücken 
und sie in ihrer Erscheinun" besonders "on der Seite 
der Ett-Straße her wcsentli;h beeinträchti<Ten. 
Die große Zahl der im Programlll ,'crl;ngten Rüu-
ml'hilt bei nicht ganz glLicklicher Einteilung, abgeo.;ehen 
von der Ent\\'icklung nach der Hiihe, auch zur ,\usdeh-
nung der (;rulldriß-r:ntwicklung und hiermit \'ielfach 
wr erheblichen lnanspruchnahme des andie Ett-Straße 
sich ilnschließenden Platzes geführt. 
Eine weitmöglichste Erhaltungdesgenanntell Plat-
zes IllUß jedoch im l linblick auf di ' nahe 'itehende :\Ii-
ch'lel ... kirche als auf~erordentlich wünschen'i\\'ert be-
zeichnet werden. Einige Bewerber hab n sogar den 
\'ersuch gemacht, zur Erhiihullg der Platt.,\' irkung die 
1"tt-~traße 'iO\\"()hl an d 'r Liiw >ngrube wie an der Xeu-
hauser-Straße durch ,\rkaden bet.\\". Süulenhallen, wcl-
che die :\Iichaelskin:he Illit dem Polizeigebüude und 
der .\ugu'otinerkirch' \crbinden, w überbauen. I )er 
\\'ert der gegen die Ett-Straßc w gelegenen Seiten-
Fassade der :\lichaclskirche ist des iifteren schon CTC-
ring eingeschätzt worden: doch geschieht ihrdalllit ~n­
streitig llnrecht. nie Flüchen sind allerdinas einfach 
<tb.er doch .großt.i.igig gegliedert. ])erChorab~chluß dei: 
:\!lcha~lsklr~he ist ,'on, ll1(!nullle.ntaler \\'irkung, die 
lurmgruppc bel aller, chllchthelt <lul3crordentlich an-
sprechend. Dies~ \'erhältni'ise fonl m auch die :\Iiig-
hch kelt einer geeigneten Betrachtung durch Sch" ffung 
ellle enl ... prechenden ,\b ... tandes, der nur durch die Er-
haltung der platzartigen Erweiterungder Ett,.'traße er-
t.ielt werden kanll. 
, . Di.e kllrt. skizzierte architektonische (; estaltungder 
:-ieltenlassade der;\1 ichaclski rche fordert insbesondere 
auch, eine ntspr eh ende harllloni 'rende Au~bildung 
(~er I' <Issaden de'i Polizeigehiiudes gegen die Ett-Straß . 
\',s hab 'n sicherlich diejenig ' n alll besten getan, wei-
ch nicht \'ersuchten, mit reich 111 architektonis hen 
ufwand gegenüber der ;'Ilichaeiskirche aufzutreten. 
Di . ~<::stehende,lllehl:~ds schI ich.tc, "ielleichtsoga r lang-
\\'elfl.g w nennende hlssaden-( ,estaltung des Augusti-
ner-, tockes hat den unbestreitbaren \ ' orwg, daß. ie 
.Hx 
in keiner \Yeise die Erscheinung der l\IichaeIskirche 
beeinträchtigt. J n einfacher, wen!, auch durchau.~ l~l~ht 
schmuckloser Form, doch unter T<,rhaltung groß~ugl~er, 
ruhiger Fliichen wird Illan sich \\'ohl auch die T<.Ilt\\"l~k­
lung der Fassaden des Polizeigebäudes gegen dJC l .. tt-
Stral3e vorstellen dürfen. 
Eine große Zahl der Bewerber ist auch yon :-olchell 
(;esichtspunkten bei der Bea rbeitung d i~ser Fassad.e l~­
Entwürfe ausgegangen; ga r \'icle haben Sich. Jedocl~.' el-
leiten lassen, da ihnen eine reichere, das PoltzeIgebaude, ~iußerlic h reprä entierende Fassaden-Gestaltung an dei 
Xeuhauser- 'traße nicht möglich war, die Fassaden an 
der Ett-:traße mit dekorati"em Schmuck zu beladen. 
Xach den Bestimmungen für den \\' ettbewer~ \\"<1 r 
auch die :chaffun rr einer guten \ 'erkehrs-Ueberleltullg 
'Olll Frauen-Platz ~,ach der j euhauser-Straße, als Er-
wei terung der Augusti ner -Straße, \'erla ngt wo rden. 
Diese Forderull CT hat eine große Zahl guter Uisun~.en 
gefunden: zum 'J~eil durch Anordnung ,'o n Laubengan-
gen und Scha ffu.llg ei~les ])urchg~!lg-es unter ~ l ell1<S::I~.~~~ 
bau der AUCTustlllerklrche, ZUIll I elf durch ellle Ln I' 
terull'rder klcrustiner-Straße mittels Zurücksetzung( Cl' (;ebii~deflucl-rten oder einzelner Teile der Straße. d' 
(;anz besondere :\li.ihe mag den Bewerbern le 
C; rund rißbildung veru rsacht habel1.l\Jan \Vi rcl \~'o hl ka~lIf~ 
mit der \' ermutung fehl gehen, wenn man alll~lllln1t, (a 
durch die Erledigung des \\-ettbewerbes keineIn allen 
reilen brauchbare Einteilunggefunden worden 1St. :\I~n 
wird \'ernünfticTerweise in dieser Hinsicht auch kell1 
\'ollgLiltig s r=rgeb nis erwartet haben. Bei solchen gr<~~ 
Ben .\ufgaben ist, zulllal die wenicTsten Be\Ve~ber n?1 
den B ' triebs\'erhältnisscn und Be(fürfnissen elner.gll~: 
fkn Polizei-Direktion "ertraut sind, eine durchaus )C 
friedigendc Lösung nicht zu erwarten. . I h 
\\'as der \Vettbewerb erereben konnte, war Je( oc 
ci nC" günstige C;esalllt-l\nlag~ mit guten \ ' erk~h ~s\'e~~ 
bimhllllTen, entsprechenden Höfen, guter 13el1lc , t[~lnr'": 
h .. E f"11 l<TCel 0 der wichticTeren Räume sowIe eme ',r u Ul b t 
1'0 ' ( ' dl eTen eil -
clerung nach in der Hauptsache den J run a.... e 
sprechender L'nterbringung aller \'erla ngten ~auml~ 
Eine allen betriebstechnischen i\nsprüchell gen~lgen( . I~ '1 I .. .. I lle' Sondel-\.<lUIll,·ertel ung ,onllen nur ell1 elnge len.' ß-
Studiulll und eine enge Fühlungnahme I1llt den Illa · 
gebendcn Stellen zeitigen. , Pro-
Im Xachfolcrenden sind im Auswg aus dem . I-
tokoll des Preisgerichtes die Beurteilungen der :1?1fe-
neu preisgekrönten Entwürfe \Viedergegeb~l~. A1Bc ~cr­
ßend sind, \\'0 dies erwünscht erscillen, eJlllge,ce,I~lld_ 
kungenangefügt. Bezüglich der l\nordnung defl /,11 ci-
ri'iS' und der(;estaltung c1es 1\ufbaues \\'Ird <tu (Ie ) 
"cfTebenen PI~inc und Schaubilder \·e rwlescn. I' 1-
,., ,., I . lelll "eIlI Die Erteilung des L Preis s an ( n mit (. "'I ' tek-
zeich 'n,~Bischoistab"\'erseh .nen l:: nt\\'urf (~eI1~1~ 1;lreis-
ten Delisie &: lng\\ersen In :\Iunch nll<lt d,I ... let. 
gericht mit nachfolgenden i\usführungen be!:V,lnc ist 
.. Die allgemeine Auft ihl~,g deo; (jrundstu~l~eJ;ß 
sehr günstig, insbe::.onders wml hervorgehob bieibt. 
der Ett-Platz im (;rundrifS nahewerhalten Seiten (;linstig~ind ferner die geringen I When an allen, . \Vi~ 
insbesonders beim AnschluU an die :\lallthalle, sO im 
die nahew \"011 tändige I'=rhaltur~g der ~~tz;e~~~~isse 
'\euU ren Für die RegeluncT der \ erkehrs\ er la I ~I' 
•. b I Ibst un{ " 
an cl r ugustiner-. 'traße sind l\rkaden (ase. Sehn-
c1erXellhauser-Straße vorgesehen, wodu.rch el.ne Be er-
nung der Pri\"(ltan\Yesen an der i\ugustlner-St~al' encr 
reicht wird. I':in an der Liiwen<Jrube \'orgese 11 ;' It-I,·· I . . f" I' 1'01) I I tLIIl<TS\'e r ltl \.uc .. sprung Ist \"(lrtedhaft ur (IC ,e I~ 1 1'0')" \n -
ni'ise in dieser Straße. Bemerkenswert I~t ,H~ch ß~c ;'UIll 
lage der großen Durch fah rt "on der I .. tt-Stra ' I ' ~rri­
I'rauenplatz. Di Höfe sind genügcnd W~)ß, .. 'h [Lir 
<lore ~~nd Räume sind gut I?elid.l.tet ~lIld es la~\~I~n\'al­
alle h\lle eine zweckmässlge 1', mteJlung d I "ß"crITc-
tungsgruppen herbeiführen. Bei den prowal~~n~a . I~tin ­
forderten Räumen bestehen einige genng~L1~:fte ;icht 
d rungen, jedoch sin I die beim L mbaufoJe, I~ bie-
hwingend geforderten Posträume ,.'orhalll en, a.ufü all'i-
ten die trotz der geringen I Whe , I~lfach gar :;I,C IIll Er-
genütt.~en ,I)ac~,räullle reich.li he .(I~leg:n.hflrtZ~~elüg­
satz. Die T'..rwelterung mögll hkelt Ist ge\\ a' . 
1\0. 56 
o 
q. Juli 19(x) 
o 
lieh" 'it I· " (' " . (Vi ,e;,arntbild > " I1I;,cheAu!ibildungiml"" ?"'j \\ CI1I: :luch die nr 'hilc l-lo-
....  " • . lI1ze nennlcllt ""11" ' 
"" _ ""owelt das L'rteil d' " J." ~'() 19cnlsiJriehL" 
Geh besonclers im Hinbr l~ ~elfgenchtes, dem man 
,esamtanlaae iche r I lC, ,HI. ehe Beurtei]uL1o- eier ~ r lC 1 anschließen kann, \\'~s an 
Enlwurf de AI" D" r rc l1tl"kten 
el.slc & Ingwersen in 
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Entwurf des ,\rchitekttn Prof. AB' 
. er ndl In München. IV. Preis. 
Enrwurf des Arch. Bauamtsasses or Herm. B IIcher! in MUnchen. (Z um Ankauf emplohlen.) 
dem Entwurf etwas unan -
genehm in die Erschei-
nung tritt, ist die wenig 
glückli che Häufung \ '0 11 
Türmchen und Dachauf-
bauten an dem Bautcil 
Ecke Löwengrube und J:<~tt _ Strafk Die \ Toge l-
schau zeigt a ufkrdem so-
gar einen grüf~eren turm-
artigen Dachaufbau ind 'r 
l'vJittedesBautei lesa n der 
r:tt- 'traße welcher sich 
. ' . Jedoch in dem SchaubIl-
de nach der Ett-Stra fk 
g lücklicher \\Te ise nicht 
mehr findet. 
Zu clemmitdelllll. Prci~ 
ausgezeichneten Entwurf 
der Architekten Hes se -
111 er&: S c h 111 i d t i 11 1\ I Li n-
ehen mit dem Kcnn\\'o rt 
.,Stadtbi ld l" äuf~ertcsich 
das Preisgericht in der 
folgenden Weise: 
Die Au[teilung des 
" . C rundstückes ist gut: e in 
Vorzugistdie nahezu \'011-
ständiue Seh llung des 
Ett- PI~t;l,e'i. I )er J )urch-
<:ran a unter dem Chor ~treßt die Llmleitung de.s 
Verkehrs an der Augusti-
ner-Straße an. Als beson-
derer Vorzug des Projek-
tes muß die Ausbildung 
de Aeußeren der Kirche 
bezeichnet \\'erden: eben-
sü ist der niedere An-
schi uß der S . itentra kte ;In 
die.Kirche "ut gelungen. 
Die 0"1' ßzi.lgige Auffas-
sung desKirchenäußeren 
wird bei der Ausbildung 
der anderen Fassaden 
nieht mehr erreicht; da-
gegen i t die AnordnLln~ 
der Höfe, die Lage ?e l 
Korridore und die hle r-
durch ge chaffenegünstt-
<Te Beli htun1f i.11l1nneren 
h h 
zu loben". l~'Orl",euung folg!·) 
No. S6 
bie Architektur auf der Großen Berliner Kunstausstellung igog. 
Hierzu die Bildbeilage in No. 54, die Abbildungen S.365 und i1ii7, sowie die Bildbeilage der heutigen Kummer. 
~~:!!~~~~ ie Architektur der Großen Ber- gutes an sich und diese kÖlmte einheit1ich~r sein, a~­
liner Kun tausstellung die esJah- sie ist. Zunächst fragt man sich, ob es nöttg .war, dle:: 
.. res hält sich in engeren Grenzen, Architektur auf 3 getrennte Räume zu verteilen:. au! 
als sie die architektonische Her- den großen, langgestrech.-ten dorischen Saal, auf emen 
vorbringung früherer Jahre am nicht anschließenden kleinen, unan ehnlichen Raum, 
Lehrter Bahnhofzeigte. Während und auf zwei ganz andere, weit abliegende, an versteck-
diese sich owohl auf Raumge- terStelle angeordnete Säle ? WennLudwigHoffmann 
staltungen im Gebäude selbstwie seine bekannte Werke dar teilende Sonderau. stellung 
auch auf da Ausstellungsgut er- vonderArchitektur-Abteilungdurchausab ondernwoll-~~~::!E:!!!:=:~~~ treckte, haben die es Jahr nen- te, wofür die an . ich ge -chmackvolle einheitliche Auf-
nenswerte architektonische Umge taltungen im Ge- machung kein genügender Grund war, warum hat man 
Entwurf der Architekten Delisie & Ingwersen in Mllnchen. I. Preis. . kes in München. 
Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein neuesPolizeigebäude aufdem Gelände des sog.Auguehnerstoc 
b'· 1 . . d· A chitektur-Abteilung 
aUl e mcht stattgefunden. Nicht einmal cl ie Säle, in dazunichtuen ul1l1l1tteibarcUl Je . r an<IenenJ ahre 
welchen der Hauptteil cler Baukunst-AussteJlul1o- sich anschließenden Saal gewählt,dertmv~rg. 11 ouisXYI _ ~?t[,,:ltet, haben die bis dahin üblich gewe -ene f:st ~ll- d_urch die kgl. Porzellal1-l\I?nLl!akt·~~f:~le ){usge ta'!tun;" JahrhcJ~e ~.eLlgestaltung erfahl:en .. 0 be chränken Sich Charakter gchalt~ne archJt_e.ktol1\ r architektonische~ 
denn cll bndrüd;e ;lurche \\rHkung des Ausstellungs- erfahrenhat undsIch zur. \u", tellul g 
1.+. J u I i 1<)09 38, 
'.\'crkc un~leich besser eignct, wie zur Aufnahme der 
figürlichen Studien \'erschiedenster (;röße und Art \'011 
I~()nr~d Bocse' \\'arum hat die Ausstellungs-Kommis-
sl?n sich veranlaßt gesehen, zwischen die Architektur-
\\; erke den quergelagerten Saal q einzuschieben, der 
~I" Igut\'on, eh r ungleichem'WertderDüsseldorferK ünst-
Icrschafl enthält, wo doch eine Reihe von Räumen des 
Ausstellungsgebäudes in diesem J ah re unbenutzt sind? 
, Alle das und eine Reihe anderer Umstände, die 
111 der ,Wirkung, der Aus, teilung für den ferner tehen-
den nicht unmittelbar zu erkennen ind, gleichwohl 
~\ber ihren Einfluß in nicht eben förderndem -inne ge-
ubt haben, lassen den Schluß zu, daH im Konzert der 
Künste am Lehrter Bahnhof die Baukun t sich nicht 
der01eichberechtigungerfreut, die ieal. l\Iutter 
eier künste uml als Trägerin ibrer erhabensten Schöp-
fungen Jahrhunderte bindurch besessen und 11ur durch 
die gegen die \Na ndmalerei und die 11onumental-Pla, tik 
überhand nehmende Herrscha ftdes Sta ffelei- Bi Ides und 
der Salon- ' kulptur \'e rloren hat. 
Kur hierdurch? Nicht auch etwasdurch die Schuld 
eier Baukünstler selbst? F:s ist nicht zu leugnen, daß 
auch diese einen Teil der Schldd daran tragen, daß sie 
im Verglei h zu anderen Ländern, namentlich Oester-
reich, in ihren Beziehungen zur Oeifentlichkeit über 
die z\\'eite Stelle hinaus zurückgedrängt worden ind, 
Gewiß haftet die ausschlaggebende Tätigkeit des Ar-
chitekten nicht <Im Papier, sondern seine\Yerke finden 
ihre Ausstelh11lg in breitester Oeffentlichkeit an der 
Straf3e, <Im Platt" in der Stadt und in ihrem Einflußge-
biet des Landes, Tnd der deutsch Architekt ist in 
dieser Beziehung in glücklicherer Lage, wie sein fister-
reichischer Fachgenosse, den die durch den andaue1'l1-
den Nationalitätenstreit hervorgerufenen gedrückten 
wirtschaftlichen Verhältnisse seines Landes mehr als 
es seinem künstlerischen Ehrgeiz enyünscht i, t, zwin-
gel~, die Hervorbringungen seiner künstlerischen Phan-
tasie an das 1 apier gebannt zu sehen, statt oie in die 
raumaestaltende \\'irklichkeit übersetzen zu kiinnen, 
Gerade aber dieser Umstand \'e ranlaßt ihn auch, mehr 
darauf zu achten, daß die zeichnerischen Darstellungen 
gegenüber elen \\ 'e rken eier mit eindrucksvolleren ;\Iit-
teIn arbeitenden Schwesterkünste ihre Stellung be-
haupten, Durch ihren inneren \\'ertwiedurch ihreülIßere 
\ufmachun cr , \ \ 'irwaren\'on jeher nicht geneigt, einen 
zu großen \\'ert auf Aeußerlichkeiten zu legen, unter 
ge\\'is.'en mständen aber können sie doch ins.Gewicht 
fallen, und das ist der Fall im Aussellungs\\'esen, Sie 
sind hier eines der wenigen der Baukunst im Ausstel-
lungswesen gewährten l\ l ittel, den\\ 'ettbe\\'erh mit den 
Schwesterkünsten erfolgreich ;IU fzunehmen, 
\\'ie sehr dieses nottut, mag dieZusa111mensetzung 
der KomlT~issionen Icr Ausstellung zeigen, Die Aus-
stellungs-h,om1l1ission, welcher die I.eitllng der ganzen 
l\usstellung obliegt, setzt sich zusammen aus \'er'tr<.>... 
tern der Genos.'ens haft der :\Iitglie ler der kgl. l\;j-:'I-
demie der Künste, aus Vertretern des Verei ns Her! i ner 
!\:linstler, aus Vertretern der Düsseldurfer h:ünsLler-
schaft und aus Vertretern der Regierung', L nter () 01'-
dentlichenVertrelern der Akademie der Künste befin-
det sich kei n Architekt, dagegen finden sich in dieser 
Zahl 3 Maler, 2 Bild hauer und r C; raphiker, Der Arch i-
tekt erscl~eint erst unter den 41~ rsatzlel1ten, \'on denen 
2 l\laler s1l1d und leI' 4, ein Bildhauer ist. Entsprechend 
der Bedeutung der Baukunst im iiffcntlichen Leben lind 
als Auftraggeberin für die übrigen Künste \\äre die 
(; leichberechtigllng durch .2 ordentliche \ 'e rtreter der 
Architektur zu wahren, I~bens() beim \'erein Berliner 
K,ünstl r. Unter dessen 6 ordentlichen \'ertrete1'11 be-
findet sich nur l Architekt neben 3l\lalern und 2 Bild-
hauern; die 4 Ersatzleute bestehen nur aus 2 J\[alern, 
I Bildhauer und [ Graphiker, Die nüsseldorferKünst-
lerschaft hat unter ihren ordentlichen Vertretern kei-
ne n Architekten, sondern 3 ;\la ler entsenclet, obwoh I 
der Architekt in Düsseldorf und seiner Ein[Juf3sphäre 
in jüngster Zeit einc sehr bedeutende Rolle .',pielt. Die 
beiclen Er 'atzleute sind 1 Bildhauer und r Maler, Die 
\ ' ertreterderRegierungsind 111c 11 könnte für Preussen 
sagen "naturgcnüiß", man kiinntc sich aber sehr wohl 
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;111 'h eine künstlerische \ "crtrelung denkcn \ 'e r-
W<lltllngsbea11lte, _ " 
[)ie Aufnahme- und ;\nonlllungs-hom11lISSlO 11 ,de-
ren Bedeutung für die AU'istellung in ihrem N<1me~l 
liegt, setzt sich zusammen au<; 6 Vertretern der Geno~­
senschaft derordentl ichen Mi tal iederder kgl.AkadelllJe 
der Künste, denen 4 Ersatzle~lte zur Seite stehen, ,aus 
6 \' ertretern eies Verei ns Berliner Kün, tIer nllt glelch-fall~ 4Ersatzleuten, und au;; rVertreter der Düss~ldorfer 
Künstlerscha ft, dem I Ersatzmann beigegeben,lst. Un-
ter elen 6 Vertretern der A kade1l1ie befindet SIch 1 ~r-
hüekt neben 3 l\falern und 2Bildhauern,unter den Er-
satzleuten dieser Körperschaft keiner. l nter den V~r­
tretern des \' erein Berliner I, ünstler befindet Sich kel n 
Architekt, ie be 'tehen aus 4 l\Ialern uncl 2 BLidhauern~ 
daaeae11 erscheint er unter elen Ers<1tzleuten neben -l\1~e~n und r Bildhauer. Die Düsseldorfer Künstltß 
schaft entsandte nur ~Ialer, Es heut auf der H<1nel, e a, 
diese \\'ahlell und Zahlen keine \1ertretung der Bau-
d 'I eJstwen kllnst darstellen, die deren Be eutung In cer g .. b h 
Kultur unserer Tage entspricht. Dazu kommen, noc _ 
dieAbstimmLingen, Diese sind keineswegs auf (hedel~ 
zeInen rbeits- und Kuns taebiete beschränkt,son e\n 
es haben :\Ialer Bildhauetund Graph.iker das forma e 
, b' 1I1d um-Recht, auch über die Baukunst a zustJmmen,l h 'ß 1 ge~,ehrt. Aber .. was will, c!ieser umg~ke~rte Fal,l r~:t ~~ 
bel dem ane-efuhrten StI111m-Verhalt11ls? Das l
t 11 
.. 'hl f'" le (T( -r cht in die Erscheinun<t bei den \\a en .UI e " Ih 
, • b, L' 't>' len u )cr-denen}'lecl"Jilen, "-.anl1 esbel sol hen 111S ane, 1~ lIe 
raschen, wenn die Baukunst eine zweite lind dntte (1 
nur in der Ausstellung spielt? ", ,I' 11111t Aufclaseigene\'erschuldenderBallkun,~tlel ,01 I 
I ' I J3 'I aen zu c en noch ein Umstand, e er 111 ( 11 ~eZle lc1l1~, . I 1 
Schwesterkünsten \'on 'Einiluß ist: wir haben Ihn ~~ 1~~_ 
angedeutet. Es ist, abgesehen von d~m innerel~1 (~~!\1l 
lerischen \Vert, die Alilmachung, \\ eicher ~la h I 'I r' 
Selbstkritik an nicht \\'enigen Stellen, welcher ~I,I~ ~~s! 
monische Gesamt- Eindruck des Ausstell~lngs I ( nd 
\\' elche \' erschiedenheit in Da rstellung, J; ormf-t Il~l1_ 
Rah111ungdereinzelnen\\'e rke, \\'elcheL'nausgeg IF' 11 " 
heit manchmal in der Aufmachung und A,:orc IUIT;~ 
einer Sammlung eigener Werke, Es fallen dl,ese sO 
stände gerade in der Abteilung für R<1ukun;;t U1111 'in 
mehr auf, als die AussteIIL!ngs~~chnik \'? n~legf'~~ten 
dieses Gebiet (J'ehört lInci diese lechnd.;: 111 en el "115-h ' bewUI1C el ' Jahren aufAllssteilungen und~IlIseene111e , IBild' 
\\'e rte Au,;bi Idungerfah ren hat, welche ~htler~ll~n( \ '01'-
hClllerei zu nützen \'e rstehen und cbclurch Ihlen 
sprung gewinnen, einer 
\\' ir haben hier Zlln~ich..;teinige Punkte,dlgel~~ r";-
:-':atur angeführt zu der uns ger,lde das Aus~te LII~b1I"_ 
I I " 1- .. e eJne l ,lI ' )i1( dieses Jahres angeregt hat. eS war, e' in 
bare Aufgal:>e der architektonischen \'ereln~gungpll '11I'_ 
\\" lesen 1 ' den Beratungen des kommenden 1l1ters LI , f dep 
ten, deren \\'irkung nicht erst seit heute ell1P, unver_ 
wird, ihre Aufmerksamkeit zu, schenken une 'Gl~ re n-
suchen, derBalIkunst im iiffentlrchen Leben dei ,~ in 
\\'art \\'ieder elen Einfluß zurückzugewinnen, ,dfn ,;I'lcr-
irüheren Kunstperioden auch zu 111 Segen d~r ~ l-)~e hier 
kiinste gehabt hat. Denn 111<1n übersehe 11lcl~t, Gecren-
geschilderten Vcrh~i1tllisse haben bereits e1l1e t \\'ir 
\\'irkung gehabl diesorgsame I)ea htung\'e rdle n , I)en 
, I' " \ II derOrtsgrup me11len( IC J\rchltektur-. lIsste ungen , . I'e Bau-
des" Blindes deutscher A rchitckten" : So la"ng~~. ll1;;stel­
kunsl b >i, elen alljährliche!,' ,dlf.:'en~elnen l:--l1n~~ ,1 h',;lte ll 
lungen nicht griißere Beruckslchtlgul,lg f1ll~1~_ "ti11ej~t 
\Vi I' d iese Aus~telll1ngen, die in derOcflenthc .1 'f,~ , Akte 
einen erfreulichen \\ ' iderhall gefunden hab~I~?, UI ,o llen 
berechtigter und notwendiger 'e lbsthilfe, Ir ~\'I ' l1ll(" 
b ' ' I (J ' I' Z s'U111,enW
II
' ,., a ernlchtversc!JweJgen,e<l,lwJrtle ~ u , .. ' I ' be 'se re 
der Baukunst mit elen Sch\\'esterkünsten fure as ", 
Teil h:Jllen würden , , 'n kur7.cr 
Im S hlußartikel wollen wir \'ersuchen , I 'tell:7.l1 
Darstellung ein gedrängtes Bild ~Ies Bedelu~~~n[~S \\,il:d 
geben, \Va,.; die rchitektllr-AbteJillng enllc I" 'e r Be-
aber seines beschränkten L'lllfanges wegelI) (~~teristi­
ricbt naturgemäß nur eine AL1~lese der c 1~:,< 1~1en, 
schcn Erscheinungen der Ausslellung SCln kOI 
(S,'hluU !ul!;<.) 
Hochwasserschutz für Breslau. 
"on Wannoviu. , Direktor der Breslaucr Kanalisation. 
""'1 er ;~u[ S~} te 4.? u. ff. J ~hrg. 190<) cler "Deutschen Bau- ist, oh. ein, CeJiinde [m oeler 1,5 ':' übe~:~chwelllll1t wi rd,wenn W ;.cltung erl~utert~ hn~wuri ZUIl1 Hochwas 'erschutz nur dIe L ebersch\\'~m~llillg lll.cht .Ianger dauert, und das 
sr ur. Breslau Ist seit ~eJner ,\uslegung im Oberprä- ist nicht der Fall. DIe Sache wHd SIch also in \\'irklichkeit 
. 1'<IlJlm VIelfach in Versammlungen und in <1rößeren tech- nicht so schlimlll gestalte.n, wie es scheint." 
n ISC len und ' I J. \ ' . ' . 1' ·1 ," I I Bes)t' ,n( elen Clelllen I.n ,res au (,egenstand der Darauf kann nur erWI( ert wen en, daß diese . .:\usfüh-
d ;,1 df:I~~!ng: gcwt;~cn und hat hlerdurrh u.nd weiter durrh rungen in \\'iderspr:lrh stehen m!t den A'~gaben des Ent-
1 I . CSlahrtgen J'..lsabgang In der Odcr cln so wesentlich wurlcs und aurh I' ehlschlusse In terhllJ~cher Hinsicht kn( eles , \uss<;hen bekolllmen, daß innochmaligesZurürk- enthalten. Der Entwurf sicht nämlich in seiner Wasser-
oll;lllell auf Ihn zwccknüißig ers heint. verteilung für Ohle, Oder und Weide zusammen 2.J.socbm 
in JI~lllachst.hatd~rHr.()berpräsid ntderPrO\' inzSchlesien als größte sekundliehe Wassermenge vor und weist cla\'on 
al er von Ihm eInberufenen Interessenten-Vers'lmllliung 1070 cbm der WeIde un,d dem~l<lCh nIcht 155°\ sonder;, nur 'kll~r~S'l anua~ als ('h.ef (!er ()der~trom - Bau\·erw;;ltung er- 1380 cbm der Oder .zur Stad t hin zu. Da \·o.n (hesen 138? rbm 
ka ,~,lU bel dem In J. r:tge stehenden Entwurf der be- narh den h)'draul,~chen Berechnungen WIeder 530cb~uber 
w'anl.ltllC'h d,e , \blei~u .ng des für Breslau s('hädlich~1l Hüch- das Wehr durch dIe AlteOder uIlcl8socbm durch dIe Stadt-
ht ss~rsnach der \\ eide vürsieht und die Flutllluide dort- Oder abgelei~et werden. sollen, kÖ!lllen nicht rechnung~­(s~1 vlersrhJossen und "erst bei Katastrophen-Horhwassern und planmäßIg 530. cbm uber das \\ ehr und 8so cbm durrh \~. r 1e, \~' el he mehr als 13&> ebm/Sek. abführen)" geöffnet die Stadt und dann auf elllen \'on anderer. elte kommen-H~~h~~ .. \\'I ." .(\·e.rgl. Seite 52), das "'eidetal nur bei sülrhen elen Einwand hin wieder 7~ebm über das.\\'ehr und 850cbm 
"r"ll 'lisseIn In ,\nspru.ch genommen werden oll, die durch die Stadt gehen. Nlt:ht treff~nd Ist ~u h der Hin-
/'> 0. er a s das VOll I&JI Sind. weis auf die größere oderkJelnere !:fohe der Lebersrhwem-
de ' pa nUll im Jahre ,89[ narh dem Erläuterungsbericht munrr denn eier Verfasser hat bel Besprechung des Ent-
s <,ntwuries 530 ('bill über das Strnurhwehr nach der alten wuri~~ gar nicht die Höhe der Ueber~chwcm.mung de~ (;e-
~l. Oder(vgl. den ländes sondern die Hebung des \\ a~serspleG~ls bel un-
, IJ beistehenden gefährlichen Hochwasse~n über den. horhsten . Isher beob-
i L'ebersirhts- arhteten Wasserstand 1~lIlaus .bemallg~lt, \\'e!1 sel~r hohe ! Plan und den Wasserstände für alle eIngedeIChten Landerelen eIne -,e-
Hochw<lsser- f:thr mit si rh bringen und man dles.e Gefahr durch ~1ll: 
\ ' erteilungs- Hebung der allerhöchst~n Wassers,tande und dyrch Ihre 
Plan:.so)und häufigere Wiederkehr nIcht ohne :\ot n~ch erh()hen s 11. 
850 cbm durch [n technischer Hinsicht enthalten (!tc A .. usfuhrun~en 
I' S I ,·lbel·l'ehlschli.ibse, weil, wie. bei wach.s.·ender Hohe des \\. a.s-. ( le . tat t, zu- ß '1 be (lI 
. , 01' clelll Strauchwehr Il11mer gro ere IV asen u I • S 
sammen 13&> sers v I \\' J" -. ebenso 




'l/~ \'iel g~A;~~~ a~lch immer größer Massen in dem. tro!nschl~uchderOder 
der \rassel" . . . sllld, als nach gemdeuus nu rh der ?tad.t un.d durch dIese flIeßen \~erelell. 
und den' PI~.eltellul1g\ den hydn~ul,~ehen Berechnungcn Die Wussermassen SInd In elnfarhs~er Rerhnung d <~s Pr?-
Zwei un, al.l~n des I<.ntwurfes kunftlg unterhalb der ,\b- dukt aus Querschnittsflärhe und \\ assergesch\l'1l1~"gkelt, 
\\'eieYe üB dr~ Sch\\'arzwas~ertales bezw. der FlutmuJele zur und da die In Frage kommenden <J,l1erSchllltte - bel [70cbll1 
seitsclurcJ~~I~'\\~I~t dur~h die ()der geh n solltel~, da ander- mehr muß das Wasser vor dem \\ ehr.um 1'\1. 40em anwacl.,-
flussesvo ()iI opelwltzerBrurkeunterhalbcl sZusummen- sen des Wehres uncl eies ' trome . ICh \\' IC I zu rcl . .J., lhe 
abcrminc/l . (er und Alte Odcr im Jahre l&]I nachweislich \\':tssergeschwinclirrkeiten aber wie rcl. 3,2 zu I \'erhal~en, 
wasser rI este I ~s I SSocbmgegangen sinc.1 sOl1lußdas,'c11\nlrz- so mull das lehr (Ies vor dem Wehr ankommenden \\ as-
Diese ama s 1550 1380 = 170rbm Sc". abgeführt hauen. sels im "crlliiltnis \'on3,2 7.ll.1- abflieUen, d.I~ .. al.so, es muß 
hll ' 1170rbm sollen entCTe"cn dem Entwurf jetzt also euen- ZlI.j. Teilcn über das " 'ehr stürzen lind Z~I 5 r eden.durch 
, sl~ ·lI,rch die Oder dc~' Stadt zugeführt \I·crden. die Stadt "ehen. Dieses \'erhiiltnis kanll SIc), bel wCltercm 
str le dadurch \'eranlaßte höhcre Belastun" des Ocler- . \n\\'aehse~ldes ,ra ssers,·ordel1l\\'ehrnatürlichverändern; de:~II\~s unterhalb c1erl'lutllluldl' zu 111 \\'eicletalbietet zwar dicTatsachedes\'erstärktenZuflusses zur 'tadt bleibt aber 
zo \ ol:teil, daß letz~eres scltencr. in :\[itleidenschaf~ ge- bestehen, wcnn man nicht den Quer.chnitt der .Stac.lt-O,der 
' \Igel; \I erden darf, sIe hat aber eIne ganz beträchtliche unterhalb des Wehrcs einschränkt, und das WIrd Im Ent-\Vl~~ l\~'~,lIung des \\' nssel:~piegels üb?r die schon im Ent- wurf <lusdrürklich als nirht notwendig bezeichnet. 
hh helechnete Hebung uber den Horhstwasserstand des Weiter wurde von gleicher Stelle zu dem vom \ ' erfas-}~ol res 1903 am Sperrdallll1l der O<! r-Ohle-1\ iederung zur ser rreäußerten Zweifel an der Absenkung des Ho hwasser-
zier1?' s~dafl d.ie illl früheren ,\rtikel (Seite 5~ u. 55) . kiz- spi;Rels der Oeler an der Mündung der \\'eid um ~ em 
Und f·I.1J\achtc~le desL'cberlaul-Verschlusses für dit'Stadt unter den Höch~tst~,nd von Iq0.1 ~esagt: "Er (der V!:rf.) ~~at 
:'Ihr 1I~ (Ire Deichverbände von der Stadt bis hinauf nach bcstritten,daß (!tc Senkung bIS hlllunter na ch d r Elllmun-
• ~~Ieth)vesentli('h ve!'stiirkt .\\'enl~n. dung d~r Weide 90 cm betragen k<;inne. Er hat dabei er-
über T·l lett nder technIscher Stelle Ist nach dem Bericht wühntd[e t.:mwandlung d sPanl1\\' ltzerPolders, deo Ho h-
ZurF"( I, Hauptversammlung des "Schlesis hen VereIns wasser-Poldcrs in einen Ueberlauf-Polder. Er hat aber die 
te h 'T crung der Kulturtechnik" am 14. Februar (Kultur- Wirkul1g einer solchen mwandlung unterschätzt US\\' .'· fi.ihr~'~ ~r Xll~ ~o. 2, Seit~ Irrt!. J J2) zu de~l früher~n A us- (Kulturtechni ker xrr, 10 . 2 , S. [17 .) 
7.11rSt ~ell d.es \ riassersubercltegroUere" asserzutuhrung . \u ' h das ist ein Irrtum, cl nl1 aus den Unterlagen des 
desie a~ t )el allen ausufernden Ho hwassern bis zur,' tärke Entwulfes geht deutlich hervor, daß die ,\bsenkung \'ün \\'~nnn\:~~n -"on rll9 1 .g sagt würden: ,,])as wiire rihti/{, 90cm ni ht auf die dem Entwulf zugrunde gelegte.!'{öc.hst-~ache 11 1;.ICht elas S~rauchwehr hätten! Indes liegt dIe wassermenrrc von 245o (·bm 'Sek., sondern unter Beruckslch-
ei nel1l ~?' ~ .1(j wenn 11' I I' das gesa IIlte \\' asser eier Oder bei tigu ng der ,\' irkung sä 111 t1i rher LT eberln uf-Polder ob~rhal,b 
bene ('~l hwasser, daszwis('hen elen bei den eben hcschril'- eI.er Wei.del.llünelung auf nur [930~bm :~k. ber~rhnet IS,t. .Es liegtl~ ",enzen(\·onder .\usuferungbis7urHöhelonl&]l) silld bel dIeser Rechnung nämltch ll1cht dIe der \\elde HÖh~7.lls'ln~lllenfas. e~l, v~r dem Strau hwehr eine größere zukommenden 1070 cbm, s nelern 550 cbm in Re hnun~ ge-
wir(1 (eIs Vassers elntntt als bisher uncl infolrredessen stellt, wie dies bei der in das Längslkf0fil auf .S. ~~ elllrre-111e1r W'lsse ' ''b I I ' ·, ... ., ' .' ... 
wehr A"ß , .. I u . er (as se 11' leistungsfähige Strau h- tragenen "'asserspiegellinic \'ermer · t ist. Wurden nach 
Str" 'Ile en u~w. uS\\'. Wenn wir das Wasser vor dem dem Entwurf 2.J.50rbm unterhalb der \\'eidemi.indung ge-(I·, c'. lfIC"'lwehr Z\lSanlI11ell[U" 11 I'ell el' lls r llll'eßII' r ll (Ies \" 'l ccer- I I' . I k ' \1 
' ., ru leI' "1 . I" " , . " ., ." rec lIlet wer( en dann würde hierwahrscheinltc 1 'Cll1e, )-Sch\\'arZ\\"l~~~1 (:{ ~ r11\'.'arzwasser-. lIlündung l1ach dem senkungerfo.lgdn, \\'eil1903 \'iel größere Flä~hen i.ihers~r.ön:t 
die sän tr' i' ge Ossen Ist, wenn dIeses gesamte Wasser wurden, als Ictzt durch den kleInen Pannwltzer PoideI ge-
gefUhrt' ,!(' le~, 1550 cbm, \:01' d m Strauchwehr zusal11men~ wonnen werden. 
Inhe ' \\&Ird, sOwerden mindestens 70()l'bm wahrscheinlich Erhält der Entw\lri (lul'cl, llie verstärkte Hel.)ung des 
• ,In )ot'bmül)e I·· c.'t ·· ' I l·fl·ß' II . , I der i\.lel " I .' .. re ,ls., 1,I,ue lwe 11 [e en, (. 1. es WIrd Wasserspiegels:1m Sperrdamm derOder-Ohle-l'\le( el:ung 
die Was:ru )~lfluß lI.ber das Strau('hwel~r größer sein, als lllfolge der j\1.ehrbclastung der Oder unterh~lb der !'!.ut-
netlo . . . e.rt1l.lSS, die 1&]1 narh dem Schwarzwasser ab- 11l.uldeschonelnungi.instigeres ,\ussehenal~bl~her, .~O\\lrd I·C r ssel'n Ist,' Wäre dB.S nicht so, so l,a" ttel, \\'1'1' (1"11 11,'lh"- I I I . I \ ol'rrallge 111 g ( ~ ~ (Ies noc 1 se 1r VIel schlimmer wenn man (I~ " . . 
'-.·· tr·llll1 (1 Cl1 1 .edank '11 In del1 Entwurf auf"en()nlI11ell alll I 0 I 'I' "'1 ] 'gIng ., < c 1\\'e 11' etw I 1" b . "I ' " , (er (er und Alte Oder bei dem ( lesJa lrtgen '.[s ~ 
zuse l a ('n '.In au eines .JC üllzellwehres \'or- in Hetracht zieht. 
;le'l k~n, Wodurc:h das mit ~eringcrem Geld erreicht wer- In der Alte Oder hatten sich infolgc plötzltchen \\ et-err~i YI~ntf:', ras Jetzt tatsäc 11 ich schon d\lrch den Umshnd tcrsturzes während eines ziem I irh flotten EIsgange Grund-
d lJl ~'l~ (l\' IH, <I.;.lIl das Wasser gehoben wird U~\\'. US\~" 'Zu - \ ersetzungen gebildet die sieh fast über ihr~ll ganzen .Lauf 
u Illan uherhaupt fragen, ob es ni ht gleichgültig erstreckten und besonders am Strauchwchr III gewaltigem 
[4· Juli 1909 
Umfang bestandenj ebenso hatten sich in derO?er obe!- gende Höhenunterschiede gemessen: am 20. März nach: 
halb des Strauchwehres Grundversetzungen gebildet, d~e mittags 4 Uhr 34cm j am 21. März vormittags 10 Uhr 4fTi 
sich viele Kilometer weit nach oberhalb. fortsetzten. Die am 21; März nachmittags. 6 Uhr 17 2 cm - ebenfall.~ k a ft 
nächste Folge war, daß sowohl durch die Stadt-O~er ~Is nacheinander ab, sodaß die Alte Oder Dank de.r Sp~1 d~n 
auch über das Wehr durch die AIt~ Oder nur verhältJ1ls- dt;s Schwarzwassers noch im letzten Augenbhck ~ur in-
"Bi eringe Wassermengen abfheßen konnten und daß Eisgang der Oder der am nächsten Tag, am 22. Marz e '. ~hli~ßfich am Strauchwehr Ober- und Unterwasser f~st setzte, vollständig' frei wurde und die Stadt ,:or dem E!S-
leich hoch standen. Von dem voraufgegangenen ~IS- gang durch sie und seinen Folgen bewahrt blel~en konn t;i 
lang hatten sich am Ufer der Oder längs der mehrere Kllo- Weiter auf die Einzelheiten einzugehen, wurde zU wel 
meter langen Abzweigung des oberen Sc~warzw.asse~tales führen j es sei nur kurz darauf hingewiesen, däß infolge ~er 
Eisschollen in geschlossenem Zuge aufgetu~mt, (he bel dem Grundversetzungen unterhalb des Strauchwehres e~nh 
auf starkes Tau- und Regenwetter unvermittelt folg~nden Strecke der gepffasterten Uferböschung einstürzte un~ dlc 
Frost zu einer Mauerzusammengefroren waren und emAn- hiermit ein ähnlicherVor~ang abspielte, wie s. Zt. bel eil 
wachsen des Wassers in der Oder über die Ausuferungs- Packhof im. Unterwasser In Breslau. Während er dam~h~ 
höhe hinaus ermöglichten). während Stadt-Oder und Alte durchdenEmsturzeinermassiven Ufermauerund den ~a te 
Oder einen bei diesem ~tande des Wassers Im oberen stur~des darauf ruhenden Gebäudes zur Katastropht;fu~~ h 
Stromschlauch ungewöhnh~hen Wasserm~ngel hatten. Als verlIef er diesmal wegen der geringeren Massen ziem IC 
dann wieder Tauwetter emtrat und mit dem schnell harmlos aber dochmltBezugaufden VorgangimJahr~ 190 7 
wachsenden Wasser im Oberlauf der Oder die Eis- r~~ht .Iehrre!ch. Jedenfalls haben die ~iesjähr~gen E\!:r;~ 
mauern an der Abzweigung des Schwarzwassertales sich haltmsse, die bel durchgeführtem Weide-ProJekt .. un :fer 
verschoben oder hoben, brachen am 20. März mit eint.reten- s,chlossenem Schwarzwasser si cherzu schweren Sch~den h-
der Nacht die Wassermassen in das Schwarzwasser ein und Stadt Breslau hätten führen müssen, bewiesen,c1aßem H?Ccl 
strömten schnell der Alten Oder zu, wo siedurch die Grund- w~sser.schutz für Breslau zu wenig bietet, wenn er ohneJfhr~ 
versetzungen die Vorflut zunächst allerdings versperrt fan- Ruckslchtnahme auf die Winter-Hochwass<:r ~urchgfS m-
den und sich daher im unteren Schwarzwassertal anst~utery. werden soll. Da nun der Weide-Entwurf ledlghch au 0 
Durch den gewaltigen Wasserzufluß fanden die seit mer-l!oc~wasserBezug nimmt und die Winter~Hochwas~l~ 
längerer Zeit energisch, aber wegen des fehlenden Wa~- vollstandlgvermissenIäßt,wirdsich,sollteer11l<;htgan~ ~er 
sers leider mit geringem Erfolg betriebenen Sprengarbel- len ge!assen werden, was wegen der früher und Jet~t Wie r-
ten in der AltenOderendlichdlenötige Unterstützung, u!"'d angefuhrtenNachtelle sowie mit Rücksicht auf semeMe~ 
so gelang es am 21. März gegen Mittag als das Wasser Im ~osten und auf die Erhaltung und Ausnutzu~g der I~ 
unteren Schwarzwassertal schon eine bedenkliche Höhe ::-;ch~~rzwasser-, Alte Oder- und Oderbette, und mden ;en 
erreicht hatte, die Grundversetzungen in dem unteren Teil gehongen Hochwasser-Schutzwerken vorhandenep h? I 
der Alten Oder abzutreiben und das Eis in Bewegung zu Werte ~u w~nschen wäre,seineNachprüfun~ auf die vI.ed~~ 
setzen. Mit dem schnell reißend gewordenen Strom gingen K~mphkat!onen der Winter-Hochwasser mcht veTl~el ht 
aber nicht nur die Eisrnassen, sondern auch die im früher~n lassen. WH wollen hoffen und wünschen daß das re.c . 
ArtikeldurchihreStellungalshinderlich bezeic~netenEI~- bald gründlich und schnell geschieht dal~it das allsdel~l~ 
brecherderEisenbahnbrücke ab undmachtendleBahnfrel. und J1lchtzum geringsten von denSta~tsbehörden als rInd 
Die oberhalb des Schwarzwassers in der Alten Oder vor- gend ,notwendig anerkannte Schutzwerk zur Freude un
t
_ 
handenen Eisversetzungen gingen infolge des Absinkens zum Segen der Anlie~er endlich seiner Ausführung eIl 
des Unterwassers - an derScheltnigerSchleuse neben dem gegengeführt I 
Strauchwehre wurden zwischen Ober- und V nterwasser fol- wen en anno - (Schluß folgt.) 
------
Vermischtes • 
. Die und FeathaUe zu Frankfurt am Main Wlr~aben. , der dieses Bauwerk behandelnde~ 
Aufsatzeem"\ e . gut zu machen, das wir um so mehr ~edauem, alsessIch um eiie gebührende Allerkennun~einer 
fa t han~elt. Im erstenAufs~tz haben wirS. 278zum Schluß 
wohl e~a~llt,da~ Hr. Prof. Fnedr. V. T h i e rsch in München 
und mit Ihm (iie Mas~hinenbauanstalt Nürnberg-~.ugsbur.f. A.-G., Zweiganstalt Gustavsburg, sowie die 
lTma Phi. Hol z man n & Co. in Frankfurt a. M. aufge-fordertwurde~1 den von ih~en gemeinsam vorgelegten Ent-
wurf zur Ausfunrung zu bnngen. Es ist aber im Verlauf der 
Darstellung unter~fieben, rühmend zu erwähnen ein wie bedeuten~er Anteil ~n. dem Gelingen des große~ Werkes 
undan semer ~echtzeltlgen Fertigstellung für die eine nur 
sehr kurze Fnst g~geben war, der tatkräftigen Mitarbeit, 
der seltenen Energu: und der großen Leistungsfähigkeit der 
ßaugesellschaft PhII.Holzmann&Co. und der Maschi-nenb!lua~stalt Nürnberl(;-Augsburg zukommt. Na-
ment!.lch ~he Bedeutung der Firma Phil. Hol z man n & CO. 
war fur ~Ie Entstehung des Bauwerkes weit wichtiger I' 
allgemeu,! bekannt ist; W}r empfinden es daher als ~i~! 
Pflicht, (heser großen "\ erdlenste besonders zu gedenken. _ 
Wettbewerbe. 
Einen Wettbewerb zur Erlangung von EntWürfen für ein 
Denkmal für lo,eph von Eichendorff in Breilau erläßt das 
dortige Komitee für deuts~he Künstler zum 15. Nov. d. J. 
Das D~nkmal,. welches seln~ Aufs!eIlung im Scheitniger 
Park finden wITd, soll den DIchter In ganzer Figur stehend 
oder sitzend darstellen und !.n Bronze gegossen werden. 
Die Herstellungssumme betragt 24000 M. Es gelangen 3 
Preise von 1500, 1000 und 500 M. zur Verteilung. _ 
In einem engeren Wettbewerb der St. Hedwigs-Gemeinde 
zu Berlin zur Erlangung von Entwürfen für die Bebauung dei 
Grundstückes Wilhelm-.Straße 123 u~dKöni~grätzer-Straßel 06, 
bei dem es sich um (he Anlag.e ~lner Kirche f~r 1500 Per-
sonen, eines Gese~lenhauses ml~ \i ortragssaal, eines Schwe-
sternhauses und elller Druckerel,an denF.ronten um Wohn-
haus und Hotel handelt, wur~e de.r I. Preis von 500 M. de~ 
Architekten Albert Web e r 111 F~leden~u zuerkannt. D~e 
S me des II und des III. Preises mit 500 M. wurde m 
feichen Beträgen an die 5 Teilnehmer .des enger~.n ~ett­
Eewerbes von welchen jederaußer.dem emeEntschadIg!Jng M erhielt ausbezahlt. Eme Bausumme war mcht 
von 1200t k' aber:nit etwa I MiII.M. angenommen werden. "enann anno . I I1 1 It 
D" "1 Geh;;llcle für Hll1ter ane l:lnCle e,so waren !\ es SIC 1 UIIl r " 
nur .9rundrisse und Schnitte verlangt. Dem preisge;ch~ 
gehorten u.a. a!1 die.Hrn. Geh. Brt. Bürckn.er und I~~'r ~ndBrt.Schnelder InBerlin,sowieStadtbaumsp. Wa 
In CFa~ottewnburg. - d Stadt-
. n em ettbewerb betr. Bebauungspläne rur en P eis tellDres~en-Plauensind 37 Arbeiten eingelaufen. Der I. r rf wurd~ l11~ht verliehen. Je ein H. Preis fiel an deu~trl,~it 
"DreI.Rlnge" des Hrn. Brt. Ernst Kühn unter rf I weit-v~>n D!plom-Ing. Lempe; sowie an d~n Entwu "sen & sl~htlg~ Str~ßenbiIder" der Architekten JanStadt--
Mull e r In Berhn. Den III. Preis errang derEntwurf
Z
" An-
wappen" des Hrn. A. Schmidt in Stuttgart. um elt k~uf für je IOooM. wurden empfohlen die Ent'Yü~e <f ~ein­
d I eSc h.ac h tun g"derHrn. Prof.Dr.C. Gu. r11 tt m ~rteI" 
schaft ml t Hans Ger I ach in Dresden, SOWie "P a r k gA kauf d.~r.Hrn. P. Recht und H. Foeth in Cöln. ?um \Val d-
fur Je 50.0 M. wurden vorgeschlagen die Entwu~e Z . ckau 
und WIesengürtel" derHrn. Osk. Krame.r l.f1d ~IHrIl' und Hans Bähr in Dresden sowie "Lehml.g e 
Hans Töbelmann und Hen'ry Groß in Berhn. -. Ge-
Preisaufgabe aus dem Gebiete der Glasmal~rei. pie hatte 
seilschaft für Rheinische Geschichtskunde" m Colt: itung dUs den Mitteln der "Mevissen-Stiftung" di<: ~eade~ vom 
es Thema's: Die Glasmalerei in den Rhem an tbeWerb 
13· bis zum Anfang des 16. Jahrhunderts" zum ~et lar prof. 
gestellt. P!,eisrich.terwaren U. a. die Hrn.Domkapltbr. C I e-
Dr. S~hn u tgen In Cöln, Prov.-Konse~va!or. Pro. i Br. und 
men InBonn Glasmaler Prof. Gei ges mFrelburgD Hein-~rof. ~r. Rahn in Zürich. Der Preis wurde Hrn. \en.-
flch Old tmann in LinllichimRheinlandzuges~~o~Berlln. 
. Wettbe:-",erbReform-RealgymnasiumTe~pelho ~ise be-
Die GemeInde-Vertretung hat in erfreuhcher f uf emr-
schlossen die beiden vom Preisgericht zum /~ ~ 00 M. 
fohlenen Entwürfe "Frohmut" und "Schiller .~':[ J~r~aben a.nzu~aufen. Als Verfasser der bei den E?twU
R 
etz m Ge-SIC~ die Hrn. H. Kaiser in Cassel und. Wllh. a 
meInschaft mit Anton Gehrig in Berhn. - -
fOr ein neaes .18~.11I Oer Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen atinerstoo:!'es 
!"olozelilebluda auf dem Gelinde des sogenannten AGg::aen 8erbner 
In München. (FortRetzunjt.) _ Die Architektur auf der \jcrmilchle •. -
Kunstausstellung 1909 _ Hochwasserschutz für Breslau. - _ 
Wettbewerbe. _ 
Verlag der DeuiacheD Baazeituna, G. m. b. H •• BerliD •. FOt die Red 
verantwortlich Albert Hofmann, Ber1:nj,f"r perUn. 
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Hochwasserschutz für Breslau. 
Von W annovius, Direktor der Brcslaucr Kanalisation. (Schluß.) 
lhim Ans hluU an die Au führungen in No. 56 ~ei er- würde lind \\'eilll1<ln außerdem geglaubt habe daß im obe-~ Wähnt, daß neb.en den V~)I1 derOcler~troll1-Bauverw.a~- ren Oclergebietein zur Anlageeinesso riesigen 'Staubeckens 
gu 1ung als möglJ h bezeichneten Ivhtteln zur Beseltl- geeigneterer Platz Ilicht zu finden wäre. TIas sei ein 1rr-
n ng ( erHochwas, er-Cefahrfür Breslau noch 2 andere Plä- tum gewesen, denn der VOll ihm empfohlene Stausee ober-tat~fget:\l~ ht sind,von denen clereine ebenfallsc1a 'Weide- hal~ Krappitz erfordere .auß~r .einer Dampfziegelei und 
I .' L11 einige Kilometer oberhalb des Schwarzwasser-Ta- eil1lgen, Abbauen" nur ell1 emzlges Dorf mit 600 E\l1woh-
",flfll g.~r'hicktg wählterStelle von] annowitzherbenutzen nern als Opfer, bedinge keineEisenb.ahnverlegung und nur 
(hs 'Uva lrend der zweite einen ganz anderen Weg verfolgt, geringe Bodcnbewegungen,. ermögl,lche c!as Abfangen der U;,d efel gewissermaßen an der Wurzel be~eitigen wlil gefährlichen Hochwasserbnnger mit allellliger Ausnahme 1; )Cll cl In Schutz auch Nutzzwe ke anstrebt. der GlatzerNeiße und la se sich clur h eine nur 400 m lange 
den Kel . erstcr~ hat den Nachteil, daß er, abgesehen von Sperrmauer abschließen, deren Gründung durch den an 
run,. ~stcn, the volle Ausnutzung d r Ocler-Ohle-~iecle- beidenTalhängenund auf derSohle zutage stehendenFel., 
liegg I:l s Aufs[ eicherungsraull1 verhindern lind elen Cnte"- erleichtert werde. Die Gesamtkosten für dcn Stausee mit 
lVi.ird I~ al~ cl.er Oder die \Y:lssermasscn.zu,chnell zuführen allcn l'\ebenHnlagen sind, einschließlich des Grunclel~\\'er­
We' le, $.1 bietet zwar gegenüber dem III Frage stehendcn bcs :luf 30-32 1\[ill. 1. geschätzt, sodaß für das cbm Stau-hal:~ e-J<,~twulf ~en Yorteil, darl er das Schw:lrzwas. er er- raum nur 67 Pf. aufzu\\'enden wären. 
lln c,n wissen \\'111, do h wäre daml t das, ch\\'arzw<lsscr Die aufge peicherten \\'as~ermassen \\,j 11 v. Donat ni ht 
sers Er. chtens unnötig tcuer erkauft. wie bei elen Ueberlauf- Poldern nach dem "AII~cmeinen 
V ci )as zweite Projekt ha t dcn Major a, l). Y. Don at zum Plan' zur Regel ung eier Hochwasser- u ' 11'. Verhättni se an 
alsl I~~ser und bezweckt ni hts ll1 hr und nichts weniger. der oberen und mittleren Oder ungenutzt wieder abfließen 
I;' (leAnlage eines Stausees von nl.?6 qkmFläche bei 24 km lassen, son lern er will durch "erständige Regulierung les 
"Lnge de b" S 1"1 . F bfl d' S I d I 'I . f l' S h'ff rau ' I' I einer. tau 10 le v n r<. 1,3 meinen assungs- ,\ u ses le lä en l es lee ngwa sers i.ir (le ,c I -vonn~r"on rd. 475 Mil!. cbm erhalten soll. Der Stausee oll fahrt verhütcn bezw. einschrünken, der Landwirtschaft in 
samt,rappitz his eosel reich 11 lind imstande sein, das ge- Zciten großer Dürre lurch in, kün, tliches Hochwasser" 
1'(1. 2 0 Vo!] oben kOl1lmencl,e S.chaden-Hochwassel:, da ' auf aufhelfen und I'or allen Dingen die motorische Kraft deo 
zunell M,III. cbm berechnet Ist, IITl Notfalle fast zweImal auf- \\'a sers verwerten, die er bel 80 cbm/· ek . und einer durch-
S l11en,. (Vergl. den ulTlsteb nden ber 'icht plan.) sehnittlichen Dru khöhe I'on 10 m auf 90-+0 P •. und durch 
, \sse's~h?\\I.m Jahre 1905 war ein ähnlicher Plan I'om Berg-
sees b~ll~ I ~te aufgestellt\~'ord n, derclcnBau eine Stau-
lunge eil, latlbor vOTs~h. ])Ie daran geknüpften \'erhand-
VOn I~ 11/en aher dIC Frage, ob grundsätzlich dem Bau 
zu '~b au ~ken oder von eberlauf-Poldern der Vorzug 
\'olfD en s~~, zugullsten d,er letzteren <:nt chieden. Major all i n l~t ISj t nun dcr A.n81cht, c1aßYI rheser Entscheidung 
sun r (CI (amals vorliegende WJtte'sehe Plan Veranlas-
hcnglfC~,'1 en habe, weil seinc Ausführung infolge des ho-
dcr V~( enw~rt S, der V rlegung von rd. 30 km Eisenbahn, 
sigen B p~hnl7.ung von twa 1100 ElI1\vohncrn lind der rie-
O( en )cwegungcn Zll große Kosten "erursacht habcn 
Der Wettbewerb zur Erlangun tT von E t .. f f" . Auguetineret k " MO. n wur en ur em neuee Polizeigebäude auf dem Gelände des sogenannten 
oe ee In unehen. Entwurf des Ar~h. Fmnz Kuhn in Ht'idcllJerg. Ein IV. Prci~. 
Erhöhung der T:tgesal~f1ußmenge infollf Zurückhaltung 
'·011 25°'0 wäh rend der:\ acht auf! 3 ;i00 1':-;, dcn a ng~gcbe­
nen Z: hlen cnbpreehen 12 ~()O p~, b~rechn~t ,\Is ~ eben-
nutzung werden Fischzucht tl1~~llanc"~'1 rts~hattllche \ erwcr-
ttlng elcr obercn was,,"ercntbloflten l f~rrander angegeben. 
niese \'orteile sollen dadurch erZIelt werden, daß das 
Beckcn im allfemeinen mit 3iS bis 400 ;\lillionen cbm ge-
füllt hleibt un< dar~ für da~ zu c!'wartende Hoch\\'asse; erst 
l'hltz geschaffcn WIrd, wenn (lle meteorologIschen :\ach-
rirhten die ge!ährli~he \\"etterh~ge erkennen I:lssen, was 
nach dem heutIgen Stande de!',\\ etterkunde,61 age \'~rher 
mit einiger lind mll1~lesten.s 3 Jage vorher mit hoh er \\ ahr-
scheinlichkeit möglIch selll werde. 
. 11 r. \', 1>onat will die clu rc h das" rappi tzer Hccken IInge-
,chützt bleibcnclc Strecke oberhalb ('o,el dadurch sichern, 
daß l'rftir die 3 Hoclw'asserlni nger,. Op\la, O~trowitza, Olsa 
besondere Stau bec.kcn und ,ZW:.1 r hel! 111 tscllln fur elle Oppa 
und auf östcrrl'irhlschem (,ehlet bel Roppltz oberhalb I c-
I';ntwu' f des \rch, 
Prof. Ur, Thcodor 
Fischer 
in MUnchen, 
Ein 111. Preis. 
(,6o<,bm ISek,) mit dem Kra/lpitzer Becken für die n.der-
:--i ederllng- selbst dann unse lädlich gel11achtwerdell kon
l
"-
t n, wenn die Scheitel der ,'on oben kommenden Hol' 1-
\\'as~er mit denen de~ ~~iße un~l. ~lal:1.pane zu~~n~~llel: 
treffen soll ten, Indem furl!le kurze Zel t des, 1 el ßer S( hc I te 
das Krappitzer Becken ganz gesperrt würde. ) 
Es ist,'erständlich daß ein sO ,' iel yersprechenderll an 
die öffen tl iche :\feinun'g für sich gewi nnen mu {he, ztllnal, e( 
daneben noch eine Ersparnis I'on 15,5 ~I i 11. i\r. aus den dU'lc 1 
()(.'cr- und \\'asserstraßengesetz zur \ 'erfügung stehen(,~I~ 
l\lllteln und den Fortfall der Zuschüsse derTnteressentcl 
i n i~ ussi ht st,ell te, Das l-'I' jekt wu rde dann auch i n elll.~~' ~~~ 
mel~S'\I.11en \ ~rsammlung der "Schles. G~sellschaftfUI ,',\,_ 
terlandlsche Kultur" des Schles. \ 'erelllS der ])e',ehve . ~)ä~l(.!~ .1IIH ~ Deich b~si'tzer a:'d. q," 1I nd des "Sc hles. : e!'{~~:~ 
ZUl I oldelllngderKlIlturtechnlk" am )o.i\pnI1 9(X)ztll 1" 
handlunfgestellt fand aber hier keille nute A ufnahllle .. ',111 
\ ' I' I ' 'I ' .,) selnel 
,erg eil' 1~ CI' untenstehenden Skizze, ( ie ., aJ~r.'. .." -tli-
\ eroffent!lchung beigegeben hat, mit dem auHJIUn(! 01" '_ 
eher.\ ufnahmen aufgestellten und dem Bericht übereile \ el 
handlungen in der \ 'e;'sammlung am ~o.April beigefügtt: 
Plan, läßt erkennen, claß der \ 'erfasser des PrOjektes <,I,C 
loka len \' crhäl tn isse bezügl ich der Opfern ng von ,'ndt1st'r~ 
werken, "Abbauen" und ()rtsch'lften nicht <renugc,!d )~, 
" k . I . . ( t"Il t '\'11' yCI-r~I(' 'SI, 111gtunddieseOpferwcitunterschützt Hl, I, zlcl~ten, auf die einzelnen Pun kte einzugehen, die gegen ( .~~ 
Projekt angeführt wurden wollen aber auf die Sp,ernnauci 
, mit ihrer(,rund~:n~ 
'luf Fels kurz zuruC 
kom1l1en.- . \Is Inl 
;\[ärz d, J. das Pro-
J'ckt von Hrn. \' .Do-" ffent-nat in einer 0 _ 
lichen \ 'er5;1111 111 
luna \'orgetra~en 
wu rle,kam auS elen1 
ZuhörerkreISe ,ehe 
Frage, ob der l~ ell~ 
der ~[t1schel-Ka 
sein soll, auch zu,-
, . gwa-,'erläSSJg~el,1\lt die 
I'e um dal,lU . 
, . f" , ein Sperrmauel ul3ek-so gewaltiges " 
ken gründen ~u kOI~l~ 
, , J) 11'1 es ( .1 , 
nen, " . I ut 11I '1Is schOll < a~'a , 
h i;l daß 111a n r1
1
,SI-
1en' Fels nach ( ell l 
gl> ' ',.' ehen \ 'erfa-{lIllei s ",' ein 
ren mit fluss,gl 
Zement unter 10-
k dichte n hem Drue k "lftt: 
könne und ' nul ,1; 
o 5 10 ro ~ m ~1'~'~I'~I~I'~'~'Ir-----~I----~~I----~'r I f' man 1111 lIng, (a J ' f' lIe 
[L/' fi]j' i dnr<ln 'die HeLllei. -
schlimmsten "~3() 
Der Wettbewerb ;Iuf demsclben. 'd~ 
zur Erlangung von Entwürfen .für ein neues Polizeigeb " d deli stehen \l'1I1 
sogenannten Augustmerstockes in MünChen au e auf dem Gelände des wie heutc, ' r 
schclllurdleOls,t\or hl'" Sir . Inzwischcn IS 
fnBt, könne man die (htr~~,\,l,n( \~~se be'dc~chadlinge ge- nun, wie \I ir aus durchau~ zuverlässi<fcr (Juelle ~rf:lhld'cc':I: 
.\uch fur eht' ('I 'lt • I z'~ltlln el~or{!;t Ircllauft'n lassel1, "on elel' C' I . t>.. '\ntrage 
T, Z~I . el c (le unI' l' Ib K . F,., .. ,eo ?gls~' hen Landesanstalt auf ellle, ',,' tcr und 
111 (he Oder mündet und Icl . I '~o'bm S ,k'tl. lappltz .~1s ,tls an Sich I ster abcr \\'eltgehentl zerklulte. I>e-
wirdcin:tauuecken ,()rgeschl.I';~1l ()bll'(~ll'l ),llI.lg,cnlkalllll, I1I1,t \\,elt,'crz\\,eigten S!1alt"n 'Iur hsetzter Kal~steln, IJer 
' I Illl' H 1 I t>, 1l:I\Olge1O)el1 1.' I ~ , It/en,1 
1IIr(, ca (Il' OC111asscr <ei Clatz.er\eIßn " I' I ,l!I('lI1etworc!en der in gerin<rer' l icfe auf nliicl If, ."Ilen 
1 t· 1l t 1 11 1.' ., ·,11 I<.: (Ie 1 CI' l111irl)" L' I '. ., I I ('eolo<Y1S( l' )Cl1.1 s un cna ) ",rappltz l'1I11111indcl1den :\1 , I' , ',11, ,.,nl1c st~lnel1 gcl;~gerl ist. (» e er " 'srr, FragC 
.• \ .Ipane I "lI1d~s.ln~talt Lelegenhclt gegeben wlrd,.tu ~lle . I, 'lhe r 
Vereine, 
Wurttembergischer Verein fur B~ukunde in ~tuttgart. J 11 
der 5. 01'0. \ 'ersamm lung.dcs yereIn~ <Im ~(' , l:eb ruar J9()~ 
'prach Hr. Prof. Lauser lIberdle ".\1 ,\ pa ~ IS .I ugus~ae 
in Rom, ZlInäch t gab der Vortragende eInen ge~chlcht-
110~' h ':1I!lllIch~l~1I un,g ZII ne!l111el1, 11' issen ~"I I' n.lcht, ~t~\;ln~l, ~'.Ie L l1.zu\'erl~sslgkelt des (ielsel1s unz~,'elfelh,tft f~ wir die I~t 11. I.':. !In d.le Durchführung de.s P.role~tes, ~Ienr Sehutz-Lloßz.uglg~elt und die Vorzüge hinSichtlich sel,ne 1 Plane" 
lind :\utz\\'lrkung gegenüber del1 i111 ". \lIgcllle1l1el "hcr-
,'? rgesehel1en r,littell1 kei nesll'egsahsprechen \\',ol}en~~I, die 
MUpt nicht zu denken lI'eil die (;ründung deI al~ericht 
'H('ht,4CX)"', sondern n;l('h örtlicher \Icssllng laut rn lang 
der \ ers:lIllmlul1" "om 30 ,'\llril 1"('" l1lind.estens 71°1 'i der \\,el'II"11 "lI t>, -""'1 G 'stCln)C 'k 
' mu. te, auf künstlich <reclIc llctes ~c', . Kub l ,-
ungeheueren ,\ ufspeicherung eTner ha Iben~rll.llal_drl cines 
meter ,rasser und elen unabsehbaren Folgen I111]' ~ ,eI ti eren 
Durchbruches ein C"nternehmen 11 äre, das bel del\ el n f;,,-
\lItteIn derTechnik nicht die unbedingt not\l'en(,~.gc te. 
rantlen für Leben lind (;utclerL' nter!iegerbleten kon n 
-:---, ' I" Re pu-
IIchel1 ~ebcrblick übcr die Zustünde al11 I',nde (, eil ' die 
b}".k, die Bürgerkriege zwischen t\1arius t1~lcl ~hs;~;' und 
J.",ampfe währcnd des r. Triumvirats: [>oll11)eIUS, >sehcn 
f"'I"l'SU'''' . I !Z'l111l)f Zlll., . \. ",. ", asars ErI110I'(luI1" SOWie (eil L l"llSel 
\ . ." . . "t ren "- ' , ntol1lus und Caju Octavius 'üsar, dem spa e 
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.\UgUStllS, um die.\lleinherrschaft. ])er Beiname .\ugustus 
\~'unlL' delll letztereIl als höchste Ehrung \'om :enat VN-
II,eh~n un<.I., als CI' \'011 scillen Kämpfen in Spanien und 
(,alllCI1 glucklich nach Rom zurückgekehrt \\'ar, heschloß 
I. Ober-
geschoß. 
Teilen 5 rn tid unter dem Schutt wieder :\ur~cfunden. lkr 
CrundriU der ganzen .\nlage war quadratisch, der eigent-
liche ,\Itar war mit hohen Einfriediglll~gs\\'andungen .. um-
gehen, die ,lllf zwei Seiten Türen aUfll'el~en und mit kunst-
lerisch hoch bedeutsamen Werken der Bildhauerkunst \\'ie 
c1erOrnamentik reich geschmückt sind. (Tnter einem [,5 1111 
hohen Hilderfries sind reiche Ran ken- Ornamente ange-
ordnet deren Pflanzen der Botaniker bisher nicht zu deu-
ten vel~mochte. Eingehende L'ntersuchungen und ' ~udien 
des Redners haben nun diesen darauf ~cführt, zWischen 
dem griechischen Akanthus- un~) dem !'Öl~lisd~en E!che.n-
laub-1\lotiv scharf zu unterscheiden. bs 1st nicht nchtlg, 
das röm ische Blattwerk als "erweich I ich te 1\ ach bi Icl u ng des 
griechischen . \ kan-
thus-Blattes anzusc-
hen \\'ie bisher \'iel-
fad; üblich,\'ielmehr 
haben die beidenOr-
namcnte einen ganz 
,'erschiedenen l ' r-
s/Hung . Der .\bn-
I HIS in ~einer zacki-
gen (~cstalt an die 
Form (;riechcnland, 
erinncrnd, ist d m 
überall zu findcnden 
l'nkraut der (;ärten 
lind Fclckr cntnom-
men und enthält of-
fcnbar cin heimatli-
ches ;'·,fotiv. f)as r<i-
m ische Rb ttwcrk da-
gegen ist religiöscn 




"q uercuS cerris", dar. 
Diese ;\ uffassung 
stützte der Redn~r 
durch zahlreiche LI-
.I teraturstell en . .Der 
Entwurf des Arch. Scholer und des Prof. P. Bonall 
in ' tutlgart. Ein ITI. Preis. 
1I..r=*"'="""~- Vortragende z~lgle 
anHancl \'ielerLI l.'t-








\on Einbuchtung tU 
Einbuchtung je durch 
Eichenblii tterspi tzen 
mit langge:.tiel tenEi-
rhein er. etzt wurden 




chen - Blätter zum 
Kranz zu ammen-
gebunden, sowie Ei-
chenblätter und Ei -
cheln 1'0 enartig zu-
Der Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfe~ für ein ne~es Polizeigebäude auf dem Gelände 
des sogenannten Augustmerstockes In München. 
~ammenge5tec~t 
wurden. .\uf diese 








des Beispiel h ielfür 
ist aber (his Ranken-
werk an den Einfrie-
digllng~wandungel1 
des obcn g('nannten 
Frieden~-. \ I tares.Der 
Redner glaubt n~!' 
\\'ei tel', inden \'on EI-
chenlaub uillrankten 
Rosetten des Blatt-
werkes die Rose der 
\'enus, der .'tai11lll-
:-'1 utterdesAugustus-
rl,'r S.~nat, der Cöttin .des " . \ugustu~-Friedens··~an~ :'laI'S-
eid ell1el1 .\ltar zu wellien. Das Bauwerk wurde \\'ahrend 
tIer jahre 13 v. ChI'. errichtet, später zerstört lind um 
(as ahr 1535 beim eubau des l'alaz7.0 Finno in einzelnen 
17· Juli 19(;9 
Ceschlecht 'sund des rÖl1lis 'hcn \' olk~s.übe.r~aupt, .il~.den 
ebenfalls dort auftretenden Kelchen die LIlie, .das mn-
bi Id eier J ungEräul ich keit um! zugleich das Zelche.11 der 
Juno, der Gattin Jupiters, gefunden zU haben. DeI 11111 
diese ... I'.A,\Ilzenn.n~;\ mentes wäre somit die als .\bbild der 
a.l~~ustelsr1~en. rrl ed~nszell dargestell te \ ' ersöhnung der 
(!()tt~r-I)relhelt: JUJ1lter,Juno und ,"enus, insbesondere die 
\ l'r ohnungderetferndcn]uno III i t \' enus. DerV ortragenc1e 
!Jeton te ferner. daß ;~uf diese \\'clse das antike PAanzen-
ornal"!1ent\~'erk l~ns wIeder \'e rstänrllirh und zugleirh ein 
."or.hIld ."'lr~l, \\'Ie 1,1l~tIl heutzutage !1euzeitlirhe Cedanken 
In SInnbIldlIcher \\ CIS' durch .\rrhltl'ktur-Ornam nte :tus-
z~l(lnickel! \'ermöf{e, und schloß mit der :\fahnung Dürers, 
dl,e alte .Kunst,nlcht bloß na~'hzual!1I1en, sondern in ihr 
,\\ ~sen.cll1z.udnngen, und, ayf Ihr weIterbaucnd, neue, elen 
ZeItgeIst wldersplcgelnde Kunst\\'erke und Kunstwcrte zu 
schaffen. Der äuß~rst an.regende l1I~.eI l.ehrreic~le \'ortrag, 
der außer den bereIts erwahnten \'orzuglIchen LIchtbildern 
des Redners noch durch eine Reihe \'on Gipsabgüsscn des 
I ,andesge\\'erbemuseums erläutert wurde, fand reichen Bei-
fall und der \'orsitzendedes "erc ins, Hrt. K rä u tl e, sprach 
zum SchluU dem Redner im Namen der .\nll' senden den 
\'erbindlichsten Dank für seine Mühe aus, \\'. 
Vermischtes. 
Wechsel in der Leitung der kgl. "Obersten Baubehörde" 
in Bayern. nerverdienst\'ol le bisherige Lei terder"Obersten 
Baubehörde ( im Staatsministerium des Inneren, dem das 
gesamte Bauwesen - Hoch-, \\'asser- und Straßenbau 
unterstell t ist, ~Iinisteriald i re k tor v. S ö r gel, ist kran khei ts-
halber auf sein Ansuchen in den Ruhestand getreten .• \n 
seine Stelle wurde zum I. August d. J. der frühere Reg.- und 
Kreisbaurat Ingenieur R. Re\'erdy in München berufen, 
der yor etwa 12 Jahren aus dem bayeri chen Staatsdienst 
ausschied, um al Teilhaber in die Baugesellschaft He i 1-
mann ,,' Littmann in i\fi.in hen einzutreten, als welcher 
er auch als Geschäftsführer der von genannter Firma in 
Gemeinschaft mit der A.-G. \\' a y ß& F re y tag in München 
begründeten "Eisenbeton-Ges Ilschaft" angehörte, eben 
den großen Anforderungen, \l'ekhedieseStellung im schar-
fen "'ettbewerb des Erwerbslebens bei den zahlreichen 
und bedeutenden Aufträgen und Ausführungen der Firma 
ihm auferl~gte, ist es dem tatkräf~igen Iann, de~' jetzt im 
58. LebenSjahre steht, noch 1I10gllCh gewesen, SIch 11I<:ht 
nur al.1 den sein .engeres yaterland Bayern besonders In-
teressIerenden wIrtschaftlIchen und "erwaltungsfragen -· 
.\usbau der \\'asse rkräfte, \\'assergesetz usw. - in reger 
~Iitarbeit und freimütiger Kritik zu beteiligen, sondern 
er ist auch in lebhaftester Weise und in fünrender SteI-
lung, als mehrjähriger Vorsitzender des, Verbandes Deut-
scher Architekten- und Ingenicur-Vereine", in den all-
gemeinen Fragen des te Imischen Berufes und namentlich 
der Anteilnahme der Techniker (im weitesten Sinn des 
Wortes) an der Verwaltung des Staates und der Gemein-
den mit Nachdru k in Wort und Schrift für seine Berufs-
genossen ~ingetreten: Die vom Verbande herau , gegebene 
Denkschl'lft über ,,(!te Stellung der höheren te :11nischen 
Beamten in den öffentlichen und privaten Ver\\'altungs-
körpern" gibt in der Hau\)tsachc die YOn ihm yertretenen 
.\ nschalll!ngen wiederun~ istseinerA nregung entsprungen. 
'.. .In seIt: neuesAmt bnngtRe"erdyalso neben der lang-
Jahngen S .hulung des Staatsbaubeamten und einer rei-
chen pr,~ktl~chen Erf~.hrung eine unmittelbare Kenntnis 
der Be~lurft1lss«? des \\ Irtschaftslebens und der \Torzüge ei-
ner frel~ren, I1Icht an übe!ltcferte Anschauungen gebun-
denen \ erw?-Itungsform 1~1t. Noch vor wenigen Tagen hat 
er als :-'lltglted eies bay nschen Wasserwirtschaftsrates in 
dessen erster Sitzung in 'lünchen als Referent über die 
.\usnutzung. der \\'a~serkräft«? Bayerns nach ihrer techni-
schen und WI rtschaftlIchen Seite Lei tsätze aufgeste I I t deren 
[)urchführ~lng. wenigstens für das gerade zurVerhal~c1lung 
stehende (Je,lm:t eIne mgestaltung der \'erwaltung nach 
m.odernen (,eslchtspunkten bedeuten würde in welcher 
dl~ praktischen Bedülfnisse cles \'erkehrslebe~s durch un-
mIttelbare Zuziehunr, in freier Berufstätigkeit stehender 
:'!anne.r und durch ,\ ergrößerung des Einflußgebietes der 
I echnlke~, durch \ erelnf,~chu.ng des,lnstanzenzuges und 
r'.lsrh.crc J·.I~~srhe ldung drtngll(:h 'r I' ragen mehr Berück-
SIchtIgung lInden wurclen als bIsher, ~Iöge es dem ncuen 
;\1 ann gel i ngen, diesen modernen (; eist inder gesam ten \' er-
\l'altungdes bayenschen Bau\l'esenszur(;eltungzu bringen . 
L'nler den .\ufgaben, auf deren Lösung in einer dem 
.\lIgemeinwohl dienlichsten W ise hinzuwirken Re\'erdy 
jetzt in leitenderSteIlungberufen ist, steht dieAusnutzun" 
der bayerischen\\' asserkrä fte an erster Ste I le, er\l'a rtet ma ~ 
do 'h hiel'\'on einen kräftigen .\ufsrh\l'ungcler J ndustrie und 
des gesamten Wirtschaftslebens in Bayern. Eine \'erhin-
d~rtll~g, ow~hl des staat,lichen wie. des pri\'ate~l,l\'Ionopols, 
ell1 ebenell1anderarbelten und eIne gegenseItIge Ergän-
zung der staatlichen und pri\'aten Wirtschaft auf diesem 
C;ebietc, eine den beiderseitigen Bedürfnissen am besten 
entsprechende Teilung der Was~erkräftc für staatli he und 
industrielleZ\\'ecke,aherauclt "ra. cherEntschluß und küh-
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ne Tat", d:l1l1it,der einmal ge\~'e('kte Eifer nirhtim ~,\II~Je 
\'erlaufe, slllIl l'orderullgl'n, dIe Re\'erd \' noch kurzllrh 1,111 
\yass.erwirtscha[tsrataufstellte , :\!öge l-s'ihl11 \'ergihlllt SCI!', 
h~r ehese:\ufgahe in nicht 711 ferner Zeit eine LÖ~U~lg In 
elner\\'else l11itherbeir.urühren die einen \\'irhch:1ttllc11ell 
und t chnischen Fortschritt be'delltet. 
J)em Leiter derobersten Haul>ehörele ist aber lIicht nur 
das Ingenieurwesen, sondern auch das Hochbauwesen des 
hayerisrhen Staates unterstellt. \\'ir dürfen hoffen, daßRc-
I erd)' in der Zeit seines Zusammenwirkens mit einer be-
deutenden i\rrhitektulfirma Eindrückegewonnen und ;\n-
regungen empfangen hat, die ihn auch auf dem GebIete 
der H,ochbaukunst befähigen, einer freieren E.ntwlcklung 
dIe \\ ege zu ebenen. - Fr. E. 
EhrendOktoren. Rektor und Senat derTechnischeIl 
I! () (')1 S ( h u leB e r li n haben auf ei nstiml1ligen r\ ntrag eier 
.\btetlung für .\rrhitektur durch Beschluß \'om 2~. \. :-.Ih, 
dem Direktor im1\linisterium der öffentlichen .\rbeiten tll 
Ikrlil~, Wirklichen Geheimen RatHinckeldeyn, E\te!-
le~lz, InAnerkennung scinerhervorragend~n \ el-
dlenstc um das HOl'hbauwesen des PreußI~l'hen 
Staates die,Würde eines Doktor-Ingenieurs ehren.-
haI b e r verlIehen. - Die gleiche Auszeichnung der gleI-
chen Hochschule wurde nach elen Tagesblättern dem Pro-
fessorclerTechnischen Hochschule zu Hannover,Geh.Reg.-
Rat K;~rl GeorgBarkhausen in .\nerkennung sein.er ho-
hen \Vlssenscl~aftlichen und praktisch.enLelstun-
ge.n als 1 n ge nl.e l~ run ~I se i ne r la n g jäh 1'1 gen e rf 0 I g-
re Ich e n L ehr tat I g k e I t z 1I te i I. 
Wettbewerbe. 
Wettbewerb Kurhaus-N eubauWarnemUnde. Der I. Preis \I'U r-
d~nichtve,r:liehen, c1ageg~n zwei fl. Preise von je 2500 M, 'lf 
dIe Hrn. \\ t1h. Kam per InCöln-Ehrenfelc1 und Paul Kor 
in Laage .i. M. ])erlff. Preis von 1000M. fiel elen Hrn.r;:rnst 
!\IüllerundRi h. Brodersen in Charlottenburgzu. Zl,111 
Ankauf für je 500111. wurden empfohlen die Entwürfe (~r 
H rn.J ü r gen sc n und B ac h man n i n Charlotte.nb~,rg,Vol ~~ 
marlhle lind Hel'lll.SattlerinMeiß n,sowleSchus. tcl 
und George in Steglitz bei Herlin, Es waren 113 ArbeIten 
rechtzeitig eingelaufen. -
E.inen Wettbewerb zur E;langung von E.ntwürfen für. d.~~ 
Bau e1l1es neuen P arkhauses 1m Bürgerpark 111 Bremen el la . 
der Vorstand des Bürgerparkvereins für die Im Breme l 
Staatsgebiet geborenen oder ansässigen Architekten zUb1 I. Dez. (I. J. Das neue Parkh~llIs soll. an (~.ie Stelle des ;\ij 
gebrannten Hauses treten. \ orschl'lften uber elen Baus 
werelen nicht ~emacht, es ist nur gewünscht, daß von h~lef~ 
und aufel ringllchen,dieParklandschaft beherrschenclel.~ u 
ba uten oder Türmen abzusehen sei. Das Haus soll Ra~nte 
für ~Ien. Wil:tschaftsbetrieb, für den techniscl~en Betls~al 
sowIe fur elle Parkbesucher erhalten daruntel eInen 
• < . 'f Z· I nungen für 1500 Personen. Bausumme 450000 ]'v, .elc \ k" ufe 
I '200 ? Preise von 3~00 2500 und [~oo i\1.; dazu j n a l ' '.1 ' ." . \. l ' te I' ( en für je 750 111. Die .\usführung Ist \'oruchalten, I.~ 1<1 
Prelsrichtern.die H rn. Baudi r. Ehr h a rd t, Pr.of,C~ 0 ~ gt~~n­
Brt. Weber 1I1 Bremen, Arch. 'urgenscn In laI 0 
burg und Prof. ])r. Gabr. \, Sei'd I in ~Iünchen. -
k deinStutt-Wettbewerb Museum für Länder- und Völker un F . er' 
gart. Den J. Preis "on 3000 M. gewal.1I1 Hr. G~O~gnI~h; 
ein 11. Preis \'on 2000 ]\1. fiel an dIe H~n, F~lse 'terer 
\C' W e i gl e unter Iitarbeit \'on Osk. P fe n nl g; eIn ~1'e~ä 111t­
Il. Preis von 2000 1\1. wurt! Hrn. Prof. ,P. BonatzM ka111 lich in, tuttgart, zuerkannt. Der IIT. PreIs von 1000 ' ' 
an die Ilrn. H. i\10ser und Th. Fauscr In Ulm, - d' 
E ürfen für Je Einen Wettbewerb zur Erlangung von ntw A lagen 
!ierste,l1ung der Schloßberg- und der sc~wa.ben,tor~enbahn 
111 FreJburg i. Br. aus Anlaß dcr Anlage elnel Dr~l.h~b 'g für 
auf elen :chloßberg erläßt der Stadtrat \'on l'lel \l1 ln re-daselbst ansässige oder "eborene Architekten UI1(" scght 
• • t'>, I 1..' t "'fe "ewun. nl 'ure 7:um, 6. 1\ov. d. J. Es were en. r.n WUI ....... '1 Anhau 
fur d,IC StatIonsgebäude der 1)rahtset1ba~11l, tUI_e~.c I ß'sche n 
am Schwabentor an Stelle des ehcmallgen KI.IU, . Scil-
I lauses, für die Ersatzbauten an Stelle der ehell1a1I1~:~ '\'01'-
na('ht's('hen und Sommer'schen. ! lällser. .ll~tel. \ \tehen 
aussetzung, daß I11l11destens 10 Entwurfe ~lnl.lufc.I.' krö n-
zur l'reisverteilung sowie zum .\nkal1f nl('ht'pler~~. ' hen 
ter Entwürfc 6000 ~1. zur "erfügung. DIe kunst ~II~( es 
:'Ilitgliec1er des Preisgerichtes sinr1 die Hrn. Prof.~, ~:. ~111'd 
!\Iünster-Architekt Kempf, 1\ reh. Ll1ckschclt 
Kunstmaler Seh lIster in Freiburg, 
---:-:-:~--::--:---~:------:=---:---:'~:-;-:;;;----:;;:;:;:'in - Ver-
. Inbalt: Horhwasser "cbulz Für.Breslau. ( chlu.~), -fye~f~n~'eue' po· 
nusrhtes. - Wettbewerbe, _ Abb,ldung!'n: Entwurfe ur c 
lizei·Gebiiude in München. _ 
. '" die f?ed~hli"n 
"erlng der Deutschen Bauzeitung. G. rn, h,ll., Berl"" I~ ur 
H'rnntwortlich Albert 1;1" fm n n~. Ber.'~", Balln. Buchdrucken'i Gustn\' Sl'h~nrk l\nlhrlg .. I . ~l. \\ l hl r, 
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Entwurf des Architekten Professor R. Berndl in München. E in IV. Preis. Ansicht der Chorseite der Augustinerkirche. 
DEUTSCHE BAUZEITUNG 
~LIII. JAHRGANG. N~ 58. BERLIN, DEN 21. JULI 1909. 
Der W ttb b zur Erlangung von Entwürfen für ein neues Polizeigebäude auf 
e ewer . k' M" h dem Gelände des sogenannten Augustmerstoe es m une en. 
(Fort, ctzung aus No. 56.) Hierzu die Abbildungen Seite 392 und 39:1. 
1~~~~~iJ~~ Oll den mit je eincm JT[: PI:eis ~)e- \'o rschlagfürdieBaulinjel~-Regel~ngar;tderAugustiner_ I~ dachten Entwürfen SCI dIe ellle ,traße gemacht. Das Projekt erfullt clJe Raumbedarf ._ 
\'oJJständiae Neubau-Anlage \"or- Bestimmungen 111e1 enthält außerdem die Posträume, 
seh nde Arbeit eier Architekten sowie die Dienstwohnungen No. [52 lind No. 153. Die 
Sc b () 1 e I' Lind Prof. Bon a t:z in Anwendung ungenügend beleuchteter 1I1ittelkorrielore 
Stuttgart für eine ~'päter folgen- ist ZLl,~earn tanden". . 
deBesprechungzuruckge telJ.tLU1C1 I-' I 'cher \'erwertet den ErdgeschoßteIl der AlIgu-
zunächst das Urt~11 .des Prelsge- stinerkirche in eIerHauptsache zurUnterbringungeines rjcbtesüberdenmlte~nemllL.Prejs größeren KalIfhau es und sieht nur im westlichen Teil 
,. - ausge7,eichneten ehe Erhaltung 7,~rei Einzelläden \'or, welche von dem Kaufhaus durch 
d,e r kl rche annchm nden Entwurf de~ ArchIt~kten Prof. emen Durchgang (Passage mit Schauläden) getrennt 
1 h(Odor, Fis c h c r in München 1~11t dem h.ennwort: s111d .. VOll der Au l1utzungs-;\[öglichkeit des Gelände 
,, \\ elte (lasse" ( .37 r u. 386) angefuhrt, welches lautet: 1st bel dem Entwurf nicht in vollem ~Iaße Gebrauch 
.. "B~i diesem Projekt ist da~ Bes~rebel!, den Eck- u~l1lacht. ~o wi!'d durch Zurückrücken der Bauflucht 
f1ugel l'.. tt-Straßc- Uiwengrube 111 s~lner Erschell1ung ~le AugustIner-Straf je geuen den Frauenplat7, \\'esent-
g-egen dic N lIhllllscr-Stra ß künstlerIsch?'u betonen, a ls Ilch erweitert, \Va: nicht 1~L1r der Bauanla(Te selbst. eh r l)~i,lchtellswertes I\loment h~I'\'(l r7,ub.eben, un~ es wird ?,Um Vorteil ist, sanclern auch einen gute~ Standpunkt 
)Csonders anerb nnt, daß dIeser J, lugelbau 111 kelllen wr Betrachtung der Frauentürme scha fft. An der Ecke ii~ ettbewerb mit dem W ~stgiebel d~r .Mauth~l\e tritt. Lö\\'engru.be - Et~- Straße läßt Fisc~ler die Bau~rupr~ 
B IC mgestaltung d~. S ltensc.lllffes f.rndet nIcht elen et~\'as 7,Ur~ckspnngell, um den hubschen .!uI~n deI 
1\ :1 fall des Preuig, nc~te, .. Bel) eier \ ~rwel1dung der :\llc.baelsk, rche dem Blick eies Bescha~er ' gunstlg da r-[au~halle I t elerC hor 111 seme I' l~aLJmwlrkung erhalten zubleten. An eier Ostseite der August111er-Gasse denh:t ~~~heben und wi rd unter voll täneliger chonung der sich tier Verfasser Laubengänge an.geleg.t, wodurch eine ~ etzvo1,len Vorhalle im Erdg schol3 zn ewer 11l0numen- zweckmäßige Er\\' iterul1O' der August1l1er- traße er-i~lell1 reppenanl.<1ge \·e r\\'~.ndet. Die VorhaUe die~t im z!~lt w r.den kal;n. An d~l: Fa 'aden- Zei~hn~ng ,der Stl~ß]lm~nh.al;111Itemel11 Ruck pr;1I1gander;\ugustll1er- Kir he fmden SIch verschIedene Dekorat~.onsmotJ\'~ , 
. II e elllei \ crbesserung Jer \ erkehr ' -\ erhältnisse welche wohl kaum der Hanel des geschatztelJ l\lel-
1/1 ( er letzter· l' I . I . b I E I t . 
' n. zug eIe 1 WJrl ein emer ,ens\\'erter sters entstammen, < s mag von n eresse sem 7.L1 ver-
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nehmen wie sich Fischer über den dem \Vettbewerb 
unterstehten Bau des Poliz<=;igebäu?es im Allge~einen 
äußert. Er sagt eingangs s<=;mes .Erlauterungsbench~es: 
Die Erhaltung der Augustmerklrcheerschwertzwelfel-
ios die Erfüllung aller Punkt~ des Progr~m~es, ab~r die-
ses Zugeständnis an den wlssenschafthch-asthettschen 
Sinn unserer Zeit ist nicht durch unverhältnismäßige 
Opfer erkauft, wenn die Programm~F~rderungen .eine~­
seits und die Auflagen der Baupohzel andererseits mit 
einiger Freiheit behandelt ,,:erden wollen". 
rät(S. 377). Auch dieGestaltungderFassaden desPoJize~~ 
gebäudes nach diesem Platz Ist sehr ansprechen dg _ 
raten. Ob sich übrigens die Einfügung _~er Ar1:r~~e 
Baut<:n zwischen ~ugustinerkirch~. und M~chaels uf den 
wirkhch so günstig ausnehmen w~rde, wte ~~ a estellt 
Entwurfszeichnungen angegeben ~st, magdBI~!ßg rein 
bleiben. In den Innenraum der Kirche hat 0 nf an hÜQsches Treppenhaus eingefügt, welchesdenAu g !t 
zum Einwohneramt vermittelt. Der Verfasser be~~r 
in seinem Erläuterungs-Bericht: "Die Kirche hatJ ~~Ü 
Hauptwert in der Wirkung des Innenraumes. un D'e 
deshalb wenigstens zum Teil unangetastet bleJ~en'Z~i_ 
Art der Verwendung schließt freilich aus, <l;uf en einer 
schenboden zu verzichten. Jedoch der Etnbau he 
Haupttreppe würde zulassen, wenigste,ns auf 6 J~~en 
die große Hallenwirkung unbeeinträchttgt ~u erha nd 
Große Fenster in der anschließell(~en Zwt.schen~fbe_ so~len auch noch einen prächtigen Bhckauf dle~e~odem te~lungen der weiteren Joche ermöglichen, S? h 'ch 
Emtretenden die ganze Größe der alten Ktrc e SI ti-
zeigt" (AbbildungS. 393). ZubeidenSeitender Augus 
ner-Straße hat Bfößner Laubengänge vorgesehen. t dt 
Der mit einem IV. Preis bedachte Entwurf de~ 
Architekten Professor R. Herndl in München mit dem 
Kennwort "St.Augustinus" stellt woh~ die z<:ichnerisch 
hervorragendste Arbeit unter den emgerelchten Ent-
würfen dar (siehe die AnsichtenS. 380 und amKopf die-
ser Nummer, sowie den Grundriß S. 392). Im Urteil des 
Preisgerichtes ist sie folgendermaßen besprochen: 
.Die künstlerische Qualität des Entwurfes ist eine 
hoch.<;tehende, obgleich die Verd~ppelung de~ G!ebe~s 
der alten Kirche zu beanstanden Ist. Auch hier Ist die 
geringe Höhe der Bauten, namentlich an der Löwen-
grube, hervorzuheben. . . 
Der Umstand daß die Dachräume nur teilweise 
ausgenützt sind, gibt Gelegenheit, den etwas stark f~r 
Bureauräume in Anspruch genommenen Chor der Ku-
che zu entlasten. Die Verwendung der Mauthalle er-
folgt in der Weise, daß eine Verwertung d<:s ~üdlic?en 
Seitenschiff-Daches nicht nötig wird. Soweitdie Behch-
tungsverhältnisse in den Höfen ungünstig sind, werden 
.Der Entwurf des Professors Fr. Pütz e r I~ I?~rms die ("Plcke~haube") zeigt bei hübscherGrundr~ßlosung 11-
Augustmerkirche in ihrem Bestand äußerhch fast vo _ 
ständig erhalten. An die Kirche schließt s~ch ,der ~~n 
ße Ver~eh~shof. Gegen die Ett-Straße sind die F Vss~ "It-d~s Pobzelgebäudes einfach und schön in de.? _ er das 
mssen (S.377). Ein mit einem Giebel geschmuckter, l' -
Gegenstück zur Augustinerkirche bildender gut gag I~ 
derter Eckbau an der Einmündung der Ett-Stra e. ID 
die Löwengrube bildet den Abschluß dersel~en. Etn~ 
Innenansicht gibt ein Bild des Raumes des Etnwohner a~tes, ,,;elcher im oberen Teil der ehem~ligen AUg~~ 
stmer-KI.rche untergebracht ist (S. 393). putzer hat daß 
B?den dieses ~aumes jedoch so tief herabgese~t, Re-d~e oberen Tetle der Seitenschiffe für zwt;cke er ute 
nur untergeordnete Räume betroffen". ':' . 
. Das Schaubild auf Seite 380 zeigt die vom Preis-
gericht beanstandete Anordnung der Verdoppelung des 
Kirchengiebels, welche auf den ersten .Bhck .außeror-
dentlich besticht und sicherlich sehr reizvoll ISt, doch 
fehlt dieser Anordnung die innere Begründung. Derein-
fache Ausbau des übrigen an der Ett-Straße gelegenen 
Bauteiles dürfte in derarchitektonischen Ausgestaltung 
nicht recht zu der Art der Dekoration dervorderen Bau-
gruppe passen. Berndl hat seinem Entwurf eine Reihe 
fl.ott gezeic::~neterPerspektiven beigegeben, so <;ine An-
Sicht der ('Iebelgruppe -- \'on der Xordwestseite !Te-
s<;,hen -, ~il1 in d~r K()pf-_~bbildung wiedergegebel7es 
hubsche.s SchaubIld der KIrche mit derChorpartie, fer-
ner AnSIchten des als Emwohneramt dienenden Innen-
raumes, der den oberen Teil der Kirche darstellt einer 
Hofpartie, einer Baugruppe an der Ett-Straße ~. a. m. 
Den anderen IV.Preis hat sich Arch. Franz Kuhn 
in Heidelberg durch seinen Entwurf mit dem Kennzei-
c~en zweier verschlungener Kreise erworben (s. die An-
Sicht S. 385 und den Grundriß S. 392). Das Preisgericht 
hat denselben folgendermaßen· beurteilt: 
"Der Vorzug des Projektes besteht darin, daß die 
Verbindung der Kirche mit den anstoßenden Bauten 
d~rartig durch niedrig gehaltene Baukörpererfolgt, daß 
sie nahezu vollständig in die Erscheinung tritt. Beson-
ders gelungen ist die geschlossen gehaltene Baugruppe 
an d<=;r Ecke Ett~Straße und Löwengrube. Bemerkens-
. wert IS.t fe~ner die Aus~iegung in dt:r Augustiner-Straße 
und die Ve~kehrserlelchterung mittels einer Passage 
unter der Kirche. Der Verfasser hat die \Virkung des 
In~enraum<:s der Mauthall,,: fast vollständig erhalten 
Die Grun~nsse geben zu kemem Bedenken Anlaß. Ei~ 
a.n der Loweng~be vorgesehener Hof ist gegen die 
Straße zu nur mit Parterre und Ober eschoß b U~? tr.ägt wes~.ntlich dazu bei, die Benchtungs~:h:~: 
lllsse !11 der Lowengrube günstig zu gestalten". 
\ on den 4 zum Ankauf empfohlenen Ent " f 
I I I
· I A " wur en er-
Ja ten 2 ( Je a te ugusttnerklrche: die Entwu" rfe A 
1 . I 1.-' " reo-(lag" un( !llIt ( e~J ",ennzel~,hen einer Pickelhaube. 
I )er Entwurl .,,\reopag e~tstanu:lt der geschick-
ten Hand des st. Ob.-lng. A. BIo ßn e r m München. Die 
Grllndril$-Anordnllng ist übersichtlich und gut: die 
Hauptformen der. Augu:til1er~irche .sind er~alten. We-
ni'T schiin erschemen (iIe kIemen glebeJartlgen Dach-
A~fbauten auf einem Teil des gegen die ~euhauser-Stra­
(je <re!eaenen Seitenschiffes. Interessant ist die Aus-
bild~JIl<Thder Ett-Straße zu einer geschlossenen Platz-
Anlag~, welche ein reiz\'olles Bild gewäh~t, das den 
in Stadterweiterungsfragen gewandten Architekten ver-
~Istraturen verwendet werden können die etne sehr ~ I h . ' . d Selten-e euc tung durch die Rundfensterreihen es . G-
schiffes erhalten. Dabei erhält der Verlasser ,~Ie d e 
simse in der jetzigen Form. Sie nehmen sich tn ;~ 
Raum etwas sehr wuchtig aus. Die basenlose s be-
stellung der Pilaster auf den Fußboden wir~t e~~ daß fr.emdl~ch. Das Schaubild zeigt mit Deutltch el ~hne­
die Beibehaltung der für den hohen ~aum bere Iben 
ten alten Innendekoration bei UnterteIlung de~s~tliCh 
vom Standpunkte der Raumwirkung vorausSIC 
sich wenig günstig erweisen wird. -:- . b dacht 
Außer den Entwürfen welche mit PreIsen .el an-
oder z~m Ankauf empfohien wurden, haben ~leE~hal­
dere lllcht ausgezeichnete Arbeiten, wel~he die d in-
tung der Augustinerkirche vorsehen, reizvolle un 
teressante Lösuwen gebracht. .' eht 
... . .' .. ers sI In ahnhcher else wie beIm Entwurf BloßM ." ver-~er Verfasser des mit dem Kennwo~!e "Im al Nord-
sehenen Entwurfes Kolonnaden am Sud- und a~ tim-
ende der Ett-Straße vor und erzielt hierdurch etn s'nnt 
mun svolles Platzbild, welches noch d,!-durch gf·w~ige: 
b~~des bei ~ohltuender infa.chheit seh; .gutliche~tark 
Illsse aufweIst wenn auch die Bauten zleI? . ,t in ~n die Höhe g~hen. Die alte Augustinerkirche IS 
Ihrem Aeußeren fast vollständig erhalten. K wort 
"per Verfasser des Entwurfes m.it dem b:;J läßt "H~lmat" (Architekt Schmaus er m H~m. rjetzi-glelc~fal1s die Kirche in der ~auptsac.he m Ihdie Neu-
gen F o~m bestehen und schhef3t an. dieselbe t" ist in b~uten m ruhiger Gliederung an. Die Chorpar le 
emem ~übschen Schaubilde dargestellt. . hael" ver-
Bel dem mit dem Kennworte: "St. Mlc der per-
sehen.en Entwurf erfreut die flotte -qarstell~.n~e ruppe 
spekttven. Der Verfasser lässt dIe 0ebau ,g durch 
an der Ett-Straße mehrfach zurückspnngen~ ktO Den 
die Bauanlage allerdings etwas unruhig w~~· die Ett-y erkehrshof le~t er vor diese. Baugruppe ab, eine 
Straße und schheßt ihn durch eme Umfnedunt twürfe Anordnun~ welche auch mehrere andere cl s at1l 
z,ei.gen. DI~ Augustinerkirche erfährt besonD e~ Ver-SeItenschiff eine erhebliche Umgestaltung. e 
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ras, er be ', b " 'I t' I' , , lichen CI' SIC 1 IgI, (leSel11 BaliteIi CIJlell ba;,artiIJII-
I larakter zu geben lI'ie er denn auch glaubt (en profa CI, I" " , ' Kircl ~lell 1ala ~ter eier umgebauten AugustIner-E1~ l11oghc h .. t betonen zu sollen. '111e r I' A Ett-Str :Il!ge usg~ taLtung der Fas ' aden an der 
BI aße zeIgt der Entwurf mit dem Kennzeichen 
',' . . Iaues Rautenw<1[)pen mit Krone" \\ 'eniger nut I,7If {t di U . , b 
I'n d . ,eI I11gestaltung der Augustinerkirche welche er 1\ 'tt d ' ' , O"ene,.1 e er gegen die Neuhau er-Straße zu gele-
hall cl n Sudfassade ell1en Vorbau erhalten hat der die 
c er alt I ~' I ' tend elen" Lr 1e wohltuend in die Erscheinung tre-
farbeel1, ang-~n ung~brocbenen Linien aufhebt. Das 
cJa n lohe Schaubd Il11it dcn vielensehrbul110ristisch PI;~:t telUtAell Figuren der Straßen passanten ist mehr 
, a s rchitekturbild. 
\ fe DI. er Verfasser des mit dem Kennzeichen' Löwe" rse 1 E' " " 
erke ~L~en' l~t\\'urJes hat der \\ 'e, tgiebel eite einen 
list raL~lgen \ orbau vorgelegt, welcher für den \Vahl-qlle1?Sacl~ und das Einwohneramt eine starke Licht-
Fr e Sc laffen soll; doch muß die es ~lotiv an der in 
tet
age 
stebenden Stelle als nicht recht passend erach-
det;rclen , Der im allgemeinen sehr gut durchgebil-
an d' ntwurf ~e,clet an der zu großen Höhe der sicb 
beso,ed ug,ustll1erkl rche anschließenden Bauteile, was tel~ 1\1 Crs JJ1 dem im übrigen sehr hi.ib,ch auso·efi.ihr-
c1er D odeH,cl utlich in Erscheinung tritt. Die \\firkul1g 
gesch aChfl~lchel1 wird durch eine Häufur~g V~)Il giebel-
muckten Dachaufbauten et,,'as beell1trachtlgt, 
Bei dem Enl\\"urf Illil d ' 111 "el1l1\\'( , . 
amore" erscheint die .r\ugustine 'I'" 1 )11 "nec VI scd 
freigeleO"t. 'ie ist mit den übri ~ ülC Je"last ~äJ1z1ich 
durch iJ'eberbrückungen verblJ]~d~~ G!?t~dete,llcn nLIJ' 
ten Uebergang vermitteln, Durcl '. e ~ 1e einen gU-
gustinerkirche s-,elegte Straße \lr'[1 elJ1e ~JIlier ebe ~u­
Ableitung- des Verkehrs erzieJel~ Der er ass~r eIne 
che ist mit der 1\1 ichaelskirche in~ E ~el AugllJsßtInerk, r-
, " .. , . I ~legesc]O, durch 
el11e "el1lg gllnstlg \I'lf ,ende einO'escho "0" B 
lage verbunden, durch welche e~le D SS;~{1 <iuan-
Durchgänge gelegt sind. urc 1 a 1rt und 
Eine eigenartige LösLIlw eies Pro,rran . I ' 
I I, f' I ' I ,b "lm es ) n n "t (er:.ntwur I1llt (em"ennwort J\(edu~a"" I I b 
, . " ., . , .\e Cler'ln Stelle eJller geschlossenen Baugruppe eine Re'l ,< 
L" 11" I It " I I le \ on r~J J1ze lau"ern nac 1 a ll1unc lener Art \'or 'iellt 1 d' 
. I' 'f d' , ' . n I e-
sel: bnngt (er \ er ~sser le, e," ~bltwurfes gattuJ1O"s-
\I'else dIe e1l1zeln~n !?len · tz\\'el~e und \\'ohnungs;b_ 
teilungen unter,. So eIgenartIg ,dIese \nl'1ge allcJ~ sein 
mag, so muß. sIe doch an der.' raglIchen Baustelle als 
verfehlt bezelCh!let \\'erd,en, DIe alteAugustinerkirche 
ist durch verSChLe?~ne l.]111!?auten, besonders '1m süd-
lichen Seitensc111ft" I11lhreraußerenErscheiJ1ung durch 
eine Reihe von GIebelbauten erheblIch lind zwar zu 
ihrem Nacbteil verändert ,,'orden, Es wären noch 
manche Arbeiten erwähnenswert, doch würde dies zu 
weit führen, Einige der interessanteren Lösungen dürf-
ten in Vorstehende m in l,ürze gebracht worden sein, _ 
(Schluß folg!.) 
Das neue Frauenhospital zu St. Annen in Eisenach. 
Architekt: ,Stadtbaurat Kreuter in\\'ürzbu rg, früher in Eisenach, Hierzu eine Biltlbeilage, , 
uf dem Grundstück hinter dem Elisabethensaal, die gemeinschaftliche Küche, c,dn 
I I" I I' S A 'I [' I ' . \ 'er,,'altuI1gsraum Bacle7,J111mer Ull aten"lrC1eJll7,U t. nnen ,Vle- ,ran{en7,Jml1lel, ' ,', " I " 
leicht dem einzigen, wenn auch 3 \\ 'ohnzi mmer fij r die Hospitahtlllnen, Scbran tZIß1mei 
längst nichtmeh/in urspri.ing:lich- ~lJld :\läclcbenkammer. [111 I , und 1, (~bergescw ISll~~ 
ster Gestalt vorhandenen l<e te je 17 Zimmer für Ho 'p italitinllen" el~ gem~JI1s~ 1, : 
jener Kloster- und Spital- nlage, liches \\ '() hJ1l~iJ1)J11er derselben, em Schranl,-, a( e 
wel he von der Landg-räfin , ... Ii , 
sabeth "tier Heiligen" i.J. [216 in ~~~~~~~!~  Eisenach erba ut wurde, befindet 
kleines " ,sich, dem Abbruc.h geweiht, ein ... """"..-.r:.dk.l.~b.:..bJJL""",-=.-""",,U. ..... t'=:~=, 
hend " t us ,,2 a nell1<illder stoßenden Hauscllen beste- II~=-r~..,..=-,r-="T"-=>""-=-T'="-=~III Pfri.i ~~ '~hallcJ , welches bis jetzt 7.ur Aufnahme , 'on .. ncn~l~iter l nl~~1l diente: dic Frallel~abteilung des,St.l\.n-
lich ' tes Inbsen<tch, Fürdieses Gebäude, das hJl1~Hc ht-
seIner AI I" . J I' b L,....L.....L~~.J..""""J;;;Jr-= .... =-......... , liehen 1: , )l11ess ungen, :'Inn,c ltung un( 'e Jl1es a~~-
Bigen l\lJstal~ ,des schon längst J1Icht mehr auch J1L~r m<l-
gephlnt nspr,L~chen genüat~, war seitjahren eir~, J~r.satz ~Jiß,'t'i 'cl de!>sen VerwJr~"chung aber durch ortl1che 
In1J al~ I~~ ~ und)VIangel anl\fitteln lange , 'erzög-ert wurde, 
h 'n~o J"/, ?l.J., forderte die Allfsichtsbehörde, das groß-Venv~l ~c 1e Staats-1\IinisteriuJ11 in \\Te i111ar, die Stifts-
einen (\;~~~G: cl !1 Eisenacher Gemeindevorstancl, auf, 
l nter' . I <lLl-l ... ntwurf vorzulegen welcher von dem 
senaclz"e,lc lneten, der damals Shdtbaudirektor in Ei-\'a r ' I f ' 
TERRASSE ZtMM. O. 
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SCHWEST, 
c1erLJn<r" C , ,nge ertlgt wurde. Nach manchen Aen-
h'- n Wu rd ein F' "I . I ,,/.. d I I ] ' KRANKE \VLJ rf 11l' t r 1 ru lJa Ir I ()e .. ) er eil gü tige ',nt-
11()(XX) 'fd "-(Os t~llar1.' ch!ag, eier ~ine Gesamtsumme VOll k~r=o~~ 
<[lISSC)) I' 1~I ,e ll1s hiIeßllch ArchItekten-Honorar, jedoch 
KÜCHE 
VOrsah I; Ich J~ schaffung de,r inneren Einrichtung) 
Hau be',benehl11lgt und am I, Sept. 1906 au '11 mit clem 
. auf 190~~.nJ:len , lJerul1gewöhnlichlal1ge \\ 'inter \'on 190 () 
burtsta . 3~ ~lnderE~ die Absicht, den Ball zlIm 700, Ge-
den c1.g cl' I HI. l .... I'sabeth , clen 7, Juli [()07, zu ,"oHen-lieg~n d ;: Arbeiten bis März [907 fast ga1l7, brach 
anl (9 l~U .ten, sodaß di~ Einweihllng des Balle, erst 
,' tiftes' °fvl, [907, dem lodestage der Gründ rin des , , er 0 gen konnte, 
hältaüTIr ~<~L1 bedeckt rd, -po qm (;runclfläche und ent, 
welel ll ,ed ~U1~l11 vollständig benützbarenLTnteraescholj A.n la l~S \ \~ ~a I11I:nel beiz~lIlg, "Varm\\'a ,;, er-Be~ei tu ngs~ 
SOWi; ,'. aschku he mlt [angel- und Bi.igelzimmer, 
schoss \.ohlen- lind V~rrat~keller .~II11[aßt, 3 \\ 'ohnge-
tinne e, In welchen eh Raume fur -+0 -+s Hospitali-
lInte ,n, bl~hrere Pflegeschwestern und Dienstpersonal 
WOI
Ige 
racht sll1d, Lm Erdgesc.hoß befinden sich die 
l 11 ullg I "'f I lieher V ,( el , tl tssc l\\'es ter une! der als g meinschaft-
el Sal11l11lungsraum der , tlft -[nsa, sen dienende 
2r. Juli T909 
ERDGESCHOSS, WOHNZ. 
I D.SCHW. 
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und ein größeres Schlafzimmer \'orhanden, während 
auf elem Speicher noch 1 Zil11mer mit Kammer, sowie 
e in großer \\'äsche-Trockenraum angeordnet wurden. 
Der Bau ist als einfacher Put7.b'1u unter sparsamer 
Anwendung von Fachwerk mit hochgiebeligem, mJt 
roten J3ibersch,yanz-Ziegeln eingedecktem Dach h.~ r­
gestellt, der lediglich durch seine be\\'e,gte . 11111ß-
Linie wirkt, die sich aus der Grundriß-bl1\\'lcklung 
\ 'O ll selbst ergab, ,'0 konnte durc h ZlIrü~ktl:~teJl de~ 
Fassaclenwancl i.iberdel11 Erdgeschoßsaal ellle I erras .e 
<J'eschaffen werden welche mit ihrem dunklell Hol7,-~elällder die Fassade bescheiden belebt. 
b AI. einziger reicherer bildneri cher 'chmuck eier 
Fassade sind 7 Heliers mit Darstelllln,~en aus d~11l 
Leben eier heiligen I%sabeth (von dem Uuncl.lener Blld-
haucr \Volfgang I( I' LI tel' l110delliert UJ1d JI1 Zement 
g gossen), s()\\'ie da-- mit Engels-Kiipfchel1 lind einem 
Rosenornamcnt gczlerteHauptpor_taJ (aus ~[us~helkalk) 
zu nennen, Der Sockel der Haupt-I' a __ ade Istl1lltBmch-
stein-V crkleidung au . ogen. Griefensteinen (rot totlie-
gendes aus f~isel1achcr Brüchcn) \'c rschen, - Dic 3 un-
teren Zwischendecken bestehen aue; Sieg\V~llt- Hohl-
Balken, deren Anwendung auch den bemerkensw~l:t 
raschen Fortgang der Bauarbeiten begründete und fOI-
derte während 
die obersteDek-
Entwurf des Arch. Franz Kuh n in Hcidelberg. 
Erdgeschoß. Ein lV. Preis. 
ke <reuen den 
I )acl~'a~m durcll 
eine HoJzbal-
ken - Laue mit 
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hiihung der ~\r. ~ntwur[ des Arch. Professor H. Berndl beits!öhne wah-
m MUnchen. Erdgeschoß, Ein IV, Preis. J I e' 
rent! des _ a l1' s 
I c)')7 so\\'iedllr~h 
\'crmeh rte Llc-
ferLllwen (insbe -sond~'e die Be-
scha ffung des 
gesa mten [1l\'e~l­
b rs sowie (l1e 
0Jeu-J\n[age~1 s 
Gartens, \\'a::; Il1S-
gesa !1l t rd. 7('0 ... ) 
lila rk erford erte, 
<tu'f rund (27(X~) 
11 I;] rk erhiiht. J) le 




sich auf rund 
I [3 <XlO ~r., e~n 
Betrag, der In 
Anbetracht der 
( ;rößcclesBalies 
und der \\'enn 
<lucb einfachen, 
so doch gediege-





den 1\<1 nn. -
o r. 10 
LLId.i U u. "I 20 I 30 , 
Der Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen. für ein neu.es Polizeigebäude auf de Gelände 
des sogenannten Augustmerstockes m München. m Kreute r. 
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Vom Wettbewerb um die Walchensee-Wasserkraft-Anlage. 
Von Fritz Eiselen. 
I~~~::§~~~~~I er Wettbewerb um elie \Valchen-
see -\Vasserkraft-Anlage, der im 
August I908 vom bayerischen 
Staatsministerium des Inneren 
ausgesch rieben worden ist, be-
sitzt neben seiner allgemeinen 
techni chen auch eine grundsätz-
I~~~~~;;~I~ liche Bedeutung im \ ,Virtschafts-
L: leben des bayerischen ' taates. 
Handeltessich cloch umdiegröß-
trischen Betriebe von 'taat bahnen auszubauen und 
nutzbar zu machen. Zur Lösung die er Aufgabe, zurGe-
winnungdurchgearbeiteter und sorgfältig \'er~ll1 'chlag-
ter Pläne wandte , ich das Mini teriulll an aUe Fachleute 
ohne Be hränkung der National.ität, nachdem bereits 
allS privaten Kreisen und im l\finisterium elb ·t e1J1e 
Reihe allgemeiner Entwürfe für li e Au J1utzungdie er 
~rasse rkraft , wenn auch nicht immer für denselben 
Zweck, aufgestellt worden waren. 
Die natürlichen Verhältnisse, weIche s ich für die 
, T - I b'eten "ind elten te Lind besonders ausllutzungswüreligc \Vas erkraft, 
welche die Jatur dem Lande ?:Ur VerfLi gung gest~lIt 
und auf die der ~taat Be. ch lag ge legt hat, um sie 1111 
Interes, e der Allgemeinheit für die Zwecke eies elek-
TeW1I1nung die, er \\ asserkralt (,:r 1 • ,. Ib <Te-
günstige. :\Tur durch elen 2 km breiten h .. e. se r:rt~Ie 
trennt, liegen zwi chen dem Loisach- und ~1~l11T ochel-
z\\'eigrößereGebirgsseen,dcr\\ 'a lchell- l1nc (eI" 
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Sec, die, beide dem .Flußgebiet der tsat. angehö~end, 
. nen Höhenunterschied von rd. 202 m besitzen. Die na-~~rlichen Zuflüsse des höher gele.genen \Valc'~ensees 
reichen allerdings nicht a.us, um dieses gewaltlg:~ kon-
zentrierte Gefälle nutzbnngend v.erw~rten zu ~onnen, 
ber aus dem Oberlauf der Isar, die Wieder nur 111 etwa :km Entfernung und in günstiger Höhenlage parallel zur 
Südseite des Walchensees verläuft, lassen sich genü-
ende Wasserrnassen zuführen, um das dem Walchen-
§eedurch eine am Kochelsee anzulegendeKraftanlage 
abgezapfte Wasser zu ersetzen und ~u ergänzen. Das 
im Kraftwerk ausgenutzte Wasser fließt dann aus dem 
Kochelsee durch die Loisach dem Isarlauf bei W olfrats-
hausen wieder zu. 
Es ist auffallend und nur durch die bisherige ver-
hältnismäßig geringe .Entwicklung de:, Ausnutzung vs>n 
Groß-Wasserkräften m Deutschland uberhaupt erklar-
lich, daß diese äußerst günstige Sachlage erst in ne!le-
ster Zeit die Aufmerksamkeit von Fachleuten auf sich 
zog, und es istdasVer?ienstdes Geh. C?b.-Brt; Schmick 
in Darmstadt auf die Bedeutung dieser Wasserkraft 
und ihre Aus~ützungsmöglichkeit zuerst hingewiesen 
zu haben indem er am [3. Tuli [904, also genau 5 Jahre 
vordemZusammentrittdesPreis.gerichtes, das je~ztüber 
diese Frage entschieden hat, emen PI~n und em Kon-
zessionsgesuch für die Ausnutzung e1l1brac.hte. I~m 
folgte Ende 1904 Majorv. Donat mltwesenthc~ w.elter 
gehenden Vorschlägen und im Jahre 1<;)06 mit e1l1em 
Konzessionsgesuch. Beiden Konzessionsgesuch~n wur-
de nicht stattgegeben, vielmehrvon der Sta~tsregle~ung 
der Reschlul3 ge faßt, die Wasserkraft .fur sta<l;thche 
Zwecke vor allem den elektrischen Betneb von Staats-
bahnen' selbst auszubauen. Die Oberste Baubehörde 
wurde daher beauftragt, für diese Zweckbestim':lung 
einen neuen allgemeinen Plan nach Anhörung von Sach-
verständigen auszuarbeiten. 
Diese Verhältnisse sind bereits gelegentlich der 
Besprechung der vom Staatsministerium des Inneren 
herausgegebenen und in ihrem Auftrag von derOber-
sten Baubehörde bearbeiteten Denkschrift ,über die Wass~rkräft~ Bayerns", in der "Dts~hn. Bauztg." J ahrg. 
I<} *I ~ .. .p u.ll., behandelt worden. Zur besseren Beur-
teilung der i 111 \ \. ettbewcrb gewonncnenneuen Gesichts-
punkte seien die Hauptzlige der drei Entwlirfehier noch 
e~IlIl1al kur/, wiederholt unter Beigabe eines Planes, Ab-
bIldung 1: 111 w<:lch~n alle drei eingetragen sind. 
Der Sch mlck sche Entwurf arbeitet nur mit einer 
ständigen Nutzwass~rmenge von 10 cbm:Sek., die aus d~r Isar unterhalb Wallgau entnommen werden sollen. 
Die Isar soll dort durch ein bewegliches Wehr um 1 m 
aufgestaut und das Wasser durch einen kurzen Stollen 
derObernach, einem Zuflußdes Walchensees zugeführt 
~erden. ~urch.einen den Kesselberg durchb;echenden 
Stollen wnd dieses Wasser dem Walchensee wieder 
abgezapft und, nachdem es im Kochelsee in einem F els-
schacht den Höhenunterschied von 200 m durchfallen 
h~t, d~rt durch ein Kraftw.erk ~usgenutzt, das eine stän-
dige Kraft von 20000 PS. leisten soll. Das benutzte 
\\'asser fließt dann der Loisach und von dieser derIsar 
wieder zu. I )ie \ \' assermenge von 10 cbm. Sek. kann der 
lsar aber nur während der 7. Monate von April bis Ok-
tober entnommen werden, m den übrigen 5 Monaten 
führt sie weniger \Vasser. In den wasserreichen Mo-
naten l\lai-August muß daher eine weitere Wassermen-
ue die zu 1,6cbm.Sek. ermittelt ist, entnommen und im \\'~lchensee für die wasserärmere Zeit aufgespeichert 
werden. Der durch ein Schleusenwehr in der J achen, am 
Abfluß des \Valchensees, .regulierte \Vasserstand des 
Sees erleidet höchstens ~men ~.ufstau von I m. Der 
Entwurf sieht dann no~h eme Erhohung der K~afterzeu­
'un um 3tXX) PS. vor, mdem das Isarwasser lllcht mehr äer~bernach, sondern durch ein.~n Sto~lendem ~fe.rdes 
\\'alchensees unmittelbar zugefu.~rt wud, wo emKraft-
k d 0 zu gewinnende Gefalle von 40 mausnutzt. wer' as s d 
D t 'chlägt eine Ausnutzung es ~esamten ona s , .. ht' t 
I vor das er in emem mac Igen. ausee von sarwassers " f '11 d . I 6 Mil!. cbm Fassungskraft auf ~ngen WI, t;r 1m sar-
b
5 t h Ib \\' aJlaau durch eme 35 m hohe Staumauer ett un er a '. h . ..' lI h cl \H . gebildet werden soJl. fn dIesen See so auC as ,\ asser 
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des Rißbaches, des nächsten gröL~eren Zuflusses der 1 sa r, 
mittels eines langen Hangkanales im Rißba~h- u'!d Isar-
Tal zugeführt werden, nachdem es vorher Im RIßbach-
Tal ebenfalls durch eine Talsperre aufgestaut wo~den 
ist. Die gesamte Wassermenge wird dann durch emt;n 
Stollen dem Walchensee zugeführt und ~ort durch ew 
erstes Kraftwerk ausgenutzt, das angebhch ,20CXX> .PS. 
liefern soll. Aus dem Walchensee soll dann e1l1e glelchh mäßige Betriebs-Wassermenge dem Ko~.helsee dur~ 
Stollen zugeführt und dort das Hauptgefalle durc~ ew 
zweites Kraftwerk ausgenutzt werden, das wettere 
79200 PS, liefern soll, sodaß Donat eine gesamte Kraft-
leistung von rd. [00000 PS, errechnet. Der Walchen: 
see, der wieder als Ausgleichsbecken dient, hat ~abel 
erhebliche Wasserstands -Schwankungen zu erleiden, 
sodaß sein Spiegel bis 10m unter den normalen \Vasser-
stand sinken kann. 
Gegenden Schmick'schen Entwurf wurde be~annt­
lich eingewendet, daß er einen zu geringen T eil ~er 
verfügbaren Wasserkräfte ausnutze und daß er keu~e 
~päteren Erweiterungsmöglichkeiten schaffe. Für die 
Z~eckederPrivatindustrie gedacht, nahrneraußerdem 
keme Rücksicht auf die bedeutenden Schwankungen 
im Kraftbedarf, welche mit dem elektrischen Bahn~e­
trieb verbunden sind. Der Donat'sche Entwurf zeigt 
eine wirt~.chaftlichere Ausnutzung de: vorh<l;ndene~ Wasserkr~fte, beruht aber auf unmöghchen Gru~dla 
gen, da die Bodenverhältnisse im Isarbett nach biS zu 
e~nerTiefe von 25 m geführten Bohrungen noc~ imn~er dle~elbe Beschaffenheit _ grobes, durchläSSiges Cre-s~hlebe -, aber keinen festen Fels ergaben, auf dem 
em so .?edeutendes Bauwerk wie eine Talsperre solcher 
Sta!lhohe gegründet werden könnte. N ach der geo-
logIschen Beschaffenheit des Tales ist anzunehmen, d~ß der ~els erst in sehr viel grösserer T!efe ansteht, 
dIe A.usfuhrung der Talsperre verbietet Sich ~Iso aus 
techmschen Gründen und mit Rücksicht auf die uner-
schwinglichen Kosten. Auch der Hangkanal in der 
vorgeschlagenen Form schien bedenklich. Außerdem 
erwi~sen sich sowohl die Angaben hinsichtlich. der ZU 
gewmnenden Wasse.r- und Kraftmengen, wie die Ver-
;~nscl~laf;'lIng als auf urtümlicher Grundlage beruh~nd. 
So die In der Denkschrift der Obersten Baubehorde 
niedergelegte Kritik. 
Der von der Staatsbauverwaltung nach Anhii~ung 
einer besonderen Kommission von Sachverständigen 
aufgestellte Plan sieht ebenfalls neben einer Ausnützung 
der Isar eine solche des Rif~bachwassers vor, das aber 
dem \Valchensee durch eine besondere Zuleitung. un-
mitt~!bar zuflie~en soll. Die Aufstauung der beldeh Gewas'>er soll mcht durch Talsperren, sondern durc 
Wehre erfolg~n, die eine solche Höhe erhalten .sollenh d~ßder Isar. nundestens bis zu 50cbm Sek., dem R.~ßba1~d 
biS 20 cbm/Sek. entnommen werden können, w~hre. 
eine ständige B~triebswassermenge von 27cbm Sek. I~ 
Kraftwerk am Koche1see zur Ausnützung kommt. ~ 
nach Fortfall des von Donat geplanten Stausees Im 
Isarbett die großen Wassermassen unterbringen ßU 
können, muß der Walchensee in noch höherem ~a e 
zum Ausgleich herangezogen werden was damit er-
. h . .. ,. 70 m 
re.lc t 1st, daß die Zuleitung zum Kochelsee 111 .~ ab-
Tiefe unter normalem Spiegel des \Valchensees .. 
geht, sodaß also eineAbsenkung um dieses Maß Icl°g-
lich wird. 1m übrigen schließt sich der Entwurf em 
S·· h . k' K sten-c mlc schen in vielen Punkten an. Bei eit;em o. n 
aufwand von 17,5 Mill. Mark sollen 56cxnPS. gewonne 
werden. 
. Es ist. bekannt, daß diese Pläne in weiten Kreis:~ 
ll~sof~rn emem lebhaften Widerspruch begeg~eten.' 
sie el.~en. sehr weitgehenden Eingriff in .die blsher~g~~ 
Verhaltmsse bedeuten mit welchen ewe erhebhd ~inbuße an landschaftlichem Reiz für die betreffen elf 
<?egenden verbunden ist. Der Schmick'sche Entw~~t 
laßt den Walchensee fast unberührt nur das lsar~ 
zwischen W ~lIgau und Wolfratshaus~n wü~de un~~rte~~ Wassere~tzlehung leiden. Das ist aber 111 erhoh d'e 
Masse bel de.n ~eiden anderenEntwürfe~ der F~lI, dIe 
außerdem mit Ihren, w·enn auch vorWiegend wWal_ Wintermonate fallenden starken Absenkungen des 
No. S8 
chen>ie.e-SpiegeL hier ein yolJständ ig verändertes land-
schaftllches Hild hen'orrufen müssen. Es wurde be-
tont, daß hierdurch nicbtnurideelle, sondern auch wirt-ch~ft1ic~le \Verte yerloren gingen, da in der Natur-
chonhelt dieser Gegend der Anreiz zur Heranziehung 
des Fr.emc1enverkehres liege. 
.DIe Ent cbeic1ung zu treffen, wo in diesem \Vider-
streIt c~er l\1einungen die richti~e Grenze lie .. gt, ist sehr. 
fcl:wel. Das Programm zum \\iettbewerb gIbt darüber 
,eInen Anhalt. ]"s saot llur den bet'echtitten Forde-
- b '" IUl:gen nach Erhaltung der lanelschaftlic en Schön-~elt des \Valchensees ist durch \ 'orschlag geeio-neter 
. laßnahmen Hechnung zu tragen. Diese llaßnr~hmen 
ynelnäher I',U begründen". l\litRecht wird in den Aus-a~~hrul~gen .weinem t!er Entwürfe gesagt: "ob man 
F e dIese 1I1 1 h rem \ \ ert unmeßbaren 
l' olgen einer ("" roßen \\'asserspieuel-Sen-(.1I11~ durch cfen Geldgewinn de~ durch 
lele wert erhöhten \Yasserkraft-Ge\\'in-
l1ung ausgleichen will wird immermehr 
VOn Illoralisch-ästheti~chen als von tech-n'~ch-fi nanziellen Erwäo-ullnen ~ bhängi cy 
seIn" I )" ):> b ..b Be '. I S Ic rage bnngt daher 111 ehe 
urtetlung des \Vertes eier \\ 'ettbe-
IV rb. -Entwürf ein unklares i\lolllent 
b . Außer den hier ge childerten \ 'o rar-
elten und Erwäo-ungen fanden die He-
werber in dem \\tr'ettbewerbs-Proo-ramm 
nUr 1 1 f .... I' . J Oe 1 olgende Unterlao-en lind Richt-ttfll. ~.n ersteren \\'urd~n Lage- und 
71enplane mit aenauen Gelände-Auf-l~alll11en, Angabe~1 über die hydrologi-~~ len Verhältnisse, Ergebnisse der im 
artale vorgenommen<en Bohrungen ~lebst einem Gutachten des Ober-Berg-Vllltes. ü~er die dortigen geologischen 
.erhaltl1lsse Angaben über das Flußre-~ll11e der ob~ren Ts~r und ihrer Zuflüsse 
SOWte "b . b FI" u. er dIe Benutzung der el en zur 
" oßerel lind Holztrift zur \ 'erfügung hestellt. 
." Verlanfitwa ren durchuearbeiteteEnt-
\\ urfe Ill't b d I ' t 'C I' 
" 1 1 auprogrammun '-os em .-
hlSchlag-ung. Zugelassen \\-a r auch d~e A.eJ~~be bindcnder Angebo~e au.f e!te r~lsfuhrung mit laralltie fürdIe Le~<;tll.n­
g 11 und Kosten über welche das I relS-
?encht ebenfall ' der Regierung ein Gut-~Ie h~~n abgeben ·ollte.DieEntwürfeso ll-
, n SI h erstrecken auf die Maßnahmen 
:,i:ur möglich t \Vi rtscha Etlichen Ausn~'t­
i:lincr cl \\' I C' fa"lle Im 1. ~ er assermengen une ,e. 
sar- lind \Valchensee- Gebiet bIS W111 
rOChelsee". Nicht zu bearbeiten, \\'areßl 
1eZll r AbJeitungder \'ermeh rten Zuflu .-
'hengen altS dem Kochelsee erforderlI' b en l\Iaßnahme11' dageaen war anzugej 
en, wie der Hoil',trans"'port im lsarta ~nd den, berüh rten Zuflüssen eier [sarau f-
echt erhalten wer len soll. . 
a J\rtunclLJmfangder \Vasserzul,~ ltun? 
, lIs elen in Betracht kommenden Nledel-
SIChlagsgebieten zum \Valchensee waren 
c en Bewerbern vollständig überlas .en, 
ebenso die B . der zur AbleItung der unregel-
""';'ß' emessung . I . 1 ' h . 
':,a Igen Zuf] ußmen en erforderhc 1~!1 plege ~ \~ an-
klingen dec, \\T I I g ee~ ele. sen hochster zula. siger 
' t ., a lens '>, . I I + - cm \ a.nd jedoch nicht mehr als Jetzt (. 1. )0 a~n V.~1chen,·ee_Pegel betragen durfte .. Es wa.r iern~r dIe 
]\Iogl,chkei t ei ner all mä hliehenEr\\'elteru~lg 111 zweI oder 
lllehrerenAusbau tufen vorzusehen. Bellll ersten Aus-:~ay sollte die \VasserspiegeJ- enkung des :~akbensees 
ero~.hchst <tering gehalten \\'erd.en und 3,? ul~ter den~ 
13 \V~hnten ~öchstwasserstand Illcbtuntersc.hrel:en. Al.s 
. edlllgung war ferner noch g~stellt, daß bel ?el ~.en:es­
S,ungc!erz\lllll\: ra ftwerk geThöng~nAnlagen dIe l\10.gllCh-
kelt elncr Steigerung eier h.raf~el tll1:g auf das dt:eIf~che 
terDurchsehnittslei ·tunD' ge lcbert 1 t. Ln allen ubngen 
erhältnis en war den B~werbern freie Hand gelassen. 
21. Juli 1909 
An dem \\' ettbewerb beteiligten sich 31 Verfasser. 
Zur Entscheidung trat das Preisgericht, ~as schon vor-
her Grundlagen zur allgemel\len .Beurtell~llg der Ent-
würfe erhalten hatte , vom 13. bIS IS. JulI zusammell, 
Da Studium der Entwürfe führte zunächstzur Aus-
scheidung eier Arbeiten, gegen die infolg~ nicht be-
f riedigenderallgemeiner Anlage oder ungeeIgneter An, 
ordnung wichtiger Bauteile Bedenken bestanden. D.le 
wiederholte Durchsicht der Entwürfe führte das Prels-
rrericht unter Zustimmung der Staatsregierung dazu, ~ußer dem im Au 'schreiben vorgesebenen l., IJ. und 
111. Preis noch drei IV. Preise zuwerkennen . 
Das Frei . gericht bestand unter dem \ :orsitz de~ 
l--J rn.l\linisterialrat He n s el aus folgenden l\l!tgl1~deru. 
Ingenieur F'i s c h e r-Reinau aus Zürich: Baurat l ' ren t-
-
I 
ze 11 aus'Aachen: Prof. Hol z \'on derTeehnisehen J1o~h­
schule i'n;Aachen_: Baurat Dr. Oska rY. i\I ill e: aus i (I~l~: 
chen: Ilwenieur Prof. Palaz aus Lausan~e. ~ro . . 
Preßl VO~l der Techni ehen Hochschu1e In l\1[~nclhell: 
. '.. P f D R tl let " '1IIS;\ unClen. 11lversLtats - ro es or r. 0 1 pu< . . 
, ' l' I . I Hoch chule 111 Prof. 1 ho man n \'on der ec 11l1SC len . . t ~a 
Stuttgart, der fürden am Erscheinen \'erhln~~t:~\;'ar~ 
tionalratIngenieur ZsehokkeausAarau ellnge r <'::t,,"'t. 
1·· ... H I ISten"ervom.J"":>-den]\. 1111 tenalraten en:e U~(: , · , .... 1 t I' Coluzzi 
.. t' d l el' l\llnlstel 1,1 ra . 1ll1lllS enum es. nner I. . . . OberregierunfTs-
vom Staatsministeriu111 de:F1I1anzen. Gleieh11la~11 
ratDr.HelibachundReglerung ratDr. I I't 
S .., [" \ ' 'l-el1fs Ano-e egen lel en. V0111 ta at l111111stenum ur el, - ";\1 lEt 
Es erhielten: a) den L Prei~ \"on 2()OOO, : le e~ 11-
f E · f h d . 1 er" \'erfaßt \"on Dye {eI hoff wur ,,'mac un IC1 , < 
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& W id 111 a n n, A-G. in Nürnberg, .mitOber~aurat Dr. Sehr gute Gesamtanordnung bei möglic~ster Kraftaus-
Kinzer in Wien von der Maschlnenfabnk Augs- nützungunterZuziehungeinerObernac~-ralsper~.e,w~­
burg-N ürn berg A-G .. mit Prof. ~. Rei chel in Char- bei auch der Erhaltung der landschafthchen Schonhelt 
lottenburg, sowie den Sle.mens-Schuck.er~werken die gebührende Rücksicht zuteil wurde.-
in Berlin. Der Entwurf zeigt nach der offIZlosen V ~r- Die drei IV. Preise zu je 5CXD M.~ fielen <l;n die. Ent-
lautbarung bei vorzüglicher Gesamtanordnung der em- würfe I. "Viribus unitis", von lng. K ü rs~el~er ~~ .St. 
zeInen Anlagen eine hervo~ragende Bear?eitung in allen Gallen in Verbindung mit Prof. Na rn t,~ w I.C Z I~ ~unr 
Einzelheiten des bautechmschen, maschmen- und elek- und den Firmen Esche r, \Vyhs & Cle. m ~unch, .. 
trotechl1ischen Teiles; niedrige Anlagekosten, beson- v.Roll'scheEisenwerke in Solothurn,Maschmenfabn~ 
ders im ersten Ausbau bei größtmöglicher Krafterzeu- Oerlikon, Wayß & Freytag A-G. in Münche,! un 
gung. lnfolge frühzeitiger Herb~iziehungdes Rißbaches W. H e e n e, Architekten-Bureau in St.G<lllen. G~ttn der 
und Erbauung einer Talsperre Im Obernachtalewerden Gesamt-Anordnung und in wichtigen Einz~lhelten.­
die Seeverhältnisse tunlichst geschont. - 2. "Wikor", verfaßt von F el ten & G utlleau mel-
. b) den H. Preis von 15eo,) ,~~. der Entwurf !,Fons Lahmeyerwerke A.-G. in Frankfurt a. M. AUel 
,roburis aqua" der A.-G. " Mo tor 10 Baden,Schwelz,und dieser Entwurf hat in seinem ersten Ausbau sehr bemed vonBrown,Boveri & Cie. A.-G. in Mannheim-Käfer- ~enswert.e Vorschläge für die Gesamt-Anordnung un 
thaI. Der Entwurf zeichnet sich durch gelungene Durch- 10 den ElOzelheiteil gebracht. - , 
führung der schwierigsten baulichen Teile aus. - . 3. "Gold der Berge", verfaßt von Grün & B,d-
c) den III. Preis von IooeX) M. der Entwurf "Un- fInger A.-G., Tiefbau-Unternehmung in Mannhel lll , 
sere Kohlen, Entwurf B", verfaßt von Geh. 9b .-Brt. unter Mitwirkung von Prof. Dr. Cam ere r in ~ünchen. 
Sc h m i c kinDarmstadt, dem Baugeschäft He tl mann De~ Entwurf gibt wertvolle Anregungen in selllelll .. ma-
& Littmann, G. m, b. H. in München, und .der A~l- schmentechnischen Teil und in seinen Vorschlagen 
gemeinen Elektricitäts - (;esellschaft 1I1 Berhn. für die Erhaltung der landschaftlichen Schönheit. -
-------- (Fort.ctlung folgt). 
Vereine. vorbehalten. Unter den Preisrichtern die Hrn. Stadtbrt. 
Verband Deutscher Diplom-Ingenieure. Der jüngst ins I<:hrich, Baudir. Ehmig und Baudir.Hamann.in Schwe-
Leben getretene Verband hatte auf 9.Juli eipe außerordent- nn. Unterlagen gegen 2 M. durch die Rats-RegIstratur. 
liche Hauptversammlung einberufen. DerSatzungsentwu:f . Einen Wettbewerb zurErlangung von Skizzen für denBa~ 
wurde in der Versammlung durc~ber~ten upd gelangte mit em.er rÖl!lisch-!tatholischen Kirche in Wigstadtl in Oesterrel-
unwesentlichen Aenderungen eIn s tl m ml g zur An n a h- <:hlsc~-SchleslenerläjhderKirchenbau-Verein fürdeutsc.~e 
me. Ebenso wurden die auf der Gründungs-Vers,ammlung Arc~Itekten in Oesterrekh, die österreichische Staatsbur~ 
vorgenommenen \\'ahlen nunmehraufGrunrl <:!:erSatzungen g~rsmd, zum 15. Nov. IQ09. 3 Preise von J 20:J,80) und 50:1 K., 
ein s ti mm i g bestätigt. In den satzungsgemaß vorgesehe- em Ankauf für 400 K. - . 
nen Ausschuß wurden neben mehreren Herren der Groß- . Wettbewerb evangelische Kirche Neumünster. Das n~uc 
Industrie u. a. die Professoren Dr.-Ing. Schlesi nger und Gotteshaus soll neben einem alten FriedhofaufeinemE<:k-
F ranz als Vertreter der Technischen Hochschule Herlin g~.1ände der Christian-Straß~ und der Straße "Am alten 
gewählt. Der Verband wird nunmehr in einigen Tagen mit KIr,chhof", auf einem ~elände von regelm~~iger.c~esta\t~ 
einem Aufruf in die Oeffentlichkeit treten, der von iiber erbaut we~den. Der KIrchenraum soll 700 SJtzpl~tze ent J()()Diplom-Ingenieuren aus allen Teilen des Reiches unter- ~alten. DIe Orgel soll sich im Rücken der Geme1l1cle be-
. zeichnet sein wird. Im Ansc~luß a!1 die Tagesordnung der fl.nden; in der Fr~ge der ~tellung von Altar und Kanze~ z~ 
, Hauptver~al!lmlung wurde eme Emgabe besprochen, die emander steht dIe Gememde mcht auf bestimmtem n tu 
a,n den MI.lllster _~Ies- Inneren VOll ~o!tke gerl' ~htet \\·'er(lell ellern Stalld kt I 1 . d h' ff Ullfel1 
, . ' pun, ( a lerWIf versc ledenen Au ass . 
s<?11. , In d!~ser ElI1ga,he soll der .Y1111lSter gebeteIl werdell, glewh,e Herec,htigung zuerkannt. Entscheidend sind le( I'~-I dl~ "om KOll,Ig VOll I reußen ell1berufene Immediat-Kom- lIeh die arclutektol1lschen Vorzüge der Anlage. Matena 1~ISSI~})1 für (lle Reform der,inneren \' er~'alt~lI1g möge auch des Ael~ßeren: nur B~c~stein. oder Backstein mltsparsame~ 
d.Je \ ° r b I1 dun g S frag emden BereIch Ihrer Tätigkeit Hauste1l1; derBaustd Ist freIgestellt. Bausumme 17°°00 zleh~n und dabei die Verwal tu ngs- La u fbahn für Aka- AI~käufefürje400M. vorbehalten. Hauptzeichn~ngen I :2OOb demlk~r all er. Hochs<:hulen (Technischen Hochschulen, (\ylr nehmen an, auch die Ansichten, für die e1l1 Mll;ßsta l,andwlf~schaftlI<:hen und Handelshochschulen) freigeben, I11cht ang~geben ist}. Es ist in Aussicht genommen, el nef In s~fern (hese d.as entspre<:he!1deMaßvon ~echts- und staats- der PreIsträger die Anfertigung des EntwUr eS 
wlssenschafthchen Kenntl11ssen nachweIsen. - -- - und die bauliche Oberleitung des Kirchenbaues 
Vermischtes. auf Grund d ~rHonorarnorm des "Verbandt:sD~Uz\; 
Internationaler Straßen-Kongreß und internationale Fach- sc her Ar chI t e k t e n - und In gen i e u r - Ver eIn eh A~~ten!ln, in B;ÜsseI191o. Unter Mitwirkung der "Asso- übe,rtragen. Obwohl der Wettbewerb auf Teilne ,~ng Cl~tl0'.l mtemat~onale perma~e~te des Congres de la Route" aus Schleswig-Holstein Hamburg oder Lübeck beschr~n r wl~,d m i'ä~mhcher und ~elthcher Verbmdung mit der ist, wird es bei diesen' Aussichten doch nicht an eme 
B.russeler \\ eltausstellung 1m Jahre 1910 die Organisation starken Beteiligung fehlen. - . n fUf eInerS~nderausste II u ng für Wege ba u in ell1emeige- In einem Wettbewerb zur Erlangung von Entww:re kten 
nen P~vI~lon geplan~. Zur Ausstellung werden kommen alle ~ie städtlscheGew~rbesc~ule in Stuttga~t.auf ~lie Archlt.~ von 
MaterIahen,. Maschll1en und Werkzeuge, die dem Straßen- Stuttgarts beschrankt lIefen 63 ArbeIten eIn. I. Prel . h' b~u und derStraße~unt~rhaltungdiene~ ebensojedesHilfs- 1500 M .. : Willy Graf; 'n. Prei" 'von 1200 M.: Knob la ilc ~ 
mIttel, das zur OrIentIerung des PublIkums bestimmt ist IiI. Preis von 1000 M.: H. Fleischhauer und F.r. vepr~is. 
Die notwendige Ergänzung des praktischen Teiles wird . Wettbewerb Amthaus Buer. 62 Entwürfe; kewmIb· rg in eine Sammlung von Karten, Plänen, Modellen und Photo- Ein Preis von l'e 2000 M. den Hrn. K. Me ye r-Ha u M 
graphien über alte und neue Verkehrswege, ihre Konstruk- Essen und H .. Mähl in Bremen. Ein Preis vo.n IS\ohe; 
tionen und die Mittel zujhrerUnterhaltungbilclen. Der denHrn.Ver eyen&StobbeinDüsseldorf,emAsOkauf 
Zweck ist, dem Besucherell1 Bild über die Fortschritte des von 1250 M. Hrn. Müller-Jena in Cöln. Zum n und, 
modernen Wegebaues zugeben. Inter'essentenwendensich empf.ohlen die Entwürfe der Hrn. E. Fahrenkamd p oß-an das Bureau des Reichs-Kommiss<lrs für die Weltausstel- H. Tletmann in Düsseldorf, K. Wolf in Essen un Gr 
Jung in Hrüssel [9 10, Berlin NW. 6, Luisenstr .. )3/34. - kopf und Kunz in Rüttens<:heid. - Stutt-
Wettbewerbe. Wettbewerb Museum fur Völker- und Länderkunde . be-
El'n Preisausschreiben zur Erlangung von EntwOrfen für gart. Ergänzend zu unseren Mitteilungen Sei~e 38~ s~; die merkt, daß 72 Entwürfe einliefen und das Prelsgenc . ler-den Neubau eines Kr~n~enhaus~sin ~rankfurta. M. ~:läß~ d~r Pre' 'h hd 'b I 'nderwle( 
\ 'ors't',111(1 der israeh,tls<:hen (,e.memde daselbst fur (he 111 ISelllC tnac em Ausschrei en,s~)I1( en!1 I n Zu111 A. h k N d gegebenen abgeänderten Weise verteilte. Es WUf(l e Hrn. 
Deutschland ansässlg,en . r~ Ite ten zum 15· ov. . J. An~auf für je 500 M. empfohlen die Entwürfe (her cl in 
unter Verheißung drel~r PreIse v?n 4000,3°00 un9 200? M. J:le 111 r. Mehlin, Rich. Gebhardt & Karl Eber ar ~icht preisgekrönte Entwurfe kOn!len vom PreIsgerIcht Stuttgart, sowie Kar! Witzel in München. - . ueS 
. um A.nkauf empfohlen werden. Unterlagen gegen 3 M., I"haU: Uer ettbewerb zur r1angung von Entwilrfen fa~ el~t~~kes 
zr ' .. kerst'lttet werden durch das Sekretariat der Ge- ?olizeij(cbAuda auf dem GeilInde des sogenannte!' AugusüÄ~nen bei ( le. z~ruc\llerh'el'll'gell_Straße 75 in Frankfurt a. M. - 10, MOnchen. (Fortsetzung.) - Das neue FrauenhospItal zku Sr\ AnlagC.-
mell1ue 1. E,senach. - Vom Wettbewerb um die Walchenscc·Was9cr ra . 
Ein' Preisausschreiberi zur Erlangung ~on ~~~~(j[fe~(jr VerPine. - Vermiarhte., - Wettbewerbe. - ~h 
den Neubau einer Knabenschule ~ulschwe,~m,er a I (~r h:- 'i'ffi'dDelr:DasneueFrauenhospitalzuSt.Annenb.El~ 
. f" - r im Deutschen ReH' le ans3ssIgen ( eu sc . n Verlag der-Deutschen Bauzeitung, G.m. b.H., Berlin. Für die RedaktIOn glstr~t t ( I~ - Oktob d, J. unter Verheißung dreier, verantwortlich Albert Hofmann, Berhn. Berlin 
P
Arc.hlte 'ten ZUll1ll_~;o und ;o()(i!\1. Ankäufe für je 500 M. Buchdruckerei Gustav Schenck Nadtllg., P.M. Weber, . 
reIse \'on 2().)(), ) No. 58. 
RCHITEKTONISCHES UND ANDE-
RES VOM 11. INTERNATIONALEN AR -
CHÄOLOGEN.KONGRESS IN KAIRO 
VOM APRIL !9()<), * STRASSE EL 
KHEDERI MIT MEDRESSE SANGAR 
EL GAUL! IN KAIRO. * * * * * * 
== DEUTSCHE BAUZEITUNG == 
l!!~~~~~t!i~~,~r4:!JI * XLIII. JAHRGANG 190<1 * N~ 59, * 
Areh 't kt . h Tor der Zitadelle und Moseh~e Moballlcd AI; in Kalro. • 
I e omse es und Anderes v om H. Internationalen Arehäologen-Kongrell in Kruro vom April 1909· 




BERLIN, 24. JULI 09. 
Vom Wettbew erb um die Wal-
chensee -Wasserkraft-Anlage. 
\' on Fri tz Eis eIe n. (Forhetzung.) 
~~~~~r=~~~ ie (;riiße der l\r-
beit, die für die-
sen \ \ ' ettbe\\'erb 
,on elen beteilig-
ten Fi rillen und 
lngenieu ren ge-
leistet worden ist, 
geht schon aus 
_ ___ dereinfachen tl-
gabe hen'm, daß 
die 3 r eingelieferten Entwürfe r~r6 Plä-
ne und rro ErWuterungs-Berichte und 
Rechnuni.;"- Beilagen umfassen. ;\1<111 
wird die ... \rbeltsleistung nicht zu hoch 
a n,.;ch lagen, \\cnn ma n dic dcnEntwurfs-
\' erfassern en\'achscnen Kosten, unter 
Einrechnullg der mangelhaft durch-
gearbeiteten und \erallschlagtel1 Ent-
\\'ürfe, die jedoch <lid] inclerzahl bilden, 
im Durch~chnitt ZUlj(Ul'\J. berechnet. 
Der Gesamtilufw<lnd überschreitet also 
die Sumille der ausncsetzten Preise um 
mehr als das Z\\'Ülfr,l 'he. Im übrigeIl 
sind einzelne der\ ' erfasser in derDurch-
arbeitullg offenbar zu weit gcg~ngel1, 
indem sie Entwürfe lieferten, die mall 
fast als Bauentwürfe bezeichnen könn-
te, Dazu waren aber die l ' ntcrlagen des 
\\'ettbewerbes gewiß Iloch nicht ;~lIS­
reichend, haben, ich doch dem \ er-
nehmen nach wichtigeC;rundlagen des 
\\Tettbe\\'erbe'i, die für die ganze Real"-
3e)7 
• 
beitLlng- sehr erschwerend lind für dic lliihc dcrEo~tcn 
"on größtem EII1f1~Iß W<l rCIl.' SClt eier ~lIsschrcibllng­
sta rk \'erschoben. So "-Ird elle \'011 eier bsenbabn-\' er-
W<l Itul1g ge teilte F orc1erung, eI (1 ß c!(1S K ra ftwerk zei twei-
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"olche ihrer Beurteiler gegenüber steht. Oie genaue 
S,ichtung. Prüfung und :\achre hnu,ngclereingeJie.ferten 
L nterlagell hat :\Ionate langemen Stab von. rngen~ellren 
In der obersten Baubehiirde unter H rn. :\JlnJstenal,H.at 
S te n gl e r fü r den baul ichcn und wasserwi rtschaftlichen 
Teil lind im Verkel1rs-j\Iinisteriu111 unter 
",,/ 1. \ -.( lIrn.l<eg.-RatClcichm<ll1nl1 f~rclen ~. "j __ po l1laschin lien lind elektrotecblllschen 
• 
. \ Teil beschäftigt, und den Preisrichtern 
konnte längere Zeit vor ihrem Zusa~ll­
• 
mentritt eine genaue Uebersicht derel~­
zeinen Lei tungen gegeben werden, ?le 
ihnen eine rasche Ent cheiclung ermog-
lichten. \\'ir persönlich schulden }Inj' 
i>linist.-Rat S te n gl e r besonderenDa~ { 
.~ für die uns zuteil gewordene Unt~rstllt­
J; ZlIl1g beim raschenStudiu111 de \\ ettbe-
...; werb. -Ergebnisse. . . 
. In unserer Be"prechung müssen ,vtr 
'L uns bei der Fülle des l\lateriale ,das lJ?S 
~ schon die6 preisgekrönten Er:t\\'ürf~ b
d
te
' .~ ten,<lufdiese beschränken. SlesOUll1 er 
-0 I<,ei he erfolgen, wie uns, das ]\[atel~al :l~~ 
; \ erfügung steht. Zum Schluß eier Lllv:e . . 
..:::l B schreibuncren soll dal1l1 elas ErgebnIS 
]:--,-"'_-- ~ Iloch einmal kurz ZLIsa111mengefaßt.w.er-
";; den. Es müssen aberzunächst noch eInIge 
~ nähere Angaben über ~lie hydrote~hnl~ 
-
.: sehen Verhäl' der 111 Betracht l,om 
~.. , Ci menden ~eegebiete einge. chalte~ wer-~ den, die ZUI11 Verständnis der spate ren 
~ Einzelangaben erforderlich sind. .' 
" Der Wa1chcn. cc selbst besitzt bel p-
~ 11el11 höchsten Stande von + 0,5 In .a. . 
.; eine Oberfläche \'011 r6,;tqkm (bei I11Jtt{~~ 
Ei ~em Stande 1 5,9),. eln.EJl1:-u~sr.eb!et, 11 
, .2 l...J.qkm groß. Es sllld fur elle J Jahte \.0 I 
;; 1!)O2 19()7 Pe(" I_Beobachtungen .Ull C g :\le sUllgen in d~rJachen, dem einZlgr~ 
W oberirdischen Ab fluß des Sees, gerracl 
4, 
I 
-, ]~ • ..... "--, , 
~ worden. Für das Jabr [902, Jas ase:; 
I11lttleren Verhältnis. en entspreche~d b-~ bezeichnet werden darf,stelltslch d~1 A f 
II fluß des See im Jahresdurc?schnlt,~ alb ~ ~ 2,24 cbm Sek. Fürclas Isargebl~t obel l~'JO 












































g-e bcl1 k(:inl1 en, be i de r praklischen Durcilführllllrr \\'ohl 
kaum all frecht e rha lte n we rden, man wi rcl sich l11ithiich-
stens de r 2 fachen Leistun g- t. ufri cclCI1 gcbcn könncn. 
1\icll t lI J1 crll'n hn t so ll bleibcn, <laU der g roßen j \r-








,::: qkm ul1lfaßt liegen für dtc gletc le -
.!! PeCTelbeob~chttlncrcn und L~Jll1litt~lbaf~~ 
-0 h h O l 1st L11 a \\'asscrl11cssungen \'or. . an<lC 1 . iJ11 
...... 19<.)2 die. ckundlichc Abflußlllenge 't-~ Jahresclurchschnitt zu nl. 18,6.Cb~ er~~l' j telt. Sie schwankt aber stark In eJ1 ~ e -~- ~ z Inen l\[OI1<ltcn, ist i 111 g-enann.te~ J a 'l~ll 
.;;; al11 kleinsten im Dezcmber I11lt /.3, 'Ie! 
1; größten im J uni mit 5 [ rbm ge\\'e~el1 L11 , ~ am q. Ma i [907 z. B. l1l i t 78,7 t'bl~/S:~\. ~~, 
. mittelbar bei dcr Isarhorll-!.3ru~I\V';;5' I' l1le sen. Für den ebenfalls rur dIe len 
" serausnutZllnlT in Betracht kOI11]11el~( I, 
,r, h r" I fies rlsc 1 
00 Rißbach,derbisZLlI1l '..1J1.<l1l.( '. ZLI,es' 
g bacJ:es oberhalb Vordernß eIn EII1,tS~il ~ gebiet von 21SQkm beSItzt, stehen er~ fü' ~ 1907 Pegelbeobachtungen zL~r \ ~die ~ (runO'. Aus c1en Regenl11engen Ist, cl, en 
,.., .... . 1"1" h1leO' , \' erhältnisse a111 Rlßbac 1 a 1n JC d' \\'35' 
wie im benachba rten lsargeblet, J le hnitt 
ermengc für I<.)021l11jahresclurc lS~e(Tje' 
zuR,(i 1 cb~!Sek. fü rdel! a Ilgel:l~JIlenl so~[lß 
rllngs- T:.ntwurf rmlttelt \\olden.· 19,,f 
.. I . ' . rresaJ11 t ~ 
aus cl n 3 bnzugsge )Jeten II1S h :::) Es ist 
('bm/Sek. zur Verfügung staJ1(I~Jl. rl'raft-
zum Z \"eck c1en'ortei Ihaften ') asse ~ees, 
<rewinnllnCT(/i Aufftabedes\\ 'dehe!II., un-
h h "cl" I se 1 J 
· diese \\'asserl11cngen, le SIC.1 ' .\ b-(,-Ielcl "1" J . I .. (1 (Y7,u01>" 
.... _ 11ll<~ ·J1gauf lasJahryerteilen,g,elc 11~laIJI~ ':berJeJl 
n LI ß zu b rllJCYen Da ei nA ll.;t-lllen d esSCesl)1 cge 1:-; LI 
h • ( der 
") I' - ~()J1 ß 
· \' I . ( , In"" C Ob " cr\(. die ,\usfUhrungcn VOll ,Hauamt ,ass. ,I: CU rr ,\\'CI 
rrslell Ilauhchördc Uber diesen Entwurf In der ltsehr , 
Kolll e" 1908. 
!'J'O. 59 
]ctzigcn höchstcn Stau nicht zlIliissig ist, SO" inl in den 
W<l,ssel:armen Monaten, in denen ",cnjger zufließt, als 
(~em ~ e für die Kraft-Anlage entnommen wird, der 
Seesj)legel allmählich fallen lind später wieder anstei-
gen, ~obald der Zufluß die Entnahme übertrifft. fm all-
B.e.I~~ein n wird bci eincr ~ntsprechendcn \\' ahl dei: zu-
I ~l:~.i1g~1l Entnahme in de11 ~o1l1mer~)().natcn dcrge\\'o!ln-
lehe Seestanu \Vi dcr erreicht. 1'.s Ist aber schr wohl 
21. J llli 190<) 
dcnkb<! r, da ß bei iner All fcinandcrfolgc eincr Rci hc 
tJ'ockcllcr Jahrc das nicht ,·ö llilT der Fall sein wird. Die 
\"orh<lndenen \Vasserstands -l~eobachtungen reichen 
für die Beurteilung dieser Frage noch nicht aus. 
• (1 eies in den drei Nie-
Einc vollst~indlge AusnutzUl1" \\"assers zu Kraft-
ders hlags-(~ebi 'ten abflleß~nden d ~ "'a ·s rläufen 
z\\"eckcn ist aber nicht zulassig. da J1l >n~len \ \Ta scr. 7.U-
noch cin Tcil des zum bfluß komme 
399 
rü kbleiben mur~,eil1crseits , um Jureh c1iespülencie\\'ir-
kung der Hocbwässer Geschiebe-Versetzungen an den 
\ \, ehren un I \".Tas, er-Entnahl11estellen zu verhindern, an-
de~seits um d,ie Flößerei,lllld Holztrift wenigstens zeit-
weIse zu erl11ogllchen. l' ur den Regierungsent ' f' . 
d ' \\' >. ' I "ur Ist le asserl11cnge zu ersterem IJweck auf ll1inde;:;tel1s 
400 
I rbl11/Sek, 111 dcr Isar, zu ll,7 rbm,Sek, für dcn Rißb,;1ch 
angenommen, Schließlich aber erscheint es auch~lIJl~ 


















'" t;J) ... 

















































"" c:: ::l 
~ f1) 






" CJ ... 
"" ~ 's ... ;: < 
;.-. p.., 
, 0'1'0[3 
zum \\'alcbensee und Hir die Klaftanlage -elbst sO "'auf-
zu bemessen, da(3 ie auch die grüßten lind . eltelciiese 
tretel1den Hoch\\'tll:iser allfnehl11~11 könnten, da 
No. 59 
Anlagen-dann nur selten \'0 11 ausgellüb~l werden. Der 
RegierlingsentwlIrf sieht die Ableitung von jocbm/ 'ek. 
aus der L Cl rund :20 cbm, Sek. au dem Rißbach a) die 
obere Grenze der \Virtscbaftlichkeit an. l\lit Berück-
sichtigung aller dieser \\'assen'erluste stellt sich das in 
Se<: als ,W,a.-;serspelcher l~lulj IlUIl wr Er%ielullg des 
glelChmaßlgen Abflusse ' 1m ganzen Jahre Illit Rück-
'icht auf den ungleichmäßigen Zufiuß hiernach rd. 255 
MilLcbm hergeben, das entspräche aberbei I5,9 qkm mitt-
lererOberfläehe einer Absenkung bis zu rd. 16m in eier 
Gesamtansicht der Ausgrabung, von der pitzc der Pyramide gcgeu Osten gesehen (siehe den Grundriß S, 403). 
Der Säulenhof. (Nach "Mitteilungen der Deutschen Orient-Gesellschaft" No. 37') 
.\usgrabungen der "Deutschen Orient-Gesellschaft" auf dem Totenfelde I'on Abusir. Totentempel des König.s Sahu-re. 
Architektonisches und Anderes vom II, Internationalen -Archäologen-Kongrell in Kairo vom Apnl 1909· 
K f . . r \V ltbe\\'crbs-I<;nl-
ra twerkenständigau'zunützend sekundliche\\a er was 'e rärmsten Zeit. InWlewelt Je e ' J1 bei der 
zu I6,53 cbm 'Sek. aus der Isar, 7, f2 cbm aus dem Rißbacb würfe zu abweichenden Zahlen lW!ll!ll~J1, sl!.... Fnt-
und 2,03 cbm aus den \Valchen eezuflü5 'en, s daß iw- Einzelbescbreibung geprüft \\'ercle~. '~'~~r e~:~IJ~r ;JIlS 
gesamt25 68cbm/Sek. fürclie\\'asserkraft- ;e\\'innungi111 würfe gehen in c1er\\ asserentJ1i1hplt: \\CI 1 'j'eitstc:ig" 
J 1 d ' '" . I L' -f't ICill l"enn\\or ,,' . a lre ' urehsclullttzurVerfligungsteben , Der\Ya1chell- vorliegem c l~nt\\'L11 I11J t 
401 
24, Juli I909 
• 
(dieselben Verfasser, wie bei "Unse:e Kohlen"), der 
bis zu 70cbm aus der Isa~ ~ntnehmen WIll ~nd dann auch 
zu einer schließlichen SpIegelsenkung bIs ~6 m kommt, 
ein Maß das bei dem an zweiter Stelle preisgekrönten 
Entwurl Fons roburis aqua" bei 50cbm Entnahme so-
gar auf 18m steigt. Die Mehrzahl der Entwürfe bleibt 
erheblich hinter der Wasserentnahme von 50cbm zurück 
und ermi ttelt zunäc hst ni ed rigereSpiegelsch wankungen 
des Walchensees. 
Der an erster Stelle preisgekrönte Entwurf mit dem 
zutreffenden Kennwort "Einfach und sicher", als 
deren Verfasser gezeichnet haben: D y c k er hoff & 
\V i d mann A.-G. in Nürnberg mit Ob.-Brt. Dr. K i nze 
in Wien Masch.-Fabrik Augsburg & Nürnberg 
A.-G. mit Prof. Re ich e I in Charlottenburg, sowie die 
Siemens-Schuckert-Werke in Berlin, hat, abge-
sehen von seiner sorgfältigen Durcharbeitung im Ein-
zelnen, diesen bevorzugten Platz zweifellos hauptsäch-
lich dem Umstande zu verdanken, daß, wie auch das 
Preisgericht hervorhob, sich die Anlage-Kosten, 
namentlich im ersten Ausbau, niedrig stellen 
bei größtmöglicher Krafterzeugung und daß 
die Seeverhältnisse tunlichst geschont wer-
den: auch werden die Flößerei und Trift in der Isar und 
der Riß ohne besonders eingehende Maßnahmen auch 
noch in der zweiten Ausbauperiode aufrecht erhalten. 
Das ist dadurch erreicht, daß die Kraftgewinnung in 
3 sich steigernden Ausbaustufen erfolgen. soll, beiße~ 
ren erster nur die Mittelwässer der Isar bis 15 cbm Sek. 
dem Walchensee zugeführt werden sollen, während 
in der zweiten Stufe nur die mittleren Abflußmengen 
des Rißbaches bis 7,5 cbm Sek. hinzugezogen und erst 
in der dritten Ausbauperiode auch die unregelmäßig 
auftretenden Hochwassermengen der beiden Gewässer 
mit bis 3Obzw. 15 cbm/Sek. ebenfalls verwendet wer-
den. Die erste Stufe liefert bei I 1,75 cbm Betriebswasser 
ein Mittel von 23600 PS, die zweite bei 18,6 cbm Be-
triebswasser 374CX), die dritte schließlich bei 26 cbm Be-
triebswasser 54220 PS dauernd und das Dreifache als 
Höchstleistung, die Gesamtkosten stellen sich auf 1441 
19,35 und3 I ':OMil~.M. DieSe~spiegel-Senkungbeträgti~ 
der erste~ B~lupenode.3,5, wIe nach dem Programm ver-~angt, ste.lgt md er zwel!en nur auf 5,25 m und wächst erst 
m der~ntten,lI~ f~rnerZukunftliegeI?den, auf12,23m an. 
" \\ le ~er Gesamtlageplan Abbildung 2 und die 3 
Plane Abbildung 3 a-c, welche die 3 Ausbaustufen ge-~ennt. darstellen, erkennen lassen, ist für den ersten Aus-
au d~.e Wasserfassung der Isar so vorgesehen, daß sie 
Wghfahr 4 km obe~halb der Rißbachmündung durch ein 
e r erfol~. (Die Anlage von Staumauern wird im 
Isar- und ~18bach-1:al mit Rücksicht auf die Bodenbe-i~~fenheltgrundsätzlich ve.rworfen.) Durch einenStol-Feise~ lr:~ e~~J~5 k~änge erhält und in gesundem 
see zugeführt D da;> asser von dort dem Walchen-
auch' gleichz~itigda~eM!ttStlollen in der 2; Bauperiode 
h 11' . I e wasser des RIßbaches auf-
ne men so , wlTd sem Querschnitt I . h f 
- n - cbm S k "ß W . g elc au [5 + 7 5 
- -:-') . h' el " b{{rlol · ter asserlührung bemessen. D~s eT\\'Ies SIC a s I Iger, als die Ausführung zw . t~en'!.ter kleiner Stollen: Im WaIchensee bei Lirf:td~f:d 
em bnlaufbau werk e~nc htet!. das seinem Zweck fü ralle 
3Ausbaustufen solllhenenkonnen daher eine de "ß ~enzUkünftigenSeeSPiefel-senkun~' entspreche drg:lr? -f I, h It ß)' S' n e le-en age er a en mu. le ohle leses Bauwe k . , 
daher auf + 782,8<) gelegt. Von diesem Einlaufbr es Iskt 
I hb ht "h . .""- auwer < ure T1C (~unac st. em ,~,uu km la1.1ger Drucksto11en 
\'( J!l I I ,<J-t 'Im L uers~hl11ttsflache den Kesselberg und en-
digt oberhalb ~Ies Ko~hel~ees an ~eschützter Stelle und 
in gesundelll I' elsen m ell1em \\ asserschloß, das den 
('ebergang' \ertlllttel~ \'(~m Druckstollen zu den Rohr: 
!eitull"cn nach dCIll '" raftwerk lind plötzliche Schwan-
klll1"e71 der \ \'asserentnahme auszugleichen hat. Auch uies~s Hauwerk \\'inl gleich in \'oller, für alle 3 Stufen 
ausreichenuer (; rüße hergestellt. Von den zum Kraft-
werk führenden Hauptrohrleitung~n w~rden zunächst.4 
beim ersten Ausbau \'erlegt und Im Kraftwe:k, da~ 10 
geschützter Lage p:l!"alle,1 zur Ro~rstr:tf~e ~~T1~hte.t Ist, 
werden \'orWufig S I urbmen \'o~ J~ <J)m I S, 111 ell1e~l 
parallel daZll gerichteten Hause <!te ( I enera toren und dIe 
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Schaltanlagen aufgestellt. Vom Kraftwerk führt der Un-
terwasserkanal zum Kochelsee, Durch diese Anordnung 
für den ersten Ausbau ist erreicht, daU die Kosten für 
diesen sich noch in mäßigen Grenzen halten, daß von 
den ersten Bauwerken nichts für den späteren Ausbau 
verloren geht und daß dieser sich einfach und sicher 
vollziehen kann. , 
Beim zweitenAusbau wird fürdie ZuziehungdesRIß-
bach-Mittelwassers ein Wehr im Rißbach oberhal~ der 
Fischbachmündung an fürdieGründung günstigerSteIle 
errichtet und mittels eines für 7,5 cbm, Sek. max. Wasser-
führuI?g berechneten, 5,03 km langen Stollens am Berg-
hang Im Rißbach- bezw. lsartal das Wasser dem Ober-
wasser des Isarwehres· zugeführt. (Ein offene~ Hang-
kanal für die Wasserführung ist wegen des unslchert;n 
Untergrundes an der Berglehne verworfen). Für die 
Fortführung auch des Rißbachwassers zum Walchen-
see ist der Stollen nun schon vorhanden, der Druck-
stollen zwischen Walchen- und Kochel-See reicht ~ber 
nicht aus, es muß der zweite Druckstollen schon Jetzt 
ausgebaut werden. VomWasserschloß zum Kraftwerk 
sind 2 weitere Druckleitungen zu verlegen, in letzte~em, 
das entsprechend zu erweitern ist, werden 4 we!tere 
Maschineneinheiten aufgestellt. Auch b~i dieserGren: 
ze des Ausbaues werden in lsar und RIßbach beson 
der~ Einrichtungen für den Holztransport nicht erfor· , 
derhch, ebenso scheint die Geschiebe-Fortbewegung 
gesichert. , ' 
I~eim dritten Ausbau schließlich wird das Isa~was' 
ser biS zu 30 cbm/Sek. und das Rißbachwasser bl~ zu 
[5 cbm, Sek. herangezogen. Für letzteres ist ein zweiter, 
parallel zum ersten geführterStoHen zumlsarwehrher-
zu.stellen, der 7,5 cbm/Sek. \Vasser zu führeI? vermag; 
Die Isarhochwasser werden durch ein zweites \ye~n : 
unterhalb \Vallgau aufgestaut und von dort wird, w~e I . gem staatlichen Vorentwurf, das Wasser ?u,rch, elI~~. Stoll~n dem Tal der Obernach zugeführt, dle"lll dte su er . 
westhche Ausbauchung des Walchensees mundet. D . 
Stollen muß ein Leitungsvermögen von 15 + 7,5 = 22,5 
cbm/Sek.besitzen.Um auch dasGelälledesObernachtale~ 
ausnützen zu können wird dieses am unteren Ende dur~ 
eine 35m hoheTalspe;re abgeschlossen und dasGefä}le1l1. 
einem Kraftwerk ausgenützt in welchem 4 Turb1l1en-. 
Einheiten von J' e II 70 PS. aufg' estellt werden, von denen. 
, ' . b wasser Im normalen Betrieb 3 mit zus. 9 cbm Betne s . b . 
b ' D' E " unO' el ar elten. le 4. dient als Reserve und rganz b d 
fallendem Wasser. Es werden hier im Mittel als au-
ernde Leistungen 3420 PS. erzielt. Durch den ~~~~~ 
wasse:kana.l fheßt das Wasser wieder dem Walch ver-
zu:, DJe belde~ Stollen von Urfeld zum Kochelsee neh-m~gen. a~ch die gesteigerte W~sserme!1gc;: aufzu wie-
men, die Za~l ~er Druckrohr-Leitung,en l~t]e~oc~raft_ 
der um 2, dIe Zahl der Maschinen-F_lI1helten Im h 
werk um weitere 4 zu vermehren sodaf~ dort nun me r I.? Maschinen-Einheiten zur Kr~ftgewinnung zur ~er­~ugung stehen. In der lsar und dem Rif3bach wer den. 
Jetzt zum Zweck der Geschiebe - Abführ~ng uI!:~ d~~ 
HOlztransportes Regulierungen erforderlIch, fu 'fj 
Holztrift müssen besondere Triftgerinne bis Vordeg~ e~bautwerden, von dort ist Bahntransport gedacht. le l'lofjfa~rt muß in Fortfa11 kommen. . n Aus-Bel der vollen Ausnützung nach der dntte zeit-ba~s,tufewerden die flachen Ufer des Wal~~lenseesblick 
wellig trocken fallen und dann einen unschonen An _ 
geWähren. Es wird der beachtenswerte Vorschlag.ge_ 
macht, diese Flächen allmählich mit Geröll terrassen förmi~ aufzuhöhen und dann zu bepflanzen. baU' 
o Die sch~,m er~ähnten Gesamt~ostenge~ 3 AU:owie 
stufen verteilen Sich auf die baulichen Kosten,. . h-
auf diejenige für elektrische und maschinelle l'_lnnc 3 
tung wie folgt: L 8,56 und 5,85 Mill. M.; 1. + ~1~t~Yi~n 
l,l!ld8 '42; !.-lil. 19,24lll1d 11,9tiMiII.M. Da~~c an der 
Sich ~he Kosten einer ausgebauten Pferdekraf~ hiene 
Turb.me zu 464,3&) und442M., an der~amme ~~nrich­
des Schalthauses (also einschI. der elektnschen EI 
tung) zu 6?4, 562 und 626 M. - kom' A~f die baulichen Einzelheiten des Entwurft;S An-
men wIr später zurück. Zunächst sei die allgeme1l1e I t) 
lage der preisgekrönten Entwürfe besprochen. (forts. 10 g . 
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Architektonisches und Anderes vom II. Internationalen Archäologen - Kongreß in Kairo vom April 1909. 
\'011 Architekt Alfred Liebig aus Leipzig, z, Zt. Kairo, 
Hierzu eiDe Bildbeilage, sowie die Abbildungen Seile :i97, 400 und 4UJ. 
I~:'ie gro~en Ergebnisse der neucrcn "\rchäologie,!1a- Oberägypten an, die wohl zur (~cniige aus (,l~r Kln~st,ge­
PI I~len~llch eier, ägyptlsch,en ,\ltertulllsfors,chullg, le,n- schichte hek~1nnt, aber den ;\leisten ein unertullter [,else-
ken schon sCltJahren dJc,\ufmerksamkelt der gebll- wunsch geblIeben slIld, , ' 
deten Welt auf sich, ,\uch die.\rchitekten sehen jetzt mit J)er11. Internationale Archäologen-Kongreß In Kall:o 
g,estcIgertelll Intere~se nach dem LandeJahrtausencle alter bot durch seine Einladungen, seine D.trbietungen und dIe 
Kultur, Uill \'o nerprobten Forschern und Fachgenossen zu außerordentlichenErmäßi'gungenuncl \'ergiinstigungenlll1 
, Verkehr die Hand 




Erwart~llgen, um 1111 
persönlichen Gedan-
ken- ,\ustausch <lle 
\rissen, chaft zu för-
dern die berühmten Bau-~IJldKunstdenk­
mä leI' zu studieren, 
sowie Land und Leu-
te kennen zu Jemen, 
Die stolzenl'vlittel-
meer - Dampfer l11it 
dem Schmuck der 
Flagcren ihres Lan-
des übergaben imHa-
fen \'on A lex<1nclrien 
ihre Kongreß -Teil-
nehmer dem unge-
wöhn li eh lebhaften 
buntfarbigen Getrie;-
be ei ner großen OrI-
entalischen Hafen-
stad t. . \111 7,Apri I ver-
sammelten sich die 
Kongreßtei Inehl11cr 
im Rathaussaal c1a-
~elbsl zum Empfang 
durch dieSt:HltAlex-
andria undschlosse!, 
sich am7,und 8,Apnl 
den hochi n teressan-
ten Führungen durch 
die Stadt und du~ch 
A Totentempd eies Königs Sahu-re bei Abusir. clns J\TuscUJl1 grre-
ufrichten der Platte mit dem Libyer-Relief. Der chi s c 11- rö 1111 SC her 
Pyramidenhof 
.\1 ten ii me ran, Das 
letztere, von dem J ta-
liener G, ROlti ge-
gründet, nlhält in 
guter i\nordnung 
Ausgrab;lDgcn der "Deutschen Orient-Gesellschaft" auf dem Totenfelde 
,'o n Abusir, Totentem pel d<!S Königg ~nhu-rc. 
erfah !'en, was sie N elles un( 1\ \' i sSt.:l1swcrtes\'orn \ \' i.iste!)s<I !l,de 
befreit lind ansTageslichl o-cförclerl ha~en , Doch I,st dies 
nicht der einzige (;rund, lcr die heimISchen i\rchltekten 
nach dei;) Lande t1erl'yram iden und der anderen Pharn,ol1~n­
b,autel1 Sich hincrezogenfühlen läßt ,den n die ,lltehrwurcllgc 
I, hai i fenstad l I(airobe\\',) hrtnocl! so manchesK Icinod f in-
l.tlJlflindener arabischer ,\rchilL'klur in ihren ;\laucrrJ und 
~ ;lS gesegnele;'\illand regt z1I11l Ik"'l1chder n1Ul1ulllelllnlen 
I empel_ und Crnbhauten (kraltcn.\egrpterinllittel-lInd 
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, I ' , h Z·' '(', [teint.: fn,chriftcn, "und,eausale~an< 1'I:11"C er ,elt\~'le :1:1>S ,,' ~'Iosaiken, 
.Arehltektllrstucke, Skulpturen, \ asen, Blonzcll '''''\,(ltischC 
Münzen \I S\\' , Auch die in den F.els gehal~e;;e I~"::irchitek­
Gralnnlage I'om eseh Sehl:lkava 15tl\'On glo\'~I~1 ~\' ie nach tonischen Interesse nach Ihrer .\n ag'e s()\ , 
, "1)' k t' d 'I' CrabkarnnlClll, I ihrer großartIgen e 'om Ion t.: f 'I', IOter-SOllllabenc, DieEröffnungdesKongrcsses :~~ .'l,tl d~lrch den hohen 
den IC), ,\llril im (}\lernhause zu :llIIO, I1 in feierlicher 
'. . \ b h " s I T 1 111 \" ' I l~I'(ltektor dCI1 I,he( Iven i ' " I:" ·ltiollell hle ten 
, 'l'rclllze 11(1 . " I \\'eisest:ltt, Die Iklcglerten< C ['I" ;", ];ortierte. \[)rc er 
1 I " 'ltlsclre\ 1 11.t1l' r II I . \n ~JlI':I('I\I:n uni c as ag~ 1. .. , " hr al1genchm aU t'l enc, 
Oller in seiller l':HadcUIlJtOII1l ,t 
, 4~ 
Den SitZlIngen und \orträgen \!'ar folg~I1(le Einteilung zu-
grunde /rele.gt: ! . SektIon:. \ orklassls.che .\rchäologie; 
1 .. SektlOn: ~lasslsc~le . . :\rchaolC).gle; ,3. Sek~lon: Papyrolo-
gIe; 4· SektIon: ReiIglOs ,\rchaologle; 5., ektlOn: byzan-
tinische .\rchäologiei 6. Sektion: i\'u1l1ismatik und Ceo-
graphie. Die Sitzungen fanden im Savov-Hotelund in der 
ägyptischel~ Cniversität s~att, di~ Ver~1;1n~llungs-Sprach' 
war franzoslsch, doch bedIenten SIch (iie ell1zelnen "ortra-
genden auch ,ihrer Landessprache. Von den deut ehen Vor-
tragenden 5elen besonders erwähnt: C. S t ein cl 0 rff, Pro-
fessor an der en i v~l:si tä t .Lei pzig üb~r ),D i e n. elle s t e n:\ u s-
g ra b ul~genderSl eg 11 n-Ex pe cl I tl on be I d er hefre n-
Pyranllde"; H. Thiersch, Professor an eier Cni\'ersität 
Freihurg i.ßr~isgau üb~r "J)ieAus~rabungen vonTel! 
cl ~!uteseilln (~leg](ldo)" sowIe "Der Pharos\' on 
.\Ie'\andrien"; Th. Schreiber, Professor und Direktor 
des ~Iuseums i n Lei pzig über "e haI' akt er un cl Tc n d e n-
zen der .\Iexandrinischen Kunst"; B. Sauer aus 
Ciellenüber"Der:\leisterderneucn:\ iobielen"i Fritz 
HOIll ll1e I aus i\fünchen über "I'harus und sein astro-
nomisches Vorbild", "L'eher einige altbab\'loni-
s c,h e ,\ na log i e n zur a e g y p t i sc h e nM y t hol 0 g Je" und 
"L eberdenarabischen L' rsprungderLetounddes 
. \ poil () n "i Dr. (;. Ca I' 0 \'om .. \ re häologischen Insti tu tin 
.\tl1en:"L· eb rm\'kenische\\'affen"; HubertGril11llle 
aus Freiburg, über: Eschnlll11-.\sklepios. "on bekanl1-
tl'n 0.'al11en anderer ;\ationen seien die \'orträge genannt 
\'O\~ C. \Iaspero, Direktor des ägyptischen :\Iuseullls in 
Kano, ilber: Thcodore.prclllier c\eque de Philae"; 
P. (' a \' \. a dia S-. \ then über: "l' I \ i I isa t i (J n :\1 \ ce 11 i e nll e 
il (' e p halon i e", ,(lW i e: "S ur la res tau r:i t i () n dei a 
Tholos d ' Epidaurc prop(l',ce par \1. Thiersch"; 
Ihcccia in .\Iexandrien: .. Sur un sarrophage il 
rel il'fs rccel1lment elccou\'ert iI.\ le\andrl c',; .\. I· 
Re i na (' :1- Pa ris (j ber: .. L e S I' a Jl P () rt s dei a (' re tee t (I'e 
l'Egypte 11 propo!'> eies sarcophagcs de Hagia Tri-
acla"; \'on ,\. Hamilton Sl11ith aus London üher: "The 
('olul11llS of the fa<;ade of the Treasury of .\thenes 
:I t ill,' (' e n a e la tel)' dis c 0 ver e d i n I I' e 1 a n d ". 
,,;\( h den \ ' orl11 i tt:1gs- \' ort riigen fa nden Führu.ngen unel 
. \usflüge statt: zunächst nach dem Pyramlden!el cl \' 011 
(; i zeh (.\bb. S. 40"1). \relch' ein Eindruck einfacher, ge-
waltiger e;röße und ;\lonul11entalität! Diese Wahrzeichen 
:iltester Baukunst fordern zu staunender Bewunderullg her-
aus; ihre einfachen Linien beherrschen durch die bedeu-
tenden C;röße\1\'erhältnisse der J)enkmälerdie groUe weite 
Landschaft \'0\1 der lib\'schen \rüste über das fruchtbare 
'\ i Ila nd bis ZUI11 rha ra ktcristisr hen :\Ioka tta 111-(;ebi rge und 
bis zur .\rabischen \rüste. ;\.'uch Besichtigung der ~roflen 
(' h cop s- P na 111 i d e (. \hh. S. 4(0) sa\l1\11elte sich eIn Tci I 
dl' I' Bcsu c hl~r \'0 I' de I' ehe f I' e n- Pr I' a ll1 i d C, Ulll \'om I' rof. 
J)r. Ludwig Horchardt in Kairo und Prof. Steindorff 
aus Lei pzig an Ort und Stelle iiber d iesoe\)en beendete Frei-
legung c1e~ Tempels vor der l'\'ral11icle zu hören. L' nter cler 
Leitung von Prof.])r. Ilorch:\rdt, Prof. Steindorff und 
Reg.- Hmstr. H öls c her ist der K ul ttel11 pe I \'or der (,hefren-
Pyramide nach wenigen :'Ionatl'n erfolgreicher zielbewuß-
teI.\rbeit bis heu~c soweit freigelegt und "on Schutt und 
\\ ustensand befreIt wordell dafll11an an den :\Iauer- und 
l'feilerresten deutlich den s(:hönen klaren Crllndrill erken-
I;en kann .. Besonders angenehm fälltdil>\nlage.des .. gr()Bel~ 
1 f<:Ile~'h~fcs ~Iurch seinc grollen, al~er le\l1.cn '. erhaltnlssc 
auf. Kell1~ Säulen, ~(l\ldern märhtIge Pfeiler In .\s~uaner 
Rosengran I t, sr h I irht, ohllc Rci icfda rstellu ngen, umsa u men 
den ~! of' d ie Wände waren 111 i t (; ran i t he klei(let und derFu ß-h()denn~it l\labaster belegt. I\lan kann sic!~ wohl eine Vor-
stellung \'on der feierlichen undcrnsten \\ Irkung n.~acl~en, 
welrhe ohneZiergliede.r, nur (.Iur.rh edle .Raunwerhaltnlsse 
und erhtes, fCln bearbeItetes SteInmaterIal elTel('ht wurde. 
Wettbewerbe. 
Einen Wettbewerb zur Erlangung von EntwOrfen fur die 
Erbauung der Gartenvorstadt Stockfeld von Straßburg erlä flt 
(iie .,(;cmeinniitzige Baugenossenschaft Straßburg" unter 
den in Elsal\-Lothringel1 ansiissigen .\rrhitekten zum 18. 
Sept. d. J. unter "erheißung \'011 4 Preisen \'011 400 ,200:) 
und zlIeimal 1500 1\1. Zlln~ Allkauf von l Ent,~·ürfe.11 für je 
'i() : )~/. stehen 1000:\1. zur \ erfugung. 1.>C1ll Prelsgenchtge-
hören, soweIt erkennbar, als l\ngehönge des Baufache.s an 
die llrn. Bauunternehmer Hug, DOll1baul11str. Knauth 
Stadt!>rt. Eiseniohr in Straßburg und Prof. P. Bonatz il; 
Stuttgart. L' ntcrlagen ge((en4 bezw. 4,Sl\/. durch dasStädt. 
\\'ohnungs-l\mt in StrnßDurg. 
Wettbewerb evangelische Kirche Kairo. Zu diesem auf 
deutsche und ~ hweizerisrhe .\rrhitekten beschränkten 
Wettbewerb, den wir :eite 131 und loH eies T. Halbbandes 
19<XJ ankündigten .und bespra hen: ~ind 43 Entwülfe ein-
gelaufen. J<;s erhIelten den 1. PreIs \'on 800 1\1. die Hrn. 
R. Lerche 111 Halle a. S, und W. Hurz in Dresden; elen 
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Eine ~u te \. orstellung ha t l11an indem siidöstl i ch gclercrenen 
(;ranIltempel,deringleicherWeisebehandelt Ist \1I.l( aue)l 
durch seine mächtigen einfachen \'erhältl1ISSe WIrkt. I~r 
soll nach ErmittcJung der Forscher durch einen Gang 1.11It 
dem genannten Toten-Tempel vor der C.hciren-Pyral11lele 
\'erhunden gewesen sei n. Die Kosten (iieser A usgrabun-
gen w\m!en von Ceh. Ho!ratSiegl i n in Stuttgartgetra,gen: 
Im l'ebruar bIS 1\lal r906 wurde \'on deutschel Selt.l: 
zum dritten l\1al westlich der Cheops-Pyranllde unter LeI-
tung von Prof. S te in d ° rff gegraben und e:s SInd l~lsgesanl~ 
52 größere :\1astabas unt.ersucht worden, dIe \'erh,!I.tnl"Ill~_ 
BIO' gut und groß ausgetührt waren, aber wellig (,wh-Be.ll ga~)en enthielten, welche in der 4. und 5. DynastIe nOt 1 
nicht so zahlreich üblich waren wie später. 
\' on elen weiteren deutschen ,\usgrahungen in :\egyp~ell 
sind hesonders diejenigen der" Deu tschell OrIent~C,c­
se 11 s c haft'· zu nennen, die unter der bewährten LeItung 
des sci t 14] ah r~n in . \egy/)t<;:n tätigen be kann ten •. \.eg)'l~t,ol~ 
10gen.undA rchl tekten Lu( wlg B () rc h a rd twoß~.hdo~gc ~ r 
\'erzelchnen haben. ])Ie Hauptaufgabewar (lieElfor~t.hul ~ 
des Totenfeldes \,on .\ h u sir. Zunächst wurcle der l oten 
tempel \'or der l'vramiele des Königs 0.'efer-ir-ke-re ganz 
ausgegraben, dessen Kernbau aus weißem KalksteJl1, d~S 
übrIge aus lufttrorkenen Ziegeln bestand. In de!1 noc 1 
nicht fertigcn Tel11pel wurden tiefgehen.dc Eingnffe .gc~ 
m:lcht, als König Xc-user-re seine 1'\'ral11lde anlegte, \\e~ 
hai\) die Pläne heider Tempel keine normale Anlagen fl~ 
gaben. Erst die .\usgrabungen des Sahu-re-Tempels, e e:~ 
iiltestcn (;mbdenkl11ales des Totenfeldes, brachten den el.-
wünschten Aufschluß über die endgültige Feststellung eI-
nes normalen (;rl1ndrisscs für die Totentcmpel der funft.en \)yna~tic (17°0. .!5So \'. Chr.). ,\usfiihrlic~1Cs d:~rüberbr~:f~ 
gen dIe ,,:\lltteIiungen der Deutschen ()r\(."nt-(,es~llsch, 
zu Herlin", 0.'0. ~7 \ ' 0111 .\ugust 1905 nach (.1e\11 Be!'lchtv~:~ 
Borchardt. Diesem Bericht sind auch dIe .\bblidung 
S. 401 LI. 4°3 entnOl11men. . " ' 11 _ 
"'eitere Grabungen der Deutschen Onent-('csC . 
sr ha ft" betreffen in . \ 1) u sir cl "111 eie gei nen prä his t ~ I' I -
sehen friedhofinTell,el'\l11arna.,~ineS,tadtI:ulnf 
aus d~!' Zelt : !!1Ienophls 1\. I11lt del~ f)o.rt~rn H.!gg Q~~I~~e/ 
.\marI]e et 1 Iil und Hawata, sowIe ellllgc \\ Oh.!lha\er 
Hm. Borchardt standen die Hrn. Reg.-BIll,str. Holsr 
und Schulze, sowie ])1'. :\Iöller u. a. zur SeIte. . nt 
,\ u Uerder Deu tsehen( hient-C ;esellschaft"untern 11111 
" " \ sgr-t-das "Preußische PaJ1\' rus-Cnternehmen : u. t~r 
bungen inElephantine, Kom-Ombound EsehmuneJI~.ul.l er 
der erfolgreichen Leitung Ion Ilrn. Prof. ~ u c k ~ l\f~lt~ln 
gräbt Hr. K.:\1. Kaufmann in .\Iexandnen mIt. '1' lit-
rler Stadt Fn!l~kfurt a. 1\1. in ()erm i\bum, \~:o e.r, e!I,e. ~ben 
stiitte des helhgen ;'\.fena~ entdeckt hat. ;"ahelt: s el~ I ._ 
die Berichte der Ausgrabnn<rsleiter 'Iusdenen man \\'0 1 CI 
. , ,.,. .'. . I . letzten 
sehen kann, daß die deutschen hHschungen ( CI ':ch-
I ahre gecrenüher denen anderer Xationen dan k der Ultsl 
'tigen un~1 fachkundi"en Leitung :1n erster St~lle ste .1el~~I_ 
:\lit größeren I\litteln arbeiten die ,\ 111 e rI k a n CI, \\ 1'1' 
ehc unter Prof. Reisner's Leitung, einem C;elehrten. el~r 
Haward- L'nil'ersität, den interessante'l Tempel \'01 ( 
dritt~n I')'~amie~e in Gizeh fl:c.igelegt haben. '. _:\lusc-
EIne ~e\l'-\ orkerE\peelItlon \'om ;\letI:opollt.,n. J)\'-
um e.!forschte 2 Pyramiden des mittlerel~ Re'.~hc~ dr ~ ~älie 
nastIe: ell.le Expedition aus Philadelphla.grabt 1~1 (e en in 
von \\ :tell Halfa,:\Ir.Theo. De\ es stelltL ntersllchlTg for-
den K?nig;~gräbern von Theben an. ~)ie Engl~\1~ b~lhri ~r~en Im1 otentempel der T I. DynastIe \'on I.)e I ~ Fra n-
In rheben, ferner in .\ byclos und i\remphl~. plel Re-
zosen graben in Elephantinc und die .\egyptlsC l~l'ei11_ 
gl e run g fördertcl ie \\'iederherste II u ngs-i\rbel ten c1.e l S k-
pel in ~arna~, Ph i .Jae und ;\.'u bi en und grabt I.~l 'la 
k ara. SoweIt uber (he .\egyptologlc. (Schluß I Ig ) . 
II I,· 6 . \\" 1 'IJrfbeiHerl
ln ; 
. relS \,0". O():\1. H r. I. () lt l' ."1 . I mel:s( ( ,,1 .\ nge-
den Ilr. PreIS \'on 400!\1. Hr. \\. \\ eher In H:1SC . ... flhurg 
kauft wurden die Entwürfe der Hrn .. \. \f ° Iz \I~ StIl,1 'bend 
und :\[alprirht und Bachfeld in Ilalle a:~. ,.'<\ }<:r-
t;\'\\ähnt I\'urden die :\rbei~en deI Hr\1.,Ratlng\~ Kairo. 
furt,\'an .\renberg In HeiIopo!Isunde,au ssen Ifureinen 
Einen Wettbewerb zurEriangung von E.ntw~rfe.n le.\ us-
Blsmarckturmin Bromberg erlä IIt der geseha ftstu hl,el:I(" ngc-s(:h~Iß zum 1. Xov. c1.J. für Kü".,tler deutsc,hel R.e,~( I~s'e rcn 
hongkelt.'Prelsc\'on8o(} -00 und 70·);\/. L nteIl.I"e g g ~ J).l 
21\1. durch den genannten "\usschull. - ---A I,ge. 
W serkraf,· n, JIlb.nlt: Vom Weltbewerb Ulll die Walchensee· i,s I t nationalen (Fo-tsctzung.) - Architektonisches und Anderes "om . n e;'e _ 
Archliologen.[(ongreß in I(air" VOIll April 190:). Wetlb,wer ~ 
Hierzu eine Bildbeilage: Architektollis<;hes uIßI.AnK~iro 
vom 11. Internationalen Archäologen-Kongle 111 ' 
_ vo~,\p~9<XJ.:.. . " die HCdakiioii' 
Verlag der Deutschen Rau1citun~, G. m. b.II., Herhn. Ihlr 
verantwortlich Alberl IInlmann, Ber ",. B r 
Buchdruckerei Gu'ta,' Schrock l\achrlg., 1'. M. Weber, cr ,". 
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XLIII. JAHRGANG. N°· 60. BERLIN, DEN 28. JULI 1909 . 
• 
Vom Wettbewerb um die Walchensee-Wasserkraft-Anlage. 
(Fortsetzung.) Hierzu die Abbildungen Seite 410. 
ur Ergä nwng unserer A usiü h run-
gen über den an erster Stelle 
preisgekrönten Entwurf ., Ein-
fach und sicher"gebell wir ei-
nen weiteren Lageplan in Abbil-
dung 4 bei, aus dem die Gesamt-
Anlage nach vollendetem Aus-
bau deutlicher bervor~eht. In den 
Abbildungen 5 7 geben \\'ir fer-
ner ein ige -chaubilderdesKraft-
rcrkes ,Lm Küchel'ee, des über demselben am Berg-
~a~F gelegenen Wassersch 10 ses (folgt _ päter nach) und 
<: er alsperre bei Obernach wied 1', au' denen ersichtlich 
1st, wi~ sich diese Bauten in die mgebung einpa. sen, 
ohne In diese ein stö rendes Moment hineinzutragen. 
cl D;::r mit demlf. Preis al!sgezeichnete Entw.urf mit 
\\em l' enJ1\\'ort "Fons roburJs aqua", das gem IIlsame 
erk d r A.-C. ,,i,I otor" in Baden·Schweiz und d I' 
A.-.G. Browll, Bu\'cri&Cie. inl\fannheim-Käferthal, 
I~t m sein r Gesa 111tplanung in Abbildung 8 darge teilt. 
~ r. sch ließt sich dem Regierungs-Vorentwurf in einem 
('I ~ndgeclanken eIervöllig getrennten ~ a serzu.führung 
aus Isar und Rißbach, owie der mögllch t weltgehen-?enA~lsnutzung der Zuflüsse und des ~alchen ees als 
<\u gleichendem Sammelbecken .7.iemlJch eng an. Aus 
{ . rTsar sollen dem \Valchen. e bl. 50 cbm, . ek., aus dem !~If~bach bis20cbrn/Sek.zugeführt ",erden . FürdieKraft-
<1USllut7.ung stehen währcnd der 3 geplanten AlIsb(lu-
stufen 1 f,S, 18,5 bezw. 28,3 cbmJ ek. ständig im J(lhres-
pur hschllitt zur Verfügung, wobei schon a ll e Verluste 
~r Fliißerei in der Isar lind Holztrift im Rißb(lch, für 
(Jeschiebe-Abführuncy sowie die \ 'crluste an clen\Veh-
ren \lI1d in den Drllck~tollel1 in Abzug gebr(lcht sind. 
~1 nterc!iesen \' oraussetzungen stellen sich die größ-
~n Spi gelschw(lnkungen im \Valchensee bei den drei 
C Us?austufen zu 3,5, 18, 18 m und die mittler n Nutz-
;efalle auf r<)6,7, 188,45 und 188,601 , die ständige Kraft-
heWlIlnung im Kr(l ftwerkamKochel ee au f24CXX), 36CXX) 
~nd 5scxX'lPS. bei eincm angenommenen \Virkungsgratl 
~.r Turbinen von 77%. Es. ei hier gleich vorweg er-
"ahnt, daß durch AUl;nutzung des Gefälles des in elen 
' alchen ee durch die bernach einzuführenden I ar-
wassers in einem Nebenkraftwerk al11 ee noch weitere 
2.()(X) .2-tLXJP·. gewonnen werden können. Diese lög-
ltchkelt I t aber im Entwurf nur nebenher behandelt. 
• 
Die für die baulichen Anlagen aufzuwendenden 
Kosten si1.1d für die 3 Ausballstufen gegenüber den an-
leren Entwürfen auffallend niedrig auf 5,79; 7,89 bezw. 
12 ,97 Mill.l\1. e rmittelt und mit Hinzuziehungdes N eben-
kra ftwerkes auf r 3,9 l\lill. l\f. Das i. t ein baulicher Auf-
wand für [ Pferdekraft (also ohne Turbinen und elek-
trische Einrichtungen) \'on 2-1- T, 2r 5, 236:\1. des Haupt-
Kraftwerkes bez\o\'. 372 1\1. des kleinen Kraftwerkes, 
das ve rhältnismäßig teuer wird. \\' erden die Kosten 
für Turbinen und elektrische Anla~en zu den Baukos-
ten zugeschlagen, so betragen die Lre, am tkosten 9,3 r, 
13,72 und 2J,16 J\lill. 1\1. 
Die Wasserfassung der Isar im ersten Ausbau er-
folgt durch ein \Vehr etwa 2 km unterhalb \Mallgau . Das 
hier 45 500 01 breite Flußbett wi rel durch Eindämmung 
allmähli ch auf die \Vehrbreite von 100 m zusammenge-
zogen (Kies- und andfang, Floßaa se). Aus dem Ober-
wasser führt ein 2 r km langer tolJen für 50 cbm, ek. Lei-
tUllgsfähigkeit das\\'a ser zur Obernach, die in ihrem 
3.4 km langen nterlauf für die Abführung dieser V. as-
~erlTlenge durch Korrektion geeignet gemacht werden 
muß. Für elen Fall, daß später, nach völligem Ausbau, 
auch das Gefälle der Obernach zum \Valchen ee noch 
ausgenutzt werden oll, erfolgt die schon erwähnte An-
lage eines Nebenkraftwerke , dem das \V.as er dann 
durch einen Oberwa 'ser-l anal zuzuführen I t. 
2m Regulierung deo \\'aJchen ee-Spiegels sind der 
Einbau eines beweglichen YVehre in der Jachen und 
die Regulierung ihres Laufes auf eine kurze trecke er-
forderlich. Für die \"as er-Entnahme aus dem ee, der 
bei Vollausba u der Anlage bi 290 Mill. cbm \\ a. ser he:-
zugeben h(lt, ist bei rfeld ein Einlauf-Bauwerk (111It 
Luftdruck-Gründung) anwlegen,das so tief ~elegt wer-
den l11uf3, daß es <1uch noch bei der größten}\~ enkung 
in Tätigkeit bleibt. Von dort wirel zunächst el J1 Dduck-
tollen zum Kraftwerk am Kochelsee ausgeführt, d a~Jl 
da ganz in den Fel en aelegte \Vasserschloß. UD . ew 
• b 1" f' 41 urbwen 1 eil des Kraftwerke, in welchem vor au 19 I 
(Peltol1-Räder)mit je ISCXX)P . Leistung zu~ Auf t~1 ~n~ 
ke Illmen ollen Beim zweiten Au bau Wird ledIg IC ~ . h'" Stromer-
die Zahl eier Turbinen und der zu~e h ?b1gen 'Wasser-
zeugerauf8 erhöht bei entsprechen 0 le;~dl rößerer 
Verbrauch aus dem ee und dembntspr::~sl z\\'eRen Stol-
Ab enkung des eIben nach Au .. au e Druckleitungen 
lemi zum "Vas erschloß Lind weIterer 
\Oll dort zum Kraitwerk, I':" sei hier erwähnt, daß be-
züglich der Führung der Drucl~l~itungen, Stellung des 
Krafthauses zu denselben und. tarke der dem Berg zu· 
uekehrten Krafthaus- :\lauer weitgehende Rücksichten 
genommen sind auf die bei et,waigen Hohrbrü hen für 
das Krafthaus entstehenden (,efahren, 
Im dritten Ausbau tritt die\\ 'assc r-Entnahme aus 
dem Rißbach hinzu, der clurch ein Wehr unterhalb des 
Fischbaches aufgestaut wird , \'on dort wird das \\'as-
"er zunächst im offenen Kanal,c1ann mittels Kanalbrücke 
über die Isar und sodann im 'to llen für 2lJ cbm,Sek, Lei-
tungsfähigkeit der [ ar zugeführt. [~s folgender Ausbau 
des dritten Drud:stollens durch den Kesselberg und der 
letzteAu'-'b, u des [, raftwerkes :Im Kochelsee, AIsSchluß 
tritt die , \nlage des :\'eben-Kraftwerkes an der Obern-
<lch am \\-alchensee hinzu, falls dieses überhaupt als 
wirtschaftlich anzusehen ist. 
Die Flößerei inder Isar und im Rißbachwirddurch 
entsprechende 'Yasser- bga be auch in der 2, und 3,Aus-
bau-Periode aufrecht erhalten, Es wi rd dar<luf hingeWIe-
sen, daß bei einem Gesanlt\'erbrauch \'on 67,S :\Iill. rbrn 
im Jahr zu diesem 
Zw ck sich wohl 
tIerBau einer Luft-
.' eilba hn zum Ko-





re zu rechnen ha-
be, wenn man die 
durch Ausnutzung 
obiger \\' asser-
menge noch zu ge-
Abbildung 1 J. Entwurf "Unsere 
Kohlen BU, Geplante Ufer-
promenade am Walehensce. 
I 
~ 
'79 .. _I ;t; ~;;k- -;a:i"f'1'~D 
tungen liegt darin, daß bei Entwurf A durch ~ntspre­
chemie Ausführung des Einlaui - Bauwerke eU,le Ab-
senkung des See über 3,) m überhaupt unmöglich ~e­
macht und damit die \\ 'asser-Entnahme aus dem See 
uncl die Kraftgewinnung entsprechend einges~hränkt 
werden, DerEingriff in die bestehenden Verhältlllsse be-
sch ränkt sich dann allerd ings au f e i n geringstes füaß,uncl 
durch SC,harrun~ ein~r brei,ten Seepr<~Tenacle auf deJl~ 
schon bel 3,) rn . eesplegel-. enkung z. J , trocken fa,l,len 
den Flachufer zwischen rfeld und\\'alchenseewurde 
so~ar eine yerbesserung der jetzigen \' erhältnisse zu 
efZlelen sem, (Vergl. Abbildung [ I), 
Beim EntwurfB istdaeregen eine weitere Steigerung 
d,er Betriebswassermellg~n und damit der erzeugten 
I, raft durch Ermöglichung einer Seea~senkung bIS 
I ~,3) m erreIchbar, Beide Entwürfe sehen eIne erste Aus-
baustufe \'or, bei welcher 11llrclas \\'asserder Isar durch 
ein\\'ehr ullterhalb\\Tallgau aufgestaut und durch ei,~le~l 
I ,Hj km langen Stollen dem Tal eier Obernach zu,ruck-
geführt werden soll. Es sollen hi)chstens bIS zu 






~ rmenge \'on 1.+ 
('bOl, Sek, \\'crdel~ 
der T ,autcrsee bel 
:\littcn\\'ald uncl fer-
nerhin eier Barm-
see bei (o(rünll 
noch durch AL1~­
führung \'O l~ Stau-
mauern zu \ \ a"ser-
Abbildung 10. ~:n twurf "Unsere KohlenBu, 111. Preis, Längsprofil 
durch die IsarzufUhrung, 
längen. 




""(/;'1''''' ~ JHJPI~I 80'!}9"'~N.N HW.$t. ti 
\\ IIlnendcn Pfenlekraft-Stlilltien Ilur mit I Pfer I 't b 
",crte, [n der Jachen mu/$ gl ich ein Frsatz t-." , e-
wcrdcn, Die Frage bleibt aber SOllst (lereZ' ~escfh,~f[en 
Ias'J1 Zu (kr Frage der ErhaltunO' I, _u ülll t uber-
. ch()llheit werden \'orschlä'r ,hl( el landschafUichen 
,1),1-0 'rtei l des PreiSO'er~e nlC lt gemacht. 
l{ellJ.egene DlIrchflihrun ~ d~~ht:,., I?bt, namentlich die !~S SInd ~amjt \\'ohl beso,~ 1 rell\\ len~en Bauwerke, 
111 den {. elsen Te, )relwt (. ers S le ,'\l~sb ddllng de' ganz 
ordnung der R(~hrle't t-. cn, '.' assers,chlosses, die An-
Z 1 I ung US\\, gemelllt _~' ( em an 3, . 'teile preis<Tel-" ' I' 
'erc J\:ohlen B" "I'bt \1)1) ' ld . h ,ronten ',ntwurf L' n-
Abb ' t-.. I ung 9 den U ob ' " 
, ddung 10 das Zllgehiirige I " ,.. e ,e r~lchtsplan, 
leltungde,r Isar zum \\ 'a lchensee,al]r,sp\?fli lür die Zu-
Ob,-Brt.,' 'Ilmick in Darmstadt B'~ ere~fas,~er: G~h, 
mann ~. Littlllann in ~I" I ' 'lIt-.eschaft Hell-/<'1'1 t ' . " , . lInClen und All ° ' 
: e, rICltab - (Jeseilschaft ' 13 " gemeIne l~nt\:'lIrl in 2 \'erschiedenen F 111 eil 111, haben den 
a rheltet, \Oll denen die letzter~ un~en A" und 13 be-
Der grund. ät.diche L'nterschied P1re_lsbge,kd-ront wurde, (ei el en Bearbei, 
t 1 .. U". Kochel-
ii" ie" =~ ~ see 
.' ~~ 
speichern ausgebildet und schließlich wird durch Her-
s,tcllungeiner Staumauer im bernacbtal nochein küns t-
!tcher größerer Stausee zum weiteren Ausgleich de~ 
\Vassermengen ~eschaffen,E wird berechnet,daßdurc , 
\.nlage die, er • taubecken eine weitere Senkung dr 
\\'alchensees um 16- m er part wird. Der Obernac -
' t ' J K1" bec\'en 
'" au.-ee bietet den Vorteil, gleichzeiti~ al;\ "ar er der 
[ur dIe Isarwässer zu dienen, sodaß e1l1e J rubun... , 
I " l ' d I I" I 't IlatlIe-sc lonen . arbe de o \\ 'a lcben. ees lIrc 1 '.111 el u ~ 
s.er \\'üs:er nicht zu befürchten ist. Das durch d~esf~ 
. tau see gewonnene Gefälle \Vi rd clurch ein erste h .. ,t 
werk am \\ 'alchensee ausgenutzt, in welchem 3 ur-
binen \'on je -j.OCO P " Leistung, je nach den verfügbaren 
\\ ' assermengen, 3()()() bis 12C ) PS, er;:eugen, I' 
, Bei d 111 Entwurf A ist llun das Einlauf-Bau\~'~ ~~; 
wIe schon bemerkt so eingerichtet, daß e nur bIS i . 
einer Seespiegel-:~nkung \'011 3,5 m arbeiten kanJ1" 'C;l~ 
wurde als Heber <tu gebildet. \'on dort durchbl l 
ejn 1,33 km langer Druckstollen ,den Ke ·selbere,. ;d\~ 
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~~~~. L~gePflan zul;ll Entwurf "Ein fach undsicher".l. Preis. Verfasser: 
Wien M 01 & Wld;"l1ann In l\Urnberg mit Ob.-Brt. Dr.Kinze in 
chel'in C~c\-FabrlkAugsburg und Nürnbergmit Prof Rei-
• 
lar ottenburg, Sielllens-SchLlckert-Werke in Berlin. 
o 1 2 3 If 
1,, ' 1" 1 I I I 5 6 7 11 9 10
km 
, I , 
Abbildung 9. Lageplan zum Entwurf 
"Unsere Koblen B". lII. Preis. 
YerI.: Geb. Ob.-Baurat c bIn i c k in 
Darmstadt, Baugeschäft He i I man n & 
Littmann in Müncben, Allg. Elek-
tri citäts-G esellschaft 
in BerJin. 
28. Juli 19°9 
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• 
o 1 2 3 't 5 I) 1 B 9 10km 
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Abbildung S. Lageplan zum Entwurf " Fon · roburis aqua". 
H. Preis. A.-G. "Motor" in Baden-Schweiz, 
I:lrown, Boyeri & eie. in Mannbeim-Käfertbal. 
Rücl;:-icht auf billige Au. führung (Fensterstollen) und 
sichere Führung in festelllFels. Auch das W'asser-
"chlo(~ liegt in gesundem Fels. Die Druckrohrleitunaen 
ZUOl Kraftwerk sind teil alls Rücksichten der SicJ~er­
heit, teils um sie dem Auge zu verdecken, allf c1e'J11 
größten Teil ihrer Länge in Stollen geführt, 
Im Kraftwerk am Kochelsee werden r.unächst 7 
Turbinen (Francis-Hochdruck-Turbinen) w je [ScmPS, 
mit ihren dir kt gekuppelten Generatoren aufgestellt, 
die bei einem mittleren utr.gefälle \'on 200,26 mund 
14 cbm/Sek. Nutzwasser normal 296oJPS. erzeugen, wo-
bei, dem Programm entsprechend, eine ' teigerung der 
Leistung auf das Dreifache möglich wäre, Die rein n 
Baukosten des ersten Ausbaues stellen ich auf [(l,71\fill. 
1\1. für den bautechnischen, 6,75 l\lill. ~l. für den ma-
schinen- und elektrotechnischen Teil, zusammen al. 0 
auf f7,45 l\Iill. M" und die reinen Baukosten für eine 
Pferdekraft (ohne Turbinen LlS\\". ) der in bei den Kraft-
werken erzeugten kon tanten Kräfte auf 330;\1. L'm 
die 'elbstkosten ein r Kilowattstunde festwsteJlen, 
müssen die Verzin, Llilg des Baukapital. während der 
Bauzeit Amorti 'ation die Betriebsko. ten lIS\\'. wge-schlage~ werden, Unt~r dieser Voraussetzung ind die 
elektrische Pferdekraft mit 5601\1., der Selbstkosten-
preis für [ Kilowattstunde mit 0,747 Pfg. berechnet. 
Beim 2. Ausbau wird bei Ent\yurt A und B das 
l~ißbach\\'asser noch mit 20 cbm/:ek hinzugezogen, das 
durch ein \ \' ehr unterhalb des Fischbacbes a~gefangrll: 
in länger m, offenen Hallgkanal am linken RJßba~h;~ el 
bis zur Isar geführt, über diese lunweg mittel Duc, ,er-
Brücke e-eleitet und dann dem \\'alchcnsee dur:ch erbnen ~ 'l' I' Icl -tne eil 3 km langen. tollen zugefLihrt wml. Inr e I , I t 
I ' , . r,' I f ]' 'er'l- " Lr ernc 1 en, (em ersten eH) zweItes ' .... lD au - J;J 11\\ \,. , 
, ., " r"hren eJJl 
ein zweitel:Stollen durch elen KesseJbergz~ uls O'uer-
zweites \\ a. serschloß allwleg-en , das Inttte. ost lind 
~tol1ens mjt dem ersten in \' crbllld lIllt w i· ~tzell'~~ß'crell las Krafthalls am Kochelsee cntsprc:c l_enc ( ~[!srchiJle!1-
Nutzwasser-Zuführul1o-\'OIl 19,ocbm/Sel-,um2, <'d .' I 
b 'B t nterscher eH SIe 1 eil~heiten zu. vergrößerll" Die au, cln ~-h die Ticfcnlage 
bel Entwurl A lind 15 WIeder Ilur (lllt: 
-j<Jj 
des Ein~auf-~3a.uwerkes lind den Druckstollcl . . !1ur ~mc Splegclsenkung des \\'al I . ." dl bel Bei diesem zweit, \ I . .' bel B eme solche bl's f' 3- m 1 c le,nsee.., U111 ), -) 111 \ '111 '(ei I ' n, lIS )au cntstehen lür I' I1tl\'url 
. ..... J zu assen. . - • • , " lr \Osten - 3 - :\],11 :\1 .. ' 
r 
_______________________ ~n:is.~e~h:e~n~u:n~d~f~~-~ [\1/'1'1 J '( I .:, . [ur den \\'<lsscrbautcch-.-tl 1 I . I\ . [ur d n maschine len Teil, so
Entwurf des Architekten Peter B' k Ir "enholz in München. Angekau[t. 
Wettbewerb zur E 1 
würfen für ein ne~ angung von Ent-
auf dem Geländ ~8 Polizeigebäude Augu8tiner8toc~e8 e~ 8o~enannten 
10 Munchen. 
Entwur[ dA' ~ A BI' es rchltekten Oh~r_Tnöss.ner. städt. l' In' München. 
ngekauft. 
t----~-----+~----~"L---~~ __ --~~ ~ ,
daß also die Gesamtkosten 
naeh "'>lIig J11 \ lIsbau sich 
auf 26.27l\lill.:\1. (reinc Bau-
kosten) stellen. Es Idichst 
dann die Leistung im [Iaupt: 
kraftwerk am Kochelsec aul 
-t f5(X'lPS.,während im:\eben-
kraftwerk in Obernach ",ie 
[rüher 3(0) PS. an konstanter 
K:aft zyr \' erfügung stehel~. 
DIe h.o;,;ten einer elektn-
schen Pferdekraft teigen un-
ter den früheren \'orausset-
zungen auf6 f I :\1., d ie Selbst-
kosten für 1 Kilowattstunde 
auf 0,767 Pfg. 
Bei deml<.nt\\'urf B ist das 
Einlauf-Bauwerk von vorn-
herein sO an'Telegt. daß es 
. ... \' I el11c Absenkung des \ a-
cI:ensee. bis f -t.35m gestattet. 
DleseAbsenkung kann schon 
ohne die Rißbach-Zuführung 
erreicht werden. sodaß sich 
hier zwischen den . tlIfen 
I und LI eine ZlI'ischenstufe 
einschiebt in lI'elch r die 
Kraftg \vi~nun(T im Kochel-
see-Kraftwerk \"-' n 296<X)PS. 
auf -t0 I(Xl PS. durch J linzu-f~gung 2 weiterer l\laschine~:­
emheiten undEntnahme gro-
ßerer \\'a ' er111engen durch 
2 weitere Rohrleitungen au'i 
dem \Valchensee bis zu 19.j 
cbm,Sek. gesteigert werden 
kann. Die Kosten des ersten 
Ausbaues stellen sich nur 
um die l\leh rkosten des Ein-
lauf _ Bauwerkes höher und 
betragen 17.85 Mill. 111. Die 
Kosten füreineelektr.Pferdc-
kraft wachsen auf 602 ;\1., 
die Selbstkosten für I Kilo-
wattstunde auf 0,8 Pfg. 
]m 2. Ausbau wird die 
Zahl der l\laschinen-Einhe i-
ten und Dru -kleitungen um 
drei \·ermehrt. 'odaß also 
dann [2 im Ilauptkrafthaus 
amKochclsee untergebracht 
sind. Die Leistung dor~ 
wä hst auf 60 Sm pS. b~1 
29,-t cbmj: k.~utzwas ~r. DIe 
Baukosten steigern Sich fur 
den bautechnischen Teilun1 
8 lJ- für den maschinellen 
, , 88 
um 3,73. insgesamt um. 11,<. 
i\lill. 1\1.. sodaß also dIe reI-
nen Baukosten des Ge an~t­
Ausbaues si h auf 29.73 M dl. 
1\1. st lien würden. Die Ko-
sten für die elektrische Pfer-
dekraft. gemessen an der Cc-
neratorwelle. si nken beträcht-
lich auf -t&),60:\1., die elbs t-
kosten für I KilOlvatt tunde 
auf 0,62 Pfg. I )ie rcinen ba~l­
techni ' chen K sten für die 
l\nlagen zur Gewinnung von 
I PS. (ohne Turbinen uS II'.) 
berechnen sich nach vollen-
detem Ausbau der K ra ft-An' 
lage auf nur 3°3 111. 
I Fort"c' I/UIlI{ rolg:t.) 
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Der Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein neues Polizeigebäude auf 
dem Gelände des sogenannten Augustinerstockes in München. 
(Schluß aus No. W.) Hierzu die Abbildungen Seite 408. 
ehcn wir nllil ZlI r Betrach tUllg de 1'-
jeni[en Entwürfe üb 1', welchc auf 
die -t-rhaltung der alten Augusti-
nerkirche \'erzicllten lind an ihre 
Stelle einen 1'\ellbau scty.en. Die 
Au [gabe, cl ie sich die \ ' erfasser 
dieser Entwürfe stellten, war kei-
neswegs eine leichte, hieß es 
1~~~~~~~~!iJ doch, einen Ersatz für ein Ball-
I.::: werk w scha ffell, dessen üußere 
denen der alten AUgll tiner-Kirche ;m allgemeinen 
entsprechen, oder wenig tens den VerslIch gema ht, 
die jety.t bestehende \ 'erteilung der Ballmassen an-
nähernd wieder y.u erreichen. \\-enige Ent\Yürfe ge-
hen andere \\"ege. l\lei ·t kehren an dem ~ellbau-Ent­
wurf die langgestrekten Linien der Augustiner-Kirche 
in der Dachlirst-Ge,;taltung in den Haupt- und Stock-
\\'erksgf!simsen wieder. Das 7.lIr Zeit im Stadtbild sehr 
günstig wirkende niedere .'eitenschiff der Augu tiner-




























des Gebäu les zu 
schaffen ist. 
wenn irgend etwas 
eindringlicher für l .. ARRFST><.", 30 40 som ~~,~, ~~~.1~jO ____ ~~~o ____ ~' ____ -+I ____ ~1 
Er 'cheinung als fLir das . 
sprechend anerkannt ist. Die l\1ehrzahl der Bewerber 
hat auch an 'telle der ehemaligen Augustiner-l irche 
Gebäud angeordnet, deren Hauptform n und -Linien 




die Erhaltung der 
Kirche geltend 
gemacht werden 
könnte, ,;0 könnte 
e ' der Hinweis 
-ein , daß eine,l:{.ro-
ße Zahl der Ver-
fasserderNeuball-
Entwür[e es für 
zweckmäßig, ,'0-
gar notwendig be-
lunden hat, die 
:'\ellbauten in den 
Hauptformen der 
Augustiner - Kir-
che nachzu bilden. 
EsdarfohneRück-




gen Ersatz für das 
Bild gibt, welche.s 
die alte Augusu-
ner - Kirche dar-
stellt-auch nicht 
die be te Arbeit 
die er Art, der mit 
dem Kennworte: 
Großer Hof" ver-
;ehene, mit einem 
. . ~ f d StuttP'arter AfChi-IH.Prels ausgezelchnereEntwur er (~373 u 3 -) 
tekten choler u~d Professor.Bonat~ll Ge chi~k ~,~ 
Diesel' Entwurf zeigt ewen ml.t große e chlossenen 
CTllten Verhältnissen durcbgebddeten, ~ . 
b ' 
111Onl1llle11talc11 Baublock , de, "eil ,architel~tolli~chcr 
Schwerpunkt in die, ~Iitt(' der . Ett-St.raf~~Il-r r,ont ,\ el'-
legt ist. Tegen (lle :'\ellhallser:Straf~,c zu Ist dCI zu se,I~)­
ständiger Front al1~gcbautc e.ltcl~~I~gelball gelegt, \\ el-
chcm ein durch Pliaster getedtcI I errassenball vorgc-
dllrch\\'cg sehr 1I1lschiin bemcrkbar Ill,lchcndc, scll\\"e' 
rere ges<:hlo::;"enc Stock~\'erks-A~~fba~1 ü,ber ~ell g~or~~~ 
Ladcnöflnllngen l11er Illcht lIngunstJg 111 EI scheInt ... 
tr!tt. Im Stad~bild w!rkt der l~a~1 chI' ~.ut, wenn aUd~ 
<he naturo-emaß aus II1neren eTrunden sich ergebend 



























Abbildung u. Entwurf mit dem Kennwort "Einiach und sicher". 1. Preis. Kraftwerk am Kocbelscc. 
1 )er Bau 
zeigt <~uch 
äußerll~h, 




























Da' Prei ' -
AblJildung 7· b:ntwurf Ill.'t dem Kennwort "Einfacl,1 und sicher". L Preis. Ver!.: D yc k erh 0 f f <I< W i d man n in NUrnberg 
mit Ob.-l3rl. Dr. Klnz e In WIen, Masch.-Fabflk Augsburg und NUrnber~ mit Prof. Reichel in CharJottcnburg, 











Vom Wettbewerb um die Walchensee-Wasserkraft_Anlage. 
lagert ist. Die Durchbildung der Fassaden ist ehr ge-
!ungcll, ins~)esond,ere erscheint die Vorlagerung der 
I errasse mit den 11l derselben untergebrachten Läden 
c1e halb 'iehr glücklich, weil r1urch diese Anordnung 
der bei in ebener Front aufsteigenden Bauten sich fast 
~po 
. • . . 11 einen ;-';eu' Nlederlegungderl'-Irche lind an derenSte c I " 'un CT 
bau \'()rsehel', llluß (~ieses als dic ei.nheitli~hdt~ A:~or3~ 
angeschenwerden.\ orzügedesProJe~te::;s1l1 (er~chei­
Illonumenta le Zug,ei ne \'orneh 11le ru h Ige )\ lIßene~~. a nd' 
nl1ng,<li durchgehendeZurücksetl-ungderoberen 
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f1äc~en an der ~ euhauser-Straße unef die wirkungsvolle 
~onzontale des Dachgesimses daselbst. Nachteilig ist 
dIe zu ~tarkvortretendeMassenwi rkung des Baues neben 
der MIchaelskirche. Die \Virkung der äußeren Gestal-
tung beruht im wesentlichen auf der nicht unbedenk-
lichen Anlage ziemlich tiefer Trakte, die wiederum die Y erwendungvon Mittelkorridoren bedingen. Die reich-hch~ A~wendung derselben erweist sich überdies als 
u~gunshg, da sie nicht genügend beleuchtet werden ~onnen. Vom Standpunkte des Polizeibetriebes ist die 
Jusa~menlegung der Amtsräume in den Flügeln an 
der Lowengrube und Ett-Straße zweckmäßig. Als ein !'1angel des großen Hofes erscheint es, daß die Anlage 
Irgendwelcher querverbindung ausgeschlossen ist." 
. Von. den vI.er zum Ankauf empfohlenen Arbeiten Ahen, wIe bereits erwähnt, zwei vollständige Neubau-
flrlagen vor; es sind dies die mitdenKennworten "Ber-
I on" und "e veteribus nova" bezeichneten Entwürfe. 
. per erstere hat den k. Bauamtsassessor B u ehe rt ~n Mf~c~en zum Verfasser. Die G rund riß-Anordnung ist 
. ~bg alhg du.~chgear~eitet. Die vorgesehenen Höhen 
ge en. der;tR~umen ell1e sehr gute Belichtung. Die ge-Ge~ die Ett-Straß~ geri~htete Fassaßenfront ~it den 
h t en runden, ell1e ElI1fahrt flankIerenden 1 ürmen 
a detwas festungsartiges an sich, was wohl kaum gut I~ em ~e!5enüber der Michaelskirche passen dürfte. 
N großzugiger Weise hat der Verfasser den an der neeu~~ushr-S~raße gelegenen, den Ersatz der Augusti-
seh- Irc e bli.denden, mit Terrassen-Vorbauten ver-~le e.neN Baute~1 ausgestaltet. Man denkt bei Betrachtung all~ d' achtstunmung gehaltenen Schaubildes (S. 3&J) ~he r ~ngs kaum an ein Polizeigebäude, sondern glaubt 
Re ~ em v~rnehmes Konzert-oder Gesellschaftsh a us mit 
dieS aurat~ons-Räumlichkeiten vor sich zu haben. An glü~kf ~mdr~ck dii,rfte aber besonders die nicht recht 
Bau lC gewahlte I' arbenstimmungSchuld tragen. Die Ges~h,!~~ed an der ~ugustiner- Straße ist mit großem 
V ICK urchgebtldet. 
demKerfasser des zwe~ten angekauften Entwurfes mit 
Von s~nf?rt,,~ vetenbusnova'.' (S419)istProf.Emal~. 
zei-Geb" m Munchen; er hat dIe Baumassen desPoh-
hoD aug~s um einen eine ovale Hofanlage (Verkehrs-
Au ~~sc he~enden Bauteil gruppiert. An Stelle der 
dergd' ner-Klrche setzt der Verfasser einen Neubau, 
der bl~ Ha~.tformen der alten Augustiner-Kirche wie-
tendanhgt, .Ie gerade Fi~stlinie und das niedrige Sei-
N achd' Seid 1 bemerkt hierzu im Erläuterungsbericht : 
;äUme .e~programmmäßig Läden, Kontors und Büro-
nomm m as Gebäude der jetzigen Mauthalle aufge-
eine u en werden sollten, muß bei einer Adaptierung 
Zustandange.nehme Verschlechterung des derzeitigen 
lieh sei es e~ntreten; es würde ferner wohl kaum mög-
ehen P n, .bel dem Umbau die sich ergebenden schwa-
keIler fell er zu erhalten, ebenso wären wohl U nter-
Neub ungen .notwendig, sodaß das Projekt doch einem 
dürft au glelc~kommen würde. Die Erhaltungsfrage 
gelin e Wohl kuns.t1~risch besser g-elöst sein, wenn es sicht~en kOllte, dIe Jetzigen wichtIgen ästhetischen Ge-
Or ~un te zu erkennen, zu fixieren und dem neuen 
er ~thlsmus !:eu anzupassen". Der Verfasser will, wie ne~ ~ an ss:aterer Stelle des Berichtes ausdrückt, ei-
Bild dofanN au und nicht eine profanierte Kirche im I e~ euh~user-Straße. 
chend e~~arhger, von den übrigen Arbeiten abwei-
mit d er else versucht der Verfasser ·des Entwurfes 
tekt pe~ ~ennwort "f~lias Holl", als welcher sich Archi-~eub' trkenh.ol~ m München zu erkennen gab, den 
Neuh au ,des, Pohzel-Gebäudes in das Straßenbild der 
Mich ause~-Straße einzufügen, indem er östlich an die 
stalt aels~trche einen in der architektonischen Ausge-
ansc'hn.g em Akademie-Gebäude ähnlichen Bauteil 
zwis ~leßt,. sodaß die Michaelskirche als Mittelbau 
sch ~ en el.?ander ähnlich gestalteten Langbauten er-bau~me~.w~rd~, eine Anordnung, die sich bei Kloster-
Verfen hauf~g fll1det(S.408). Nach dem Ett-Platz läßt der 
Ged asker ell1e Durchfahrt offen. So bestechend dieser dochan e auf ~en ersten Blick auch wirkt, so können 
tend gegen ell1e derartige Gestaltung Bedenken gel-
gemacht werden. Besonders würde zu fürchten 
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sein, daß das malerische Straßenbild wesentlich an \\"i r-
kung verlieren und die Michaelskirche in ihrer wuch-
tigen Erscheinung erheblich einbüßen würde. An der 
Fassaden-Gestaltung der nach der Ett-Straße wie der 
Augustiner-Straße liegenden Bauteile fallen die j 111 V e~­
hältnis zu den Stockwerks-Anlagen übergroßen massI-
gen Giebel auf. Innerlich nicht begründet ist der mit 
großen Säulen geschmückteGiebelbau amFrauen·Platz. 
Trotz alle dem muß der Entwurf als interessanteLeistung 
architektonischer Gestaltung bezeichnet werden. Von 
den übrigen Entwürfen sei noch erwähnt der mit dem 
Kennzeichen"Stern" (N0-43), welcher an der Neuhauser-
Straße ein wuchtiges Gebäude nach Art alter Speicher-
bauten setzt. Nach der Michaelskirche ist ein der Linie 
des hohen Satteldaches folgender Giebel angeordnet: 
gegen die Neuhauser-Straße ist ein Terrassenbau vor-
gelagert. - Der Entwurf "Maaßfür Maaß" vonEd. B rill 
und H. Herrenberger inUlm zeigt an derNeuhauser-
Straße einen langgestreckten Bauteil mit größeren seit-
lichen Anbauten an der Ett- und der Augustiner-Straße, 
sowie parallel zum Hauptgebäude einen durch einen 
offenen Durchgang getrennten niederen Vorbau. 
Ueberblickt man die für den \Vettbewerb einge-
laufenen Entwürfe, so kann man mit Genugtuung fest-
stellen, daß dieselben zum großen Teil interessante und 
künstlerisch wertvolle Arbeiten darstellen. Prüft man 
das Ergebnis des \Vettbewerbes, so muß man zu dem 
Schluß kommen, daß für den Neubau des Polizei-Ge-
bäudes an sich ein endgültiger Vorschlag nicht erzielt 
wurde was aus inneren Gründen auch wohl nicht er-
wartet' werden konnte. Der ganze Wettbewerb hat sich 
in künstlerischer Beziehung eigentlich in der Haupt-
sache wohl mehr um die Frage der Verwertung der 
Augustiner-Kirche gedreht. In dieser Bezieh~ng läßt 
sich auf Grund der Umschau feststellen, daß Ihre Er-
haltung im Stadtbilde außerordentlich wünschenswert 
ist. Der \Vettbewerb hat ferner gezeigt, daß der Ersatz 
der Kirche durch einen im Stadtbilde gleich wirkungs-
vollen Neubau sehr schwer ist und in den Entwürfen 
nicht in entsprechender \Veise erreicht werden konnte. 
In den Wettbewerbs-Bestimmungen war die Ver-
wertung der Kirche für Zwecke der Polizei-Direktion 
und für Einbau von Läden verlangt worden. Diese Ab-
sicht hat die Billigung einer großen Zahl Münchener 
Künstler nicht gefunden, was sich u. a. auch daraus er-
kennen läßt, daß mehrere Künstler versuchten, den 
Innenraum der Kirche möglichst zu erhalten. 
Das Preisgericht hat nun zu dem Ergebnis durch 
Beschluß folgende Erklärung gegeben: 
"Die intensi ve Beschäftigung mit den Pro-
jekten hat das Preisgericht zurtreberzeugung 
gebracht, daß die Erhaltung der Kirche kein 
Hindernis bildet für eine günstige Lösung der 
Bauaufgabe. Es ist andererseits der Anschluß 
an ein so einfach schönes Motiv wie die -alte 
Kirche ein wertvolle rAusgangs punkt fü r ein-~ 
großzügige Lösung der Aufgabe,derMang~1 ei-
nes solchen Motives ist in den vollstäncltgen 
Neu bau proj e kten, die von bedeu tendenKün~t­
lern herrühren,ohne weiteres fühlbar. AusdIe-
sen Erwägungen heraus is tdasPreisgericht der 
Anschauung, daß dief~rhaltung derKirche und 
die Einbeziehung derselben in dieBaugru'ppe 
sich dringend empfiehlt. Nur ein derartiges 
Proj ekt glau bt daherdas Preisgerich tder kRe-
gierung zu rAusführung empfehlen zu können". 
Das Preisgericht hält sich mit seiner Erklärung an 
das für den Wettbewerb aufgestellte Programm, daher 
ist die Erklärung von diesem Gesichtspunkte a';ls .zu 
würdigen. Man darf aber sicher anI?ehm~n, daß dIe de 
Preisgericht tätigen Künstler mit vle.! großerer Freu'hr 
eine Erklärung dahin abgegeben hatten, daß es 1 
\Vunsch aus innerster künstlerischer Ueber~eug~:~ 
wäre die Kirche außen und innen zu c::rhal!en,1I1zgu k Bauz~stand zu versetzen, und siedem k1rChhf~h~en wb~i 
zurückzugeben oder doch Z~eck\f ~ud~r':tng e'rhaI-
welchen der Bau ohne erhebhche eraf· en m5gen 
ten werden konnte. Möge das ndoch Ce d~~ _~ Mon. 
sich Wege und auch die Mittel azu 111 • 
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Tote. 
. Architekt Alfred J. Balcke t. Am 20. Juli starb in Berlill 
Im bf7sten Lebensalter - im Alter von nur 52 Jahren - eier 
.\rchItektAlfreelJ. Bakke, e in begabter Yertreter der neue-
ren Berliner. Privah\rchi t~ ktu~: Der ~T erstorben~ war ge-
bore!lerBerhner, erhIelt sel11e kunstlensche.\ llsblld ung im 
:\ teher. von Ende c' Böckmann, sowie auf der Buua kademie 
Inßerlm, lebte längere Zeit in Amerika und trat bei sei ner Rh~ck~ehr nach B~rlin inc1as ~ureau d~s ve.rsto.rben~n .\1'-
c Itekten J\Jfred S hulz, I. F. Sc hub: o' SrhIJchtmg elll, auf 
dessen A~Isführungen er während einerTätigkeit von 15 Jah-
ren be tImmendell Einflufl nahm. Nach dem Tode von 
Schulz machte er ich selbständig und gelangte bald zu Er-
iplg:n und Ar:'erkennung in der Oeffentlichkeit. Er ist der 
chopfer des Im tile der spätrömischen Kaiserzeitgehal-
tenen blauen Saales des Kunstausstellungs-Gebäudes am 
Lehrter Bahnhof, zu dem cl' den ,\uftrag im Wettbewerb 
erral~g. )1el?en zahlreichen !\ rbei ten des Kunstgewerbes ist 
von Ihm elll herrchaftliches Wohnhaus in der l\[aaßen-
. ~raß.e in B.erlin mit einer Fassade aus weißem -'andstein, 
dl.~ bIldnerIschen Schmuck in der Artdes genannten Saales 
tragt, zu nennen. Größere Aufträrrefielen Ihm in der letzten ~eJt aus Rußland z\l, so aus St. Petersburg u~ld Lodz. ])ie 
Kunstaus ·tellung (heses Jahres enthält den IIlteressanten 
Ent\\'ulf eines Herrenhauses für Lodz, der die dekorati"e 
Begabung des Verstorbenen anschaulich zeigt. ;'.lit delll 
Tode Balcke' erleidet das Berliner Kunstleben einen fühl-
haren Yerlust. -
Kf;l. H~fsteinme~~m~ister earl Schillingt. ,\ m21. J u I i 190<) 
\'erschled IIl.Bac\ Klsslngen, \\'0 er Heilunfr von langem, ~ch\~e!em l~elden suchte, derkgl. Hofsteinm~tzmeisterCarl 
SchIllIng, eIne der bedeutendsten Persönl irhkeiten c1esB 1'-
liner naugewerbes, ein Mann VOll großer Tatkraft und sei· 
~enen Erfolge~, dem dieEnt\\'~rklungder Herl i nerBaukLlnst, 
md I' er elen r hwerpunkt seiner umfangreichen Tätigkeit 
fand, die nachdrückfichste handwerkliche Förderung ver· 
dankt. Schilling war am 2r. Juli 1851 in Hiligenstadt ge-
boren. Er begründete sein Steinmetzgeschäft am I.lan.1882 
t1~d fü,I1Tte als ersten Auftr<1g die Fa. sade der () )erpost-
n!rektl.on in Berlin, König-Straße 60, aus. 1907 feierte die 
~Irma .Ihr 2sjährigesBestehen. Die .Anlage. ei!ler Dampi-
s..agere~ und DrehereI, der Er\\'erb eIgener Stell1brüche in 
S<::hlesIf7n, ~ran.ken, Thüringen L1S\I' ., di~ Verlegung des Be-
trIebes 111 dIe eIgenen, bedeutend enl'elterten \\'erbtätten 
in Tempelhof bei Berlin, \'on \\'0 aus a uch di e Leitung der 
" .'erkplätze in Sc hlesie n be i \\'ürzburg US\I' . sta ttfand,sind 
dIe \\'I chtigen Etappen in de r Entwicklung des (; ese häftes. 
Wenn die Angestellten seiner Werkstätte ihren ;\feister in 
dankbarer Gesinnung in einem KachrLlfab ei nen Führer be-
z ichnen, "der,ein \'0 rb i Id nie ver. agenderArbeitskraft,ver-
bunden ~n it rastloser Hingabe an sein alls kleinen .\nfängen 
z!-1r !~eu~lgen Größe geführtes \\'erk", es \'erstanden habe, 
s~efu:dIeAufg.aben desBaukünstlerszu begeistern, so haben 
sIe nIcht zu VIel gesagt. lit Recht erblickten sie in dem 
Verblirhenen e~nen.Lehrllleister, dem "völliges \'ersenken 
u!ld .\u~gehen 111 dIe .\uIgaben des. teinmetzen, genaue 
"enntnIsderBauformen und I hrerfarhmännis henBehancl-
lung. so\\'ie kün~tlerischerScharfblIrk" als wertvolle Eigen-
~chaften zur SeIte . tanden. \\'ir haben aus .\nlass der \'er-
legu.ngderSteinmetz- Werkstätten von Berl in nach Tempel-
h<?f Im Jahrgang 1907 der "Deutschen Bauzeitung" der Ent-
WIcklung des Geschäftes gedacht und gezeigt \\'elchen l'm-
fang de~ Betrieb im La ufe der Jahre angen'ommen hatte. 
Kaum eIn bedeutenderer Monu01entalbau BerJin5 z. B. ist 
au~geführt worden, an dem Schilling nicht beteiligt \\'ar. 
'.~T lr glauben, dass sein \\'erk ~n seine.rn ~inne .weit.er ge-
fuhrt und der Baukunst unserer rage \\'Ie bIsher In r Ichem 
;\[asse nützen \\'i rd. -
Vermischtes. 
Ehren.~oktoren. Die Technische Hochschule ill Aarhen 
!Iat d.e~ \\ I.,.kl. Geh. Ob.-Brl. f)r. 11lg. und Dr. Illed. (;. T h ü I' 
IIll~hlllst~T1um der öffentl i ehen . \rbeiten zu ßerl i 11 zu 111 Dok. 
tor-IngeI~ leu reh re n h a I,b e r ~rna Illlt i 11 1\ I~erk.ellllullg sei -
ner he f\ 0 r rage n den \ e rd I c n s t e um dIe f ö rd e run" 
c1esHo hschu Iwesens , insbe . ondere u md ieSi ch~ 
rung der zukünftigen Entwicklung eier Techni-
schen Hochschule In Aachen durcb die erfolgrei-
che Lösung der Frage des Landerwerbe~. -
Wettbewerbe. 
Zum Wettbewerb um Entwürfe mit bindenden Angeboten 
filr 2 Straßen brücken über die Enz in Pforzheim erhalten wir 
eine Zusrhrift, .. wona.ch über (!ie a!11 !. 'M~rz d. J. fällig ge-
we~~nen Ent\\'urfe bIS heute eIne ]'.,ntsch~ldung noch nicht 
gefallt und den Bewerbern auch noch keIn Termin für eine 
solche auf Anfrage mitgeteilt sei. nsere Warnung vor die-
sem." \"e~tbewerb", für welchen Preis.richter nicht genannt, Prels~ IlIcht au gesetzt waren, s heIllt alo durchaus be-
rechtIgt ewesen zu sein. 
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Einen Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen fü~ ein 
Kunstmuseu~ in B~sel e.rlä.ßt das I~audepa rt.ement des Ka~­
tons Basel-Stadt für (lle 111 der Srh\\'elz Illedergelas~encn 
Architekten und die schweize ri schen Architekten des.\us-
landes zum 15. Jan. 1910. Es handelt ~ich Ulll Entw~i~C ~o­
wohl um den 'cubau des KUIlSllllUSCUIllS auf derhlls;lhe-
then-Schanze selbst, \\'ic um die .\nlage der näheren L'm-
gehullg de. 1\1useull1s für die Aufstellung von plastlsr.hcn 
Bildwerken und um Entwürfe für die Angliederung e!"es 
unter mständen zu erstellenden Yiaeluktes an cler \\ all-
Straße und für die Gestaltung der an eier Ecke der St~inen­
t?rberg- und Steinentor-Stra ße liegenden I\latte als g"rtl1.~­
I'IscheAnlage. Zur Auszeichnung der 5- 6 besten Ent\l',ulte 
stehen 15000 Frcs. zur Vedügung. Unterlagen gegen 5 Frcs. 
durch das genannte Baudepartement. -
Ein Preisausschreiben betr. Entwürfe für ein neues ';fer-
waltungsgebäude in Griesheim a. M. crläßt der Bürgermclster 
fürdeu tsche:\ rchi tek ten, cl ie i III Deutsche n Reirhe \\'ohnen, 
Z~~111 15. X.ov. d. J . 3 Preise von 1200, 900 und ?OO I\l.;,) .~.11-
kaufe für Je 400 M. Unter den Preisri chtern die Hrn. AI ()1 . 
Ph. Belschner in Griesheim, Pror. Hugo Eberharclt 111 
Offenbach und Geh. Ob.-Hrt. K. Hofmann in Darmstadt. 
Unterlagen durch den Bürgermeister. - Z 
W,ettbewerb Rudolfvon Bennigsen-Straße Hannover. JI~~ c1ell~ \\ ettbewerb (vergl. S. 264und ~80, J. Halbband I?~.l ~s­
sch!en eIn Na htrag, welchcr als Ersatzleute fur eI;;s II~I: 
gel'lcht nennt cl ic Hrn. Arrh. K lu g , Prof. Brul10 S.r h U, II ~ 
.\ rch.H e mille rund Stadtbauinsp.Aen ge ne y 11 cl tIn H')11 
nover, sowie Stacltbrt. Sc~oenfelcler in Elberfeld .. l ~~ 
Darstellung der Beba uung Im l\Iaßstab r: 200 ~oll al!f nl, 
zusanYll el.lhängenclen Blä ttcrn edol.gen. Hln~lcht~lch c ~~ 
ArbeItsleIstung läUt eier Nachtrag Insofern eIne d,lIlken. t 
werte Bcschrän k ung zu, als C; rund risse nur so\\,el t ver!ang r 
wcrden , ~Is sie zur Begrül1c!ung der Geländ.e-Ei~lteJluF§ 
und .. de r fi ensteranl,age der h :onten crfo!,derlIch Slll~l: der 
g 'nugen zudem elle GrundrIsse des Erdgeschossc.s 
StrerkePlanrk-Str. - Emmerberg falls nichtfürden weiteIren 
, . . '. I L' sat en-\ erlauf derBennlgsen-Straße wesentlIch am ereras. , 
teilungen angenommen werden. - f den Eine~ Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen. ü:
r 
17-
Neubau eIner 34 klassigen Doppel-Bürgerschule und .e1j . . he 
klassigenMittelschule in Frankfurt a.M. erl.ä~t rI ~s sta( tJ;~n_ 
Hochbauamt daselbst zum 30. Okt. für dIe In} rankhlr , 
sässigen selbständ igen Pri \'a t-. \ rchi.tekt~n .. -:-: 8 Klassen 
WettbewerbKnabenschule Schwenn.DIe fUl. 16-1 , I" nde be rechn ~ te Schul e ~oll auf e.inem regelIl1äUlg,el~ (,~.a])ie 
d e r \'e rlan gerten Blsmarrk-Straße ~rnchtet lIelde)berO'e_ 
K lassen si nd in ein e m (; ebäucle In Erd- ~nd 2 ( bäl~lc 
sc hossen anzuordnen; eine Turnhalle ist ~Is l\: .ebf~;g~s~hrif­
anzulegen. lJebcr .\rchitektur und r.btenaIslnc . ~ 'hnun-
ten nicht gemacht. Bausumme 300000 M., Hauptze le 
gen 1:200. - De"Ver-
Wettbewerb Museum für Völkerkunde ~tuttgart . . GeorO' f~\sser ~Ies mit .dem J. ~reis gekrö~lten hnt~,' urfe~\'oitz i~ 
Esel', Ist gemelllsam mIt den ,\rchltekten.BIljl1 ~\ s3rbei-Stuttgart, in deren Atelier cl' arbeitet, mIt (eI ' LI .• 
tung der ,\ usführungsplän betraut wordcn . - K lsruhe. 
. ""!. ett.bewerb Gr~ßherzog. Fr.iedri~h - I?enkmal :: wegen 
DIe bl~lIefe~u.ngsfn · t für dle.EntwLlde Ist, ?~e~lb GroUhe r-
des gleIchzeItIg laufenden \\ ettbewerbes fUI ~t , te \'er-
zog Friedric-h-Denkmal für l\Jannheim, ~.m.) on,~rschO­
längert und ,"om 15. Dez. 1909 auf 15. I\farz 19 10 \ . 
hen worden. - ürfen für 
Ein Preisausschreiben zur Erlangung von Entw 'rd VOIll 
ein Altersheim (Hospital) für Hohenstein-Ernsttha} w"shaupt-
Stadtrat elas Ibst für die i\rrhitekten der kgl. Krell'ere .\r-m,~nnschaft ' hemnitz und einige eing~laelel.l~ an~teht die 
chltekt n zum 15· Sept. d . J. riassen . I' ur Plelse en 2 1\1., 
:ulllllle von 10 01\1. lIur Verfügung. L'lltcrla~en geg 
die zurückerstattet werden, durr h den St:H trat. ~ en des 
Bebauungsplan und Entwürfe f~r neue Kuran l~einerll 
Bades Reinerz in Schlesien. I )er I\faglstrat ries Badebsichtigt 
im Reg.- ßez. Breslau der Prm' inll Sc hlcs}cn bea . 'us Kur-
umfassende l\'euba uten der KUJ'anlagcn, WIC Badelh,~ itlrtne-
haus, Gcwärhshaus, daneben eine \' ergröUerun~.\ ektc'n LInd 
rischen Anlagen und fonlertalle deutschen i\ rr 11' 1~ en und rl~genieure auf, si c h am Wettbewerb zu betel 6as Aus-
"Innerhalb .3 ;\lonaten" Entwürfe clnllusenden. p . I'ce von I . b . I' R . . J I' 09" ? I e .> sc lrel en Ist ( atlert:" ell1erll, 1111 UI 19 . ·Jl\f AJlge-
4000,2500 und 1000 M. ; 2 Ankäufe fur Je .5°0 ':II~~n von 
meine Bedingungen sind gegen die sc hre".bg~b~, l._ 
So Pf. durch den1\'fngistrat in Reincrz erhaltlIc ~ --
.::....-=-~-:-~--_....::.:......_----:-:--:---;:-;,-:::-::;t;krn!l·AnlaJ.:.c· 
Inhalt: \ ' UI11 \\'etlhrwcrh um dir \\'alehen , c(" " ~"eril .ren rilr e,n 
(Fnrtselzunf{.) - Der \\" ' Ilhew"rh zur Erlan!{un!{ ",JO Entw :·ner.IOC). cs 
neues l'olizeigrbäud e aur del11 Gdiin,lc d,· SUf{ennnntrn AU!{U'~c _ 
in München. (Schluß.) _ TOl l' . _ \' crmi,rhtc-. - \\'cllbewc~ 
. die Redaktion 
Vcrlag der Deutschen Rauzeilung, G. m. b. H., Berhn. Für 
verantwor,lich Albert I I 0 fm a n n, Herhn. Berlin. 
Buchdruckerei GUSlav Schcnck achfl!{ .. P. 111. Weber, 
0. 60 
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Architektonisches und Anderes vorn H. Internationalen Archäologen-Kongreß vorn Aprillgog. Moschee Mohamed-Ali in Kairo. 
- . 
DEUTSCHE BAUZEITUNG 
~LIII. JAHRGANG. N~ 61. BERLIN, DEN 31. JULI 1909. 
Die Grabeskirche in Jerusalem und ihre Nachbildungen. 
Nach einem Vortrag des Hrn. Geh. Hofrates Prof. Dr. C. Gurlitt in der Wochen:Versammlung des" ächsischen Ingenieur- und 
Architekten-Vereins" zu Dresden am 5. April 19oB. 
a h e~,ner,Schild~rung der P?litischen und religiösen umgeben, an der viel:ten \'?n einer lhsi lika. del:en Torc Verh~ltl1lsse, elle dcn römIschen Staat unter Kon- gegen Osten lagcn; ehe Basl)lka bestand au zwei Tell,en, 
se' stantln dcm Großen z~vangen, mit delT~ hristent~1l1 ei.,nem" in den: Säulen und elllcm anderen, 111 d~m PfeIler 
l,men Fn den zu machen, gll1g Reclne r aut die Bauten ell1, die , eltenschdfe abtrennten; den Toren gegenuber stand 
c,'c ,durch Konstantin errichtet wurden zu dem Zweck, eine"Halbkugel"mit 12 äulen, Alles das ist insofern un -
, ~r!st~ntl!m und Staat untersich zu verbinden, sie wechsel- klar, als man nichtweiß, ob die~es "Gegenüber" sich auf den 
seHIß 1I1 ein abhängiges Verhältnis zueinander zu bringen, Westen oder Osten bezieht, 
st ,eber der HaglaSophia inder neuen Hauptstadt Kon- \\ eitere Beschreibungen les .+. J ahrhulldert. sagen, i anJtlllo'p~ I , dic schon im 6, Jahrhundert durch den Neu- daß das Grab einen , teinwurf entJernt \'on Golgatha lag. 
i)aJ ustll1lans \'ö llig zerstört wurde, ragt die Grabeskirche Im 6, Jahrhundert stand je 15 Schritt vom Grab und V~J1 n ,elE'usaler:n als ein Bau vol'\ besonderer Wichtigkeit her- Golgatha in der Mitte der Kalvarienberg, Also dürfte die 
Va l, ,u eb lus, eIer Biograph des Kaisers, erzählt die Bau- 'Entfernung zwi chen den heiden Hauptstätten etwa 25 m ~fSC~lchte an eier Hana .der Akten . Architekt ,ist ~in Gri,e- betrag;~1 haben., Dies sind auch elie Abmes ungen eier h,eu~ 
r\ le Z~ n 0 b lOS, Der Kaiser überlIeß den Pro":l nZla,Ibehor- tlgen Kurhe, H lI1ter G?lgatha wa!'en el,ne Ap, IS und \~,el tel, 
cn ellC Ausgestaltung des Baue, Da Grab Chnstl wurde eier Platz, wo dlc dreI Kreuze Chnstl und der Schachel 
f)es u ht und gefunden an c1~r. tcllc ein s Venus-Tcmpels, gefundcn wurden, , , .. 
as hat neucr Gelehrte (Hclsenber<r) zu derAnnahllle ver- nter den zahlrclC'hcn Rekonstruktionen erklart Red-~nlaßt, daß :tn jener Stell<;: ursprü~glich ein Adoni,skult ner dic für technisch am wahrsC'heinli~hstell"I1~ch cle~ d::~ 
'sta.ttgefundcn habe, Ac! nls (von Aclan, der Herr) tntt an C rab von elller oben off nen Rotunde Im Drei \'-,ertel~ KreIS 
. tellc eIes Baal, während Aphrodite dic svrische Astarte umgeben \\'ar, währcnd Golgatha innerhalb Clner 51Ch an 
yertntt. Also hand It es sich um einen Astarte-Tempel, elen Kreis anlegenden Basilika stand, ... 
In dem die Feste der Trauer über den Tod des Adoni und Xun traten Unfälle ein: 6q zerstörte der PerserkoTg 
der Freudc über seine Auferstehung gefeiert \\'urden, Dies Chosroes H, die heiligen Stätten, 6[6- 626 b~lIte st I~~~ 3laul~t, Heise~1berg besonders da(Tur~h zu erweisen" clal~ Bischof [odestus wi~cler auf, 637 erobe,rten .dle J\U
e 
l~ahl_ 
as Glab Chnst[ den bekannten Adoms-Gräbern InVlelel11 rlaner Jerllsalem. Hierauf cntstehen \\' I~c1el aOd eßzeich-:eTlVanclt Rcwesen sei, \Vi dem nun auch sei: Si chcr wird reiche Beschreibungcn, sogar solcbc mit Grun rJ • 
S~ht,na.hezu r6 Jahrhunderten die Stellc als die Grabstätte nungen aus dc~ Zeit um 686. . , 1 ßi\Iodestu~ 
flstl \'crehrt. Reclner\\·elstdleAnnahmef!'else~1~elgs,.c,~ \'erlegt 
Der Bau, der unter KonstHntin dort crrirhtet wurde , ist den ganzen Hau vcrändcrt un I elle heil~,gb~ St3tt~l~wcrlirh 
lins nur aus einer Reihe von alten BcsC'hreibungen bekannt, habe, zurück, Das hätten Sich ,he Clan 19r, ~nteJ1, Der 
( ere n Verständnis dadurch e rschwert ist daß an ihm un- gefallen lassen, die doch ehc alten BIn~n t ,'-Iden Rund-
\'erkennbarzahlrei heVerändel'ungen \,o;O'enommen wur- Wandel s heint darin zu liegen, d~ß 1\ ~rk u;~itdel1lGol­ß~n, ,~u vcr.!~lei~hen .si ncl damit die ~rha.ltenen Bautei le, bau nUI11~eh,r \'öl)!g a~scl:I,oß :lI1d d~c BDi~ Ih:i!igen Stätten 
" le C,. undzugc slild die: Das Grab lag 1I1 cll1em nach Osten gatha nUI teilweise wledc! ,hel stell e, e sein! 
SIch oHnenden Felsenj cs war an drei Seiten yon Hil llen aber zu crhalten, mußte se1l1e Hauptsorg 
M f t sl'ch nun ob die eigenartige Form desBaues an rag' ... h t f I' 
h d .. rts vorkommt. Redner wies zunac s au (Ie 
. h 'b 0 viel bekannt, 
tragen wurde. Es Ist aus Besc r~1 ?nJeh s't rekonstru-daß die Grundzüge. des Bat!es mit Slc~ler el zbei ebrach-
ieren sind. N amenthchhat~me vonHe~se!?gergviel! Einzel-
te Schilderung des ~esa!ltes Klarheit u er
rnf Kuppeln heiten gebracht. Die Klfc~e b<:sta~d auS. u chenkliges 
über quadratischem G~undnß, die 1111 XII~lchJer Basilika 
(griechisches) Kreuz bIlden. Der a te . ar sein Die 
dürfte dabei an seiner Stel.Je stehen g~bhe~l~ar nu'n mit 
noc an erwa . h' D" K A ostelkirche in KonstantInopel m. les~ Ist yon. on-
p ntin be onnen worden. Der erste Bau schemt sich I~ d~n 
sFta mgl't der Grabeskirche zu decken. Es sollte dies Ja 
ormen . d K t . t ll 
h I'ne GrabeskIrche werden, enn ons antm s e te auc e .' 1 d f d' S uSärgefür die Leiber der Apost~ ~rt a~ un semen. arg 
1 den des höchsten Apostels m die Mitte. Aber unver-~:nnbarentstanden gegen diese Selbstver~errlichung theo-
logische Bedenken, lZU deren Vertreter sl<:h der große J?-
hannes Chrysostomos machte. Unter ~alser Konstant~n 
wurde anscheinend der Bau dadurch verandert, daß !llan m 
den Rundbau, der gegen O~ten lag, Tore ~~ach und die Tore 
der westlich sich anschheßen~en ~a~lhka schloß, nach 
Westen aber den Altar stellte. Die Helhgen Lucas,Andreas 
und Thimoteos wurde.n aber nicht in d~n Särgen, son~~rn 
im Altarbegrabe~. Die leeren Apo~~elsar~e wurden spat~r 
alsKaiserbegräblllsse benutzt.Nun ruhmt~hrysost~mo~, die 
Kaiser seien "Türhüter" der Apostel, weil man die Kirche 
von Osten her. durch die Kaisergruft betrat. Die heil.ig~te 
Stätte im Bau Ist also von Ost nach West verlegt. }ustmlan 
brach die Basilika ab, die Kaisergrabeskirclie blieb aber 
stehen. Sie war rund anscheinend aber anfangs ?ffen, 
später mit einer Holzku.ppel versehen. So stand sie als 
Anbau an den ]ustipi.alllschen Neubau .bis .~u~ Abb~uch 
durch die Türken, die Ihre Form als Vorbild fur Ihre KaIser-
gräber aufnahmen. 
Kirche aber wurde so erweitert, daß dieser t d 
seinen Apostelgräbern in der Mittt: des Bades s~~che des 
Diese Kirche wurde das Vorbild von. er 2 be on-
Apostels S. Markus in V.enedig ... Auch diese ~ d~nn ~um 
nen) war bis etwa 1060 eme BasIlika u~d hSrdF nt in Pe-
griechischen Kreuze umge.baut. Aehn~lc . t. ~sten Ge-
rigueux (984 gegründet), em Rau, denn selper n s äter 
stalt der GraDeskirche verwandt gewese~ sl:n kh-eit ~ohl 
aber (seit 1120) die Form der Apostelkl~c e er I Wölb-
zweifellos, trotz verschiedenartig<:r ~us?llgun~ d::s End-
systems, in Nachahmung des Tust1l1IalllSC en a) er~ähnt. 
hch wurde St. Antonio m Paaua (1232 bel?,0nhe~ligen Gra-
Eine nie gelöste Frage ist die Gestalt ';les el hahmung ~es selbst. Wir besitzen zwar in Görlitz e1l1e~~c bestätigt 
m Original größe aus dem IS· Tahrh~ndert,. le ien von 
wird durch Abbildungen auf EHenbe1l1sch~:Il~cr~· ert wer-
denen einzelne bis ins IV. Jahrhundert z~ruc al nd oder 
den; aber ob diese Form erst unter Methodlus entstd 
Weitere Beispiele runder, im Mittelraum nicht ein-
gedeckter,sondern offener Kirchen sind die Himmelfahrts-
Kirche auf dem Oelberg bei Jerusalem, der die Konzils-
Kirche in Nikaea nachgebildet war, die Marienkirche im 
Tale Tosaphat, und weiter die um 690 erbaute Himmel-
fahrtskirche Mohammeds auf dem Berge Morea (Felsen-
kuppel), die auch erst später eine Holzkuppel erhielt. Als 
ein Beis'piel solcher Bauten steht noch die Ruine von Kalat 
Semän m Syrien: deren Mittelraum wurde um den Pfeiler 
offen angelegt, auf dem 30 Jahre lang der Heilige Simeon 
sein Büßer leben verbrachte. Dort stehen statt einer vier 
Basiliken in Verbindung mit dem Zentralraum. Als spätere 
Beispiele verwandter Rauten werden noch St.Dorato in Zara 
(Dalmatien) und St. Benigne in Dijon, sowie die Martins-
Kirche in Tours besprochen. 
Der Wiederaufbau der Grabeskirche in Jerusalem·er-
folgte durch.die ~reuzfahrer, welche di<: westlich~elegene 
Rotunde beibehielten und auf der östhchen ApSIS hlllter 
Golgatha einen Chor errichteten, also die Hälfte der kon-
stantinischen Basilika in ihrer Weise, d. h. in französischer 
Frühgotik, wieder aufbauten. 
Anders in Konstantinopel. Hier errichtete Kaiser Ju-
stinian ein Werk, das an Großartigkeit mit der Hagia 50-
phia wetteiferte, leider aber 1453 von den Türken ab ge-
weiter zurückgeht, muß erst noch unter~ucht K'er ~;~tini-
Die eigenartige Gestaltung der bel den ons Rund-
schen Hauptbauten als offene, später a~gedeck~e auf die 
kirchen blieb nicht ohne tiefgehenden E1I1flbß bIS wie die Zeit Raphaels. Der italieniscIteZentralbau, e dn:on Rund-
als Baptisterien und Johanneskirche~ verwed e ~empler­bauten gotischer Zeit, endlich die KlTchend . es n Bauten. Ordens. stehen. in. geis.tige~ Beziehung IZ'h vS~stufen die 
Welt schwlenger 1st die Frage, we c ~ ,0 uf die An-
beiden griechischen Architekten Konstadntm b:sprach die 
ordnung dieser Bauform verwiesen. Re ner. ) mit ihren 
Gestaltung der indischen Stupa(K~gelpy'rl!-I~:lldhen Adonis-
kreisförmlgen Reilings(Zäun7n),. die phOIllZISCgen und der Gräber, die älteste Form der Jüdischen Synago ie die For-
aus ihnen sich entwickelnden Moscheen, sOW inBybloS, 
men, welche die altsemitischen Kulte vor Felsebracht hat-
auf dem Sinai und an anderen Orten heryor31 diesem die ten, um zu dem Schluß zu kommen, daß.u~ anBauform 
Anregung zu der eigentlichen konstantmische . , 
zu suchen sei. '. mit vielem 
Im Anschluß an den äußerst mteressa!!ten, ildervorge-
Beifall aufgenommenen Vor~rag wurden Llch~b n entworfe-
führt, von denen besonders die vom Vort.ra$en elelD und der 
nenRekonstruktionen derGrabeskirche mJ eru~a I 
Apostelkirche in Konstantinopel zu nennen si\1(· - Seh. 
Vom neuen Reichsgesetz über die Sicherung der Bauforderungen. 
J. Der Einfluß des Gesetzes auf die Tätigkeit des Architekten. 
Von Reg.-Baumeisler K. Goldschmidt in Berlin. d ch zuerst 
, '\' 11 -. -
• 
, , 
ersten Juni 1<}09 sind die in der "Deutschen Bau- \Vunsch ausgesprochen worden, man solle. e~s ~Ilein ver-
zeitung" des öfteren behandelten Vorschläge für die mit den Bestimmungen des ersten Abschl1i~:en schreiten, 
Sicherungen der Bauforderungen nach der letzten suchen, und erst zur Einführung ?es zwei te Da die Re-
Fassung der Reichstags- Kommission (vergl. Tahrg. IgO<) wenn seine Wirksamkeit nicht ausreichen so~1 i~ht einging, 
S:35) Reichsge~~tz geworden. An de~ Sache serb.st ISt also gierung auf diesen beachtenswert~n.Wunsc h~ bald mit der 
nIcnts mehr zu andem und man mußslchd~hermItdem Ge- ISt anzunehmen daß die großen Städte rt:~ werden, so-setzabfi~den. Den.S<:hade~ werde!! aber die kleinen Hand- Einführung auch des zweiten Teile~ begluckter Bauschöf-
werker m erster Lmle erleiden, die durch das Gesetz ge- bald nur die Vorarbeiten für die Ernchtun5g hon heute sch ~ tz t werden sollten. Das Bauen wird v~n de.~ minder- fenämter erledigt sind. Es lohnt sich desha ; Architekte!1 
bemittelten Unternehmern auf große kapltalkraftJge Ge- auf die stellenweise veränderte Stellung de rtlichkelt sells<;hafte~ übergehen, ~.nd diese werden, wen.n sie die zum Bauherrn und auf seine erweiterte'yera~f:zOugehen .. 
Arbeiten nIcht se!?st au~fuhren\ doch kau~ au~ die kleinen ersterem und den Handwerkern geg~nuber esetzes seI» 
Unternehmer z.uruckgreIfen.: ~oer a~ch WH, die Architek- Hat es bei dem ersten AbschnI.tt d~s G usführen-
tell hrfen mcht ungeschad!gt bleiben. Die großen Ge- Bewenden so ändert sich an der Tätigkeit deb a h ZU füh-~:n~cc a J~n wexdeh.:lkf nur mdAusna.hmefälIen an einen den Architekten wenig. Die Pflicht, dashBad ~cBauherrn 
. s an .. 1 en . rc . I e en wen en; die Mehrzahl der Ar- ren muß wohl we en der Art dieses Buc es e Bauherr 
Archite~tur die Her~schaft d:rt~~lbl ur uns, und fur die Empfänger von augeld Ist, m noc~ itteJ! auch noch sO 
Das Gesetz besteht aus 2 Ab' h a. one sem. - als früher dafür sorgen müssen, .a. Je in Vertragsform 
sich All . S' h sc Illtten. Der erste nennt kleine Arbeit oder Lieferung schnftlich h reinen ge-
. n'" I' ghm;Unh' IC erungsmaßregeln",derzweite vergeben werde da nur derjenige Unterned
me 
n der Ber-~ In~ IC. e ,IC er~n.~ der Bauforderungen". Der setz lichen Ans ~uch auf das Baugeld hat, er a· enst- oder 
crste I~t ~eIt dem r.JUnI furganzDeutschland geItendes Ge- t II . pi f G d ei\1es Werk-, DI kann 
"t T., I 't ~I'o 'h h d' F"h' se ung eInes Baues au run U t rnehmer 't se z. c.S S "s sc on eute le u rung emesRaubuches L' f b '1' t ist Der n e d roll 
bl ' " h 1 d" rf d" .. le erungsvertrages etel Ig· h ng 0 e o Igatonsr, aue 1 ~ e~l JeEmpfanger von Baugeld sol- sich also kaum h't mündlicher Abmac uA der Ab-
ches n!lr noch zur Befne(hgung von Baugläubigern verwen- Preisabgabe fürn~ie Ei~heit zufrieden geben'
er 
X~beit und 
den, dIe an .d.er H.crstellung de.s Baues auf.Grund eines Ver- machung müssen immer der ganze Umfa!!g d 
trages. bete.I!lgt sJIld. Der zweite A~ScJl~ltt,.der al~ein die die Zahfungsbedingungen zu ersehen sem., kann der Ar: 
\\'CltcJllgrcltcnden und ~~n B~ubetrJeb ganzhch umänd.ern- Erhält auch der 2. Teil Gesetzeskraft, .sodessen D~rc~_ 
dcn Bcstlllllll ungcn ~nthalt, ~. Hel t;rst durch IandesherrlIchc chitekt in der Abfassung des Vertrages tI.nd IE tstehen ~trel. \' erordn u ng fur bestl mmtc( ,emcIIHlen nach Anhörung ver- arbeitung garnicht vorsichtig genug seud Ünterneh~ers, 
schicdcncr .Körperschaftcn zum biJl~lendcn Gesetz. tigkeiten über di~ Höhe derFo~derUl~~ e:ragshöhe nicht 
IJJ1 RClchstag \rar ron rcrscllJedenen Rednern der so kann dieser eme Summe, (he dei er No. 61 
en tspri cht, bis zur richterlichen Entscheiclung als Last in theken nicht regulieren kann, es sei denn, Cl' wäre. in der 
das Gru ndbuch des Bauherrn eintragen lassen. Er erreicht Lage, eine der strittigen Forderung entsprechende umme 
damit, daß der letztere bis zur Entscheidung seine Hypo- als Kaution zu hinterlegen. 
Kalif<!Ilgräbcr und Grabmoscheen (oben). Moschee el Ashar in Kairo. Hof mit StudcntcD. 
Arcbitektonisches~\1nd Anderes vom 1I. Internationalen Archäologen-Kongreß in Kairo vom April xgog. 
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O ·'b hnt'tt des Gesetzes will eine unmittelbare er 2 .• '"\ sc h ff Z d' . Z k 
... h d rBauforderungen sc a en. u lesem wec ~IC erun~ e h "h d d B f" II 
. d' '1 des Grundbuc es wa ren es au es ur a e WIr etn et f d t D' Belastungen au.ßer den Bau. or erungen gesperr. lese 
S ~~eschteht durch Emtragung des Bauvermerkes, 
dPerrun lrksamkeit hinter 3/4 des al:lzuschätzenden Bau-essen . d' d G th"h d B f stellen-Wertesbegmnt .un mIt. er. esam 0 e, er ~u .or-
d rungen endigt. ßefl~den SIch mnerha~b dles~s Splel-
r:umes bereits ältere Emtragungen, so. mussen ~Iese v~m 
Bauherrn gelöscht werden, o(~er, wenn Ihf!1 das nIcht.mog-
lich ist,durch Stellung einer pIfferenzkau~.lOn ~usgeghchen 
werden. Die Sperrung kann Jedoch stets fur dIe Emtragung 
einer Baugelder- Hypothek in der Höhe geöffnet werden, 
in welcher13auge1der an die Unternehmer oder deren Nach-
mAnner für die für den Bau gefertigten Leistungen tatsäch-
lich gezahlt wurden. 
pflegt und so die geschä~igten Nachmänner größerE<\~s~ 
sicht haben werden, zu Ihrem GeldTe z~. kommen. ~ d: 
dem Baugeldgeber un.ter solchen Ums.tanden abß' flieht 
zu verargen wenn er dIe U ebernahme dIeser Rl7gre P. cl 
von dem Ba'uherren verlangen wird, und da~ dIeser wIe h~r 
versuchen wird, sie seinerseits dem baulelten?en Arc h~ 
tekten aufzubürden. Muß erdoch mit einem ge~lssen Rec 
der Ansicht sein, daU dieser am leichtesten emer groben 
Fahrlässigkeit entgehen kann, da er ~:lie Unterne.hmer T~;~ 
besten kennen muß, sind sie doch meIstens auf seme!"! \ A 
schlag herangezog;en worden. Uebernimmt nun em r-
chitekt unvorsichtIger Weise eine solche Veran~wortl!ng, 
so kann er bei gröUter Vorsicht zu Unannehmhchkelten 
kommen, da nicht vorauszusehen ist, was das Geflcht unter 
grober Fahrlässigkeit versteht. . . . 
Ein Beispiel :Ein Architekt kenntfürel11e bestl.!nn")te ~I­
beiteinen Handwerker, der sich ganz besol}rlers fur SIe eVf~ 
net. Er zieht ihn heran wenn er auch weIß, daß derse1 
pekuniär nicht allzu gÜnstig geste~lt ist. Der Handwe~ke~ 
bekommt auf Anweisung des ArchItekten nach gut aus.!{\ 
führter Arbeit die ihm zustehende Summe. D3;s Ungl.uc t 
will, daß er den Lieferanten seines Rohmatenales nIchd bezahlen kann' so wird dieser gegen den Baugeldgeber un 
in letzter Insta'nz gegen den Architekten geltend macheIl~ 
daß er grob fahrlässIg gehandelt habe, als er d~m Ha~( . 
w~rker den Betrag angewiesen, da ihm d~ch dIe ungun-
stlge Lage des Handwerkers von vornherem beka~ll1t war. 
Es Ist nicht ausgeschlossen, daU das Gericht dem Llefecian-
ten Recht gebenwird. Aehnlich liegt der Fall, wenn em 
Architekten über einen am Bau beschäftigten Unte~~e~­
mer, den er in pekuniärer Hinsicht für ganz zuverlassIg 
hält, begründete oder unbegründete Gerücht~ zu ~h:en 
kommen. Hält er nicht sofort die Zahlunge~ em, wo el ~~ 
zweifelhaft erscheint, ob er dazu berechtigt Ist, w.enn de. 
Vertrag entsprechend fällige Forderungen v.orhe2en, s~ kann Hi.m auch in diesem Fall bei einem et~aIgen usa~_ ~e":bru~h des Unternehmers möglicher~else gEo~e F:ber lasslgkelt vorgeworfen werden. Waren dIe Geruc te " k-
unbegründet, so hat er den Unt7rnehmer durch das ZU~~~\l1 halten der Fordetung zum mmdesten schwer an seI 
Unter der Herrschaft des zweiten Gesetzabschnittes 
wird die Beschaffung der B~uer1aubnis, wesentl}ch läl!ger 
dauern als früher. Hat man em solches (,esuch emgerelcht, 
so ist es Sache der Polizei verwaltung, den Antrag auf Ein-
tragung des Bauvermerkes beim zuständigen Gericht zu be-
antragen. Das kann die Verwaltung aber erst dann, wenn 
das zu dem Zweck geschaffene ~auschöffenamt den Wert 
des Grundstückes und unter geWIssen Umständen auch den 
Bauwert des zu errichtenden Gebäudes abgeschätzt hat. Ist 
die Polizei im Besitz dieser Abschätzung, hat sie den An-
trag an das Gericht eingereicht, und hat das letztere die 
Eintragung des Bauvermerkes bestätigt, so wird sie erst in 
die ma~eriel1e Prüfung. der Bauvorlagen eintreten können. 
Man wtrd also wohl nIcht fehl gehen, wenn man auf die 
Erlangung der Bauerlaubnis ein halbes Jahr rechnet. 
Hinterlegt der Bauherr, um der Eintragung des Bau-
verme~kes zu entgt;hen, I/,R der Bau~osten als Kaution, so 
kann Sich der Ar.chItekt mcht auf (he heute genügenden 
Unterlagen für (he Bauerlaubnis beschränken, Er muß eine 
Baubeschreibung und wahrscheinlich auch einen Kosten-
~!1schlag zur Unterlage für die Abschätzung des auszu-
fuhre":den Baues durch das Bauschöffenamt Deifügen. 
Dle.Belastungen, die dem Architekten weiter aus dem 
Abschmtt 2 des Gesetzes erwachsen, sind verSChieden, je 
nachdem der Bauherr: .. 
I. die Kaution in Höhe von J/s des Bauwertes zurVer-meidun~ der Eintragung des Bauvermerkes stellt, oder 
2. dIese Kaution nicht stellt, aber aus eigenen Mitteln 
den Bau ausführt, oder endlich 
3. nur mit Inanspruchnahme von Baugeldern baut, 
In den beiden ersten Fällen erhöht sich seine Verant-
wortung wenig, anders im dritten Falle, mit dem aber am 
häufigsten zu rechnen sein wird. Für diesen sei besonders 
auf S 34 des Gesetzes hingewiesen, der für den Bauherrn 
und Architekten unangenehme Folgen haben kann. Die-
ser Paragraph lautet: 
"Der Baugeldhypothek gebührt der Vorrang vor der 
Bauhypothek und den dem Bauvermerk gleichstehenden 
Belastungen, soweit durch eine in AnrechnungaufdasBau-
~eld gelels~ete Z~hl?ng eine Bauf!?rderung getilg~ w.orden 
Ist; das gleIche gIlt mAnsehung emer Zahlung, dIe m An-
rechnungaufdasBaugeld an den Eigentümer in Höhe einer 
von d.iesem getilgten ~auforderung bewirkt worden ist. 
Hat dIe Bauforderung mcht bestanden, so gebührt derBau-
gelderhypothek gleichwohl der Vorrang, es sei denn, daß 
demBaugeldgeber zurZeit seiner Zahlung bekannt oder in-
folge grober Fahrlässigkeit unbekannt war: daß die For-
derung nicht bestanden hat. Dem Nichtbestenen einer Bau-
forderung steht gleich: wenn ein Nachmann für dieselbe 
Leistung eine Bauforaerung hat und der Vormann nicht 
über ausreichende Mittel zur Befriedigung der Forderun-
seiner Nachminner verfügt oder mcht oie Absicht hat 
Forderung in vollem Umfange zu befriedigen". ' 
Der Satz dieses Paragraphen, der den ArchItekten be-
s~nders. interessiert, sei .ourch .ein Beispiel erläutert: Ein 
Zllllmermann hat für seme Letstungen am Bau eine ent-
sprec~endt;.Za.hlung erhalten. Gleich nach derselben wer-
d.en Ihm fu~ ugeno welche Sc~ulden die empfangenen 
Gelder gepfändet o~er er m?ß .seme Zahlungen einstellen, 
ohne semem Holzhandler (he Ihm für den Hau gelieferten 
Hölzer bezahlt zu haben. Für diesen Fall ist dann der 
Baugeldgeber verp!licht~t, dem letzteren den Ausfall 
zu. ersetzen, sobald dIeser Ihm nachweisen kann daß e ~It der Aushändigung der Zahlung an den Zimme~meiste~ 
e~!le ~robe Fah~lässigkei~ b~gange.n hat. Auffällig ist es 
\\ le SIch aus dlese~. B7lspI.el ergIbt, daß der Regreßan~ 
spruch wegen Fahrlasslgkelt an den Baugeldgeoer und 
l1lcht an den Bauherrn gestellt wird. Da der Baugeldgeber 
an. dem Bau un!11ittelbar nicht bet.eiliF't ist, dIe Emzel-
leIstungen der l nternehmer und dlC l nternehmer selbst 
nicht kennt, wäre zweifellos der Rauherrder X äherstehende. 
Er ist aber nur deshalb nicht gewählt worden, weil der 
Baugeldgeber \'on beiden der kapitalkräftigere zu sein 
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Kredit geschädigt. . ,ra-
Eine unbeaosichtigte Nebenwirkung dIese~ ~,:rh~eit 
phen muß übrigens die sein, daU man nach MO~ ICHand 
vermeiden wird, kleine Unternehmer, welche v!?n h er Man 
in den Mund leben, zu Bauarbeiten heranzuz,le en. d sie 
wird l1!l;ter alle!l Umständen vermögende vorzl~en, r;ben 
mehr SIcherheit gegen das Damok]~sschwert er ~ dazu 
Fahrlässigkeit bieten, So ist auch dIeser Paragrap er-
angetan, die plutokratische Wirku!lg des Gesetzhs ~~ den mehren, Es ist ja möglich, daß dIe Rechtsprec ~ d. daß 
Begriff der groben Fahrlässigkeit so fe~t1eyen uI~e~neh­
die Gefahr bei der, Heranzie~ung unbemItted ters hutz der mer beschränkt wIrd, dann Ist aber auch er c 
Nachmänner wesentlich geringer gewordenid ber _ der Nun kann sich ja allerdings der Bauge, ge aus der 
Bauherr und der Ar~hitekt - oer Gefahr, dIe Ihm 'entzie-
groben FahrlässigkeIt entstehen kaI1l~, voll!fm~~~der zur 
hen, wenn.der erste~e das. Baugeld el !lern reu uschöffen-
Auszahlung über~elst. ~m solcher wI~d vom.Ba anze Ver-
amt ernannt und ubernunmt dann eo I psoT dIe tfänder sich 
antwortung. Ob aber die Einrich~ul}g dt;r reu b der Bau-
bewähren, ob sie nicht zu kostspl.ehg s~n J,!1d 0 g über das 
herr sich unter allen Umständen. Jeder . e" ugun des Treu-
Baugeld begeben wird, welcheml~der Edll!fu~rungraus nicht 
händers verbunden ist, steht dahm ~n Ist I.m v aber dazu 
zl! beurteilen. J edenfalls sol1~n dIese Zellen achen, dali 
dienen, dembauleitenden ArchItekten klar z~ m be Fahr-
er eine Uebernahme der Verantwortung, dh tP>glichkeit lässigkeit betreffend, ablehnt. Er sol1 na.c 0 eId baut, 
d.arauf.hinwirken, daß ein Ba~herr, der mlt.Bad~ Verant-
sIch emes Treuhänders bedIent, der al1el1d ~~ts in die ~ortl!ng zu übernehmen hat, daß das Bauge ,s noch er-
tlchtlgen Hände gelangt. Zum Schl.uß wJ11 Ich scheint, ~ähnen, daß es für den Architekten nlc~.t ratsa~ e~n wenn 
emen Bau als Generalunternehmer zu uber,ne m Ba'ugeld-
der Bauh~rr die Mittel.zu ein~,m ~au von e!I~eZahlungen, g~b~r erhalt. Es unterlIegen namhch dann dIe n Beschrän-
dIe Ihm derBauherr überweist, gen!1u denselj.e Verfügung 
kungen, wie das Baugeld, es wIrd Ihm 3;lso le en-
über die ihm zugehenden Gelder gänzhch entzo~. _ 
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